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DELIVERY HERO 
AUF EINEN BLICK
BESTELLUNGEN 1 +49 % 
AUF 369 MIO.

BESTELLUNGEN (MIO.) 

GMV2 (EUR MIO.) 

UMSATZ¹, ² (EUR MIO.)

ADJ. EBITDA (EUR MIO.) 

248

2017

369 

2018
3,131

2017

4,454

2018

417 

2017

687

2018

1 Alle Zahlen sind bereinigt – Zahlen sind bereinigt von Ergebnissen aus dem (geplant) veräußerten Geschäften in Indien und foodora Nicht-Kerngeschäften 
 (Niederlande, Italien, Frankreich und Australien) als auch Deutschland, das als nicht fortgeführter Geschäftsbereich gilt und sind daher in den Zahlen nicht 
enthalten. In Deutschland lag der Umsatzerlös in Q1ʼ17 bei €21,4 Mio., in Q2ʼ17 bei € 21,7 Mio., in Q3ʼ17 bei € 22,7 Mio. und in Q4ʼ17 bei € 24,3 Mio.; in Q1ʼ18 bei 
€ 25,5 Mio., in Q2ʼ18 bei € 24,7 Mio., in Q3ʼ18 bei € 25,9 Mio. und in Q4ʼ18 bei € 29,2 Mio. Die India-Umsatzerlöse betrugen € 2,3 Mio. in Q1ʼ17, € 2,6 Mio. in Q2ʼ17, 
€ 2,5 Mio. in Q3ʼ17 und € 2,5 Mio. in Q4ʼ17. Die foodora-Umsatzerlöse betrugen € 6,3 Mio. in Q3ʼ17 und € 7,6 Mio. in Q4ʼ17, € 7,4 Mio. in Q1ʼ18, € 7,1 Mio. in Q2ʼ18  
und € 3,9 Mio. in Q3ʼ18 und € 0,7 Mio. in Q4ʼ18. Die Zahlen wurden nicht um kleinere Akquisitionen oder Veräußerungen bereinigt. Die für Delivery Hero 
 ausgewiesenen Umsatzerlöse stellen die gesamten Segmentumsätze vor Gutscheinen dar.

2  Die Umsatzerlöse und GMV im Americas Segment werden durch die argentinischen Geschäftsbereiche beeinflusst, die sich gemäß IAS 29 seit dem  
1. September 2018 als hyperinflationäre Volkswirtschaft qualifizieren. Die Vergleichbarkeit wird beeinträchtigt, da Informationen aus früheren Zeiträumen 
nicht angepasst werden.

–46

2017

–100

2018

BRIEF DES VORSTANDSVORSITZENDEN 4

UNSERE VERBESSERTE VISION 8

BERICHT DES AUFSICHTSRATS 16

CORPORATE GOVERNANCE 22

NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT 46

ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 56

KONZERNABSCHLUSS 88

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 154

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN  

ABSCHLUSSPRÜFERS 155

GRI-INHALTSINDEX 161

WEITERE INFORMATIONEN 164

2

AUF EINEN BLICK
GESCHÄFTSBERICHT 2018



BESTELLUNGEN 
EUROPE +41 % 
AUF 60 MIO.

BESTELLUNGEN (MIO.) 

GMV (EUR MIO.)

UMSATZ¹ (EUR MIO.) 

ADJ. EBITDA (EUR MIO.) 

43 

2017

60 

2018
547 

2017

735

2018

89

2017

116

2018

AUF 83 MIO.

BESTELLUNGEN (MIO.) 

GMV (EUR MIO.) 

UMSATZ¹ (EUR MIO.) 

ADJ. EBITDA (EUR MIO.) 

55

2017

83 

2018

–28

2017

–52

2018

844

2017

1,214

2018

127

2017

193

2018

123 

2017

191 

2018

24

2017

18

2018

1,370

2017

2,100

2018

153 

2017

316

2018

28 

2017

36 

2018

–25

2017

–51

2018

370

2017

406

2018

47

2017

62

2018

–16 

2017

–15

2018

BESTELLUNGEN 
ASIA +50 % 

AUF 191 MIO.

BESTELLUNGEN (MIO.) 

GMV (EUR MIO.)

UMSATZ (EUR MIO.)

ADJ. EBITDA (EUR MIO.) 

AUF 36 MIO.
BESTELLUNGEN (MIO.) 

GMV² (EUR MIO.)

UMSATZ² (EUR MIO.) 

ADJ. EBITDA (EUR MIO.) 

BESTELLUNGEN  
AMERICAS +31 % 

BESTELLUNGEN 
MENA +55 % 

3

AUF EINEN BLICK
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Liebe Aktionäre, liebe Kollegen, liebe Leser,
 
2018 war ein weiteres fantastisches Jahr für uns. Zum ers-
ten Mal haben wir weltweit über 1,5 Millionen Bestellun-
gen an einem Tag abgewickelt (inklusive Deutschland). 
Über das Jahr belief sich unser GMV auf € 4,5 Mrd. (aus-
genommen Deutschland), und unser Segmentumsatz auf 
€ 687 Mio. Ich bin unglaublich stolz darauf, dass wir die 
Firma durch unseren unternehmerischen Antrieb und 
unnachgiebigen Fokus auf ein herausragendes Kunden­
erlebnis zu dem machen konnten was sie heute ist.
 
Trotz dieser großen Errungenschaften kratzen wir nur an 
der Oberfläche des vor uns liegenden globalen Poten zials. 
Noch nie war das Bewusstsein unserer Dienstleistungen 
so hoch wie heute, dennoch bestellen viele Kunden immer 
noch gar kein Essen oder andere Produkte im Internet. 
Von jenen, die Essen nach Hause bestellen, tun dieses zu 
90 % noch indem sie das Restaurant direkt anrufen. Und 
während das sicherlich für fast alle Märkte weltweit gilt, 
so ist es doch besonders für Delivery Hero der Fall. Wir 
sind besonders in Märkten aktiv, die sich noch in einem 
frühen Entwicklungsstadium befinden, und haben damit 
Raum zum Wachsen für die nächsten Jahrzehnte.

BRIEF DES  
VORSTANDS-
VORSITZENDEN
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Essenszustellung ist und bleibt unser Kerngeschäft, den-
noch wollen wir auch der Nachfrage unserer Kunden 
nach einem immer größeren Angebot an Convenience­
Services entsprechen. Kunden haben immer höhere 
Anforderungen an Dienstleistungen wie unsere. Daher 
konzentrieren wir uns zunehmend auf On­Demand 
Bedürfnisse und haben unsere Vision demtsprechend 
angepasst: „Always delivering amazing experiences – 
fast, easy and to your door“.
 
Zunächst konzentrieren wir uns auf die Erweiterung 
unseres Angebots auf die Kategorien Lebensmittel, Blu-
men und Pharmaprodukte. Aktuell betreiben wir ent-
sprechende Angebote in Lateinamerika und der MENA 
Region und sehen vielversprechende Ergebnisse. Im Jahr 
2018 haben wir das erweiterte Angebot in 9 zusätzlichen 
Ländern auf unserer Plattform ausgerollt. Wir nehmen 
eine starke Kundennachfrage hierfür wahr, was uns dazu 
ermutigt hat, dieses Angebot weiter zu entwickeln. 
Neben dem Fokus auf die Bedürfnisse unserer Kunden 
erlaubt uns das auch unsere Lieferflotten besser einzu-
setzen und damit noch effizientere Logistik zu betreiben.
 
Neben dieser horizontalen Erweiterung unserer Dienst-
leistungen für Kunden bauen wir auch unsere Bemühun-
gen aus, das Ökosystem für Essenslieferdienste zu trans-
formieren, indem wir immer enger mit unseren Restau­ 
rant­ Partnern arbeiten. Wir machen die Erfahrung, dass 
mit der höheren Marktdurchdringung von Essensliefer-
diensten, Restaurants in einigen urbanen Gegenden mit 

dem hohen Andrang überfordert werden können, wäh-
rend in einigen ländlichen Gegenden nur ein limitiertes 
Angebot für Essenslieferungen existiert. Wir suchen 
daher ständig nach neuen Möglichkeiten mit Restaurants 
zu kooperieren und sie zu unterstützen. Zu diesem Zweck 
untersuchen wir verschiedene Ansätze auf der ganzen 
Welt. Diese reichen von Möglichkeiten zur besseren Aus-
nutzung der Kapazitäten von Restaurants über Küchen, 
die sich auf Lieferungen spezialisieren, bis hin zu einem 
kompletten Neudenken wie auf Lieferungen speziali-
sierte Restaurants funktionieren sollten. Ich bin sicher, 
dass wir in diesem Bereich in den nächsten Jahren span-
nende Neuigkeiten berichten werden.
 
Auf Seiten der Unternehmensentwicklung haben wir uns 
immer zu einer pragmatischen Haltung bezüglich Konso-
lidierungen bekannt und konzentrieren uns auf jene 
Märkte, in denen wir eine fundierte Marktführerschaft 
aufbauen können. Entsprechend haben wir die strategi-
sche Entscheidung gefällt, all jene Märkte zu verlassen, 
in denen wir bei angemessenen Investitionsvolumina kein 
Potenzial für Marktführerschaft erkannt haben. Stattdes-
sen bündeln wir unsere Investitionen bevorzugt in 
Märkte, in welchen wir marktführende Marken betreiben.
 
Während der größte Teil unseres Wachstums organisch 
ist, waren wir auch in der Lage, unsere Marktstellung 
durch Akquisitionen kleinerer komplementärer Markt-
platz­Betriebe in diversen Ländern auszubauen. Was Ver-
äußerungen betrifft, fand das Closing des Verkaufs von 
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Hungryhouse bereits Anfang 2018 statt. Zudem konnten 
wir unsere foodora­Geschäfte in Italien, Frankreich, den 
Niederlanden und Australien abstoßen. Letztlich haben 
haben wir im Dezember 2018 den Verkauf unseres 
Deutschlandgeschäftes an die Takeaway Gruppe erfolg-
reich abgeschlossen. Diese Transaktion erlaubt es uns, 
unsere globale Präsenz zu stärken, unseren Fokus auf 
wesentliche Wachstumsmärkte weiter auszubauen und 
unsere Marktführerschaft zu stärken. Wir haben diese 
Gelegenheit auch genutzt, um unseren Investitionsplan 
für 2019 mit einem Beitrag zum Netto adj. EBITDA um 
minus € 250 Mio. zu erweitern und somit mehr Kapital 
für Opportunitäten in unseren Segmenten bereitzustel-
len, in welchen wir attraktive Renditen erwarten.
 
Wir sehen bereits vielversprechende Ergebnisse dieser 
erhöhten Investitionen im ersten Quartal 2019. Diese 
Ergebnisse bestärken unseren starken Glauben daran, 
dass dies der richtige Weg für die Firma ist, langfristig 
den größten Wert zu schaffen. In diesem Sinne sind wir 
unserer unternehmerischen Einstellung seit der Firmen-
gründung im Jahr 2011 treu geblieben. Sie treibt uns wei-
ter dazu an, die vor uns liegenden, stetig wachsenden 
Möglichkeiten zu verfolgen.
 
Obwohl das Marktplatz­Geschäft immer noch ca. 80 % 
unseres gesamten Geschäfts darstellt, wächst der Anteil 
der von uns ausgelieferten Bestellungen konstant. Indem 
wir unseren strategischen Ansatz eines hybriden Geschäfts-

modells verwirklichen, können wir signifikant mehr Res-
taurants in unseren Plattformen aufnehmen (sowohl mit 
als auch ohne eigenen Liefermöglichkeiten). Damit kön-
nen wir genau auf die Bedürfnisse unserer Kunden in 
allen aktiven Gebieten eingehen. Das schnelle Wachstum 
unserer eigenen Lieferkapazitäten ist getrieben vom 
gesteigerten Verlangen unserer Kunden nach schnellen, 
höchst zuverlässigen und transparenten Auslieferungen. 
Dies ist ein Teil unserer Vision und unser Anspruch an 
jede Bestellung. Wir liefern heute mehr Bestellungen aus 
als alle anderen Wettbewerber in unseren Märkten 
zusammen und haben damit eine klare Marktführerschaft 
im Bereich eigener Auslieferungen aufgebaut. Ich bin 
sehr stolz auf unser Team, dass sie das in so kurzer Zeit 
bewerkstelligen konnten.
 
Im Rahmen der Entwicklung des Marktes für Essensbe-
stellungen, seiner Verschiebung hin zu Online­Bestellun-
gen und einer Verbesserung der Servicequalität gibt es 
noch unglaubliches Potential für weiteres Wachstum. 
Sogar ich bin immer wieder erstaunt von der Größe und 
dem anhaltenden Wachstum unseres Marktes. Wenn wir 
die Marktdurchdringung in einigen unserer besten Städte 
betrachten, dann sehen wir sogar in Märkten mit mehr 
als 10­jähriger Präsenz weiterhin schnelles Wachstum. 
Wie bereits erwähnt, bestärkt mich das in meinem Glau-
ben, dass wir bisher nur an der Oberfläche des Mögli-
chen kratzen. Es gibt mindestens 90 Gelegenheiten im 
Monat, Essen zu bestellen – Frühstück, Mittagessen und 

GELEGENHEITEN FÜR ESSENSBESTELLUNGEN  
JEDEN MONAT 

90
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Abendessen an 30 Tagen im Monat. Selbst in Märkten 
mit hoher Bestellfrequenz übertrifft diese aber nicht eine 
hohe einstellige Zahl pro aktivem Kunden im Monat. 
Wenn wir diese Bestellfrequenz jedes Jahr nur ein wenig 
steigern können, wird das ein riesiger Hebel für die 
Wachstumschancen und den adressierbaren Markt, den 
wir zum Zeitpunkt des IPO gesehen haben. Wenn wir 
weiterhin kontinuierlich unsere Servicequalität verbes-
sern, die Restaurantauswahl erweitern, die Geschwin-
digkeit der Lieferungen steigern, günstige Optionen ins 
Angebot aufnehmen und sogar neue Gelegenheiten zum 
Bestellen schaffen, dann bin ich mir sicher, dass wir das 
schaffen werden.
 
Wenn wir das Jahr 2018 betrachten, dann sehen wir 
bereits großartige Fortschritte in allen diesen Bereichen. 
Dabei möchte ich nur einige wenige erwähnen:

•  Wir haben die Anzahl der Restaurants um 53 % im Ver-
gleich zum Vorjahr gesteigert (Deutschland ausgenom-
men), um das Angebot für unsere Kunden zu erweitern

•  Wir haben 8 lokale Plattformen auf unsere globalen 
Plattformen migriert, um eine reibungslose Bestellung 
zu ermöglichen

•  Wir haben unsere Restaurant­Integration mit der glo-
balen Einführung unserer Restaurant­Partnerlösung 
für noch mehr Zuverlässigkeit bei der Bestellüber­
mittlung verbessert

•  Wir haben unsere personalisierten Empfehlungen in 
23 Ländern ausgerollt, um Kunden zu helfen unser 
Angebot besser zu durchsuchen

 

Darüber hinaus, bin ich besonders stolz auf unsere Heroes 
darüber, dass wir große Fortschritte mit unserem Corpo-
rate Social Responsibility Programm gemacht haben – 
ein Thema das mir besonders am Herzen liegt. 2018 
gaben wir zahlreiche kostenlose Mahlzeiten an Bedürf-
tige aus und haben ein Freiwilligenprogramm implemen-
tiert, das riesiges Engagement durch unsere Mitarbeiter 
hervorrief. Zudem haben wir damit begonnen, unseren 
Umweltfußabdruck als Organisation besser zu verstehen 
und wie wir diesen reduzieren können. Letztlich haben 
wir ein breites Programm zum Thema Diversität und 
Inklusion aufgesetzt. Neben der moralischen Verpflich-
tung, eine Umgebung zu schaffen in der sich jeder will-
kommen fühlt, glaube ich, dass es auch eine geschäftli-
che Notwendigkeit ist, die besten Mitarbeiter für unsere 
Wachstumsgeschichte zu halten und zu gewinnen.
 
Damit möchte ich mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen in 
unser Management­Team und in meine ca. 21.000 enga-
gierten Kolleginnen und Kollegen bedanken. Wir werden 
weiterhin hart daran arbeiten gute Ergebnisse zu erzie-
len und den Billionen­Dollar­Essensmarkt zu revolutio-
nieren, der bisher noch immer in den Kinderschuhen 
steckt. 2019 wird wieder ein großes Jahr für uns, in dem 
es noch mehr Gelegenheiten geben wird unsere Vision 
zu erfüllen: „Always delivering amazing experiences“.

 
Ihr,
Niklas
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UNSERE VERBESSERTE
VISION

Unsere erfolgreiche Geschäftsentwicklung ist nach wie vor ein Ergebnis unserer 
starken Vision und des kontinuierlichen Festhaltens an unserem Ziel, ein fantastisches 
On­Demand­Erlebnis anzubieten. Wir investieren kontinuierlich in die Verbesserung 
unserer Speisen­ und Restaurantauswahl, zusätzlich haben wir im Jahr 2018 einen 
besonderen Schwerpunkt auf den Ausbau eines ganzheitlicheren Bestellservice 
gelegt.

Im Jahr 2018 haben wir daher viele neue Features und Zusatzprodukte eingeführt  
und dabei Trends verfolgt, deren Entwicklung wir im Liefersektor beobachten 
konnten. Dank diesem anhaltenden Fokus auf Innovation können wir unseren  
Kunden das bequemste und höchst individualisierte Bestellerlebnis bieten.

Besonders stolz sind wir darauf, Innovation stets in den Mittelpunkt unserer Kultur  
zu stellen. Sie ist unsere entscheidende Stärke, wenn es darum geht, unsere Chancen 
im Markt wahrzunehmen.

Unsere Version, „Always delivering amazing experiences“ zu schaffen, wird durch 
Investitionen in drei tragende Säulen vorangetrieben: Markt­, Produkt­ und 
Technologieführerschaft.
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UNSERE VERBESSERTE
VISION

AMERICAS
9 
LÄNDER

225 Mio. 
GESAMTBEVÖLKERUNG 

78 %
BEVÖLKERUNG

ARGENTINIEN/CHILE/KANADA/KOLUMBIEN / 
ECUADOR/PANAMA/PARAGUAY/PERU/URUGUAY

ASIA
10 
LÄNDER

663 Mio.
GESAMTBEVÖLKERUNG

68 %
BEVÖLKERUNG 

BANGLADESH/BRUNEI/HONGKONG/
MALAYSIA/PAKISTAN/PHILIPPINEN/ 
KOREA/SINGAPUR/TAIWAN/THAILAND

MENA
9 
LÄNDER

242 Mio.
GESAMTBEVÖLKERUNG

82 %
BEVÖLKERUNG

BAHRAIN/ÄGYPTEN/JORDANIEN/KUWAIT/ 
OMAN/QATAR/SAUDI ARABIEN/TÜRKEI/VAE

EUROPE 

13 
LÄNDER

103 Mio.
GESAMTBEVÖLKERUNG

67 %
BEVÖLKERUNG 

BOSNIEN & HERZEGOWINA/ÖSTERREICH/
BULGARIEN/KROATIEN/TSCHECHIEN/
FINNLAND/ GRIECHENLAND /UNGARN/
MONTENEGRO/NORWEGEN/RUMÄNIEN/
SERBIEN/SCHWEDEN

Quelle: World Development Indicators, 2018; gerundete Werte 
Ausschließlich Länder mit Minderheitsbeteiligungen, die nicht vollkonsolidiert werden (z. B. Polen) und (geplante) Divestments wie z. B. Deutschland und foodora Nicht-Kerngeschäfte (Niederlande, Italien, Frankreich und Australien).
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GRÖSSERE
MARKTCHANCEN 

Im Laufe des Jahres 2018 konnten wir einen fortgesetzten Ausbau 
unserer globalen Marktchancen beobachten, zumal viele Länder, in 
denen wir tätig sind, immer noch eine geringe Online­Penetration 
aufweisen – eine Kennzahl, die sich gegenüber dem Zeitpunkt des 
Börsengangs von den damals berichteten niedrigen Zehnerzahlen 
nicht verändert hat. Die Mehrheit der Bestellungen erfolgt dort nach 
wie vor übers Telefon.

Die führende Position bei der aktuell stattfindenden Umstellung auf 
neue Bestellkanäle verschafft uns einen starken Wettbewerbsvorteil 
und erheblich größere Wachstumspotenziale als bei den konkurrie-
renden Essenzustellern.

Wir haben auch festgestellt, dass die Marktchancen insgesamt 
 zunehmen aufgrund:

1. Einer gestiegenen Nachfrage nach Convenience
2.  Einer gestiegenen Anzahl der auf unserer Plattform verfügbaren 

Restaurants und Kulinarik
3.  Einer verbesserten Essensqualität und niedrigerer Preise,  

gestützt durch effizientere Restaurantbetriebe und so genannte 
„Shared Kitchens“ und „Virtual Kitchens“10

GRÖSSERE MARKTCHANCEN
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GRÖSSERE
MARKTCHANCEN 
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WELTWEITER 
MARKTFÜHRER
Delivery Hero ist ein weltweit führender Anbieter von Online­Essenzustellung  
mit größerer Reichweite und größerem Angebot als die Konkurrenz in allen  
präsenten Märkten. Außerhalb von Südkorea, Norwegen und Kanada erfüllen  
wir in unseren Märkten jetzt dreimal so viele Bestellungen wie alle unsere 
 Wettbewerber zusammen. Im Jahr 2018 sind wir in 33 unserer 41 Länder Markt-
führer, wobei annähernd 80 % des Bruttowarenumsatzes (GMV) aus  
diesen Leadership­Ländern kommt.
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Im vierten Quartal 2018, haben wir in unseren Tätigkeitsländern, außerhalb  
Korea, Kanada und Norwegen durchschnittlich mehr als 36 Millionen Bestellungen 
pro Monat bearbeitet – mehr als dreimal so viel wie jegliche unserer Konkurrenten 
zusammen (einschließlich Takeaway.com, UberEats, Deliveroo, Grab, Just Eat, 
Zomato und weitere lokale Wettbewerber).

Im vierten Quartal 2018, haben wir unser Restaurantangebot deutlich erweitert und 
schließen das Jahr mit mehr als 290.000 aktiven Restaurants ab, die auf unseren 
Plattformen weltweit gelistet und in mehr als 4.000 Städten vertreten sind. 

Wir konnten diese Zahl dank unserer Führungsposition in der Eigenlieferung 
 erreichen, die uns Partnerschaften mit Restaurants ohne eigene Flotte ermöglicht. 
Unsere Auslieferungsfahrer lieferten pro Monat über 7 Millionen Bestellungen in 
über 200 Städten aus. Außerhalb von Südkorea, Norwegen und Kanada erfüllen  
wir nun in unseren Tätigkeitsmärkten doppelt so viele Eigenlieferaufträge wie alle 
unsere Wettbewerber zusammen.1

Auf Basis dieses hybriden Ansatzes (Kombination von Marktplatz und eigener  
Logistik­Kapazitäten) haben wir unseren hocheffizienten Betrieb weiter entwickelt 
und die Lieferkosten senken können. Wir haben jetzt einen ähnlichen Ergebnis­
beitrag pro Auftrag bei First­Party­Lieferungen wie bei Third­Party­Lieferungen, 
sobald wir eine entsprechende Betriebsgröße erreicht haben.

Da wir die Effizienzsteigerungen weiter vorantreiben, werden wir erzielte  
Einsparungen an unsere Kunden weitergeben können, um zusätzlich  
Frequenzen und Adoption zu fördern.

REGISTRIERTE RESTAURANTS

290.000

1  Management-Schätzungen in Delivery-Hero-Märkten. Ausschließlich Bestellungen aus Südkorea,  
Norwegen und Kanada und unserer Minderheitsbeteiligungen Rappi und Glovo.
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VERBESSERTE PRODUKTE  
UND TECHNOLOGIEN
 HINZUFÜGEN VON  

HOCHFREQUENZPRODUKTEN

EINFÜHRUNG VON VIRTUELLEN KÜCHEN

Einer unserer Schwerpunkte im Jahr 2018 war die Erweiterung 
unseres Produktangebots und die Festigung unseres Status als 
Third­Generation­Lieferunternehmen. Entwicklungen firmen­
eigener Technologien erlaubten uns die Expansion in neue 
 Branchen wie Lebensmittel, Arzneiartikel und Blumen sowie 
 andere Gebrauchsgegenstände in mehreren Märkten. Im Laufe  
des Jahres 2018 haben wir in 9 Ländern solche Mehrbranchen­ 
Lieferplattformen eingeführt.

Obwohl noch in den Anfängen, konnten wir 2018 mit Konzept­  
und Shared­Kitchen­Flächen, die wir in ausgewählten Städten welt-
weit eingeführt haben, gut an Reichweite gewinnen. Mit dem 
Angebot speziell zubereiteter, qualitativ hochwertiger Mahlzeiten 
in höherwertigen Verpackungen versetzen uns diese Konzepte in 
die Lage, unser operatives Know­how zu nutzen und effizientere 
Kostenstrukturen zu  erreichen, von denen die Kunden, die Restau-
rants und wir als Vermittler profitieren. 
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Wir sind bestrebt, unseren Partnern die innovativste verfügbare 
Technologie anzubieten (Restaurant Partner Solution – RPS), 
damit diese zu unserem gemeinsamen Vorteil ihr volles Potenzial 
entfalten können. Wir steigern ihr Auftragsvolumen, erschließen 
neue Kunden für sie, erhöhen ihre Effizienz und bringen mehr 
Umsätze bei besseren Margen. Darüber hinaus profitieren die 
Restaurants von den Daten, die Delivery Hero sammelt – für eine 
bessere Abstimmung des Angebots, der Preisgestaltung, der 
Standortwahl und der Speisekarte.

Die RPS umfasst auch unsere Point­of­Sale­Technologie. Damit 
können Restaurants ihr Angebot für Laufkundschaft verbessern, 
die Mechanismen ihrer Betriebsabläufe besser verstehen und 
noch effizienter arbeiten. 

Im Laufe des Jahres 2018 haben wir unsere RPS­Integration 
 verbessert, die jetzt weltweit aktiv ist. Während wir die RPS­
Abdeckung weiter verbessern, ermöglicht uns die Technologie 
einen ganzheitlicheren Umgang mit Daten, was uns wiederum in 
die Lage versetzt, weitere Effizienzsteigerungen zu erzielen und 
die Erfahrungen unserer Partner und Kunden zu verbessern.

Wir treiben den Wandel in der Branche voran und setzen auf den 
kontinuierlichen Ausbau unserer Technologie. Im Jahr 2018 
haben wir Voice Ordering eingeführt, das in virtuelle Assisten-
ten, Firmenplattformen und unsere Chat­Anwendungen integ-
riert wurde, um das Kundenerlebnis noch weiter zu verbessern. 
Außerdem haben wir uns 2018 auf Personal isierungsfunktionen 
konzentriert, die jetzt in 23 Ländern umgesetzt werden.

INNOVATION FÜR RESTAURANTS

KONTINUIERLICHE INNOVATION
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BERICHT DES 
 AUFSICHTSRATS

LIEBE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE,
das Geschäftsjahr 2018 war für die Delivery Hero SE („die 
Gesellschaft“) ein bedeutsames und erfolgreiches Jahr, in 
dem einige eindrucksvolle Meilensteine erreicht wurden. 
Durch kontinuierlich starkes Wachstum hat sich die 
Delivery Hero Gruppe eine hervorragende globale Markt-
position ausgebaut, und kommt jetzt auf mehr als 100 Mil-
lionen Bestellungen pro Quartal. Hervorzuheben sind ins-
besondere auch der erfolgreiche Formwechsel in die 
Rechtsform einer Europäischen Aktiengesellschaft 
(Societas Europaea, SE), die Aufnahme in den MDAX des 
Prime Standard der Deutschen Börse, die erste Hauptver-
sammlung sowie der Verkauf des operativen Geschäfts in 
Deutschland.

UMWANDLUNG IN DIE SE
Mit dem Formwechsel in die Rechtsform der Europäischen 
Aktiengesellschaft (Societas Europaea, SE) am 13. Juli 2018 
hat der erste Aufsichtsrat der Delivery Hero SE seine Arbeit 
aufgenommen. Für die Zusammensetzung und die Größe 
des Aufsichtsrats waren die SE­Verordnung, die Satzung 
der Delivery Hero SE sowie die am 16. April 2018 geschlos-
sene Vereinbarung über die Beteiligung der Arbeitnehmer 
maßgeblich. Der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE besteht 
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aus sechs Mitgliedern und ist mit drei Vertretern der Anteils-
eigner und drei Vertretern der Arbeitnehmer besetzt. Die 
dem Aufsichtsrat angehörenden Vertreter der Arbeitneh-
mer wurden durch das besondere Verhandlungsgremium 
der Mitarbeiter gewählt.

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN VORSTAND  
UND AUFSICHTSRAT
Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung und dem Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex obliegenden Aufgaben und Empfehlungen 
ordnungs­ und pflichtgemäß sowie sorgfältig wahrgenom-
men. Der Aufsichtsrat war zu jeder Zeit in alle für die Gesell-
schaft zentralen Belange und Entscheidungen des Vor-
stands frühzeitig und umfassend eingebunden. Der 
Vorstand hat dem Aufsichtsrat regelmäßig umfassend, 
sowohl schriftlich als auch mündlich, über die Lage, die 
strategischen Planungen und die beabsichtigte Geschäfts-
politik sowie über wichtige Geschäftsvorfälle der Gesell-
schaft und des Konzerns berichtet. In gleicher Weise wurde 
insbesondere zu wesentlichen Fragen der Risikolage, des 
Risikomanagements, der Finanz­, Investitions­ und Perso-
nalplanung, der Corporate Governance und der Compli-
ance sowie zum Gang der Geschäfte und der Rentabilität 
Stellung genommen. Zustimmungspflichtige Maßnahmen 
und Geschäfte wurden vor der Beschlussfassung durch den 
Aufsichtsrat vom Vorstand erläutert und mit diesem disku-
tiert. Die Erörterungen fanden in den – auch telefoni-
schen – Sitzungen des Aufsichtsratsplenums und seiner 
Ausschüsse statt. Der Aufsichtsrat und die jeweiligen Aus-
schüsse kamen gegebenenfalls auch ohne den Vorstand 
zusammen. Auch im Übrigen standen die Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses außerhalb von 
Sitzungen regelmäßig in Kontakt mit dem Vorstandsvorsit-
zenden und dem Finanzvorstand, um sich in regelmäßigen 
Abständen – soweit erforderlich auch kurzfristig – über 

aktuelle Entwicklungen und wesentliche Entscheidungen, 
insbesondere zur Risikolage, dem Risikomanagement und 
der Compliance, zu beraten. 

Im Geschäftsjahr 2018 haben insgesamt sieben Sitzungen 
sowie elf telefonische Sitzungen des Aufsichtsrats stattge-
funden. Der Aufsichtsrat hat fünfzehn Beschlüsse im 
Umlaufverfahren gefasst. 

Herr Patrick Kolek war an der persönlichen Teilnahme an 
einer Sitzung und Frau Hilary Gosher an zwei Sitzungen 
verhindert, haben an diesen Sitzungen jedoch telefonisch 
teilgenommen. Herr Semih Yalcin war an der Teilnahme 
einer telefonischen Sitzung verhindert, hat seine Stimm-
abgabe jedoch schriftlich eingereicht. Des Weiteren hat er 
eine telefonische Sitzung vorzeitig verlassen. Alle weite-
ren Mitglieder des Aufsichtsrats haben in ihren jeweiligen 
Amtszeiten an allen Sitzungen und telefonischen Sitzun-
gen teilgenommen.

SITZUNGEN UND WESENTLICHE BESCHLUSSFASSUNGEN 
DES AUFSICHTSRATS DER DELIVERY HERO AG
Der Aufsichtsrat der Delivery Hero AG erhielt am 29. Januar 
2018 von externen Rechtsberatern eine Schulung zu den 
Vorgaben der Marktmissbrauchsverordnung und der Unter-
nehmensstruktur einer Aktiengesellschaft.

In der telefonischen Sitzung am 5. Februar 2018 befasste 
sich der Aufsichtsrat insbesondere mit dem Trading Update 
und der Richtlinie zur Erbringung von Nichtprüfungsleis-
tungen durch den jeweiligen Abschlussprüfer.

In drei telefonischen Sitzungen am 12. März 2018 befasste 
sich der Aufsichtsrat mit den ausgeübten Optionen im Rah-
men des Mitarbeiterbeteiligungsprogramm und stimmte 
den entsprechenden Kapitalerhöhungen zu.

In der Bilanzsitzung am 24. April 2018 hat der Aufsichtsrat 
den Jahres­ und Konzernabschluss einschließlich des 
zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 
geprüft und eingehend mit dem Abschlussprüfer erörtert. 
Der Abschlussprüfer hat über wesentliche Ergebnisse der 
Prüfung berichtet. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat den 
gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht geprüft und 
sich mit dem Bericht des Aufsichtsrats befasst. Entspre-
chend der Empfehlung des Prüfungsausschusses hat der 
Aufsichtsrat in einer telefonischen Sitzung am 25. April 
2018 den Jahresabschluss, den Konzernabschluss und den 
zusammengefassten Lagerbericht 2017 gebilligt. Damit 
wurde der Jahresabschluss festgestellt. Zudem hat der Auf-
sichtsrat die Agenda für die Hauptversammlung 2018 ver-
abschiedet. Des Weiteren hat der Aufsichtsrat einer Inves-
tition in die Barogo Co. Ltd mit Sitz Korea, einer Firma 
spezialisiert im Bereich Logistik für Restaurantketten und 
Essenslieferplattform, zugestimmt.

In seiner telefonischen Sitzung am 8. Mai 2018 beschäftigte 
sich der Aufsichtsrat mit der Quartalsmitteilung für das 
erste Quartal 2018 und beschloss die Öffnung eines Aus-
übungsfensters für das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm.

In seiner telefonischen Sitzung am 29. Mai 2018 befasste 
sich der Aufsichtsrat mit den ausgeübten Optionen im Rah-
men des Mitarbeiterbeteiligungsprogramms. 

Themenschwerpunkte der Sitzung des Aufsichtsrats im 
Anschluss an die Hauptversammlung am 6. Juni 2018 und 
der Wahl von Herrn Janis Zech in den Aufsichtsrat waren 
insbesondere potenzielle zusätzliche Investitionen in den 
Bereichen Marketing, Restaurantabdeckung, Technologie 
und Produktbereich.

17

BERICHT DES  AUFSICHTSRATS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Bestimmte Geschäfte und Maßnahmen des Vorstands 
bedürfen aufgrund gesetzlicher Vorgaben oder aufgrund 
von Vorgaben in der Geschäftsordnung des Vorstands einer 
vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats. Der Aufsichts-
rat erteilte im Rahmen von Umlaufverfahren seine Zustim-
mung zu verschiedenen Akquisitionen, wie dem Erwerb 
von Anteilen an der Deliveras S.A. mit Sitz in Griechenland 
sowie dem Erwerb von Anteilen an der Cloud Treats Roma-
nia SA. mit Sitz in Rumänien. Beide Gesellschaften betrei-
ben Essenslieferplattformen. Des Weiteren stimmte der 
Aufsichtsrat einer Anhebung der Schwellenwerte für 
zustimmungsbedürfte Geschäfte und Maßnahmen des Vor-
stands zu und beschloss eine Anpassung der Vergütung 
des Vorstands. Weiterhin stimme der Aufsichtsrat im Rah-
men seines Zustimmungsvorbehalts einer Kapitalerhöhung 
zu, die im Rahmen des Mitarbeiterbeteiligungsprogramms 
durchgeführt wurde. 

SITZUNGEN UND WESENTLICHE 
BESCHLUSSFASSUNGEN DES AUFSICHTSRATS  
DER DELIVERY HERO SE
In der konstituierenden telefonischen Sitzung am 4. Juli 
2018 wählte der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE Herrn 
Dr. Martin Enderle zum Vorsitzenden und Herrn Patrick 
Kolek zum stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichts-
rats. Zudem wurden Herr Niklas Östberg (Vorstandsvorsit-
zender, CEO) und Herr Emmanuel Thomassin (Finanzvor-
stand, CFO) jeweils bis zum Ablauf des 30. April 2022 zum 
Vorstand der Delivery Hero SE bestellt. 

Die neuen Mitglieder des Aufsichtsrats der Delivery Hero SE 
erhielten im Vorfeld der Sitzung vom 1. August 2018 durch 
externe Rechtsberater eine Schulung zu den Vorgaben der 
Marktmissbrauchsverordnung und der Unternehmens-
struktur einer Societas Europaea (SE).

In der Sitzung am 1. August 2018 stimmte der Aufsichtsrat 
der Delivery Hero SE zusätzlichen Investitionen in den 
Bereichen Marketing, Restaurantabdeckung, Technologie 
und Produktbereich zu. Außerdem stimmte der Aufsichts-
rat einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage zur Abwick-
lung des Erwerbs von Minderheitenanteilen zu. Ein weite-
rer Themenschwerpunkt neben dem Trading Update für 
den Halbjahresbericht waren die Vorgaben des Deutschen 
Corporate Governance Kodex. Der Aufsichtsrat verabschie-
dete außerdem Geschäftsordnungen für den Vorstand, den 
Aufsichtsrat und den Prüfungsausschuss sowie das Kom-
petenzprofil des Aufsichtsrats. Für die Beteiligung von 
Frauen wurde eine Zielgröße von 0 % für den Vorstand und 
30 % für den Aufsichtsrat für jeweils 5 Jahre festgelegt. 
Zudem konstituierte der Aufsichtsrat seine Ausschüsse und 
wählte deren Mitglieder. Weitere Informationen zur Beset-
zung des Aufsichtsrats und den Ausschüssen finden Sie im 
Abschnitt Personalien und im Corporate Governance 
Bericht auf Seite 20.

In der Sitzung am 11. September 2018 beschäftigte sich der 
Aufsichtsrat insbesondere mit dem Halbjahresbericht des 
Geschäftsjahres 2018. Darüber hinaus besprach der Auf-
sichtsrat die verschiedenen Ausübungsmöglichkeiten von 
Optionen der Mitarbeiter im Rahmen des Mitarbeiter­
beteiligungsprogramms.

In seiner Sitzung am 6. November 2018 befasste sich der 
Aufsichtsrat mit der Quartalsmitteilung für das dritte Quar-
tal, dem internen Revisionssystem, dem Revisionsplan der 
internen Revision für das Geschäftsjahr 2019 sowie den 
Risikoschwerpunkten im Bereich Risiko­ und Compliance-
management.

In der telefonischen Sitzung am 19. November 2018 
beschloss der Aufsichtsrat ein weiteres Ausübungsfenster 
im Rahmen des Mitarbeiterbeteiligungsprogramms.

In einem informatorischen Telefonat am 12. Dezember 2018 
beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit dem Verkauf des ope-
rativen Geschäfts in Deutschland an Takeaway.com N.V.

In der telefonischen Sitzung am 13. Dezember beschäftigte 
sich der Aufsichtsrat insbesondere mit dem Budget, der 
Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder und mögli-
chen Investitionen.

In zwei Sitzungen am 19. Dezember 2018 stimmte der Auf-
sichtsrat dem Verkauf des operativen Geschäftes in 
Deutschland (der Delivery Hero Germany GmbH und 
 Foodora GmbH) mit den Lieferplattformen Lieferheld, 
Pizza.de und Foodora an Takeaway.com N.V. sowie einer 
Erhöhung der Investitionen zu. Darüber hinaus befasste 
er sich insbesondere mit der Unabhängigkeit der einzel-
nen Aufsichtsratsmitglieder und verabschiedete das Bud-
get für das Geschäftsjahr 2019.

Im Rahmen seines Zustimmungsvorbehalts stimmte der 
Aufsichtsrat unter anderem mehreren Kapitalerhöhungen, 
die im Rahmen der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme 
durchgeführt worden sind, zu. 
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EFFIZIENTE ARBEIT IN DEN AUSSCHÜSSEN  
DES AUFSICHTSRATES
Für die ordnungsgemäße Wahrnehmung seiner Aufgaben 
hat der Aufsichtsrat – in Übereinstimmung mit den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex – vier 
Ausschüsse konstituiert, namentlich einen Prüfungsaus-
schuss, einen Vergütungsausschuss und einen Nominie-
rungsausschuss. Mit Umwandlung der Delivery Hero AG in 
die Delivery Hero SE ist zudem ein Strategieausschuss errich-
tet worden. Um die Effizienz der Arbeitsweise des Aufsichts-
rats zu erhöhen, wurden alle Ausschüsse um ein weiteres 
Aufsichtsratsmitglied erweitert, so dass jeder Ausschuss 
nunmehr aus drei Personen besteht. Über Gegenstand und 
Ergebnis der Sitzungen berichtete der jeweilige Ausschuss-
vorsitzende regelmäßig in der jeweils folgenden Sitzung 
des Aufsichtsrats an das Aufsichtsratsplenum. 

Der Prüfungsausschuss kam im Geschäftsjahr 2018 zu fünf 
Sitzungen zusammen. Dabei hat sich der Prüfungsaus-
schuss regelmäßig mit den Strukturen und Prozessen im 
Bereich der Rechnungslegung, des internen Kontrollsys-
tems, der Internen Revision, des Risikomanagements und 
der Compliance­Organisation befasst, diese mit dem 
Abschlussprüfer KPMG besprochen und mit dem Vorstand 
Maßnahmen zu deren weiteren Stärkung erörtert. Darü-
ber hinaus befasste sich der Prüfungsausschuss mit dem 
Jahres­ und Konzernabschluss einschließlich des zusam-
mengefassten Lageberichts des Geschäftsjahres 2017 und 
erörterte mit dem Abschlussprüfer die Ergebnisse der 
 Jahres­ und Konzernabschlussprüfung. Darüber hinaus 
erörterte, prüfte und stimmte der Prüfungsausschuss der 
Halbjahresfinanzberichterstattung und der Quartalsmit-
teilung für das dritte Quartal zu.

Des Weiteren beschäftigte sich der Prüfungsausschuss mit 
den Anforderungen an die nichtfinanzielle Berichterstat-
tung (CSR­Richtlinie) und dem gesonderten nichtfinanzi-
ellen Konzernbericht und erteilte die Zustimmung zur 
Erbringung von Nichtprüfungsleistungen durch den 
Abschlussprüfer KPMG. Des Weiteren verabschiedete der 
Prüfungsausschuss eine Richtlinie für die Erbringung von 
Nichtprüfungsleistungen durch den Abschlussprüfer. Dar-
über hinaus war der Prüfungsausschuss in die Vorberei-
tung des Vorschlags des Aufsichtsrats an die Hauptver-
sammlung 2018 für die Bestellung des Abschluss­ und 
Konzernabschlussprüfers involviert. Mit Herrn Patrick Kolek 
als Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gehört dem Prü-
fungsausschuss gemäß §§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 AktG ein 
unabhängiges Mitglied an, das über den erforderlichen 
Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung oder 
Abschlussprüfung sowie über besondere Kenntnisse und 
Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungs-
grundsätzen und internen Kontrollverfahren verfügt. Herr 
Patrick Kolek sowie Herr Dr. Martin Enderle waren jeweils 
an der Teilnahme einer Sitzung verhindert, haben jedoch 
an den jeweiligen Sitzungen telefonisch teilgenommen. 
Alle anderen Mitglieder nahmen an allen weiteren Sitzun-
gen und Telefonaten in ihren jeweiligen Amtszeiten teil.

Im Geschäftsjahr 2018 fanden zwei Sitzungen des Vergü-
tungsausschusses statt. Themenschwerpunkte des Aus-
schusses waren neben der Wahl eines Vorsitzenden insbe-
sondere die Zuteilung von Optionen an Mitglieder des 
Vorstands. Hinsichtlich der Vergütung des Vorstands wird 
auf den Vergütungsbericht ab Seite 37 verwiesen. Herr 
Patrick Kolek war an der Teilnahme einer Sitzung verhin-
dert, hat jedoch an der jeweiligen Sitzung telefonisch teil-
genommen. Alle anderen Mitglieder nahmen an allen wei-
teren Sitzungen und Telefonaten in ihren jeweiligen 
Amtszeiten teil.

Der Nominierungsausschuss, welcher ausschließlich mit 
Vertretern der Anteilseigner besetzt ist, kam im Geschäfts-
jahr 2018 zu zwei Sitzungen zusammen. Dabei wählte der 
Nominierungsausschuss einen Vorsitzenden und befasste 
sich insbesondere mit Vorschlägen hinsichtlich der Wahl 
eines neuen Anteilseignervertreters in den Aufsichtsrat. 
Herr Patrick Kolek war an der Teilnahme einer Sitzung ver-
hindert, hat jedoch an der jeweiligen Sitzung telefonisch 
teilgenommen. Alle anderen Mitglieder nahmen an allen 
weiteren Sitzungen und Telefonaten in ihren jeweiligen 
Amtszeiten teil.

Im Geschäftsjahr 2018 kam der Strategieausschuss der 
Delivery Hero SE zu drei Sitzungen und einer telefonischen 
Sitzung zusammen und befasste sich dabei mit der Wahl 
eines Vorsitzenden für den Strategieausschuss, potenziel-
len Unternehmensakquisitionen, insbesondere mit dem 
Verkauf des operativen Geschäfts in Deutschland, sowie 
dem Budget für das Geschäftsjahr 2019. Herr Patrick Kolek 
war bei einer Sitzung verhindert, hat an dieser jedoch tele-
fonisch teilgenommen. Alle anderen Mitglieder nahmen 
an allen weiteren Sitzungen und Telefonaten in ihren 
 jeweiligen Amtszeiten teil.

CORPORATE GOVERNANCE
Der Aufsichtsrat hat in mehreren Sitzungen verschiedene 
Fragen der Corporate Governance beraten und am 
27. Dezember 2018 zusammen mit dem Vorstand die Ent-
sprechenserklärung gemäß § 161 AktG abgegeben. Den 
vollständigen Wortlaut der Entsprechenserklärung sowie 
weitergehende Erläuterungen zur Corporate Governance 
der Gesellschaft finden Sie im Corporate Governance 
Bericht ab Seite 22. Hinsichtlich der Vergütungsstruktur für 
Vorstand und Aufsichtsrat wird auf den Vergütungsbericht 
ab Seite 37 verwiesen. 
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Im Geschäftsjahr 2018 traten zwei Interessen konflikte im 
Aufsichtsrat auf:

 — Im Zusammenhang mit der Festsetzung der Vergütung 
des Aufsichtsratsvorsitzenden hat Dr. Martin Enderle 
einen Interessenkonflikt angezeigt. Dr. Martin Enderle 
hat sich bei der Abstimmung seiner Stimme enthalten.

 — Im Zusammenhang mit einer M&A Transaktion, die im 
Ergebnis nicht durchgeführt worden ist, hat Patrick 
Kolek einen möglichen Interessenkonflikt angezeigt. 
Herr Patrick Kolek hat sich bei der Abstimmung seiner 
Stimme enthalten.

PRÜFUNG UND FESTSTELLUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES, BILLIGUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES
Der Vorstand hat den Mitgliedern des Prüfungsausschus-
ses und des Aufsichtsrats den Jahresabschluss und Kon-
zernabschluss 2018, den zusammengefassten Lagebericht 
der Delivery Hero SE und des Konzerns 2018 („Abschluss-
unterlagen“) sowie den zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Bericht unverzüglich nach dessen Auf-
stellung zugeleitet. Der Abschlussprüfer KPMG hat den Jah-
resabschluss der Delivery Hero SE und den Konzernab-
schluss sowie den zusammengefassten Lagebericht der 
Delivery Hero SE und des Konzerns 2018 geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
Die Abschlussunterlagen sowie die Ergebnisse des 

Abschlussprüfers KPMG wurden in der Sitzung des Prü-
fungsausschusses und in der Bilanzsitzung des Aufsichts-
rats am 23. April 2019, insbesondere im Hinblick auf die 
Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit, in Gegenwart 
des Abschlussprüfers KPMG eingehend geprüft. Der 
Abschlussprüfer KPMG hat über die wesentlichen Ergeb-
nisse seiner Prüfung, die festgelegten Prüfungsschwer-
punkte sowie wichtige Prüfungssachverhalte berichtet. 
Der Vorstand und der Abschlussprüfer KPMG standen dem 
Aufsichtsrat für weitere Fragen und ergänzende Auskünfte 
zur Verfügung. Nach dem abschließenden Ergebnis der 
Prüfung durch den Aufsichtsrat waren keine Einwendun-
gen zu erheben. In Übereinstimmung mit den Empfehlun-
gen des Prüfungsausschusses hat der Aufsichtsrat daher 
den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 2018, den 
zusammengefassten Lagebericht der Delivery Hero SE und 
des Konzerns sowie den zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Bericht gebilligt; der Jahresabschluss 2018 
war damit festgestellt.

PERSONALIEN
Herr Lukasz Gadowski legte sein Amt als Mitglied des Auf-
sichtsrates der Delivery Hero AG am 15. Dezember 2017 nie-
der. An seine Stelle hat die Hauptversammlung am 6. Juni 
2018 Herr Janis Zech zum neuen Mitglied des Aufsichtsrat 
der Delivery Hero AG gewählt. Herr Janis Zech wurde bis 
zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Ent-
lastung für das Geschäftsjahr 2019 beschließt, bestellt.

Mit dem Formwechsel der Delivery Hero AG in die Rechts-
form der SE erloschen am 13. Juli 2018 die Mandate der Mit-
glieder des Aufsichtsrates der Delivery Hero AG sowie die 
Mitgliedschaften in den Ausschüssen. Von den bis zu die-
sem Zeitpunkt dem Aufsichtsrat der Delivery Hero AG ange-
hörenden Mitglieder gehören die Herren Georg Graf von 
Waldersee (Vorsitzender des Prüfungsausschusses), Herr 
Jeffrey Liebermann (Stellvertretender Vorsitzender des Auf-
sichtsrats, Mitglied des Vergütungsausschusses und des 
Nominierungsausschusses), Herr Jonathan Green sowie 
Herr Janis Zech dem Aufsichtsrat der Delivery Hero SE nicht 
mehr an. 

Mit der Umwandlung in die Delivery Hero SE am 13. Juli 
2018 gehören dem Aufsichtsrat als Vertreter der Anteils-
eigner Herr Dr. Martin Enderle (Vorsitzender des Aufsichts-
rats), Herr Patrick Kolek (Stellvertretender Vorsitzender) 
sowie Frau Hilary Gosher an. Vertreter der Arbeitnehmer 
im Aufsichtsrat waren Frau Vera Stachowiak, Herr Björn 
Ljungberg und Herr Semih Yalcin. Herr Semih Yalcin schied 
zum 1. April 2019 aus dem Aufsichtsrat der Delivery Hero SE 
aus. Als Ersatzmitglied für Herrn Semih Yalcin rückte Herr 
Christian Graf von Hardenberg als Vertreter der Arbeitneh-
mer zum 1. April 2019 in den Aufsichtsrat nach. Die Amts-
zeit der Aufsichtsratsmitglieder endet turnusgemäß mit 
Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung, die über 
die Entlastung des Geschäftsjahres 2019 abstimmt.
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In Anbetracht des Rechtsformwechsels hat der Aufsichts-
rat der Delivery Hero SE ebenfalls seine Ausschüsse neu 
konstituiert:

Prüfungsausschuss:
Patrick Kolek (Vorsitzender), Dr. Martin Enderle,  
Björn Ljungberg

Vergütungsausschuss:
Dr. Martin Enderle (Vorsitzender), Patrick Kolek,  
Vera Stachowiak

Nominierungsausschuss:
Dr. Martin Enderle (Vorsitzender), Patrick Kolek,  
Hilary Gosher

Strategieausschuss:
Hilary Gosher (Vorsitzende), Patrick Kolek,  
Dr. Martin Enderle

Mein besonderer Dank gilt allen ausgeschiedenen Mitglie-
dern des Aufsichtsrats, die den Börsengang der Gesell-
schaft sowie das erste Geschäftsjahr nach dem Börsengang 
begleitet und unterstützt haben. Sie haben durch ihren 
hohen persönlichen Einsatz das Unternehmen nachhaltig 
geprägt.

Der Aufsichtsrat dankt zudem dem Vorstand und allen 
weltweit tätigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Unternehmens für ihre ausgezeichneten Leistungen im 
Geschäftsjahr 2018, das durch viele wichtige Meilensteine 
und starkes Wachstum geprägt war. Diese wären ohne das 
Engagement und die positive Einstellung aller Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen nicht möglich gewesen.

Berlin, den 23. April 2019

Für den Aufsichtsrat

Dr. Martin Enderle
Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Delivery Hero SE
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG, 
 KONZERNERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
UND BERICHT ZUR CORPORATE GOVERNANCE  
(§§ 289F, 315D HGB, ZIFFER 3.10 DCGK)  

Gute Corporate Governance ist für die Delivery Hero SE 
(auch die „Gesellschaft“) Voraussetzung und Ausdruck ver-
antwortungsvoller Unternehmensführung. Als weltweit 
agierendes Unternehmen legt die Delivery Hero SE beson-
deren Wert auf eine auf langfristigen Erfolg ausgerichtete 
Führung sowie auf eine nachhaltige Wertschöpfung und 
Kontrolle des Unternehmens. Der Vorstand und Aufsichts-
rat der Delivery Hero SE fühlen sich den Prinzipien einer 
verantwortungsvollen und guten Unternehmensführung 
verpflichtet und haben den Anspruch, diese nach den 
höchsten Standards auszurichten. Dabei orientieren sich 
Vorstand und Aufsichtsrat insbesondere an den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(„DCGK“). Der Vorstand und Aufsichtsrat geben den Bericht 
zur Corporate Governance nachfolgend aufgrund der 
engen inhaltlichen Verbindung gemeinsam mit der Erklä-
rung zur Unternehmensführung und der Konzernerklärung 
zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB ab. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung, die Konzern­
erklärung zur Unternehmensführung und der Corporate 
Governance Bericht sind auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/
German/4100/corporate­governance­bericht.html 
 abrufbar.

CORPORATE 
GOVERNANCE

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG
 
Die Entsprechenserklärung wird auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter https://ir.deliveryhero.com/websites/
delivery/German/4500/entsprechenserklaerung.html 
dauer haft zugänglich gemacht.

Entsprechenserklärung 2018

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats  
der Delivery Hero SE zu den Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate  Governance 
Kodex“ gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat erklären:

Die Delivery Hero SE hat den Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ 
in ihrer letzten Kodexfassung vom 7. Februar 2017, bekannt 
gemacht im Bundesanzeiger am 24. April 2017 (der 
„Kodex“), seit der letzen Veröffentlichung der Entspre-
chenserklärung im Dezember 2017 entsprochen und wird 
diesen auch künftig entsprechen, jeweils mit den folgen-
den Abweichungen:

 — Ziffer 3.8 Abs. 3 des Kodex empfiehlt, dass eine D&O 
Versicherung für die Mitglieder des Aufsichtsrats einen 
Selbstbehalt in Höhe von 10 % des Schadens bis mindes-
tens zur Höhe des Eineinhalbfachen der festen jährli-
chen Vergütung des jeweiligen Aufsichtsrats mitglieds 
enthalten soll. Die derzeitige D&O Versiche rung der 
Delivery Hero SE für die Mitglieder des Aufsichtsrats 
enthält keine Selbstbeteiligung. Der Vorstand und der 
Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass ein Selbstbehalt 
keinen Einfluss auf das Verantwortungs bewusst sein und 

die Treue der Mitglieder des Aufsichtsrats hinsichtlich 
ihrer Aufgaben und Funktionen hat. Zudem würden die 
Möglichkeiten der Delivery Hero SE um kompetente und 
qualifizierte Aufsichtsratsmitglieder zu werben einge-
schränkt werden.

 — Ziffer 4.2.3 Abs. 2 S. 6 des Kodex empfiehlt, dass die Vor-
standsvergütung insgesamt und hinsichtlich ihrer vari-
ablen Vergütungsteile eine betragsmäßige Höchst-
grenze aufweisen soll. Der vom Aufsichtsrat im Rahmen 
des künftigen Vergütungssystems für den Vorstand ver-
abschiedete Long­Term Incentive Plan besteht aus einem 
Stock Option Plan sowie einem Restricted Stock Plan. 
Sowohl im Stock Option Plan als auch im Restricted 
Stock Plan ist die Anzahl der Aktien, die den Vorstands-
mitgliedern zugeteilt werden, begrenzt. Beide Pläne 
sehen jedoch keine Höchstgrenze für den erzielbaren 
Betrag durch die Ausübung der Bezugsrechte (hinsicht-
lich des Stock Option Plan) und für den Wert der Aktien, 
die nach Ablauf der Sperrfrist an den Begünstigten über-
tragen werden (hinsichtlich des Restricted Stock Plan), 
vor. Aus Sicht des Aufsichtsrats wären solche Höchst-
grenzen nicht angemessen, da sie der gemeinsamen 
Interessenausrichtung von Mitgliedern des Vorstands 
mit denen der Aktionäre wiedersprechen würden. Der 
Zweck dieser beiden Instrumente im Rahmen des Long­
Term Incentive Plans ist es, eine angemessene und aus-
gewogene Beteiligung der Mitglieder des Vorstands an 
den wirtschaftlichen Risiken und Chancen der 
Delivery Hero SE zu gewährleisten. Nach Auffassung des 
Aufsichtsrats würde eine Höchstgrenze für den Aktien-
wert nicht im Sinne einer solchen Beteiligung sein. Da 
für den durch den variablen Bestandteil der Vergütung 
erzielbaren Betrag keine Höchstgrenze besteht, ist folg-
lich auch für die  Vergütung des Vorstands insgesamt 
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 —  Ziffer 7.1.2 S. 3 (Variante 1 und Variante 2) des Kodex 
empfiehlt, dass der Konzernabschluss und der Konzern-
lagebericht binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende 
und die verpflichtenden unterjährigen Finanzinforma-
tionen binnen 45 Tagen nach Ende des Berichts­
zeitraums öffentlich zugänglich gemacht werden sol-
len. Um eine hohe Qualität der Finanzberichterstattung 
zu gewährleisten, kann den empfohlenen Veröffentli-
chungszeiträumen nicht entsprochen werden. Infolge-
dessen erklärt die Delivery Hero SE die Abweichung 
von der jeweiligen Empfehlung. Die  Delivery  Hero SE 
ist ständig bestrebt, ihr Berichts system zu verbessern, 
um, dieser Empfehlung des Kodex in Zukunft zu ent-
sprechen.

Berlin, im Dezember 2018

Delivery Hero SE 

Für den Aufsichtsrat

Dr. Martin Enderle

Für den Vorstand 

    

Niklas Östberg    Emmanuel Thomassin

CORPORATE GOVERNANCE UND RELEVANTE ANGABEN 
ZU UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN

Corporate Governance – Standards guter und 
 verantwortungsbewusster Unternehmensführung
Eine gute Corporate Governance nach dem Leitbild des 
Ehrbaren Kaufmanns dient der nachhaltigen Steigerung 
des Unternehmenswerts und fördert das Vertrauen der 
nationalen und internationalen Anleger, der Finanzmärkte, 
der Geschäftspartner und Mitarbeiter sowie der Öffent-
lichkeit in die Leitung und Überwachung unseres Unter-
nehmens. Vorstand, Aufsichtsrat und Führungskräfte der 
Gesellschaft sorgen dementsprechend dafür, dass die Cor-
porate Governance in allen Bereichen des Unternehmens 
aktiv gelebt und ständig weiterentwickelt wird. 

Die Corporate Governance der Delivery Hero SE wird ins-
besondere durch die geltenden Gesetze, die Empfehlun-
gen des DCGK sowie die internen Geschäftsordnungen und 
Richtlinien bestimmt. 

Vorstand und Aufsichtsrat legen großen Wert auf eine 
offene Unternehmens­ und Führungskultur. Ein positives 
Miteinander im Unternehmen ist von herausragender 
Bedeutung für den wirtschaftlichen Unternehmenserfolg 
und zufriedene Kunden, Mitarbeiter, Partner und Aktio-
näre. Eine ausführliche Beschreibung unserer Corporate 
Social Responsibility finden Sie im zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht.

keine Höchstgrenze festzulegen. Aus diesem Grund 
erklärt die Delivery Hero SE eine Abweichung von Ziffer 
4.2.3 Abs. 2 S. 6 des Kodex.

 —  Ziffer 5.1.2 S. 4 des Kodex empfiehlt, dass der Aufsichts-
rat gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige 
Nachfolgeplanung sorgen soll. Da die Vorstandsmit-
glieder erst kürzlich bestellt worden sind, wird erklärt, 
dass der Aufsichtsrat noch keine Leitlinien für die Nach-
folge für die Mitglieder des Vorstands entwickelt hat. 
Der Aufsichtsrat wird gemeinsam mit dem Vorstand in 
naher Zukunft eine langfristige Nachfolgeplanung ent-
wickeln, um eine nachhaltige Unternehmensentwick-
lung zu gewährleisten.

 — Ziffer 5.4.6 Abs. 1 S. 2 (Variante 3) des Kodex empfiehlt, 
dass der Vorsitz in den Ausschüssen des Aufsichtsrats 
der Delivery Hero SE bei der Vergütung berücksichtigt 
werden soll. Der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE hat 
einen Prüfungsausschuss, einen Vergütungsausschuss, 
einen Nominierungsausschuss und einen Strategieaus-
schuss gegründet. Der Strategieausschuss ist durch den 
Aufsichtsrat zu einem Zeitpunkt gegründet worden, zu 
dem die Vergütung für den Vorsitz im Prüfungsaus-
schuss, im Vergütungsausschuss und im Nominierungs-
ausschuss des Aufsichtsrats der Delivery Hero SE bereits 
in der Satzung festgelegt war und konnte daher nicht 
berücksichtigt werden. Aus diesem Grund wird erklärt, 
dass die Vergütung für den Vorsitz des Strategieaus-
schusses zur Zeit nicht berücksichtigt ist. Delivery  
Hero SE ist bestrebt, die Vergütung für den Vorsitz im 
Strategieausschuss in der nahen Zukunft anzupassen.
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Internes Kontrollsystem
Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und 
Rechnungslegung sowie zur Gewährleistung der Verläss-
lichkeit der finanziellen Berichterstattung hat die Delivery  
Hero SE ein rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll-
system eingerichtet. Die Wirksamkeit des internen Kont-
rollsystems wird durch die interne Revision, den Prüfungs-
ausschuss und den Aufsichtsrat überwacht. Das interne 
Kontrollsystem wird konstant an die Anforderungen der 
schnell wachsenden Delivery Hero Gruppe angepasst.

Das interne Kontrollsystem beinhaltet die erforderlichen 
organisatorischen Maßnahmen und Kontrollen innerhalb 
des Unternehmens und gewährleistet die Einhaltung inter-
ner Richtlinien, den Schutz des Gesellschaftsvermögens 
und die Erreichung der Unternehmensziele. Darüber hin-
aus ermöglicht das interne Kontrollsystem, den aus der 
unternehmerischen Tätigkeit resultierenden Risiken zu 
begegnen, sie dauerhaft zu überwachen und entsprechend 
zu steuern.

Risikomanagementsystem
Die Hauptziele des Risikomanagementsystems („RMS“) der 
Delivery Hero SE bestehen in der Steuerung und Rationali-
sierung des konzernübergreifenden Risikomanagement-
prozesses, um alle Risikomanagement bezogenen Aktivitä-
ten zu kontrollieren und einen umfassenden Überblick über 
alle signifikanten Risiken des Konzerns zu gewährleisten. 
Das RMS ist eng mit der Festlegung der Konzernstrategie 
und seiner Geschäftsziele abgestimmt, einschließlich des 
Schutzes der Vermögenswerte und der Wertschöpfungs-
kette des Konzerns. Die Abteilung „Governance, Risk and 
Compliance“ berichtet über signifikante Risiken direkt an 
den Vorstand, den Prüfungsausschuss und an den Aufsichts-
rat. Weitere Informationen über unser konzernübergreifen-
des Risikomanagementsystem stellen wir in Abschnitt C des 
zusammengefassten Lageberichts dar.

Internes Revisionssystem
Die zentrale Aufgabe der internen Revisionsabteilung der 
Delivery Hero SE ist die Unterstützung des Vorstands und 
des Aufsichtsrats bei der Erreichung der Unternehmens ziele. 
In diesem Rahmen obliegt der internen Revision die unab-
hängige und objektive Beurteilung der Angemessenheit 
und Effektivität der Führungs­ und Überwachungsprozesse 
sowie des internen Kontrollsystems und des Risikomanage-
mentsystems. Die interne Revision dient der Förderung einer 
verantwortungsvollen Unternehmensführung unter Beach-
tung der Standards und Prinzipien des Ethikkodex des Ins-
titute of Internal Auditors (IIA) sowie den Standards des 
Deutschen Instituts für Interne Revision (DIIR). Basis der 
Tätigkeit der internen Revision ist ein jährlicher, risikoba-
sierter Prüfungsplan.

Die Abteilung „Interne Revision“ übermittelt dem Prüfungs-
ausschuss des Aufsichtsrats vierteljährlich sowie dem Auf-
sichtsrat halbjährlich einen Revisionsbericht. Dieser ent-
hält unter anderem eine Darstellung des aktuellen Stands 
der verschiedenen Prüfungen gemäß dem jährlichen Prü-
fungsplan, wesentlicher Erkenntnisse aus abgeschlosse-
nen Prüfungen sowie etwaiger noch offener Punkte bei 
der Umsetzung von Maßnahmen.

Compliance, Compliance Management  
und Verhaltenskodex der Delivery Hero SE
Für die Delivery Hero SE bedeutet Compliance die Förde-
rung einer nachhaltigen Unternehmenskultur, der Integri-
tät und Verantwortung sowie der verantwortungsbewusste 
Umgang mit Risiken. 

Die Delivery Hero SE hat ein Compliance­Management­Sys-
tem entwickelt, das darauf abzielt, Korruption, Interessen-
konflikte und andere Rechtsverstöße zu verhindern, die 
innerhalb der Delivery Hero Gruppe oder durch die 
Delivery Hero SE, insbesondere durch ihre Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen, Geschäftsführer oder leitenden Ange-
stellten, verursacht werden. Das Compliance­Management­
System umfasst ein System von Maßnahmen, die darauf 
abzielen, dass das Geschäft stets in voller Übereinstim-
mung mit dem Gesetz sowie mit den internen Grundsät-
zen und Regeln durchgeführt wird. Der Compliance­Ansatz 
der Delivery Hero SE fokussiert sich auf Prävention sowie 
das Erkennen und die angemessene Reaktion auf jede Art 
von Fehlverhalten.

Innerhalb der Delivery Hero SE dient die Abteilung „Gove-
rance, Risk and Compliance“ der frühzeitigen Erkennung, 
Steuerung und Überwachung von Risiken. Durch die kon-
tinuierliche Weiterentwicklung des Compliance­Manage-
ment­Systems stellt die Compliance­Abteilung sicher, dass 
Risiken unternehmensweit nach einer bestimmten 
Methode erfasst und gesteuert werden.

Die Delivery Hero SE hat als Orientierungshilfe einen Ver-
haltenskodex entwickelt, der die Grundsätze, Werte und 
Verhaltensregeln der Delivery Hero SE zusammenfasst. 
Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin der Delivery Hero 
Gruppe ist dafür verantwortlich, Verstöße oder potenzielle 
Verstöße gegen Gesetze, den Verhaltenskodex oder gegen 
die internen Richtlinien zu melden. Die Delivery Hero SE 
bietet Mitarbeitern, Mitarbeiterinnen und Dritten im Rah-
men ihres Whistleblower­Systems die Möglichkeiten zur 
Meldung von Compliance­Verletzungen – auf Wunsch auch 
anonym. Die Compliance Abteilung geht den gemeldeten 
Fällen nach und leitet gegebenenfalls entsprechende Maß-
nahmen zur Beseitigung der gemeldeten Compliance­ 
Verletzungen ein.
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Das bestehende Compliance­Management­System wird 
fortlaufend überprüft und durch den Vorstand in Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Abteilungen fortwährend 
weiterentwickelt. Der Vorstand trägt für das ordnungsge-
mäße Funktionieren des Compliance­Management­Systems 
die Gesamtverantwortung, der Aufsichtsrat und die interne 
Revision überwachen die Wirksamkeit des Systems. 

Weitere Ausführungen zur Compliance finden sich im 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht.

AUFGABEN, ZUSAMMENSETZUNG UND ARBEITSWEISE 
VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT SOWIE DER 
 AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 

Dualistische Führungs- und Kontrollstruktur
Die im Geschäftsjahr 2018 vollzogene Umwandlung der 
Delivery Hero SE von einer deutschen Aktiengesellschaft 
in eine Europäische Gesellschaft (Societas Europaea, SE) 
bringt das Selbstverständnis der Delivery Hero SE als inter-
national ausgerichtetes Unternehmen mit europäischen 
Wurzeln zum Ausdruck. Als SE mit Sitz in Deutschland 
unterliegt das Unternehmen den europäischen und deut-
schen SE­Regelungen sowie weiterhin dem deutschen 
Aktien recht. Auch nach der Umwandlung, welche mit der 
Eintragung am 13. Juli 2018 ins Handelsregister wirksam 
geworden ist, vollziehen sich Leitung und Kontrolle der 
Gesellschaft über ein duales Führungssystem. Vorstand 
und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens 
eng zusammen und stehen in regelmäßigem Kontakt. Der 
Vorstand ist das Leitungsorgan, ihm obliegt die Leitung 
und Geschäftsführung der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat 
ist das Kontroll­ und Überwachungsorgan der Gesellschaft, 
das den Vorstand bei der Führung der Geschäfte berät und 
überwacht.

Aufgaben und Zuständigkeiten sowie 
Zusammensetzung des Vorstands
Niklas Östberg (Vorstandsvorsitzender und CEO) und 
Emmanuel Thomassin (CFO) leiten als Vorstand der 
Delivery Hero SE die ihnen zugewiesenen Geschäftsberei-
che der Gesellschaft in eigener Verantwortung. Der Vor-
stand ist dabei an das Unternehmensinteresse gebunden 
und der nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts 
verpflichtet. Herr Östberg und Herr Thomassin führen das 
Unternehmen partnerschaftlich und sind als Mitglieder 
des Vorstands und in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
gemeinsam für die Unternehmensstrategie und deren täg-
liche Umsetzung nach Maßgabe der relevanten Gesetze, 
der Satzung und der Geschäftsordnung verantwortlich. 
Die Führung aller Geschäftsbereiche ist einheitlich auf die 
durch die Beschlüsse des Vorstands festgelegten Ziele aus-
gerichtet. Unbeschadet der Geschäftsverteilung tragen die 
Mitglieder des Vorstands gemeinsam die Verantwortung 
für die gesamte Geschäftsführung. Sie arbeiten kollegial 
zusammen und unterrichten sich gegenseitig laufend über 
wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren Geschäfts-
bereichen.

Die durch den Aufsichtsrat festgelegte Geschäftsordnung 
regelt die Zusammenarbeit und Zuständigkeiten der Vor-
standsmitglieder. Sie enthält insbesondere Regelungen zur 
Arbeitsweise des Vorstands und zur Zusammenarbeit des 
Vorstands mit dem Aufsichtsrat; daneben enthält sie unter 
anderem auch einen Katalog bezüglich der durch den Auf-
sichtsrat zustimmungspflichtigen Geschäfte, sie regelt die 
Beschlussmehrheiten bei Vorstandsbeschlüssen und legt 
die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegenheiten 
fest. Sitzungen des Vorstands finden regelmäßig, in der 
Regel alle zwei Wochen, statt. Ebenso hält der Vorstand, 
insbesondere der Vorstandsvorsitzende, mit dem Vorsit-
zenden des Aufsichtsrats regelmäßigen Kontakt.

Der Vorstand erörtert den aktuellen Stand der Strategie-
umsetzung in regelmäßigen Abständen mit dem Aufsichts-
rat. Er informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über alle für das Unternehmen relevanten 
 Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwick-
lung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Com-
pliance. 

Vorstandsmitglieder dürfen bei ihren Entscheidungen keine 
persönlichen Interessen verfolgen; sie unterliegen wäh-
rend ihrer Tätigkeit einem umfassenden Wettbewerbsver-
bot und dürfen Geschäftschancen des Delivery Hero­ 
Konzerns nicht für sich nutzen. Jedes Vorstandsmitglied 
muss Interessenkonflikte unverzüglich gegenüber dem Auf-
sichtsrat offenlegen. Alle Geschäfte zwischen der Delivery  
Hero SE oder Konzernunternehmen einerseits und den Vor-
standsmitgliedern sowie ihnen nahestehenden Personen 
oder ihnen persönlich nahestehenden Unternehmungen 
andererseits haben branchenüblichen Standards zu ent-
sprechen und bedürfen der Zustimmung des Aufsichtsrats. 
Vorstandsmitglieder dürfen Nebentätigkeiten, insbeson-
dere Aufsichtsratsmandate außerhalb des Delivery Hero­
Konzerns, nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats überneh-
men.

Der Aufsichtsrat ist sich der besonderen Bedeutung von 
Vielfalt (Diversity) in der Unternehmensleitung durchaus 
bewusst. Er ist überzeugt, dass sich Führungs­ und Auf-
sichtsgremien mit einer vielfältigen Zusammensetzung 
diversifizierte Perspektiven eröffnen, die Entscheidungs-
prozesse ermöglichen, die zu einer nachhaltigen Leistungs-
steigerung beitragen. In Bezug auf die Zusammensetzung 
des Vorstands, versucht der Aufsichtsrat – wenn auch die 
berufliche und fachliche Qualifikation stets das entschei-
dende Kriterium ist – möglichst angemessen den interna-
tionalen Charakter und die verschiedenen Kernbereiche 
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des Geschäftsmodells der Delivery Hero SE zu berücksich-
tigen und zugleich auf Diversität zu achten, insbesondere 
im Hinblick auf die Berufserfahrung und das Know­how 
der jeweiligen Kandidaten. Dabei strebt der Aufsichtsrat 
auch eine angemessene Berücksichtigung von Frauen an. 
Bei der Auswahl der Vorstandsmitglieder werden die 
 Kriterien Leistung und Qualifikation an erster Stelle berück-
sichtigt; dennoch sollen die Vorstandsmitglieder bei ihrer 
Ernennung nicht älter als 65 Jahre sein.

Aufgaben und Zuständigkeiten sowie 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat ist für die regelmäßige Beratung und Über-
wachung des Vorstands bei der Leitung des Unternehmens 
verantwortlich. Der Aufsichtsrat übt seine Tätigkeit nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung 
der Gesellschaft und seiner Geschäftsordnung aus. Er wird 
in Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das 
Unternehmen eingebunden und arbeitet zum Wohle des 
Unternehmens eng und vertrauensvoll mit den übrigen 
Organen der Gesellschaft, insbesondere mit dem Vorstand, 
zusammen. 

Da die Mitglieder des Vorstands erst im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2018 bestellt wurden – und angesichts ihrer 
Bestelldauern jeweils bis zum 30. April 2022 –, hat der Auf-
sichtsrat noch keine Leitlinien für die Nachfolge der Vor-
standsmitglieder entwickelt. Allerdings wird der Aufsichts-
rat gemeinsam mit dem Vorstand in Zukunft eine 
langfristige Nachfolgeplanung entwickeln, um eine nach-
haltige Unternehmensentwicklung zu gewährleisten.

Die Satzung der Delivery Hero SE sieht vor, dass der Auf-
sichtsrat aus sechs Mitgliedern besteht. Zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Berichts ist der Aufsichtsrat der 
Delivery Hero SE mit sechs Mitgliedern besetzt, davon drei 
Arbeitnehmervertretern. Vor dem Rechtsformwechsel in 
die SE bestand der Aufsichtsrat der Delivery Hero AG eben-
falls aus sechs Mitgliedern, jedoch gehörten ihm keine 
Arbeitnehmervertreter an.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 
20181:

 — Dr. Martin Enderle (Vorsitzender)
 — Patrick Kolek (Mitglied bis zum 13.07.2018; 

stellvertretender Vorsitzender seit dem 13.07.2018)
 — Jeffrey Liebermann (Mitglied bis zum 13.07.2018)
 — Georg Graf von Waldersee (Mitglied bis zum 13.07.2018)
 — Jonathan Green (Mitglied bis zum 13.07.2018)
 — Janis Zech (Mitglied vom 06.06.2018 bis zum 13.07.2018)
 — Björn Ljungberg (Mitglied seit dem 13.07.2018)
 —  Semih Yalcin (Mitglied vom 13.07.2018 bis zum 

01.04.2019)
 — Hilary Gosher (Mitglied seit dem 13.07.2018)
 — Vera Stachowiak (Mitglied seit dem 13.07.2018)
 —  Christian Graf von Hardenberg (Mitglied seit dem 

01.04.2019)

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, 
die insbesondere die Arbeitsweise und Aufgabenteilung 
des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse regelt. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit im Aufsichts-
rat. Der Aufsichtsrat hält mindestens zwei Sitzungen je 
Kalenderhalbjahr ab. Weitere Sitzungen werden einberu-
fen, wenn dies erforderlich ist. Schriftliche, telefonische 
oder mittels elektronischer Medien durchgeführte Sitzun-
gen und Beschlussfassungen sind zulässig. Der Aufsichts-
rat fasst seine Beschlüsse grundsätzlich mit einfacher Mehr-
heit der an der Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder; 
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden 
den Ausschlag. In regelmäßigen Abständen erörtert der 
Aufsichtsrat die Geschäftsentwicklung, die Strategiepla-
nung sowie wesentliche Investitionen. Der Aufsichtsrat 
prüft zudem regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Im 
Hinblick auf die konkrete Tätigkeit des Aufsichtsrats im 
Geschäftsjahr 2018 wird auf den Bericht des Aufsichtsrats 
verwiesen.

Der Aufsichtsrat hat in Übereinstimmung mit den Empfeh-
lungen des DCGK vier Ausschüsse errichtet: einen Prü-
fungsausschuss, einen Vergütungsausschuss, einen Nomi-
nierungsausschuss und einen Strategieausschuss. Die 
Ausschüsse bestehen jeweils aus drei Mitgliedern. Die 
jeweiligen Ausschussvorsitzenden berichten regelmäßig 
umfassend an den Gesamtaufsichtsrat über die Arbeit in 
den Ausschüssen.

Der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE hat sich Ziele für 
seine Zusammensetzung gegeben und ein Kompetenzpro-
fil für das Gesamtgremium erarbeitet. Hiernach wird ins-
besondere folgendes angestrebt: 

1  Die Angaben zu der Mitgliedschaft im Aufsichtsrat und in den Aufsichtsrats­
ausschüssen beziehen sich auch auf den Zeitraum vor dem Wirksamwerden  
des Rechtsformwechsels der Delivery Hero AG in die Delivery Hero SE am 
13. Juli 2018.
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen insgesamt über die 
zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben – 
Überwachung und Beratung des Vorstands – erforderli-
chen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 
verfügen. Die einzelnen Mitglieder sollen über das Wis-
sen, die Fertigkeiten und die beruflichen Qualifikationen 
und Erfahrungen verfügen, die sie benötigen, um die ihnen 
auferlegten Aufgaben und Zuständigkeiten ordnungsge-
mäß und verantwortungsvoll zu erfüllen. Zumindest ein 
Mitglied des Aufsichtsrats muss über Sachverstand auf den 
Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung verfü-
gen; auch müssen die Mitglieder des Aufsichtsrats in ihrer 
Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Delivery Hero SE 
tätig ist, vertraut sein. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats 
müssen über genügend Zeit zur gründlichen Wahrneh-
mung ihrer Mandate verfügen. Nicht mehr als zwei ehe-
malige Mitglieder des Vorstands sind gleichzeitig als Mit-
glieder des Aufsichtsrats zulässig. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmens­
interesse verpflichtet. Es darf bei seinen Entscheidungen 
weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäfts-
chancen, die dem Unternehmen zustehen, für sich nutzen. 
Der Hauptversammlung sollen keine Kandidaten zur Wahl 
als Mitglieder des Aufsichtsrats vorgeschlagen werden, die 
zugleich Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei 
wesentlichen Wettbewerbern ausüben oder die (poten­
ziell) dauerhaft oder häufiger einem Interessenkonflikt 
unterliegen. Ein Aufsichtsratsmitglied muss mögliche Inte-
ressenkonflikte gegenüber dem Aufsichtsrat offenlegen. 
Aufgetretene Interessenkonflikte werden angemessen 
behandelt; der Aufsichtsrat informiert hierüber in seinem 
Bericht an die Hauptversammlung. Wesentliche und nicht 
nur vorübergehende Interessenkonflikte in der Person 
eines Aufsichtsratsmitglieds sollen zur Beendigung des 
Mandats führen.

Im Aufsichtsrat soll sich ein ausgewogenes Maß an Diver-
sität insbesondere hinsichtlich der Internationalität seiner 
Mitglieder, ihrer Erfahrungen und unterschiedlicher beruf-
licher Werdegänge und Hintergründe widerspiegeln. Für 
den Frauenanteil im Aufsichtsrat hat der Aufsichtsrat eine 
Zielgröße festgelegt (hierzu im Einzelnen unten, Seite 29).

Eingedenk der internationalen Tätigkeit des Delivery Hero­
Konzerns sollen mindestens drei Mitglieder des Aufsichts-
rats über unternehmerische Erfahrung in den Kernmärk-
ten des Unternehmens verfügen, namentlich in Europa, 
Südamerika, im Nahen Osten (MENA) und der Region 
Asien­Pazifik. Die entsprechende unternehmerische Erfah-
rung kann insbesondere durch Management­Aufgaben bei 
einem weltweit operierenden Unternehmen oder durch 
eine Tätigkeit als Berater erworben sein.

Mindestens drei Mitglieder des Aufsichtsrats sollen unab-
hängig im Sinne der Definition gemäß Ziffer 5.4.2 Satz 2 
DCGK sein. Derzeit besteht eine Altersgrenze von 70 Jah-
ren sowie eine Zugehörigkeitsgrenze von 15 Jahren für die 
Mitglieder des Aufsichtsrates, von der jedoch in begrün-
deten Einzelfällen abgewichen werden kann – denn der 
wichtigste Faktor für die Berufung eines Mitglieds in den 
Aufsichtsrat ist die berufliche und fachliche Qualifikation 
der Kandidatin oder des Kandidaten.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sollen die Höchstzahl 
zulässiger Mandate gemäß Ziffer 5.4.5 Satz 2 DCGK einhal-
ten. Dementsprechend soll ein Mitglied des Aufsichtsrats, 
das dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft 
angehört, insgesamt nicht mehr als drei Aufsichtsrats­ 
mandate in konzernexternen börsennotierten Gesellschaf-
ten oder in Aufsichtsgremien von konzernexternen Gesell-
schaften wahrnehmen, die vergleichbare Anforderungen 
stellen.

Der Aufsichtsrat ist davon überzeugt, dass die dargestellte 
Zusammensetzung eine unabhängige und effiziente Bera-
tung und Überwachung des Vorstands sicherstellt. Zum 
Stand der Umsetzung für die Besetzung des Aufsichtsrats 
ist festzuhalten: Im Geschäftsjahr 2018 wurden die vom 
Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung benannten kon-
kreten Ziele und die angestrebte Ausfüllung des Kompe-
tenzprofils vollumfänglich erreicht. Die im Sinne der Ziffer 
5.4.2 DCGK unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder sind Dr. 
Martin Enderle, Patrick Kolek, und Hilary Gosher sowie 
Vera Stachowiak, Björn Ljungberg und Christian Graf von 
Hardenberg. Der Aufsichtsrat überprüft in regelmäßigen 
Abständen den Fortbestand der Zielerreichung für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats und der Ausfüllung 
des Kompetenzprofils.

Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern berücksichtigen 
diese Ziele und streben gleichzeitig die fortdauernde Aus-
füllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium an. 

Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
 Prüfungsausschusses
Der Prüfungsausschuss ist unter anderem für die Vorbe-
reitung der Beschlüsse des Aufsichtsrats zur Prüfung und 
Feststellung des Jahresabschlusses und zur Billigung des 
Konzernabschlusses, für den Beschlussvorschlag des Vor-
stands für die Verwendung des Bilanzgewinns und für den 
Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur 
Wahl des Abschlussprüfers verantwortlich. Darüber hin-
aus befasst sich der Prüfungsausschuss insbesondere mit 
der Überwachung der Rechnungslegung, des Rechnungs-
legungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontroll-
systems, des Risikomanagementsystems, des internen Revi-
sionssystems, der Abschlussprüfung – hier insbesondere 
der Auswahl und der Unabhängigkeit des  Abschlussprüfers 
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und der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leis-
tungen – sowie der Compliance. Der Prüfungsausschuss 
setzt sich auch mit den Prüfungsberichten des Abschluss-
prüfers sowie dessen Feststellungen auseinander und gibt 
insoweit Empfehlungen an den Aufsichtsrat.

Mitglieder des Prüfungsausschusses waren im Geschäfts-
jahr 2018:

 — Patrick Kolek, Vorsitzender (Mitglied und 
Vorsitzender seit dem 01.08.2018)

 — Dr. Martin Enderle (Mitglied bis zum 13.07.2018 und 
seit dem 01.08.2018)

 — Björn Ljungberg (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Georg Graf von Waldersee (Mitglied und 

Vorsitzender bis zum 13.07.2018)

Mit Umwandlung in die Delivery Hero SE schied Herr Georg 
Graf von Waldersee als Vorsitzender des Prüfungsausschus-
ses aus und Herr Patrick Kolek wurde zum Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses der Delivery Hero SE gewählt. 
Herr Patrick Kolek verfügt über den gemäß §§ 100 Abs. 5, 
107 Abs. 4 AktG erforderlichen Sachverstand auf den Gebie-
ten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung sowie über 
besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung 
von Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontroll-
verfahren. Zudem ist Herr Patrick Kolek unabhängig und 
kein ehemaliges Mitglied des Vorstands der Gesellschaft. 
Der ehemalige Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Herr 
Georg Graf von Waldersee, erfüllte diese Voraussetzungen 
ebenfalls. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind in 
ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Delivery  
Hero SE tätig ist, vertraut.

Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
 Vergütungsausschusses
Das Vergütungssystem für den Vorstand sowie die Höhe 
und Angemessenheit der Vergütung der einzelnen Vor-
standsmitglieder werden vom Vergütungsausschuss 
geprüft. In diesem Zusammenhang unterstützt der Vergü-
tungsausschuss die Tätigkeit des Gesamtaufsichtsrats und 
bereitet entsprechende Beschlüsse des Plenums vor.

Mitglieder des Vergütungsausschusses waren im Geschäfts­
jahr 2018:

 — Dr. Martin Enderle, Vorsitzender (Mitglied bis zum 
13.07.2018; Vorsitzender seit dem 01.08.2018)

 — Patrick Kolek (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Vera Stachowiak (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Jeffrey Liebermann (Mitglied bis zum 13.07.2018)

Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
Nominierungsausschusses
Der Nominierungsausschuss ist ausschließlich mit Vertre-
tern der Anteilseigner besetzt und benennt dem Aufsichts-
rat geeignete Kandidaten für dessen Vorschläge an die 
Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern. 
Dabei berücksichtigt er sowohl das erstrebte Kompetenz-
profil für das Gesamtgremium als auch die konkreten Ziele 
des Aufsichtsrats für dessen Zusammensetzung. 

Mitglieder des Nominierungsausschusses waren im 
Geschäft sjahr 2018:

 — Dr. Martin Enderle (Mitglied bis zum 13.07.2018; 
Vorsitzender seit dem 01.08.2018)

 — Patrick Kolek (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Hilary Gosher (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Jeffrey Liebermann (Mitglied bis zum 13.07.2018)

Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
 Strategieausschusses
Der Strategieausschuss wurde vom Aufsichtsrat nach dem 
Formwechsel in die Delivery Hero SE neu gegründet. Er ist 
ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt und 
befasst sich mit strategischen Angelegenheiten, welche 
die Delivery Hero SE betreffen.

Mitglieder des Strategieausschusses waren im Geschäfts-
jahr 2018:

 — Hilary Gosher (Mitglied und Vorsitzende seit dem 
01.08.2018)

 — Dr. Martin Enderle (Mitglied seit dem 01.08.2018)
 — Patrick Kolek, (Mitglied seit dem 01.08.2018)

Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des 
 Aufsichtsrats sowie der Mitglieder der Ausschüsse
Zur Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrates sowie der Mitglieder der Ausschüsse wird auf 
den ausführlichen Vergütungsbericht verwiesen, der 
Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts ist. Der 
Vergütungsbericht enthält auch konkrete Angaben über 
bei der Gesellschaft bestehende Aktienoptionsprogramme 
und ähnliche wertpapierorientierte Anreizsysteme.
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ZIELE FÜR DIE ERNENNUNG VON FRAUEN IN 
 MANAGEMENTROLLEN GEMÄSS ABSCHNITT 76 (4) 
UND ABSCHNITT 111 (5) AKTG
Gemäß § 76 Abs. 4 Satz 1 AktG hat der Vorstand für den 
Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb des 
Vorstands Zielgrößen festzulegen. Ebenso hat der Auf-
sichtsrat gemäß § 111 Abs. 5 Satz 1 AktG für den Frauenan-
teil im Aufsichtsrat und im Vorstand Zielgrößen festzule-
gen.

Delivery Hero SE legt unternehmensweit einen hohen Stel-
lenwert auf Diversität und erachtet dabei auch die Betei-
ligung von Frauen in den Führungsebenen als einen 
wesentlichen Aspekt einer vielfältigen Mitarbeiterstruk-
tur. Vor diesem Hintergrund beabsichtigt der Vorstand, 
auch weiterhin auf eine angemessene Frauenförderung 
zur kontinuierlichen Steigerung des Frauenanteils in Füh-
rungspositionen zu achten. Nach Umwandlung in die 
Delivery Hero SE hat der Vorstand an den Vorgaben der 
Delivery Hero AG festgehalten: Für die erste Ebene unter-
halb des Vorstands hat der Vorstand für den Frauenanteil 
bis zum 26. Juni 2022 eine Zielgröße von 0 % festgelegt. 
Ungeachtet dessen beträgt der Frauenanteil derzeit 17 %, 
womit die Zielgröße übertroffen wurde. Für die zweite 
Ebene unterhalb des Vorstands hat der Vorstand für den 
Frauenanteil bis zum 26. Juni 2022 eine Zielgröße von 18 % 
festgelegt, diese wurde mit 23 % ebenfalls übertroffen. 

Der Aufsichtsrat hat nach der Umwandlung in die Delivery  
Hero SE für den Frauenanteil im Vorstand eine Zielgröße 
von 0 % für 5 Jahre bis zum 30. Juli 2023 festgelegt. Der 
Aufsichtsrat ist der Ansicht, dass für eine Bestellung als 
Mitglied des Vorstands der Delivery Hero SE die bestmög-
liche berufliche und fachliche Qualifikation im Vorder-
grund steht, und nicht das Geschlecht. Der Aufsichtsrat 
berücksichtigt dabei, dass die Delivery Hero SE seit ihrer 
Umwandlung von einer GmbH in eine AG und danach in 
eine SE sowie dem Börsengang von den gleichen Vor-
standsmitgliedern geführt wird. Diese Zusammensetzung 
des Vorstands hat sich bislang bewährt. Dies schließt 
jedoch eine Steigerung des Frauenanteils auf dieser Füh-
rungsebene selbstverständlich nicht aus. Angesichts der 
derzeitigen ausschließlich männlichen Besetzung des Vor-
stands wurde die Zielgröße von 0 % erreicht.

Nach der Umwandlung in die Delivery Hero SE hat der Auf-
sichtsrat der Delivery Hero SE die Zielgröße für den Frauen­
anteil im Aufsichtsrat für 5 Jahre bis zum 30. Juli 2023 von 
0 % auf 30 % angehoben. Dem Aufsichtsrat gehören der-
zeit zwei Frauen an, was einer Beteiligung von 33,3 % ent-
spricht. Der Aufsichtsrat hat damit seine Zielgröße erreicht.

Allerdings ist sich der Aufsichtsrat der Bedeutung von Viel-
falt (Diversity) und namentlich der besonderen Bedeutung 
einer Beteiligung von Frauen an Führungs­ und Überwa-
chungspositionen bewusst. Dementsprechend strebt der 
Aufsichtsrat bei der Besetzung des Vorstands und des Auf-
sichtsrats langfristig eine Steigerung des Anteils von 
Frauen an.

DIVERSITÄTSKONZEPT
Vielfalt (Diversity) ist in der Unternehmenskultur der 
Delivery Hero SE und ihrer Konzernunternehmen fest ver-
ankert. Alle Dimensionen der Vielfalt stehen bei der 
Delivery Hero SE gleichberechtigt nebeneinander, seien es 
etwa Alter, Geschlecht, Bildungshintergrund und Beruf, 
Herkunft und Religion oder sexuelle Orientierung und 
Identität. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Delivery Hero SE stammen aus über 70 verschiedenen Län-
dern und fünf Kontinenten der Welt. Vorstand und Auf-
sichtsrat der Delivery Hero SE sehen es zudem als ihre Auf-
gabe an, die verschiedenen Aspekte der Vielfalt – über die 
Festlegung von Zielgrößen für den Frauenanteil im Vor-
stand und im Aufsichtsrat und in Führungspositionen hin-
aus – weiter zu steigern und produktiv zu nutzen.

Bislang verfolgt die Gesellschaft kein eigenes Diversitäts-
konzept im Hinblick auf die Zusammensetzung des Vor-
stands und des Aufsichtsrates. Allerdings nimmt die innere 
Ausgestaltung und Weiterentwicklung einer offenen und 
integrativen Unternehmenskultur einen wesentlichen Stel-
lenwert in der täglichen Arbeit des Vorstands und des Auf-
sichtsrats ein. In diesem Zusammenhang beabsichtigen 
Vorstand und Aufsichtsrat auch ein Diversitätskonzept zu 
erarbeiten, das sich mit wesentlichen Aspekten der Diver-
sität auseinandersetzt, hierfür bestimmte Ziele definiert 
und Vorgaben zur Art und Weise ihrer Umsetzung und 
Erreichung beinhaltet.
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PRAXIS DER UNTERNEHMENSFÜHRUNG  
UND TRANSPARENZ

Aktionäre und Hauptversammlung
Die Aktionäre nehmen ihre Mitverwaltungs­ und Kontroll-
rechte in der Hauptversammlung wahr und üben dabei ihr 
Stimmrecht aus. Die Hauptversammlung wird satzungsge-
mäß von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder von 
einem anderen von ihm bestimmten Mitglied des Aufsichts-
rats geleitet. Jede Aktie gewährt eine Stimme. Auf Basis 
der gesetzlichen Aufgaben entscheidet die Hauptversamm-
lung unter anderem über die Gewinnverwendung, die Ent-
lastung von Vorstand und Aufsichtsrat, die Bestellung des 
Abschlussprüfers, die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder 
und Kapital­ oder Strukturmaßnahmen.

Die Delivery Hero SE unterstützt die Aktionäre bei der Aus-
übung ihrer Rechte in der Hauptversammlung soweit wie 
möglich. Alle Dokumente und Informationen zur Haupt-
versammlung stehen alsbald nach Einberufung der Haupt-
versammlung jedem Interessenten auf der Webseite der 
Gesellschaft regelmäßig – auf Deutsch und Englisch – zur 
Verfügung.

Die Aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht in 
der Hauptversammlung selbst auszuüben oder es durch 
einen Bevollmächtigten ihrer Wahl ausüben zu lassen. Der 
Vorstand sorgt auch für die Bestellung eines Vertreters für 
die weisungsgebundene Ausübung des Stimmrechts der 
Aktionäre (von der Gesellschaft benannter Stimmrechts-
vertreter); dieser ist auch während der Hauptversammlung 
erreichbar.

D&O-Versicherung
Die Gesellschaft hat für die Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats eine Vermögensschaden­Haftpflichtver-
sicherung (sogenannte D&O­Versicherung) abgeschlossen, 
die das persönliche Haftungsrisiko für den Fall abdeckt, 
dass Vorstands­ oder Aufsichtsratsmitglieder bei der Aus-
übung ihrer Tätigkeit für Vermögensschäden in Anspruch 
genommen werden. Für den Vorstand wurde ein Selbst-
behalt in Höhe von 10 % des Schadens bis zur Höhe des 
Eineinhalbfachen der jährlichen festen Vergütung in der 
D&O­Police vereinbart. Für den Aufsichtsrat wurde ein ent-
sprechender Selbstbehalt nicht vereinbart, da Vorstand 
und Aufsichtsrat der Auffassung sind, dass ein Selbstbe-
halt keinen Einfluss auf das Verantwortungsbewusstsein 
und die Treue der Mitglieder des Aufsichtsrats hinsichtlich 
ihrer Aufgaben und Funktionen hat. Zudem würde die 
Möglichkeit der Gesellschaft, kompetente und qualifizierte 
Aufsichtsratsmitglieder zu werben, durch die Vereinbarung 
eines Selbstbehalts eingeschränkt.

Transparente Unternehmensführung und Kommunikation
Transparenz zählt zu den unerlässlichen Bestandteilen 
guter Corporate Governance. Die Aktien der Delivery  
Hero SE sind im Prime­Standard­Segment der Frankfurter 
Wertpapierbörse notiert. Die Gesellschaft unterliegt damit 
den höchsten gesetzlichen und börsenrechtlichen Trans-
parenzanforderungen. Die Delivery Hero SE berichtet über 
die Lage und Entwicklung der Gesellschaft und des Kon-
zerns in deutscher und englischer Sprache, um institutio-
nelle Investoren, Privataktionäre, Finanzanalysten, 
Geschäfts partner, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie 
die interessierte Öffentlichkeit gleichzeitig und gleichbe-
rechtigt zu informieren. Alle wesentlichen Informationen 

wie z. B. ad­hoc­ und Stimmrechtsmitteilungen, sowie Prä-
sentationen von Roadshows und Konferenzen, sämtliche 
Finanzberichte und der Finanzkalender werden auf der 
Webseite in deutscher und englischer Sprache veröffent-
licht. Darüber hinaus veröffentlicht Delivery Hero SE neben 
den meldepflichtigen Änderungen der Zusammensetzung 
der Aktionärsstruktur auch die eigenen Geschäfte mit 
Aktien der Gesellschaft von Personen, die bei Delivery  
Hero SE Führungsaufgaben wahrnehmen sowie von deren 
nahestehenden Personen gemäß Art. 19 der Marktmiss-
brauchsverordnung. Im Rahmen einer umfassenden 
Investor­ Relations­Arbeit steht Delivery Hero SE in enger 
und ständiger Verbindung mit aktuellen und potenziellen 
Aktionären. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2018 
und der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 wurden 
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
erstellt, wie sie in der EU anzuwenden sind. Ergänzend ent-
hält der Konzernabschluss die gemäß § 315a Abs. 1 HGB 
erforderlichen Angaben. Der Jahresabschluss der 
Delivery Hero SE für das Geschäftsjahr 2018 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) sowie den 
Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) erstellt.

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin 
(„KPMG“), wurde für das Geschäftsjahr 2018 zum Abschluss-
prüfer und Konzernabschlussprüfer gewählt. Die unter-
zeichnenden Wirtschaftsprüfer für den Jahres­ und Kon-
zernabschluss 2018 der Delivery Hero SE sind Björn Knorr 
und Alexander Heidgen.
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Der Halbjahresfinanzbericht und die Quartalsmitteilun-
gen zum dritten Quartal wurden vor der Veröffentlichung 
zunächst vom Prüfungsausschuss mit dem Finanzvor-
stand der Gesellschaft, Herrn Emmanuel Thomassin, dis-
kutiert. Es wurden sowohl der Halbjahresfinanzbericht 
wie auch die Quartalsmitteilungen zum ersten und zum 
dritten Quartal vom Vorstand gemeinsam mit dem Auf-
sichtsrat – jeweils vor ihrer Veröffentlichung – erörtert.

KPMG berichtet unverzüglich über während der Prüfung 
auftretende mögliche Ausschluss­ oder Befangenheits-
gründe, soweit diese nicht unverzüglich beseitigt wer-
den. Der Abschlussprüfer soll auch über alle für die Auf-
gaben des Aufsichtsrates wesentlichen Feststellungen 
und Vorkommnisse unverzüglich berichten, die bei der 
Durchführung der Abschlussprüfung zu seiner Kenntnis 
gelangen. Ebenso ist vereinbart, dass der Abschlussprü-
fer den Aufsichtsrat informiert oder im Prüfungsbericht 
vermerkt, wenn er bei Durchführung der Abschlussprü-
fung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der von 
Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Entsprechens-
erklärung gemäß § 161 AktG ergeben. Vor Beginn der 
Abschlussprüfung holt die Delivery Hero  SE eine 
umfangreiche Unabhängigkeitserklärung des Abschluss-
prüfers ein, um sicherzustellen, dass keine geschäftli-
chen, finanziellen, persönlichen oder sonstigen Bezie-
hungen bestehen, die Zweifel an der Unabhängigekeit 
des Abschlussprüfers begründen könnten.

Berlin, den 23. April 2019

Für den Vorstand:

Niklas Östberg
Vorstandsvorsitzender, CEO 

Für den Aufsichtsrat:

Dr. Martin Enderle
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Emmanuel Thomassin
Finanzvorstand, CFO
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ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND 
 ERLÄUTERNDER BERICHT DES VORSTANDS

In diesem Kapitel sind die Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 
315a Abs. 1 HGB nebst dem erläuternden Bericht des Vor-
stands nach § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i.V.m. Art. 9 Abs. 1 lit. C 
(ii) SE­VO enthalten.

ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Ende 
des Berichtszeitraums € 185.930.494,00 und war eingeteilt 
in 185.930.494 auf den Namen lautende Stückaktien. Im Feb-
ruar 2019 ist eine weitere Kapitalerhöhung durchgeführt 
worden, so dass zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 
Berichts das gezeichnete Kapital der Gesellschaft 
€ 187.504.222,00 beträgt, das in 187.504.222 auf den Namen 
lautende Stückaktien eingeteilt ist.

Verschiedene Aktiengruppen bestehen nicht. Mit allen 
Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. 
Jede Aktie gewährt eine Stimme und ist maßgebend für den 
Anteil der Aktionäre am Gewinn. Hiervon ausgenommen 
sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen 
der Gesellschaft nach § 71b AktG keine Rechte zustehen. 

BESCHRÄNKUNGEN, DIE DIE STIMMRECHTE ODER  
DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN

Übertragungsbeschränkungen
Schuldrechtliche Übertragungsbeschränkungen ergeben 
sich nach Kenntnis des Vorstands der Gesellschaft wie folgt: 

 —  Im Zusammenhang mit dem Börsengang der Gesell-
schaft wurde mit den Mitgliedern des Vorstands bzw. 
deren Beteiligungsgesellschaften im Rahmen soge-
nannter Lock­Up Agreements vom 5. Juni 2017 in Bezug 
auf insgesamt rund eine Million Aktien der Gesellschaft 
eine Haltefrist von zwölf Monaten ab dem ersten Han-
delstag vereinbart. Die Haltefrist endete mit Ablauf des 
30. Juni 2018.

 —  Insgesamt 2.326.797 Aktien unterliegen aufgrund soge-
nannter Lock­Up Agreements und entsprechender 
Nachtragsvereinbarungen einer (verlängerten) Halte-
frist von insgesamt 270 Tagen seit dem ersten Handels-
tag der Aktien der Gesellschaft an der Börse. Die Halte-
frist endete mit Ablauf des 27. März 2018.

 —  Insgesamt 3.505.500 Aktien wurden, aufgrund einer 
Gesellschaftervereinbarung i.V.m. einem Escrow Agree-
ment und diverser Nachtragsvereinbarungen treuhän-
derisch gehalten. Die Vereinbarungen enthielten abhän-
gig vom jeweiligen Treugeber eine Haltefrist von zwölf 
oder vierundzwanzig Monaten. Die Haltefristen von 
zwölf Monaten endete mit Ablauf des 31. Dezember 
2017; die Haltefristen von vierundzwanzig Monaten 
endeten mit Ablauf des 31. Dezember 2018.

 —  Insgesamt 367.200 Aktien werden aufgrund eines 
Investment Agreements treuhänderisch gehalten. Die 
Vereinbarung sieht Haltefristen für jeweils ein Drittel 
der Aktien vor, die mit Ablauf des 30. Juni 2018, des 
30. Juni 2019 und des 30. Juni 2020 enden.

Personen, die im Sinne der europäischen Marktmissbrauchs-
verordnung (MAR) Führungsaufgaben bei der Delivery  
Hero SE wahrnehmen, haben die durch Artikel 19 Abs. 11 
MAR begründeten geschlossenen Zeiträume (Handels­
verbote) zu beachten.

Stimmrechtsbeschränkung
Stimmrechtsbeschränkungen ergeben sich nach Kenntnis 
des Vorstands der Gesellschaft wie folgt: 

 — Hinsichtlich rund 78.230 Aktien an der Gesellschaft 
bestehen gemäß §§ 71b, 71d AktG keine Stimmrechte.

 —  Die Mitglieder des Vorstands sind hinsichtlich der von 
ihnen bzw. für sie in Treuhand gehaltenen 947.512 
Aktien an der Gesellschaft nach Maßgabe des § 136 
AktG bei der Ausübung ihres Stimmrechts beschränkt.

 —  Es besteht eine Vereinbarung zwischen denjenigen 
Aktionären, die vor dem Börsengang an der Gesell-
schaft beteiligt waren, ihr Stimmrecht in der ersten auf 
den Börsengang folgenden Hauptversammlung der 
Gesellschaft, in der der Aufsichtsrat neu gewählt wird 
und sofern diese Hauptversammlung vor Ende 2019 
stattfindet, dahingehend auszuüben, den Aufsichtsrat 
in einer bestimmten Zusammensetzung für eine 
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bestimmte Amtsperiode zu wählen. Namentlich endet 
die zwischen den Aktionären vereinbarte Amtsperiode 
mit der Entlastung des Aufsichtsrats für das zweite voll-
ständige Geschäftsjahr, das auf den Börsengang folgt.

 —  Gemäß einer Gesellschaftervereinbarung besteht in 
Bezug auf 3.505.500 treuhänderisch gehaltene Aktien 
die schuldrechtliche Verpflichtung, dass jeder Treuge-
ber die Stimmrechte der treuhänderisch für ihn gehal-
tenen Aktien einheitlich ausübt.

Darüber hinausgehende Beschränkungen von Stimmrech-
ten können aufgrund von Vorschriften des Aktiengeset-
zes, etwa gemäß § 136 AktG sowie aufgrund kapitalmarkt-
rechtlicher Vorschriften, insbesondere gemäß §§ 33 ff. 
WpHG, bestehen.

BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 % DER  
STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN
Zum Ende des Geschäftsjahrs 2018 bestanden die folgen-
den direkten und indirekten Beteiligungen an der Delivery  
Hero SE, die die Schwelle von 10 % der Stimmrechte2 über-
schritten haben und die der Gesellschaft durch Stimm-
rechtsmitteilungen gemäß §§ 33, 34 WpHG (§§ 32, 22 WpHG 
a.F.) mitgeteilt worden sind:

 — Naspers Limited mit eingetragenem Sitz in Kapstadt, 
Südafrika über MIH Food Holdings B.V. (zugerechnet) 
und MIH DH Holdings B.V.

 
Nähere Informationen über die Höhe der vorstehend 
genannten Beteiligungen können den Angaben zu den 
Stimmrechtsmitteilungen im Anhang des Jahresabschlus-
ses 2018 der Delivery Hero SE sowie dem Punkt „Stimm-

rechtsmitteilungen“ auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/Ger-
man/6400/stimmrechtsmitteilungen.html entnommen 
werden.

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLL­
BEFUGNISSE VERLEIHEN 
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verlei-
hen, bestehen nicht.

GESETZLICHE VORSCHRIFTEN UND BESTIMMUNGEN 
DER SATZUNG ÜBER DIE ERNENNUNG UND 
 ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN  
UND DIE  ÄNDERUNG DER SATZUNG
Nach § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus einer 
oder mehreren Personen. Die Anzahl der Personen wird 
vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Vorstand der Delivery  
Hero SE besteht derzeit aus zwei Personen. Der Aufsichts-
rat bestellt die Mitglieder des Vorstandes auf Grundlage 
der Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 und Art. 46 SE­Verordnung, 
§§ 84, 85 AktG und § 7 Abs. 3 und Abs. 4 der Satzung für 
eine Amtszeit von höchstens sechs Jahren. Wiederbestel-
lungen sind zulässig. Werden mehrere Personen zum Vor-
stand bestellt, kann der Aufsichtsrat gemäß § 7 Abs. 2 der 
Satzung einen Vorsitzenden sowie einen stellvertretenden 
Vorsitzenden ernennen. Fehlt ein erforderliches Vorstands-
mitglied, so hat in dringenden Fällen das Gericht auf 
Antrag eines Beteiligten ein Mitglied zu bestellen, § 85 
Abs. 1 Satz 1 AktG. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
kann der Aufsichtsrat die Bestellung des Vorstandsmit-
glieds sowie die Ernennung zum Vorsitzenden des Vor-
stands widerrufen, Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 SE­Verord-
nung und § 84 Abs. 3 Sätze 1 und 2 AktG.

Änderungen der Satzung beschließt die Hauptversammlung 
nach § 20 Abs. 2 der Satzung, soweit nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einer Mehr-
heit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen 
bzw., sofern mindestens die Hälfte des Grundkapitals ver-
treten ist, der einfachen Mehrheit der gültigen abgegebe-
nen Stimmen. Soweit das Gesetz neben der Stimmenmehr-
heit für Beschlüsse der Hauptversammlung eine Kapital ­ 
mehrheit vorschreibt, genügt die einfache Mehrheit des 
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vertretenen Grundka-
pitals, soweit dies gesetzlich zulässig ist." Nach § 12 Abs. 5 
der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, Änderungen der 
Satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen.

BEFUGNISSE DES VORSTANDS INSBESONDERE  
HINSICHTLICH DER MÖGLICHKEIT, AKTIEN 
 AUSZUGEBEN ODER ZURÜCKZUKAUFEN
Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt das Grundka-
pital der Gesellschaft (vormals der Delivery Hero AG) in der 
Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu € 882.300,00 
durch Ausgabe von bis zu 882.300 auf den Namen lau-
tende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital/II). Das Genehmigte Kapital/II ist durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2018 (Tages-
ordnungspunkt 6) aufgehoben worden.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 
€ 8.158.550,00 durch Ausgabe von bis zu 8.158.550 auf den 
Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhö-
hen (Genehmigtes Kapital/III). Das Bezugsrecht der  Aktionäre 

2  Die hier abgebildeten Angaben berücksichtigen die letzten der Gesellschaft 
zugegangenen Stimmrechtsmitteilungen. Diese Stimmrechtsmitteilungen 
berücksichtigen möglicherweise nicht bereits durchgeführte Kapitaler­
höhungen.
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ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/III kann für 
beliebige Zwecke (einschließlich, aber nicht abschließend, 
in Verbindung mit Akquisitionstransaktionen, der Ausgabe 
weiterer Aktien gemäß des so genannten Loan and Escrow 
Agreement, abgeschlossen am 7. August 2014, in seiner 
jeweils gültigen Fassung, oder gemäß jedem nachfolgend 
abgeschlossenen Darlehensvertrag usw.) verwendet wer-
den. Soweit die neuen Aktien gemäß des so genannten Loan 
and Escrow Agreement, abgeschlossen am 7. August 2014, 
in seiner jeweils gültigen Fassung, oder gemäß jedem nach-
folgend abgeschlossenen Darlehensvertrag ausgegeben 
werden, sind die neuen Aktien zum geringsten Ausgabebe-
trag auszugeben. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte 
und die Bedingungen der Aktienausgabe fest zulegen.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis 
zu € 8.961.523,00 durch Ausgabe von bis zu 8.961.523 auf 
den Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital/IV). Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/IV 
dient der Erfüllung von Erwerbsrechten (Optionsrechten), 
die von der Gesellschaft in Ersetzung des bisher bei der 
Gesellschaft bestehenden virtuellen Beteiligungspro-
gramms an gegenwärtige oder frühere Arbeitnehmer und 
Geschäftsführer der Gesellschaft und ihrer verbundenen 
Unternehmen, Mitglieder des Beirats der Gesellschaft und 
sonstige Begünstigte, die für die Gesellschaft und ihre ver-
bundenen Unternehmen tätig sind oder waren, mit Wir-
kung ab dem 21. April 2017 gewährt oder zugesagt worden 
sind; Aktien aus dem Genehmigten Kapital/IV dürfen nur 
zu diesem Zweck ausgegeben werden. Der Vorstand ist 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren 

Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktien-
ausgabe festzulegen.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis 
zu € 18.675.300,00 durch Ausgabe von bis zu 18.675.300 
auf den Namen lautende Stückaktien gegen Bareinlagen 
zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/V). Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital/V 
dient der Erfüllung bereits vor dem 1. Januar 2017 begrün-
deter vertraglicher Ansprüche der Gesellschafter, die auf-
grund des Beschlusses vom 4. bis 9. Dezember 2016 zur 
Erhöhung des damaligen Stammkapitals neue Geschäfts-
anteile an der Delivery Hero GmbH (vor dem Formwechsel 
in die Delivery Hero AG) übernommen haben; Aktien aus 
dem Genehmigten Kapital/V dürfen nur zu diesem Zweck 
ausgegeben werden. Für bestimmte Ansprüche ist die Aus-
nutzung des Genehmigten Kapitals/V auf 3.505.500 neue 
Aktien begrenzt. Die neuen Aktien sind zum geringsten 
Ausgabebetrag auszugeben. Der Vorstand ist ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der 
Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe fest-
zulegen.

Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt, das Grundkapi-
tal der Gesellschaft (vormals der Delivery Hero AG) in der 
Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu € 12.890.100,00 
durch Ausgabe von bis zu 12.890.100 auf den Namen lau-
tende Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital/VI). Das Genehmigte Kapital/VI ist durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2018 (Tages-
ordnungspunkt 6) aufgehoben worden.

Der Vorstand war ursprünglich ermächtigt, das Grund kapital 
in der Zeit bis zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats um bis zu insgesamt € 25.000.000,00 durch Aus-
gabe von bis zu 25.000.000 neuen, auf den Namen lautende 
Stückaktien gegen Bar­ und/oder Sacheinlagen einmalig 
oder mehrmals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital/VII). Mit 
Beschluss der Hauptversammlung (vormals der Delivery  
Hero AG) ist am 6. Juni 2018 das Genehmigte Kapital/VII 
vollständig aufgehoben worden und um € 55.546.866,00 
auf € 55.546.866,00 erhöht worden. Das Bezugsrecht der 
Aktionäre ist nur in bestimmten Fällen ausgeschlossen bzw. 
kann nur in bestimmten Fällen durch den Vorstand mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden. Der 
Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Kapi-
talerhöhung und ihrer Durchführung mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst auch die Festlegung 
der Gewinnanteilsberechtigung der neuen Aktien, welche 
abweichend von § 60 Abs. 2 AktG, auch für ein bereits abge-
laufenes Geschäftsjahr, festgelegt werden kann. Aktien, die 
an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesell-
schaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungsorgane 
und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG ausgegeben wer-
den, haben jeweils die volle Gewinnanteilsberechtigung 
für das Geschäftsjahr ihrer Ausgabe.
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Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 
5. Dezember 2017 unter Ausnutzung des Genehmigten 
Kapitals/VII beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft 
gegen Bareinlagen von €  171.998.900,00 um bis zu 
€ 10.500.000,00 auf bis zu € 182.498.900,00 durch Aus-
gabe von bis zu 10.500.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien zu erhöhen. Die endgültige Anzahl der 
auszugebenden Aktien wurde gemäß Beschluss des Vor-
stands vom 6. Dezember 2017 auf 10.500.000 Stück fest-
gelegt. Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der 
Kapitalerhöhung wurden am 6. Dezember 2017 in das Han-
delsregister der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte 
Kapital/VII beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nunmehr 
noch € 14.500.000,00.

Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 
21. Februar 2018 unter Ausnutzung des Genehmigten Kapi-
tals IV beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft 
gegen Bareinlagen von €  182.498.900,00 um bis zu 
€ 2.603.642,00 auf bis zu € 185.102.542,00 durch Ausgabe 
von bis zu 2.603.642 neuen, auf den Namen lautende Stück-
aktien zu erhöhen. 

Die endgültige Anzahl der auszugebenden neuen Aktien 
wurde gemäß Beschluss des Vorstands (vormals der 
Delivery Hero AG) vom 12. März 2018 auf:

a) 1.366.311 Stück festgelegt.

  Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der Kapital­
erhöhung wurden am 14. März 2018 in das Handelsre-
gister der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte 
Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nun-
mehr noch € 9.551.889,00.

b) 90.100 Stück festgelegt. 

  Die Kapitalerhöhung und die Durchführung der Kapital-
erhöhung wurden am 19. März 2018 in das Handelsregis-
ter der Gesellschaft eingetragen. Das Genehmigte Kapi-
tal/VI beträgt nach teilweiser Ausschöpfung nunmehr 
noch € 9.461.789,00.

Der Vorstand (vormals der Delivery Hero AG) hat am 29. Mai 
2018 unter Ausnutzung des Genehmigten Kapitals/IV 
beschlossen, dass Grundkapital der Gesellschaft gegen Bar-
einlagen von € 183.955.311,00 um bis zu € 500.266,00 auf 
bis zu € 184.455.577,00 durch Ausgabe von bis zu 500.266 
neuen, auf den Namen lautende Stückaktien zu erhöhen. 
Die endgültige Anzahl der auszugebenden neuen Aktien 
wurde gemäß Beschluss des Vorstands vom 30. Mai 2018 
auf 500.266 Stück festgelegt. Die Kapitalerhöhung und die 
Durchführung der Kapitalerhöhung wurden am 31. Mai 2018 
in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung zum Ende des Berichtszeitraums noch € 8.961.523,00.

Der Vorstand hat am 1. August 2018 unter Ausnutzung des 
Genehmigen Kapitals/VII beschlossen, dass Grundkapital 
der Gesellschaft gegen Sacheinlage von € 184.455.577,00 
um bis zu um € 1.474.917,00 auf € 185.930.494,00 durch 
Ausgabe von bis zu 1.474.917 neuen, auf den Namen lau-
tende Stückaktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und 
die Durchführung der Kapitalerhöhung wurden am 
8. August 2018 in das Handelsregister der Gesellschaft ein-
getragen. Das Genehmigte Kapital/VII beträgt nach teil-
weiser Ausschöpfung zum Ende des Berichtszeitraums 
noch € 54.071.949,00.

Der Vorstand hat am 20. Februar 2019 unter Ausnutzung 
des Genehmigen Kapitals/IV beschlossen, dass Grundkapi-
tal der Gesellschaft gegen Bareinlage von € 185.930.494,00 
um bis zu € 1.521.328,00 auf € 187.451.822,00 durch Ausgabe 
von bis zu 1.521.328 neuen, auf den Namen lautende Stück-
aktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und die Durchfüh-
rung der Kapitalerhöhung wurden am 21. Februar 2019 in 
das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
Genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung noch € 7.440.195,00.

Der Vorstand hat am 20. Februar 2019 unter Ausnutzung 
des Genehmigen Kapitals/IV beschlossen, dass Grundka-
pital der Gesellschaft gegen Bareinlage von € 187.451.822,00 
um bis zu € 52.400,00 auf € 187.504.222,00 durch Ausgabe 
von bis zu 52.400 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung und die Durch-
führung der Kapitalerhöhung wurden am 25. Februar 2019 
in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen. Das 
Genehmigte Kapital/IV beträgt nach teilweiser Ausschöp-
fung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts 
noch € 7.387.795,00.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 61.219.560,00 
durch Ausgabe von bis zu 61.219.560 neuen, auf den Namen 
lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Die bedingte Kapitalerhö-
hung dient der Gewährung von Aktien bei der Ausübung 
von Wandlungs­ oder Optionsrechten oder bei der Erfüllung 
von Wandlungs­ oder Optionspflichten an die Inhaber oder 
Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuld-
verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldver-
schreibungen (oder Kombinationen dieser  Instrumente), die 
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aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 13. Juni 2017 ausgegeben worden sind. Die 
neuen Aktien nehmen von dem Beginn des Geschäftsjah-
res an, in dem sie entstehen, und für alle nachfolgenden 
Geschäftsjahre am Gewinn teil; abweichend hiervon kann 
der Vorstand, sofern rechtlich zulässig, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der 
Ausübung von Wandlungs­ oder Optionsrechten, der Erfül-
lung von Wandlungs­ oder Options pflichten oder der 
Gewährung anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein 
Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung 
des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teilneh-
men. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelhei-
ten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung fest-
zusetzen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung (vormals der 
Delivery Hero AG) vom 13. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 4, 
lit. a)) um bis zu € 3.485.000,00 durch Ausgabe von bis zu 
3.485.000 neuen, auf den Namen lautende Stückaktien der 
Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundka-
pital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 
2017/II). Das Bedingte Kapital 2017/II dient der Sicherung 
von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 
(Tagesordnungspunkt 4, lit. a)) von der Gesellschaft im Rah-
men des Aktienoptionsprogramms 2017 in der Zeit ab Ein-
tragung des Bedingten Kapitals 2017/II bis zum 30. Juni 2020 
an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mitglieder 

der Geschäftsführung verbundener Unternehmen sowie an 
ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer der Gesell-
schaft und verbundener Unternehmen im In­ und Ausland 
ausgegeben werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung 
des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversamm-
lung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst wor-
den ist, am Gewinn teil. Der Vorstand oder, soweit Mitglie-
der des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, der 
Aufsichtsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 
bedingten Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung fest-
zusetzen.

Die vollständige Fassung der genannten Ermächtigungen 
ergibt sich aus der Satzung der Gesellschaft in der Fassung 
vom 8. August 2018. Die aktuelle Fassung der Satzung der 
Gesellschaft ist dem Punkt „Satzung“ auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter https://ir.deliveryhero.com/websi-
tes/delivery/German/4400/satzung.html abrufbar.

Der Vorstand ist (respektive – hinsichtlich der Ermächti-
gung, eigene Aktien in Pfand zu nehmen – war) ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 12. Juni 
2022 unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes 
(§ 53a AktG) eigene Aktien der Gesellschaft bis zu insge-
samt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – 
falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Aus-
übung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der 
Gesellschaft zu erwerben oder – unter Befristung der 
Ermächtigung bis zum 30. Juni 2017 – in Pfand zu nehmen. 
Die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen und in 

Pfand genommenen Aktien dürfen zusammen mit ande-
ren eigenen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesell-
schaft bereits erworben oder in Pfand genommen hat und 
noch besitzt oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen 
sind, zu keinem Zeitpunkt 10 % des jeweiligen Grundkapi-
tals der Gesellschaft übersteigen. Diese Ermächtigung 
kann einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilbeträgen, in 
Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesell-
schaft, aber auch durch Konzernunternehmen oder von 
Dritten für Rechnung der Gesellschaft oder der Konzern-
unternehmen ausgeübt werden. Die Ermächtigung darf 
nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausge-
nutzt werden.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, 
DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES KONTROLLWECH­
SELS INFOLGE EINES ÜBERNAHMEANGEBOTS STEHEN, 
UND DIE HIERAUS FOLGENDEN WIRKUNGEN 
Es bestehen die folgenden wesentlichen Vereinbarungen 
der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen:

Es bestehen zwei wesentliche Softwarelizenzverträge, die 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels stehen. Davon 
sieht ein Vertrag eine automatische Beendigung bezüglich 
einer Service­Komponente vor und ein Vertrag ein Kündi-
gungsrecht. Des Weiteren besteht ein wesentlicher Miet-
vertrag, der ein übliches Zustimmungserfordernis für die 
Übertragung des Mietverhältnisses vorsieht.
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ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER 
 GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES ÜBERNAHME­
ANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS 
ODER MIT ARBEITNEHMERN GETROFFEN SIND
Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, ihr Vor-
standsamt im Fall eines Kontrollwechsels innerhalb von 
drei Monaten nach Eintritt des Kontrollwechsels mit einer 
Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats 
niederzulegen. Die Wirksamkeit der Niederlegung des 
Amts führt zugleich zu einer Beendigung des Vorstands-
dienstvertrags. 

Im Fall der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
hat das Vorstandsmitglied Herr Emmanuel Thomassin 
Anspruch auf Zahlung einer Entschädigung in Höhe von 
150 % des Abfindungs­Caps, die nicht mehr als die Rest-
laufzeit des Anstellungsvertrags vergüten darf (CoC­Cap). 
Im Fall der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
werden die von den Vorstandsmitgliedern Herrn Niklas 
Östberg und Herrn Emmanuel Thomassin gehaltenen 
Anreizinstrumente (z. B. Wandelschuldverschreibungen, 
Aktienoptionen) grundsätzlich unverfallbar bzw. sofort 
zugeteilt. Im Fall von Herrn Thomassin ist diesbezüglich 
ebenfalls das CoC­Cap anwendbar. Die Vorstandsverträge 
sehen jeweils eine Regelung zur Urlaubsabgeltung bei 
Amtsniederlegung im Fall eines Kontrollwechsels vor. 

Sonstige Vergütungen sehen die Dienstverträge der Vor-
standsmitglieder für den Fall der Beendigung des Dienst-
verhältnisses aufgrund eines Kontrollwechsels nicht vor. 
Entsprechende Entschädigungsvereinbarungen mit Arbeit-
nehmern der Gesellschaft bestehen nicht.

VERGÜTUNGSBERICHT GEMÄSS  
§§ 289a ABS. 2, 315a ABS. 2 HGB
(Dieser Vergütungsbericht gemäß §§ 289a Abs. 2, 315a Abs. 2 
HGB ist Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts 
2018)

Der folgende Vergütungsbericht entspricht den Rechnungs-
legungsvorschriften für kapitalmarktorientierte Unterneh-
men (Handelsgesetzbuch, Deutsche Rechnungslegungs-
standards und International Financial Reporting Standards) 
sowie den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 (im Folgen-
den der „DCGK“). Es werden die Grundzüge der Vergütungs-
systeme für die Vorstands­ und Aufsichtsratsmitglieder 
dargestellt sowie Auskunft über die im Geschäftsjahr 2018 
gewährten und zugeflossenen Bezüge der Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats der Delivery Hero SE gege-
ben. Im Geschäftsjahr 2018 kam erstmals das neue Vergü-
tungssystem nach Überarbeitung und Anpassungen im Zuge 
des Börsengangs in 2017 zur Anwendung.

GRUNDZÜGE UND ZIELE DES VERGÜTUNGSSYSTEMS 
FÜR DIE MITGLIEDER DES VORSTANDS
Der Aufsichtsrat beschließt das System zur Vergütung der 
Vorstandsmitglieder auf Vorschlag des Vergütungsaus-
schusses. Das Vergütungssystem und die Angemessenheit 
der Gesamtvergütung sowie der einzelnen Vergütungsbe-
standteile werden regelmäßig überprüft und, soweit not-
wendig, angepasst. Dabei werden insbesondere die Vor-
gaben des § 87 AktG sowie die in Ziffer 4.2.2 und 4.2.3 
DCGK genannten Empfehlungen und Anregungen berück-
sichtigt. Bei der Überprüfung der Marktüblichkeit des Ver-
gütungssystems und der Angemessenheit der Vergütung 

wurde der Aufsichtsrat der Delivery Hero SE durch einen 
unabhängigen externen Vergütungsexperten unterstützt.

Das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder wurde im 
Juni 2017 durch den Aufsichtsrat neu beschlossen und zum 
1. Januar 2018 umgestellt. Das neue Vergütungssystem gilt 
für alle Vorstandsmitglieder gleichermaßen. Es ist auf die 
Unternehmensstrategie ausgerichtet und fördert eine 
nachhaltige Unternehmensentwicklung. Durch einen aus-
geprägten Aktienbezug der variablen Vergütung im neuen 
Vergütungssystem wird eine weitgehende Angleichung an 
die Investoreninteressen angestrebt. Das zusätzlich ver-
wendete interne Erfolgsziel entspricht der Aufbau­ und 
Wachstumsphase des Unternehmens. Aufgrund des  Risikos 
des Totalverlustes im Rahmen des neuen Aktienoptions-
plans bei stagnierendem/sinkendem Aktienkurs wurde auf 
eine Obergrenze (Cap) verzichtet, um ein ausgeglichenes 
Chancen­/Risikoprofil für den Vorstand zu gewährleisten 
und seine Interessen möglichst weitgehend mit den Inte-
ressen der Aktionäre in Einklang zu bringen.

Der Aufsichtsrat wird das Vergütungssystem regelmäßig 
überprüfen und anpassen, wenn es notwendig ist, um der 
weiteren Entwicklung des Unternehmens Rechnung zu 
tragen. 

STRUKTUR DES VERGÜTUNGSSYSTEMS
Das aktuelle Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder 
setzt sich aus zwei Hauptbestandteilen zusammen: der 
erfolgsunabhängigen Grundvergütung sowie einer lang-
fristigen erfolgsabhängigen Vergütungskomponente. 
Somit ist die variable Vergütung entsprechend der Empfeh­
lung des DCGK mehrjährig ausgestaltet.
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ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG 
Grundvergütung
Die Grundvergütung der Vorstandsmitglieder wird in zwölf 
monatlichen Raten ausgezahlt.

Nebenleistungen
Zusätzlich zur Erstattung ihrer Reisekosten und sonstigen 
dienstlichen Auslagen erhalten die Vorstandsmitglieder 
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften monatliche 
Zuschüsse zu ihrer Kranken­ und Pflegeversicherung. 

Darüber hinaus wird den Vorstandsmitgliedern durch das 
Unternehmen eine Unfallversicherung gewährt mit einer 
Deckungssumme in Höhe von € 350.000 im Todesfall bzw. 
€ 800.000 im Invaliditätsfall. Außerdem übernimmt die 

Gesellschaft alle zwei Jahre die Kosten einer ärztlichen Vor-
sorgeuntersuchung.

Zudem wird Herrn Östberg ein persönliches Budget in Höhe 
von jährlich € 25.000 gewährt, welches er gegen Nachweis 
zur Deckung der Kosten verwenden kann, die ihm im Rah-
men des regelmäßigen Pendelns zwischen Wohn­ und 
Arbeitsort entstehen. 

ERFOLGSABHÄNGIGE VERGÜTUNG 
Aktienbasierte Vergütung
Die erfolgsabhängige Vergütung bestand bis zum Zeit-
punkt des IPO aus einem Virtual Share Program (VSP). Die 
Vorstandsmitglieder erhielten virtuelle Aktien aus den VSP 
des Unternehmens. Im Zuge des IPO wurden alle VSP des 

Unternehmens konsolidiert und die ausstehenden virtuel-
len Aktien in Optionsrechte umgewandelt. Dafür wurde 
das Stock Option Program 2017 (SOP 2017) aufgelegt. Zur 
Umwandlung in Optionsrechte und zur Gewährung neuer 
Optionsrechte unter dem SOP 2017 wurde das von der 
Hauptversammlung Genehmigte Grundkapital IV heran-
gezogen.3 

Im Rahmen des SOP 2017 erhalten die Begünstigten Aktien­
optionsrechte, welche einen vom Gewährungszeitpunkt 
abhängigen individuellen Ausübungspreis aufweisen. Die 
Vesting­Periode beträgt insgesamt vier Jahre für die 
gewährten Aktienoptionsrechte. Bereits nach Ablauf der 
ersten beiden Jahre der Vesting­Periode („Cliff“) können 
Teile der Aktienoptionsrechte ausgeübt werden. Die rest-
lichen Aktienoptionsrechte werden in den weiteren zwei 
Jahren erdient. Der späteste Zeitpunkt für die Ausübung 
ist zwei Jahre nach Ende der vierjährigen Vesting­Periode 
(„Ausübungsperiode“). Die Ausübung ist nur möglich, 
wenn der Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt über dem 
Ausübungspreis liegt. Anstelle der Ausgabe von neuen 
Aktien im Falle der Ausübung von Optionsrechten behält 
sich das Unternehmen vor, eine Barauszahlung an den 
Begünstigten vorzunehmen, wobei die Gesellschaft grund-
sätzlich von einer Bedienung in Anteilen ausgeht. Pro 
Options recht erhält der Begünstigte im Falle einer 
 Bedienung in bar einen Barausgleich in Höhe der Differenz 
zwischen Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt und dem 
Ausübungspreis. Die Ausübung der Optionsrechte ist nur 
während der vom Unternehmen festgelegten Ausübungs-
perioden möglich. Im ersten Jahr nach dem IPO war keine 
Ausübung möglich. 

3  Weitergehende Informationen zu den SOP 2017 und anteilsbasierten 
 Programmen befinden sich im Abschnitt H. 01. des Konzernabschlusses.

Zielwert 
in €

Fair Value  
pro Option

/

=

Anzahl gewährter 
Optionen

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Performanceperiode 4 Jahre 
(CAGR Umsatzwachstum)

Sperrfrist 4 Jahre Ausübungsperiode 2 
Jahre

Ausübungspreis (Durchschnitt 3 Monate vor Gewährung)

2018 LONG TERM INCENTIVE PROGRAM (LTIP)
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Seit 2018 besteht die erfolgsabhängige Vergütung aus 
einem Aktienoptionsplan, der in echten Aktien bedient 
wird (LTIP). Vertraglich wird ein Zielwert in Euro zugesagt, 
in dessen Höhe jährlich Aktienoptionen gewährt werden. 
Die Zusage erfolgt für vier Jahre verbindlich. Zur Berech-
nung der Anzahl an Aktienoptionen (SOP), die in einem 
Geschäftsjahr gewährt werden, wird der jährliche Zielwert 
in Euro durch den Fair Value einer SOP zum Gewährungs-
zeitpunkt geteilt. Die so ermittelte Anzahl an SOP wird 
über einen Zeitraum von vier Jahren ab dem Gewährungs-
datum gesperrt. Anschließend ist eine Ausübungsperiode 
von zwei Jahren vorgesehen. Die Vorstandsmitglieder 
erhalten keine Anteile in Form von „Restricted Stock Units“ 
(RSU), wie im allgemeinen LTIP üblich.

Die Performanceperiode, die ein Jahr vor dem Gewäh-
rungsdatum beginnt und ab dem Gewährungsdatum noch 
drei weitere Jahre läuft, beträgt insgesamt vier Jahre. 

Die Ausübbarkeit der SOP nach Ablauf der Sperrfrist hängt 
von dem Erreichen eines Umsatzwachstumsziels ab. Das 
Erfolgsziel leitet sich aus der Unternehmensstrategie ab. 
Die Ausübung der SOP setzt das Erreichen einer Compound 
Annual Growth Rate (CAGR) des Umsatzes von mindestens 
20 %, d. h. ein durchschnittliches Umsatzwachstum von 
20 % jährlich, am Ende der Performanceperiode voraus. 
Sollte diese Hürde nicht erreicht werden, verfallen alle SOP 
ersatz­ und entschädigungslos. 

In der zweijährigen Ausübungsperiode gibt es jedes Jahr 
zwei Ausübungsfenster. Der Ausübungspreis entspricht dem 
durchschnittlichen Aktienkurs von Delivery Hero über drei 
Monate vor dem Gewährungsdatum. Der Aktienkurs, zu 
dem die Optionsrechte ausgeübt werden können, ist nicht 
begrenzt, um eine starke Ausrichtung auf die  Interessen 

der Aktionäre zu unterstützen. Da die Bedienung in echten 
Aktien erfolgt, entstehen durch die fehlende Begrenzung 
des Aktienkurses keine zusätzlichen Risiken bzw. Kosten 
für die Gesellschaft. Somit ist kein Maximalwert für die SOP 
vorgesehen. Bei außerordentlichen Entwicklungen kann der 
Aufsichtsrat jedoch – wie in § 87 Abs. 1 S. 3 AktG gefordert – 
eine Begrenzung festlegen, um die Angemessenheit der 
Vergütung sicherzustellen.

Sondervergütungen
Im Geschäftsjahr wurden keine einmaligen Sonderzahlun-
gen gewährt. Im Vorjahr wurde Herrn Thomassin ein 
Sonder bonus in Höhe von € 200.000 gewährt, um seine 
außerordentlichen Anstrengungen im Rahmen des IPO­Pro-
zesses zu honorieren. Dieser IPO­Bonus wurde in zwei Tran-
chen gezahlt: 25 % wurden nach dem IPO in 2017 und 75 % 
wurden in 2018 gezahlt. 

PENSIONSZUSAGEN 
Mit den Vorstandsmitgliedern ist keine Regelung zur 
betrieblichen Altersversorgung vereinbart. 

ZAHLUNGEN BEI BEENDIGUNG DER 
 VORSTANDSTÄTIGKEIT
Im Falle des Todes eines Vorstandsmitglieds vor dem Ende 
der Laufzeit des Dienstvertrags hat der Ehepartner des Ver-
storbenen Anspruch auf die Gewährung der unverminder-
ten Bezüge für den Sterbemonat und die folgenden sechs 
Monate, längstens jedoch bis zum Ende der ursprüngli-
chen Laufzeit des Dienstvertrags.

Endet das Dienstverhältnis vorzeitig aufgrund einer Abbe-
rufung, einer Amtsniederlegung, aufgrund der Änderung 
der Rechtsform des Unternehmens in eine Societas Euro-
paea oder durch Aufhebungsvertrag, so haben die Vor-

standsmitglieder Anspruch auf eine Abfindungszahlung. 
Dies gilt nicht im Falle der Kündigung des Anstellungsver-
trages durch die Gesellschaft aus einem vom Vorstands-
mitglied zu vertretenden wichtigen Grund gemäß § 626 
BGB bzw. im Falle der Kündigung des Anstellungsvertra-
ges durch das Vorstandsmitglied ohne einen von der 
Gesellschaft zu vertretenden wichtigen Grund gemäß § 626 
BGB. Die Abfindung darf den Wert zweier Jahresgesamt-
vergütungen nicht überschreiten und maximal der Vergü-
tung für die restliche Vertragslaufzeit entsprechen (Abfin-
dungscap). Somit ist die Abfindungsregelung gemäß der 
entsprechenden Empfehlung des DCGK ausgestaltet.

Im Falle eines Kontrollwechsels hat das Vorstandsmitglied 
das Recht, sein Amt mit einer Frist von 3 Monaten nieder-
zulegen. Zu diesem Zeitpunkt endet auch der Anstellungs-
vertrag. Ein Kontrollwechsel liegt vor, wenn:

 — die Gesellschaft aus dem Börsenhandel genommen 
wird, 

 —  die Bestellung des Vorstandsmitglieds durch einen 
Formwechsel der Gesellschaft oder durch eine Ver-
schmelzung der Gesellschaft auf eine andere Gesell-
schaft endet, es sei denn, dem Vorstandsmitglied wird 
eine Bestellung als Mitglied des Vorstands in der neuen 
Gesellschaft zu wirtschaftlich gleichen Bedingungen 
wie bisher angeboten,

 —  mit der Gesellschaft als abhängigem Unternehmen ein 
Unternehmensvertrag nach § 291 ff. AktG geschlossen 
oder die Gesellschaft nach §§ 319 ff. AktG eingegliedert 
wird,

 —  ein Aktionär oder Dritter direkt oder indirekt mindes-
tens 30 % der Stimmrechte an der Gesellschaft erwirbt, 
einschließlich dem Aktionär oder Dritten nach § 30 
WpÜG zuzurechnenden Stimmrechten.
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Im Fall der Amtsniederlegung oder Abberufung aufgrund 
Kontrollwechsels steht Herrn Thomassin eine Entschädi-
gung in Höhe von 150 % des Abfindungscaps zu, die in kei-
nem Fall mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags 
vergüten darf. Diese Regelung ist damit ebenfalls gemäß 
der entsprechenden Empfehlung des DCGK ausgestaltet.

Die Verträge der Vorstandsmitglieder sehen ein nachver-
tragliches Wettbewerbsverbot für zwei Jahre vor. Für die 
Dauer dieses Wettbewerbsverbots ist eine Karenzentschä-
digung in Höhe von 50 % der von dem jeweiligen Vor-
standsmitglied zuletzt bezogenen Bezüge vorgesehen. 
Während der Dauer des Wettbewerbsverbots bezogenes 
anderweitiges Arbeitseinkommen wird auf die Entschädi-
gung angerechnet, soweit die Entschädigung unter Hinzu-
rechnung der anderweitigen Einkünfte die zuletzt bezo-
genen vertragsmäßigen Bezüge übersteigen würde.

KREDITE UND VORSCHÜSSE
Die Mitglieder des Vorstands haben im Geschäftsjahr 2018 
keine Vorschüsse oder Kredite erhalten.

ANGABEN GEMÄSS DEN ANFORDERUNGEN DES DCGK
Die nachfolgenden Tabellen entsprechen den Empfehlun-
gen des DCGK und geben die individualisierten Vergütun-
gen der einzelnen Vorstandsmitglieder an. Dabei weist die 
Tabelle „Gewährte Zuwendungen“ nicht die tatsächlich 
ausbezahlten Vergütungen, sondern die Zielwerte (den 
Wert der Vergütung bei einer 100 %igen Zielerreichung) 
der Vergütungskomponenten aus, welche im Geschäfts-
jahr 2018 gewährt wurden. Der Wert der erfolgsabhängi-
gen aktienbasierten Vergütungskomponenten entspricht 
dem Zeitwert (Fair Value) zum Zeitpunkt der Gewährung. 
Neben den Zielwerten werden auch die Minimal­ und 
Maximal vergütungen angegeben. Die Tabelle „Zufluss“ 
weist die im Geschäftsjahr 2018 tatsächlich ausgezahlten 
(also zugeflossenen) Vergütungen aus. Dabei entsprechen 
die Werte „Grundvergütung“ und „Nebenleistungen“ den 
Werten in der Tabelle „Zielvergütung“, da sie unabhängig 
von der Erreichung von Erfolgszielen ausgezahlt werden.
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN  

T EUR

Niklas Östberg
vorsitzeNder des vorstaNds

emmaNuel thomassiN
CFo

2017 2018 2018 (min) 2018 (max) 2017 2018 2018 (min) 2018 (max)

 
gruNdvergütuNg 181,2 250,0 250,0 250,0 222,5 250,0 250,0 250,0

NebeNleistuNgeN 31,3 25,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0

SUmme 212,5 275,0 250,0 275,0 222,5 250,0 250,0 250,0

soNderboNus 0,0 0,0 0,0 0,0 210,0 0,0 0,0 n.a.

mehrjährige variable vergütuNg 0,0 1.000,0 0,0 0,0 1.344,8 500,0 0,0 n.a.

vsP 2016 0,0 0,0 0,0 0,0 482,3 0,0 0,0 n.a.

soP 2017 0,0 0,0 0,0 0,0 862,5 0,0 0,0 n.a.

ltiP 2018 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 1.000,0 0,0 N.a. 0,0 500,0 0,0 n.a.

geSamtvergütUng 212,5 1.275,0 250,0 275,0 1.777,3 750,0 250,0 n.a.

ZUFLUSS 

T EUR

Niklas Östberg
vorsitzeNder des vorstaNds

emmaNuel thomassiN
CFo

2017 2018 2017 2018

 
gruNdvergütuNg 181,2 250,0 222,5 250,0

NebeNleistuNgeN 31,32 25,02 0,0 0,0

SUmme 215,5 275,0 222,5 250,0

soNderboNus 0,0 0,0 60,01 150,01

mehrjährige variable vergütuNg 0,0 0,0 0,0 0,0

vsP/soP 2017 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 0,0 0,0 0,0

ltiP 2018 (4 jahre PlaNlauFzeit) 0,0 0,0 0,0 0,0

geSamtvergütUng 212,5 275,0 282.5 400,0

1  herrn Tomassin wurde im vorjahr ein bonus in höhe von € 200.000 gewährT, um seine ausserordenTlichen ansTregungen im rahmen des ipo-prozesses zu honorieren.  
dieser ipo-bonus wurde im zwei Tranchen gezahlT; 25 % wurde im vorjahr, die resTlichen 75 % im akTuellen jahr gezahlT. im vorjahr wurde zudem ein einmaliger bonus von € 10.000 gewährT.

2 das persönliche budgeT von herrn ösTberg isT auf T€ 25 begrenzT. vor mai 2017 war das persönliche budgeT von herrn ösTberg nichT auf T€ 25 begrenzT. 
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Im Geschäftsjahr wurden den Vorstandsmitgliedern für die 
nächsten 4 Jahre Aktienoptionen des LTIP im Wert von 
jährlich T€ 1.500 zugesagt, davon jeweils T€ 1.000 Niklas 
Östberg und jeweils T€ 500 Emmanuel Thomassin. Herrn 
Östberg wurden im Geschäftsjahr 2017 keine virtuellen 
Aktien oder Aktienoptionsrechte gewährt. Während des 
Geschäftsjahres sowie im Vorjahr erfolgte keine Ausübung 
aus bereits gewährter langfristiger Vergütung. Die noch 
ausstehenden, derzeit noch nicht ausgeübten Aktienopti-
onen aus Vorjahren könnten gegebenenfalls im Geschäfts-
jahr 2019 oder in den Jahren darauf ausgeübt werden. Auch 
Herr Thomassin hält Aktienoptionen, die noch nicht aus-
geübt wurden.

ANGABEN GEMÄSS HGB
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder belief sich entspre-
chend der anzuwendenden internationalen Rechnungs­
legungsvorschriften im Geschäftsjahr 2018 auf insgesamt 
€ 2,2 Mio. (Vorjahr: € 1,8 Mio.), wovon € 0,5 Mio. (Vorjahr 
€ 0,4 Mio.) auf die erfolgsunabhängigen und € 1,7 Mio. 
(Vorjahr € 1,4 Mio.) auf die erfolgsabhängigen Komponen-
ten entfallen. 

Die individualisierten Gesamtvergütungen der Vorstands-
mitglieder, aufgegliedert nach erfolgsunabhängigen und 
erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen, können den 
folgenden Tabellen entnommen werden. Dabei wird für 
den im Vorjahr gewährten IPO­Bonus der im jeweiligen 
Jahr tatsächlich ausbezahlte Betrag ausgewiesen, während 
für die mehrjährige Komponente der Zeitwert (Fair Value) 
zum Zeitpunkt der Gewährung ausgewiesen wird.

2018 
 

T EUR
erFolgsuNabhäNgige  

komPoNeNteN erFolgsabhäNgige komPoNeNteN

geSamt
gruNd­

vergütuNg
NebeN­

leistuNgeN
soNder­ 

boNus

ltiP

amtiereNde  
vorstaNdsmitglieder

zuteiluNgs-
wert1

aNzahl 
aktieN/ 

oPtioNeN2 zeitwert3 

 
Niklas Östberg 250,0 25,0 0,0 1.000,0 103.156 1.000,0 1.275,0

emmaNuel thomassiN 250,0 0,0 150,0 500,0 51.578 500,0 900,0

geSamt 500,0 25,0 150,0 1.500,0 154.734 1.500,0 2.175,0

1  den vorsTandsmiTgliedern wurden in 2018 jährlich akTienopTionen im werT von T€ 1.500 (davon jewels T€ 1.000 niklas ösTberg und  
jeweils T€ 500 emmanuel Thomassin) zugesagT.

2 anzahl der vorbehalTlich der erreichung des erfolgsziels in aussichT gesTellTen opTionsrechTe. angabe beTriffT die zusage für 2018. 
3  beizulegender zeiTwerT zum zeiTpunkT der gewährung (zeiTpunkT der rechTsverbindichen zusage). angaben zum bewerTungsmodel befinden  
sich konzernanhang.

2017 

T EUR
erFolgsuNabhäNgige  

komPoNeNteN erFolgsabhäNgige komPoNeNteN

geSamt
gruNd-

vergütuNg
NebeN­

leistuNgeN
soNder­ 

boNus

ltiP1

amtiereNde   
vorstaNdsmitglieder

zuteiluNgs-
wert1

aNzahl 
aktieN/

oPtioNeN2 zeitwert3 

 
Niklas Östberg 181,2 31,34 0,0 0,0 0,0 0,0 212,2

emmaNuel thomassiN 222,5 0,0 60,0 1.344,8 120.000 1.344,8 1.627,3

total 403,7 31,3 60,0 1.344,8 120.000 1.344,8 1.839,8

1  die vorsTandsmiTglieder haben in 2016 virTuelle akTien im rahmen des virTual share program (vsp) erhalTen. in 2017 wurden im rahmen  
des sTock opTion program (sop 2017) die aussTehenden akTien in opTionsrechTe umgewandelT und neue opTionen gewährT. 

2 anzahl der vorbehalTlich der erreichung des erfolgsziels in aussichT gesTellTen opTionsrechTe.
3 beizulegender zeiTpunkT der gewährung (zeiTpunkT der rechTsverbindlichen zusage). angaben zum bewerTungsmodell befinden sich im konzernanhang.
4 vor mai 2017 war das persönliche budgeT von herrn ösTberg nichT auf T€ 25 begrenzT.
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Der Aufwand aus den im Jahr 2018 erfassten Aufwendun-
gen für aktienbasierte Vergütungen betrug für Herrn 
 Östberg € 1,2 Mio. (Vorjahr € 7,0 Mio.) und für Herrn 
 Thomassin € 0,6 Mio. (Vorjahr € 2,2 Mio.). 

Im Geschäftsjahr wurden im Rahmen des LTIP Herrn  Östberg 
insgesamt eine Anzahl von 103.156 neuen Aktien options­
rechten im Wert von € 1,0 Mio. gewährt. Herrn  Thomassin 
wurde in 2018 insgesamt eine Anzahl von 51.578 neuen 
 Aktienoptionsrechten im Wert von € 0,5 Mio. gewährt. Der 
Ausgabezeitpunkt war der 15. Mai 2018, sodass die Options-
rechte frühestens im Geschäftsjahr 2022 ausgeübt werden 
können. Im Vorjahr wurden Herrn Thomassin insgesamt eine 
Anzahl von 120.000 neuen Aktienoptionsrechten im Wert 
von € 1,3 Mio. gewährt. Der Ausgabe zeitpunkt war der 
1. März 2017 (60.000) bzw. 1. Mai 2017 (60.000), sodass die 
Optionsrechte frühestens im Geschäftsjahr 2019 ausgeübt 
werden können. Nachfolgend werden die dem Vorstand 
gewährten und ausstehenden Optionsrechte ausgewiesen:

aktienoptionen Sop 2017
Niklas Östberg emmaNuel thomassiN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2017  5,71  846.600  9,44  270.000

iN der beriChtsPeriode gewährt n.a. –  16,67  120.000 

iN der beriChtsPeriode verwirkt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2018  5,71  846.600  11,67  390.000 

iN der beriChtsPeriode gewährt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verwirkt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübt n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm  
31.12.2018 5,71 846.600 11,67 390.000

ausübbar zum 31.12.2018 n.a. – n.a. –

aktienoptionen ltip 
Niklas Östberg emmaNuel thomassiN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN

gewiChteter 
 durChsChNittliCher  

ausübuNgsPreis  
iN eur 

aNzahl der  
oPtioNeN  

aUSStehende aktienoptionen zUm 
01.01.2017  n.a.  –  n.a. –

iN der beriChtsPeriode gewährte oPtioNeN 38,30 103.156  38,30  51.578

iN der beriChtsPeriode verwirkte oPtioNeN n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode ausgeübte oPtioNeN n.a. – n.a. –

iN der beriChtsPeriode verFalleNe oPtioNeN n.a. – n.a. –

aUSStehende aktienoptionen zUm  
31.12.2018  38,30  103.156  38,30  51.578 

ausübbar zum 31.12.2017 n.a. – n.a. –
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BEZÜGE EHEMALIGER VORSTANDSMITGLIEDER
Die Delivery Hero SE weist zum Bilanzstichtag keine Pen-
sionsempfänger oder ­anwärter aus dem Kreis ehemaliger 
Vorstände oder Geschäftsführungsmitglieder auf. Somit 
betragen die Gesamtbezüge der ehemaligen Vorstands-
mitglieder und ihrer Hinterbliebenen sowie die Pensions-
verpflichtungen gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern 
und ihren Hinterbliebenen € 0.

SONSTIGES
Im Falle einer vorübergehenden Arbeitsunfähigkeit, die 
durch Krankheit, Unfall oder aus einem anderen vom Vor-
standsmitglied nicht verschuldeten Grund eintritt, werden 
den Vorstandsmitgliedern für sechs Monate die unvermin-
derten Bezüge weiter gewährt, längstens jedoch bis zum 
Ende der Laufzeit des Anstellungsvertrags. Herr  Thomassin 
erhält für weitere sechs Monate, längstens bis zum Ende 
der Laufzeit des Anstellungsvertrags, eine Zahlung in Höhe 
von 80 % seiner Bezüge.

Beide Vorstandsmitglieder sind vom Unternehmen über 
eine Unternehmenshaftpflichtversicherung (D&O­Versi-
cherung) mit einer marktüblichen Deckungssumme abge-
sichert. Die Versicherung sieht einen Selbstbehalt in der 
im AktG vorgeschriebenen Mindesthöhe von 10 % des 
jeweiligen Schadens bis maximal 150 % der festen jährli-
chen Vergütung vor.

Zahlungen bei Beendigung der Vorstandstätigkeit
Bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit vor Ende 
der jeweiligen Performanceperiode einer laufenden SOP­
Tranche verfallen die SOP ersatz­ und entschädigungslos 
in folgenden Fällen:

 — Widerruf der Bestellung aus wichtigem Grund 
 —  Widerruf der Bestellung ohne wichtigen Grund im ers-

ten Jahr der ersten vertraglichen Zusage über vier Jahre
 —  Niederlegung des Amts durch das Vorstandsmitglied 

in den ersten zwei Jahren einer jeden vertraglichen 
Zusage

Andernfalls haben die Vorstandmitglieder Anspruch auf 
die bereits unverfallbaren SOP am regulären Ende der 
Sperrfrist.

VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 
DER DELIVERY HERO SE
Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 15 der 
Satzung der Delivery Hero SE festgelegt. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats erhält eine jährliche feste Vergütung in 
Höhe von € 75.000, während der stellvertretende Vorsit-
zende eine feste Vergütung in Höhe von € 20.000 erhält. 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine feste 
jährliche Vergütung von € 30.000. Die weiteren Mitglieder 
des Aufsichtsrats erhalten eine feste jährliche Vergütung 

von € 15.000. Der Vorsitzende des Nominierungsausschus-
ses und der Vorsitzende des Vergütungsausschusses erhal-
ten zusätzlich eine feste jährliche Vergütung von € 5.000.

Daneben werden die im Rahmen der Ausübung des Auf-
sichtsratsmandats entstehenden Auslagen in angemesse-
nem Umfang sowie die etwa auf die Vergütung und Aus-
lagen zu entrichtende Umsatzsteuer erstattet.

Für die Ausschusstätigkeit wird zusätzlich eine jährliche 
Vergütung von € 2.000 gewährt. Der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses erhält keine zusätzliche Ausschussver-
gütung.
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Die individuellen Werte für das Geschäftsjahr lassen sich 
der folgenden Tabelle entnehmen.

Feste vergütuNg aussChussvergütuNg gesamtvergütuNg

EUR 2018 2017 2018 2017 2018 2017

 
martiN  eNderle 75.000,00 26.821,92 9.057,53 2.739,73 84.057,53 29.561,64

georg graF voN waldersee (bis 13.07.2018) – 3.821,92 15.945,21 10.126,03 15.945,21 13.947,95

PatriCk kolek 17.342,47 – 15.090,41 – 24.117,81 –

jeFF liebermaNN (bis 13.07.2018) 10.630,14 11.369,86 2.126,03 1.808,22 12.756,16 13.178,08

joNathaN greeN (bis 13.07.2018) 7.972,60 8.876,71 – – 7.972,60 8.876,71

lukasz  gadowski (bis 15.12.2017) – 8.219,18 – – – 8.219,18

kolja  hebeNstreit (bis 03.06.2017) – – – – – –

jaNis zeCh (vom 06.06.2018 bis 13.07.2018) 1.561,64 – – – 1.561,64 –

vera staChowiak (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 838,36 – 7.906,85 –

hilary gosher (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 1.676,71 – 8.745,21 –

semih yalCiN (seit 13.07.2018) – 7.068,49 – 7.068,49 –

bjÖrN ljuNgberg (seit 13.07.2018) 7.068,49 – 838,36 – 7.906,85 –

geSamt 133.712,33 59.109,59 52.641,10 14.673,98 178.038,36 73.783,57

Das Aufsichtsratsmitglied Jonathan Green hat im Geschäfts-
jahr 2018 auf seine Vergütung verzichtet. Als Auslagen ersatz 
wurden für das Geschäftsjahr 2018 insgesamt € 28.053 
erstattet.
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CORPORATE GOVERNANCE, VERANTWORTUNG  
UND NACHHALTIGKEIT

Brief des Vorstandsvorsitzenden

Liebe Aktionäre, liebe Kollegen, liebe Leser,

neben herausragenden Kundenerlebnissen und schnellem 
Wachstum liegt mir ganz besonders viel daran, dass wir 
unsere unternehmerische Verantwortung ernst nehmen – 
das betrifft sowohl soziale als auch ökologische und Gover-
nance­Fragen. Um dem Thema genügend Bedeutung zu 
verleihen, haben wir als eines unserer ehrgeizigen inter-
nen Ziele für Ende 2019 die Entwicklung eines großen Pro-
gramms für unternehmerische Verantwortung und Nach-
haltigkeit definiert. 

Im Jahr 2018 lag unser Hauptaugenmerk auf der Identi­
fizierung von Schlüsselthemen und der Festlegung von 
Rahmenbedingungen für unsere unternehmerische Ver-
antwortung und Nachhaltigkeit. Für 2018/19 wird diese 
Strategie nun auf Basis der folgenden Säulen umgesetzt:

 —  Zurückgeben: An die lokalen Kommunen durch Lebens-
mittelspenden und Freiwilligenprogramme

 —  Die Umwelt: Unseren Treibhausgas­Fußabdruck ver-
stehen und verbessern sowie Möglichkeiten erschlie-
ßen, wie das gelieferte Essen nachhaltiger verpackt 
werden kann

 —  Diversität und Inklusion: Schaffen eines vielfältigen 
und integrierenden Arbeitsplatzes mit gleichen Chan-
cen für alle und jeden

Unsere auf der ganzen Welt vertretenen Marken tragen 
auf vielfältige Weise zu dieser Strategie bei, und ich bin 
stolz auf die Fortschritte, die unser Team bereits erzielen 
konnte. Gleichzeitig bin ich mir auch sicher, dass noch viel 
zu tun ist und wir werden unsere Fähigkeiten in diesen 
Bereichen weiter ausbauen. Ich glaube fest daran, dass ein 
Unternehmen, das langfristig erfolgreich sein will, sich 
nicht nur am wirtschaftlichen Erfolg messen lassen darf, 
sondern auch daran, inwieweit es Verantwortung für die 
vielen Herausforderungen zu übernehmen bereit ist, vor 
denen die Welt heute steht. 

Im folgenden Abschnitt ist überblicksweise beschrieben, 
wo wir heute bezüglich einiger dieser Themen stehen und 
was wir für die Zukunft planen. Ich freue mich auf konti-
nuierliche Verbesserungen in allen diesen Bereichen und 
auf eine stets wachsende Transparenz in Bezug auf diese 
Themen gegenüber unseren verschiedenen Interessen-
gruppen. 

Ihr, 
Niklas 
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NACHHALTIGKEIT BEI DELIVERY HERO
Nachhaltiges Denken und Handeln auf Basis fester Werte 
und Prinzipien – das sind wesentliche Grundlagen des 
Erfolges von Delivery Hero. Wir übernehmen Verantwor-
tung gegenüber der Gesellschaft und folgen dem Leitbild 
der nachhaltigen Entwicklung. Damit tragen wir dazu bei, 
stabile ökonomische, soziale und ökologische Rahmenbe-
dingungen für heutige und künftige Generationen zu 
schaffen.

Im Jahr 2018 berichten wir erstmals in Anlehnung an die 
GRI Standards der Global Reporting Initiative. Diese Bericht-
erstattung wollen wir zukünftig ausbauen und dadurch 
den Anforderungen an eine transparente Nachhaltigkeits-
berichterstattung entsprechen. Bei Fragen zu unserem 
Bericht können unsere Investor­Relations­ und PR­Abtei-
lungen helfen. Erstmalig haben wir einen GRI Content 
Index erstellt, den Sie auf Seite 161 ff. finden. 

Der vorliegende gesonderte nichtfinanzielle Konzernbe-
richt (NFB) der Delivery Hero Gruppe (im Folgenden 
Delivery Hero) wurde entsprechend der in §§ 315b und c 
i. V. m. 289b bis e HGB geforderten Angaben bezüglich 
wesentlicher Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, 
Sozial belange, zur Achtung der Menschenrechte sowie zur 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung erstellt. 

Innerhalb der einzelnen Aspekte wird auf die zugrundelie-
genden Konzepte und Due­Diligence­Prozesse eingegan-
gen sowie vorliegende Ergebnisse berichtet. Gemäß § 315b 
Abs. 1 Satz 3 HGB wird zu einzelnen Aspekten auch auf 
nichtfinanzielle Angaben im zusammengefassten Lagebe-
richt verwiesen. Zudem werden durch den NFB wesentli-
che Risiken gemäß § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB berichtet, 
sofern die Angaben für das Verständnis des Geschäftsver-
laufs, des Geschäftsergebnisses, der Lage des Konzerns 
sowie seiner Auswirkungen auf die nichtfinanziellen 
Belange erforderlich sind.

Delivery Hero hat bisher keine steuerungsrelevanten nicht-
finanziellen Leistungsindikatoren gemäß § 289c Abs. 3 Nr. 5 
HGB festgelegt. Zudem besteht kein direkter Zusammen-
hang zwischen den im Jahresabschluss ausgewiesenen 
Beträgen gemäß § 289c Abs. 3 Nr. 6 HGB und den nicht­
finanziellen Belangen. 

Beschreibung des Geschäftsmodells
Informationen über das Geschäftsmodell von Delivery Hero 
finden Sie im Konzernlagebericht 2018 auf Seite 57.

Risikomanagement
Um einen nachhaltigen Geschäftserfolg zu gewährleisten, 
ist es entscheidend, dass Delivery Hero wesentliche  Risiken 
und Chancen, die das Geschäft maßgeblich beeinflussen 
können, frühzeitig erkennt. Aus diesem Grund verfügt 
Delivery Hero über ein wirksames Risikomanagementsys-
tem, mit dessen Hilfe zukünftige Herausforderungen prä-
zise und vorausschauend gesteuert werden können. Die 
Risikomanagementfunktion wird von der Fachabteilung 
Governance, Risk & Compliance (GRC) ausgeübt. 

Delivery Hero beurteilt Nachhaltigkeitsrisiken nach Berück-
sichtigung risikomindernder Maßnahmen grundsätzlich 
aus der sogenannten Netto­Perspektive. In Zusammenhang 
mit den Auswirkungen auf die fünf nichtfinanziellen 
Belange wurden keine wesentlichen Risiken identifiziert, 
die mit der eigenen Geschäftstätigkeit, oder mit Geschäfts-
beziehungen, Produkten und Dienstleistungen des Unter-
nehmens verknüpft sind und schwerwiegende negative 
Auswirkungen auf die nichtfinanziellen Belange haben. 

Weitere Informationen zum Risikomanagement bei 
Delivery Hero finden Sie im Risiko­ und Chancenbericht 
2018 auf Seite 72 ff. 

Strategie und Wesentlichkeit
Die Wesentlichkeitsanalyse, die wir im Berichtsjahr neu 
durchgeführt haben, bewertet und priorisiert die Relevanz 
sozialer, ökologischer und Governance­Themen für 
Delivery Hero und seine Stakeholder, um den Entschei-
dungs­ und Strategieentwicklungsprozess des Unterneh-
mens zu unterstützen. Aus diesem Prozess werden die 
wesentlichen Themen für Delivery Hero erschlossen, die 
die Wertschöpfung für das Unternehmen beeinflussen kön-
nen und gleichzeitig als wichtig für die verschiedenen Inte-
ressengruppen von Delivery Hero erkannt werden.

Der Wesentlichkeitsprozess von Delivery Hero verläuft in 
folgenden Schritten:

1. IDENTIFIZIERUNG

3. EXTERNE 
EVALUIERUNG
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1.  Identifizierung der Themen, die für Delivery Hero poten-
ziell relevant sind und die bei der Überprüfung der durch 
eine Analyse des Kontexts und der globalen, sektoralen 
und organisatorischen Trends identifizierten Wesentlich-
keitsmatrix berücksichtigt werden müssen.

2.  Interne Bewertung der Auswirkungen der einzelnen 
 Themen auf die Vision, Strategie und wirtschaftlichen 
Ergebnisse von Delivery Hero. Die Auswirkungen der 
einzelnen Problemfelder sollten unter Berücksichtigung 
ihrer Größe und der Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens 
bewertet werden. In dieser Phase werden die wichtigs-
ten Interessengruppen (Stakeholder) identifiziert, die in 
den Prozess der Wesentlichkeitsprüfung einbezogen 
werden müssen.

3.  Externe Evaluierung der Bedeutung von Themen aus der 
Sicht der wichtigsten Interessengruppen anhand eines 
Konsultationsprozesses mit diesen Interessengruppen.

4.  Themenbezogene Überprüfung der Wesentlichkeits­
matrix, wobei die relevantesten Bereiche in zwei Dimen-
sionen präsentiert werden – die Perspektive der wichtigs-
ten Interessengruppen und die Perspektive des Unter­ 
nehmens.

In 2018 wurden als Ergebnis des implementierten Verfah-
rens und der durchgeführten Analyse sieben wesentliche 
Themen gemäß der nachstehenden Matrix identifiziert. 
Diese Themen weichen aufgrund der neu durchgeführten 
Wesentlichkeitsanalyse von den im letzten Bericht als 
wesentlich definierten Themen ab.

Neben den so identifizierten materiellen Themen bekennt 
sich Delivery Hero zur weltweiten Einhaltung der Men-
schenrechte in allen unseren Aktivitäten. Wir sprechen uns 
aktiv gegen Zwangs­ oder Pflichtarbeit jeglicher Art, alle 
weiteren Formen moderner Sklaverei, Kinderarbeit oder 
Menschenhandel aus. Diskriminierung und Ungleichheit 
haben bei Delivery Hero ebenfalls keinen Platz. Für uns ist 
das ein integraler und selbstverständlicher Bestandteil 
unserer Geschäftstätigkeit, daher wurde dieser Aspekt 
nicht gesondert in den materiellen Themen aufgeführt. 
Zudem berichten wird über das Thema „Emissionen“ und 
„Gesellschaftliches Engagement“ auf freiwilliger Basis.

niChtFinanzieller  
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WeSentliCher 
 SaChverhalt  Seite
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1  Dieses Thema betriff sowohl Sozialbelange als auch den Belang  
„Bekämpfung von Korruption und Bestechung“.
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Investoren und Aktionäre

Wir sind nach Kräften bemüht,  

die Renditen für unsere Investoren zu steigern.

Jahresabschluss, provisorische Berichte,  

Investoren­Meetings, spezifische E­Mail­Kommunikation 

Kunden

Wir sind bestrebt, unseren Kunden durch Bereitstellung 

herausragender und innovativer Services und guter 

Mahlzeiten optimal dienlich zu sein.

Zufriedenheits­Befragungen, Social Media,  

Brand­Studien (Schwerpunktgruppen + Befragungen)

Lokale Kommunen

Wir sind entschlossen, die Kommunen zu verbessern, 

 in denen wir operieren und arbeiten.

Freiwilligen­Programm, Konferenzen

Regulatoren

Wir sind daran interessiert, einen offenen Dialog mit 

Regulatoren zu pflegen und uns an Gesetze und 

Vorschriften zu halten.

Dialog mit Regulatoren in den lokalen Märkten

Bedeutung der Stakeholder­Gruppe Beispiele unserer Stakeholder­Aktivitäten

Mitarbeiter(innen)

Wir möchten unsere Mitarbeitenden motivieren

 und einbinden, damit sie ihr Bestes geben können. 

Engagement­Befragung, Leistungsmanagementprozess,  

All­Hands/Update Meetings, Berichte an Aufsichtsrat

Restaurantpartner und Lieferanten

Wir wollen in allen Beziehungen mit Partnern und Lieferanten  

hohe soziale, ethische und Umweltstandards implementieren.

Engagement­Befragung (Restaurant NPS),  

Account Management, Betriebsabläufe, Lieferanten­Onboarding

Einbindung der Stakeholder 
Unseren Stakeholdern kommt eine wesentliche Bedeutung 
für unser Unternehmen zu. Eine enge Beziehung zu diesen
aufzubauen und aufrecht zu erhalten, ist für uns deshalb 
erfolgsentscheidend. Anhand der Definition und Imple-
mentierung einer Nachhaltigkeitsstrategie hat Delivery Hero 
einen Stakeholder­Einbindungsprozess entwickelt, in dem 
wir aktiv deren Erwartungen und Ideen laufend abrufen. 
Auf diese Weise können die wichtigsten Interessengrup-
pen uns bei der Definition unserer Nachhaltigkeits­Road-
map unterstützen, die permanent auf flexible Weise mit 
ihrem Feedback aktualisiert wird.
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GESETZE UND VORSCHRIFTEN
Ein wesentliches Thema für Delivery Hero im Bestreben, 
langfristig nachhaltig zu agieren, ist die Einhaltung aller 
Gesetze und Vorschriften in den von uns bearbeiteten 
Märkten. Im Folgenden beschreiben wir einige der ethi-
schen und rechtlichen Standards, denen wir uns verpflich-
tet fühlen.

Werte, Prinzipien, Standards und Verhaltensnormen 
Unser Handeln ist in einen Rahmen von Ethik, Integrität und 
geltenden Gesetzen eingebettet. Delivery Hero  toleriert 
keine Form von Betrug, Bestechung, Korruption oder ande-
ren Formen von regelwidrigem Verhalten unserer Mitar-
beiter oder anderer Stakeholder. Wir erwarten von unse-
ren Mitarbeitern, dass sie keine Tätigkeiten ausüben oder 
Aufgaben ausführen, die den Interessen von Delivery Hero 
entgegenwirken. Alle geschäftlichen Entscheidungen müs-
sen ausschließlich im besten Interesse des Unternehmens 
getroffen werden, nicht zum persönlichen Nutzen. Diese 
Geschäftspraktiken wurden in einem Verhaltenskodex 
dokumentiert, der innerhalb des Unternehmens verteilt 
und regelmäßig aktualisiert wird. Die Unterzeichnung sowie 
die Kommunikation des Code of Conducts obliegt den loka-
len Gesellschaften.

Mechanismen bezüglich Informationsweitergabe  
und ethischer Bedenken
Sämtliche Mitarbeiter von Delivery Hero sind dafür verant-
wortlich, auf Verstöße oder potenzielle Verstöße gegen 
Gesetze, den Delivery Hero Verhaltenskodex oder interne 
Richtlinien zu reagieren. Zur Meldung schwerwiegender 
Compliance­Verstöße und illegaler Geschäftspraktiken 
wurde eine internetbasierte Whistleblower­Plattform in 
mehreren Sprachen eingerichtet, die rund um die Uhr ver-
fügbar ist. Unser Whistleblower­System garantiert eine 
anonyme Übermittlung und höchste Sicherheit für Whist-
leblower. Die Mitarbeiter sollten sich zunächst an ihren 
Vorgesetzten oder ihre jeweilige Compliance­Abteilung 
wenden und die Whistleblower­Plattform nur dort nutzen, 
wo dies nicht möglich erscheint. Alle gemeldeten Pro bleme 
werden von Delivery Hero sorgfältig geprüft, und wo dies 
angebracht ist, wird der Fall gemäß den Vorschriften und 
Verfahren zur Behandlung gemeldeter Compliance­Ver-
stöße bearbeitet. Die Vertraulichkeit der Informationen 
im Zusammenhang mit der Meldung eines Compliance­
Verstoßes wird so weit wie möglich geschützt. Der 
Em pfänger der Informationen bei Delivery Hero darf diese 
nur soweit weitergeben als dies nach geltendem Recht 
unbedingt erforderlich ist. Delivery Hero respektiert die 
Forderung nach Vertraulichkeit und anonymer Bericht­
erstattung.

DATENSCHUTZ UND VERTRAULICHKEIT
Der verschärfte Wettbewerb in den Märkten, in denen 
Delivery Hero tätig ist, erfordert eine zunehmende Konzen­
tration auf den Kunden, insbesondere auf die kontinuier-
liche Verbesserung ihrer Erlebnisse mit uns. In einem 
 Kontext hoher Digitalisierung und besser informierter, pro-
aktiver und anspruchsvollerer Kunden wird deutlich, dass 
die Technologie dazu eingesetzt werden sollte, die maxi-
male Zufriedenheit unserer Kunden zu erreichen und zu 
gewährleisten und gleichzeitig mit ihren Daten sorgfältig 
umzugehen.

Geltungsbereich der allgemein verfügbaren  
 Datenschutzrichtlinien des Unternehmens
Die Datenschutzrichtlinien aller Plattformen in der EU 
 werden derzeit bearbeitet. Der Upload der aktualisierten 
Version wird im Februar abgeschlossen sein. Die Konfor-
mität unserer Corporate Website (deliveryhero.com) ist 
derzeit nicht auf dem erforderlichen Niveau und wird eben-
falls innerhalb des angegebenen Zeitraums überprüft. Die 
Datenschutzrichtlinien der operativen Unternehmen ent-
sprechen den Anforderungen von Art. 13 und 14 DSGVO. 
Die Anpassungen dieser Datenschutzrichtlinien werden 
nur geringfügig sein.

51

NICHT FINANZIELLER KONZERN BERICHT 
GESCHÄFTSBERICHT 2018

https://www.deliveryhero.com/


Die Rechte von Personen bezüglich der  
Kontrolle ihrer Daten
Alle Kundenbetreuer wurden im Umgang mit Anfragen von 
Betroffenen geschult und mit notwendigen Vorlagen aus-
gestattet. Unsere Kunden können ihre Rechte als Betrof-
fene jederzeit ausüben, indem sie ihre Anfragen an die in 
den Datenschutzrichtlinien angegebenen E­Mail­Adressen 
oder an dpo@deliveryhero.com richten. Diese werden dann 
nach Überprüfung der Identität innerhalb der gesetzlichen 
Frist beantwortet. Auf vielen Plattformen wurde eine 
DSGVO­Funktion in die Kundenkonten integriert, die die 
Ausübung der Rechte der betroffenen Personen vereinfacht 
und garantiert. Über diese Funktion können  Kunden die 
gespeicherten Daten jederzeit einsehen, Werbeeinwände 
erheben und ihre Konten löschen. Die Löschung erfolgt 
innerhalb von 48 Stunden durch mehrfaches Überschrei-
ben der personenbezogenen Daten. 

Richtlinien zur Informationssicherheit und  
Frequenz der Systemprüfung
Delivery Hero verpflichtet sich zum Schutz der Daten seiner 
Kunden und Mitarbeitenden. Unabhängig von externen 
Audits werden Systeme, die nach internen Risikoanalysen 
als potenziell risikobehaftet eingestuft wurden, einer 
Datenschutzfolgenabschätzung unterzogen und im Rah-
men eines Überwachungsprozesses kontinuierlich über-
prüft. Darüber hinaus werden regelmäßig Penetrationstests 
durchgeführt und bei Bedarf Anpassungen vorgenommen.

Umfang der Mitarbeiterschulung über Datensicherheit 
und/oder datenschutzbezogene Risiken & Verfahren
Jeder Mitarbeiter muss einmal im Jahr eine obligatorische 
Datenschutzschulung absolvieren und eine Prüfung beste-
hen. Darüber hinaus werden abteilungsspezifische Schu-
lungen durchgeführt, um den jeweils besonderen Anfor-
derungen Rechnung zu tragen und das Bewusstsein zu 
schärfen. Zum Beispiel: DSGVO­Spezifikationen im Rahmen 
des „Hire 2 Retire“ Prozesses; „Privacy by Design“ und Stan-
dards für Produkt­ und Technologieabteilungen und andere.

NUTZUNG UND ENTSORGUNG VON VERPACKUNGEN
Da einer der Schwerpunkte unserer Nachhaltigkeitsstra­
tegie die Umwelt ist, sehen wir ein wichtiges Thema für 
unser Unternehmen in der nachhaltigen Lebensmittel­
verpackung.

Materialien und Beschaffung
Obwohl die Restaurantpartner von Delivery Hero die Mate-
rialien für ihre Lebensmittelverpackungen hauptsächlich 
selbst beschaffen, verkauft Delivery Hero auch einige Ver-
packungsmaterialien an Restaurants und kann dazu bei-
tragen, Restaurants über die Nachhaltigkeit der verwen-
deten Materialien aufzuklären und den Zugang zu 
nachhaltigen Alternativen zu traditionellen Lebensmittel-
verpackungen zu erleichtern.

Delivery Hero verfolgt zu diesem Thema derzeit eine 
dezentralisierte Managementmethode. Diejenigen Mar-
ken/Management­Einheiten, die anbieten, Verpackungs-
materialien an Restaurants zu verkaufen, sind für die 
Beschaffung des entsprechenden Verpackungsmaterials 
selbstständig verantwortlich. Dies funktioniert angesichts 
der stark lokalen Ausrichtung unseres Geschäfts und der 
jeweils unterschiedlichen Bedürfnisse der Märkte gut. Um 
diesen Ansatz weiter zu verbessern, arbeiten wir derzeit 
an einer zentralen Unterstützung beim Aufbau einer Liste 
bevorzugter Lieferanten für nachhaltige Verpackungs­
alternativen.

Neben Verbesserungen bei der Beschaffung von Materia-
lien, die Delivery Hero an unsere Restaurantpartner wei-
terverkauft, gibt es viele weitere Initiativen, die das Unter-
nehmen ergreifen kann, um die Nachhaltigkeit der für 
Lieferungen verwendeten Lebensmittelverpackungen zu 
verbessern. Einige unserer Marken haben Opt­out­Mög-
lichkeiten für Einweg­Besteck implementiert, was zu einer 
deutlichen Reduzierung der Kunststoff­ und Einwegbe­
stecke in unseren Restaurants führt. Darüber hinaus haben 
einige unserer Marken in die Aufklärung unserer Restau-
rantpartner über nachhaltige Verpackungsmöglichkeiten 
und welche Materialien aufgrund ihrer ökologischen Fuß-
abdrücke zu vermeiden sind investiert. Da dies eine wich-
tige Säule im Kontext unserer unternehmerischen Verant-
wortung und Nachhaltigkeit ist, prüfen wir weiterhin 
andere Optionen, um zu einem besseren Ökosystem für 
Lebensmittelverpackungen beizutragen.
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DELIVERY HERO ALS ARBEITGEBER
Einer der Schlüssel für den aktuellen und zukünftigen 
Erfolg von Delivery Hero ist unsere hochqualifizierte und 
engagierte Mitarbeiterbasis. Es ist wichtig, große Talente 
anzuziehen und zu halten. Wir sind bestrebt, die Tätigkeit 
für uns als großartiges Erlebnis zu gestalten und haben im 
Managementteam von Delivery Hero einen Chief People 
Officer eingestellt, der uns dabei unterstützen soll.

Beschäftigung
Delivery Hero beschäftigt Tausende von Mitarbeitern auf 
der ganzen Welt auf verschiedenen hierarchischen Ebe-
nen. Unsere Zusammenarbeit mit den Restaurants schafft 
zusätzliche Beschäftigung und trägt zur Entstehung von 
Jobs in den Kommunen bei, in denen wir tätig sind.

Das Unternehmen verfolgt in seiner Personalpolitik einen 
zentralen ebenso wie einen dezentralen Ansatz. Zentrali-
siert sind die Kompetenzzentren, die das Unternehmen in 
verschiedenen Bereichen aufgebaut hat, wie Vergütung 
und Sozialleistungen, Systeme und Personalbeschaffung. 
Dies ermöglicht uns, im globalen Maßstab modernste Mit-
arbeiterdienstleistungen anzubieten. Parallel dazu sorgen 
Personalverantwortliche in den lokalen Tochtergesellschaf-
ten von Delivery Hero dafür, dass die Mitarbeiter­Erfah-
rung auf die lokalen Marktanforderungen zugeschnitten 
ist und wir in Übereinstimmung mit den lokalen Marktvor-
schriften arbeiten. 

Eine der vielen Initiativen, um das Engagement der Mitar-
beiter zu gewährleisten, ist die regelmäßige Durchführung 
globaler Umfragen zum Mitarbeiterengagement, um Infor-
mationen über personalpolitische Maßnahmen und deren 
Effektivität zu gewinnen.

Diversität und Gleichberechtigung 
Delivery Hero möchte ein vielfältiges und integratives Unter-
nehmen sein, das allen Mitarbeitenden gleiche  Chancen 
bietet und die Kunden und Märkte widerspiegelt, die wir 
bedienen. Durch Vielfalt können wir die Produkte, Plattfor-
men und Dienstleistungen entwickeln, die unsere breite 
Kundenbasis am wirkungsvollsten ansprechen und gleich-
zeitig unsere Mitarbeitenden motivieren und einbinden. 

Deshalb haben wir ein Programm aufgelegt, das sich dem 
Thema auf drei Ebenen widmet: „Tone from the Top“ (Unter-
nehmenskultur), HR­Prozesse und Mitarbeitereinbindung. 

Die Unternehmenskultur wird durch integrierende Füh-
rungsprinzipien charakterisiert. Unsere leitenden Füh-
rungsteams werden von einem externen Berater im Hin-
blick auf unbewusste Vorurteile geschult („unconscious 
bias“). Auch zur Prüfung quantitativer Daten und zur Gewin-
nung qualitativer Erkenntnisse haben wir Unterstützung 
von außen in Anspruch genommen. Die Ergebnisse wur-
den unserem Senior Leadership Team vorgelegt und bilden 
die Grundlage für die Weiterentwicklung unseres Diversi-
täts­ und Inklusions­Programms.

Auf Prozessebene sind unsere HR­Teams bestrebt, Prozesse 
zu schaffen, die verhindern sollen, dass sich systematische 
Vorurteile manifestieren können. Zu diesem Zweck über-
prüfen wir ständig die Ergebnisse von Einstellungs­, 
 Performance­Management­, Beförderungs­ und Vergü-
tungsprozessen unter den Aspekten von Vielfalt und Inklu-
sion. Es ist eine ganz klare Vorgabe, die Mitarbeiter aus-
schließlich nach Leistung und gemäß ihren jeweiligen 
Rollen zu bezahlen. Und wir ergreifen Maßnahmen, um 
entsprechende Ergebnisse unseres Personalmanagements 
zu gewährleisten. 

Ein weiteres Anliegen ist die Bereitstellung eines integra-
tiven Arbeitsumfelds, indem wir flexible Richtlinien imple-
mentieren, die das Arbeiten von zu Hause aus gestatten, 
wo dies operativ möglich ist, sowie die Möglichkeit für 
Teilzeitbeschäftigung schaffen. 

Schließlich sind wir auch bemüht, unsere physischen Büros 
zu evaluieren und deren integrierenden Charakter zu ver-
bessern, wenn Änderungen, Renovierungen oder Erwei-
terungen in Betracht gezogen werden. 

Neben den oben genannten Maßnahmen, die vom Top­
Management und unseren HR­Teams vorangetrieben wer-
den, leisten auch unsere Mitarbeiter ihren Beitrag zu einem 
integrativen Arbeitsumfeld, indem sie sich zu Mitarbeiter-
gruppen zusammenschließen (z. B. unsere Initiative „women­ 
in­tech“). Wir unterstützen diese Aktivitäten voll und ganz 
und wollen ihnen in Zukunft mehr Ressourcen und Struktu-
ren zur Verfügung zu stellen, um ein sinnvolles Engagement 
der Mitarbeiter bei Themen wie Vielfalt und Integration zu 
ermöglichen. 
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Neben den oben genannten Initiativen verpflichtet sich 
Delivery Hero selbstverständlich zur Einhaltung aller glo-
balen und lokalen Vorschriften. Dazu gehört insbesondere 
die Einhaltung des Entgelttransparenzgesetzes. Die nach 
diesem Gesetz erforderlichen Berichte werden getrennt 
von diesem Bericht veröffentlicht. 

Schließlich wird die Diversität unserer Führungsgremien 
im Abschnitt Corporate Governance des Geschäftsberichts 
2018 offengelegt.

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT AM ARBEITSPLATZ
Viele Mitarbeiter arbeiten in unserer eigenen Lieferflotte. 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sind für uns 
deshalb besonders wichtige Themen. 

Wir sorgen dafür, dass alle Mitarbeiter angemessen 
geschult sind und über Maßnahmen zur Unfallvermeidung 
und zur Schaffung eines sicheren Arbeitsumfeldes für alle 
informiert werden. Dies geschieht durch persönliche und 
Online­Schulungen im Zuge unserer diversen Onboarding­
Prozesse. Dazu gehören für unser Lieferpersonal Schulun-
gen zu verschiedenen Aspekten der Verkehrssicherheit, 
der Einhaltung der örtlich geltenden Verkehrsregeln und 
der Vermeidung von Unfällen. 

Erkannte Risiken und Gefahren können sowohl über regel-
mäßige Managementkanäle als auch über die vom Unter-
nehmen bereitgestellte Whistleblower­Hotline gemeldet 
werden, um sicherzustellen, dass sowohl erkannte Risiken 
als auch Vorfälle untersucht und zukünftige Risiken ver-
mieden werden.

In vielen Märkten bieten wir unseren Mitarbeitern auch 
eine Arbeitsunfallversicherung an, die oft über die gesetz-
lichen Anforderungen hinausgeht. Im Rahmen dieser Ver-
sicherungsleistungen werden Risiken angemessen identi-
fiziert und einschlägige Vorfälle gemeldet, um Transparenz 
für das verantwortliche Management zu schaffen.

MITARBEITERZUFRIEDENHEIT
Delivery Hero möchte die Zufriedenheit seiner Mitarbei-
ter erhalten und Verbesserungspotenziale nutzen, um lang-
fristig die Identifikation mit dem Unternehmen zu stärken. 
Wir achten stets auf die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter 
und beobachten Trends und Entwicklungen, um langfris-
tig eine gute Wettbewerbsposition auf dem hart umkämpf-
ten Markt um qualifizierte Mitarbeiter halten zu können. 
Hierfür wurden konkrete Maßnahmen entwickelt, die sich 
zurzeit in der Planung befinden oder fortlaufend weiter-
geführt werden. 

Damit wir zunehmend auf die Bedürfnisse unserer Mitar-
beiter eingehen können, führen wir fortlaufend Mitarbei-
terbefragungen durch. So können wir die allgemeine 
Zufriedenheit ermitteln und erhalten ein direktes Stim-
mungsbild unseres Betriebsklimas. Derzeit werden in der 
Mehrheit unserer Gesellschaften Mitarbeiterbefragungen 
in einem zweimonatigen oder quartalsweisen Turnus 
durchgeführt. Aus den Ergebnissen leiten wir konkrete 
Maßnahmen ab, die dazu beitragen sollen, die Mitarbei-
terzufriedenheit langfristig auf einem hohen Niveau zu 
halten und sogar weiter zu verbessern. Eine kontinuier­
liche Verbesserung der so gemessenen Mitarbeiterzufrie-
denheit ist integraler Bestandteil unserer Unternehmens-
strategie und das gesamte Führungsteam arbeitet 
fortlaufend daran entsprechende Maßnahmen zu gestal-
ten und umzusetzen. 
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ZUSÄTZLICHE THEMEN

Emissionen
Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir 
auch die Reduzierung der Treibhausgasemissionen als 
wichtiges Ziel erkannt und legen unseren Managementan-
satz diesbezüglich offen, obwohl es gemäß der auf 
Seite 47 f. beschriebenen Analyse nicht als wesentlich iden-
tifiziert wurde. 

Da die Erwärmung des Weltklimas ein globales Thema ist, 
glauben wir, dass es in der Verantwortung jedes Unterneh-
mens liegt, sich seines Beitrags zur Emission von Treib­
hausgasen bewusst zu sein und nach Möglichkeiten zu 
dessen Verringerung zu suchen. 

Um dies für uns zu erreichen, haben wir uns Fachberatung 
geholt, die uns dabei hilft, die Reduzierungsmöglichkeiten 
für unseren Treibhausgas­Fußabdruck zu ermessen und zu 
identifizieren. Da Delivery Hero ein Marktplatz­Unterneh-
men betreibt, unterscheiden wir zwischen Emissionen 
(Scope 1, 2 und  3 ), die direkt durch Delivery Hero verur-
sacht werden, also unsere eigenen Lieferflotten, Materia-
lien die wir an Restaurants verkaufen, unsere internen 
Opera tionen, und den von unseren Partnern verursachten 
Emissionen, z. B. Verpackungen, die Restaurants von 
 Dritten beziehen, Lieferaktivitäten unserer Restaurantpart-
ner usw. Wir wollen damit sicherstellen, dass wir präzise 
verstehen, welche Emissionen wir operativ reduzieren kön-
nen, weil wir sie direkt kontrollieren, und welche Emissio-
nen im Zusammenhang mit unseren Aktivitäten entstehen, 
aber nicht unserer direkten Kontrolle unterliegen.

Wir verfolgen beim Management dieses Themenbereichs 
einen zentralisierten Ansatz, da die Berechnung eines 
genauen Treibhausgas­Fußabdrucks besonderes Fachwis-
sen erfordert und wir eine einheitliche Methodik sicher-
stellen wollen. Daher haben wir in unserer Zentrale auf 
Ebene der Delivery Hero SE ein Projektteam eingerichtet, 
das Daten von unseren lokalen Unternehmen sammelt und 
mit der Beratung zusammenarbeitet, um den Treibhaus-
gas­Fußabdruck (in t CO2­Äquivalent) zu berechnen. Wo 
keine genauen Daten verfügbar sind, verwenden wir Schät-
zungen im Einklang mit gängigen und akzeptierten Metho-
den. Wir sind gerade dabei, die Berechnung des Fußab-
drucks für einige unserer Gesellschaften im Jahr 2017 
abzuschließen und arbeiten an der Datenerhebung für das 
Jahr 2018.

Gesellschaftliches Engagement
Gesellschaftliches Engagement ist für Delivery Hero als 
„Good Corporate Citizen“ eine Herzensangelegenheit. Aus 
diesem Grund haben wir in 2017 und 2018 die Initiative 
„Caritas“ und die Berliner Tafel mit Spenden unterstützt, 
hierzu gehörten sowohl Sach­ als auch Geldspenden. Dar-
über hinaus haben wir am Give & Help Day von Woloho 
und youngcaritas mitgewirkt. Hierfür hat Delivery Hero 
Lebensmittel gesponsert.

Im Jahr 2018 hat Delivery Hero das zweite Mal den „Hero 
Award for Social Entrepreneurship“, der mit einem Preis-
geld von 15.000 € dotiert ist, verliehen. Gewonnen hat 
share, eine soziale Marke, die sich auf das 1+1­Prinzip kon-
zentriert. Für jeden Verkauf eines Proteinriegels, einer 
Wasserflasche oder einer Handseife stellt das Unterneh-

men einer bedürftigen Person eine Mahlzeit, den Wasser-
bedarf für einen Tag oder ein Stück Seife zur Verfügung. 
Zudem unterstützen wir share, über das Preisgeld hinaus, 
mit einem Mentoringprogramm. Experten und Führungs-
kräfte von Delivery Hero geben innerhalb dieses Program-
mes ihre Expertise in relevanten Fachgebieten an das 
Unternehmen weiter. Der Hero Award wird auch im Jahr 
2019 fortgeführt und vergeben.

Neben unseren bereits bestehenden Aktivitäten haben wir 
im Jahr 2018 ein Corporate Volunteering Programm einge-
führt. Im Rahmen dieses Programms können sich unsere 
Mitarbeiter für eine Initiative ihrer Wahl im Einklang mit 
unserer Richtlinie einsetzen und ihre Unterstützung anbie-
ten ohne hierfür einen Tag Urlaub einreichen zu müssen. 
Ein solches Engagement der Mitarbeiter wird auch fort-
laufend unterstützt und gefördert. 

Letztlich liegt uns als Betreiber von Essenslieferdiensten 
natürlich besonders das Thema Essen und Ernährung am 
Herzen. Daher haben einige unserer Tochterunternehmen 
sich in Kooperation mit lokalen Organisationen und zum 
Teil unter Einbeziehung unserer Kunden für das Spenden 
von Mahlzeiten eingesetzt. So konnte bereits im Jahr 2018 
eine sechsstellige Zahl an Mahlzeiten gespendet werden. 
Für das kommende Jahr planen wir ein entsprechendes 
Programm fortzuführen und sogar auszubauen.
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A. GRUNDLAGEN DES KONZERNS

01. GESCHÄFTSMODELL

Die Delivery Hero SE und die in den Konzernabschluss 
einbezogenen Tochterunternehmen (zusammen auch als 
DH, DH Gruppe, Delivery Hero oder Konzern bezeichnet) 
bieten Online­ und Lieferdienste in über 40 Ländern in vier 
geographischen Segmenten, Europe, Middle East and 
North Africa (MENA), Asia und Americas.

Nach der Umwandlung von einer Aktiengesellschaft in eine 
europäische Aktiengesellschaft (Societas Europaea, SE), die 
mit der Eintragung in das Handelsregister am 13. Juli 2018 
wirksam wurde, firmiert die Gesellschaft als Delivery Hero SE 
mit Sitz in Berlin. Weitere Informationen zur Konzernstruk-
tur und zu den Segmenten finden Sie in den Kapiteln „Kon-
zernstruktur“ und „Segmente“.

Die Gesellschaften des Konzerns betreiben Internet­Platt-
formen unter verschiedenen Markennamen, deren Nutzer 
(Besteller) an Restaurants weitergeleitet werden und 
Essenslieferdienste in Anspruch nehmen können. Die 
Bestellplattformen von Delivery Hero sind auf die lokalen 
Bedürfnisse ihrer Nutzer ausgerichtet, die aus einem brei-
ten Spektrum an Essensangeboten von Restaurants in ihrer 
Region wählen können. Bestellungen können per App oder 
über die Website getätigt werden und werden anschlie-
ßend entweder in bar oder über Online­Zahlungsmethoden 
bezahlt. Delivery Hero bietet seinen Partnerrestaurants ein 
Liefer­ und Kassensystem an, um Bestellungen, die über 
die Plattform getätigt wurden, sofort einsehen und anneh-
men zu können. Darüber hinaus bietet Delivery Hero 
Produkte und Dienstleistungen für Restaurants, wie z. B. 
Versandverpackungen sowie Werbe­ und Druckdienstleis-
tungen an. Neben den Online­Essenbestellplattformen 
bietet der Konzern auch Restaurants ohne eigene Liefer-

möglichkeit die Auslieferung des Essens an die Besteller 
über eigene Lieferdienste an. Die Koordination der Fahrer-
flotte erfolgt über eine eigene Liefersoftware.

Delivery Hero generiert einen großen Teil seines Umsatzes 
auf Grundlage der getätigten Bestellungen. Diese Provisi-
onsumsätze basieren auf einem vertraglich festgelegten 
Prozentsatz des Bestellwertes. Der Prozentsatz variiert je 
nach Land, Art des Restaurants und der erbrachten Dienst-
leistungen, wie z. B. Nutzung eines Kassensystems, Last­
Mile­Lieferung und Marketingsupport. 

Zusätzlich zu den Provisionen generiert Delivery Hero 
sonstige Umsatzerlöse z. B. durch Premiumplatzierungen. 
Premium platzierung bedeutet, dass Restaurants gegen 
eine Gebühr unter allen gelisteten Anbietern in ihrem 
jeweiligen Liefergebiet an oberer Stelle stehen. Darüber 
hinaus generiert Delivery Hero auch Einnahmen aus Lie-
fergebühren.

Neben der Führung des Konzerns übernimmt Delivery  
Hero SE eine Reihe von IT­, Marketing­ und sonstigen 
Dienstleistungen, insbesondere kaufmännische und tech-
nische Beratungsleistungen. Darüber hinaus übernimmt 
die Delivery Hero SE als Holding Funktionen wie Konzern­
Controlling und Rechnungswesen, Öffentlichkeitsarbeit, 
Investor Relations, Risikomanagement und Personalwesen.

Das Geschäftsmodell der Delivery Hero Gruppe basiert auf 
der Vision des Managementteams, den Plattformnutzern 
ein herausragendes Bestellerlebnis zu bieten. Dazu gehö-
ren eine ansprechende und einfache Abwicklung der 
Bestellung sowie eine erstklassige Qualität der Gerichte 
sowie eine großartige Lieferdienstleistung.

02. UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Der operative Erfolg von Delivery Hero ist das Ergebnis der 
Vision und des klaren Fokus, ein faszinierendes Besteller-
lebnis zu schaffen. Die Essenszustellung ist und bleibt unser 
Kerngeschäft, dennoch wollen wir auch der Nachfrage 
unserer Kunden nach einem immer größeren Angebot an 
Convenience­Services entsprechen. Kunden haben immer 
höhere Anforderungen an Dienstleistungen wie unsere. 
Daher konzentrieren wir uns zunehmend auf on­demand 
Bedürfnisse und haben unsere Vision dementsprechend 
angepasst: „Always delivering amazing experiences – 
fast, easy and to your door“. 

Amazing Food: Delivery Hero sorgt dafür, dass über die 
richtige Quantität, Qualität und Vielfalt an Restaurants 
in jeder Gegend verfügt wird.
Um den Anforderungen der Plattformnutzer gerecht zu 
werden, muss Delivery Hero zunächst feststellen, welche 
Restaurants sie suchen. Dabei konzentriert sich Delivery  
Hero auf drei Schlüsselfaktoren: Quantität, Qualität und 
Vielfalt. Delivery Hero analysiert die kulinarischen Daten 
in einem bestimmten Gebiet und stellt sicher, dass auf der 
Plattform eine ausreichende Anzahl von Restaurants jeder 
Art verfügbar ist. Dieser datengestützte Ansatz besteht 
darin, das Restaurantangebot aktiv zu managen, das Pro-
dukt auf lokaler Ebene zu optimieren und die Auswahl auf 
der Grundlage demografischer Merkmale und der Nach-
frage zu verbessern. 

Die Anzahl der Restaurants ist in 2018 um 53 % gestiegen, 
womit Kunden eine reiche Auswahl geboten wurde. Diese 
Expansion wird auch durch den weiteren Aufbau eigener 
Lieferkapazitäten unterstützt, die es Delivery Hero ermög-
lichen, Restaurants an die Plattform anzuschließen, zu 
denen Kunden vorher keinen Zugang hatten. 
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Amazing Ordering: Wir sorgen dafür, dass unser 
Bestellerlebnis bequem, inspirierend, einfach und 
 personalisiert ist.
Delivery Hero liegt alles daran, das Bestellerlebnis der Kunden 
aufzuwerten. Tag für Tag konzentriert sich Delivery Hero auf 
die Vereinfachung und Personalisierung des Produkts.

Im Jahr 2018 hat sich Delivery Hero weiterhin auf wichtige 
Produktverbesserungen konzentriert, insbesondere auf 
Personalisierungs­ und Empfehlungsfunktionen, die bisher 
in 23 Ländern eingeführt wurden. Delivery Hero kann auf 
Millionen Datenpunkte von Kunden in 41 Tätigkeitsländern 
zurückgreifen. Dank der Unterstützung durch künstliche 
Intelligenz und fortschrittliche Technologien kann 
Delivery Hero das Bestell­Erlebnis bei jeder Bestellung, die 
bearbeitet wird, verbessern.

Amazing Service: Wir sorgen dafür, dass unser Essen 
schnell und zuverlässig geliefert wird und in Echtzeit 
nachverfolgt werden kann.
Delivery Hero ist bestrebt, Kunden einen schnellen und 
zuverlässigen Service mit Echtzeit­Updates zu bieten. 
Delivery Hero managt alle Schritte im Lieferzyklus, ein-
schließlich Übertragung, Lieferung und  Nachbestelldienste. 
Delivery Hero ist tief in die Abläufe der Restaurantpartner 
integriert, was es Delivery Hero ermöglicht, die Kochzeiten 
der Gerichte zu erlernen und sicherzustellen, dass die 
Speisen genau dann fertig sind, sobald der Zusteller im 
Restaurant ankommt, um Geschwindigkeit, Zuverlässigkeit 
und Essensqualität zu verbessern. 

Delivery Hero arbeitet daran, die Zustellerfahrung für die 
Kunden zu verbessern, indem Delivery Hero dem Restau-
rant eine eigene „Restaurant Partner Solution (RPS)“­
Technologie zur Verfügung stellt, die eine bessere Steue-
rung des Lieferprozesses ermöglicht und die Effizienz der 
eigenen Lieferprozesse steigert. Für volle Transparenz 

gegenüber den Kunden hat Delivery Hero die Zuverlässig-
keit des Live­Tracking und der Status­Updates verbessert. 

Im Jahr 2018 hat Delivery Hero die Umsetzung des Restau-
rant­ und Fahrertechnologien weltweit fortgesetzt.

Ein Dritte Generation Lieferunternehmen:  
Innovation als Teil der DNA
Delivery Hero ist besonders stolz darauf, Innovation in den 
Mittelpunkt der Kultur zu stellen, da sie die entscheidende 
Stärke ist, wenn es darum geht, die Billionen­Dollar­ Chance 
im Markt für Essenszustellung zu nutzen, der nach wie vor 
noch in den Kinderschuhen steckt.

Im Jahr 2018 hat Delivery Hero daher viele neue Funktionen 
und Zusatzprodukte eingeführt, um Trends im Zustellsek-
tor für sich zu nutzen. Diese kontinuierliche Fokussierung 
auf Innovationen wird Delivery Hero in die Lage versetzen, 
den Kunden das bequemste und individuellste Takeaway­
Erlebnis zu bieten. 

Die größere Nachfrage der Verbraucher nach On­Demand­
Diensten ermutigte Delivery Hero, das Produktangebot 
über das Kerngeschäftsmodell der Online­Essensbestellung 
hinaus zu erweitern. Im Jahr 2018 hat Delivery Hero die 
Entscheidung getroffen, ein Lieferunternehmen der dritten 
Generation zu werden. Die Förderung dieser Innovationen 
wird es Delivery Heroʼs Plattform ermöglichen, ein neues 
Niveau bei Kundenfrequenz und Kundenbindungsraten zu 
erreichen.

Eigenlieferung 
Im Jahr 2018 hat Delivery Hero die Lieferkapazität weltweit 
ausgebaut. Ende 2018 lieferten die Fahrer über 7 Millionen 
eigene Bestellungen pro Monat mit verbesserter Effizienz 
aus. Darüber hinaus bietet Delivery Hero nun die Lieferung 
in über 200 Städten weltweit an.

Sobald die entsprechende Größenordnung erreicht ist, hat 
Delivery Hero bei eigenen Lieferleistungen einen ähnlichen 
Deckungsbeitrag pro Auftrag wie bei Lieferungen als Third­
Party­Zusteller.

Shared & Virtual Kitchens
Delivery Hero hat das Testen von Shared und Virtual Kit-
chens in ausgewählten Städten weltweit fortgesetzt. Auf 
Basis von Shared und Virtual Kitchens kann Delivery Hero 
die operative Expertise und Datenbreite verstärkt nutzen, 
um ein neues Niveau an Restaurant effizienz und Wirtschaft-
lichkeit im Vergleich zu traditionellen „Brick & Mortar“­
Restaurants zu erreichen. 

Schließlich kann Delivery Hero einen Punkt erreichen, an 
dem der Kunde qualitativ hochwertiges Essen in höherer 
Qualität und geschätzt geringeren Kosten geliefert bekom-
men kann. Dieses Angebot wird weiteren Spielraum für 
Wachstum schaffen, weil es das Bestellverhalten der Kun-
den unterstützt.

Lieferung anderer Convenience-Artikel
Delivery Hero hat auch die Technologie entwickelt, die für 
die Lieferung anderer On­Demand­Artikel wie Lebensmit-
tel, Blumen usw. nötig ist. Dieses Angebot profitiert von 
der gestiegenen Nachfrage der Verbraucher nach On­
Demand­Diensten. Delivery Hero wird dieses Potenzial in 
ausgewählten Märkten weiter ausbauen. Im Ergebnis 
konnte Delivery Hero eine Steigerung der Bestellhäufigkeit 
durch die Hinzunahme zusätzlicher Convenience­Artikel 
feststellen. 

Auf Basis von Kundenwünschen und ­feedback erhält 
Delivery Hero wertvolle Einblicke, die für die Einführung 
zusätzlicher Verticals in das Produktangebot an  On­Demand­ 
Services relevant sind.
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03. KONZERNSTRUKTUR

Die Muttergesellschaft Delivery Hero SE (vormals Delivery  
Hero AG) (die „Gesellschaft“) wurde 2011 mit Sitz in Berlin 
gegründet und hat seitdem ihre Präsenz weltweit in loka-
len Märkten mit verschiedenen Marken ausgebaut. Die 
Delivery Hero Gruppe umfasst zum Bilanzstichtag 126 
Gesellschaften (Vorjahr: 137 Gesellschaften). Für weitere 
Informationen verweisen wir auf Abschnitt D. 01. des 
Konzern abschlusses. Delivery Hero beherrscht entweder 
direkt oder indirekt alle Tochtergesellschaften. 

04. SEGMENTE

Das Geschäft von Delivery Hero ist in die folgenden vier 
geographische Regionen segmentiert:

 — Europe,
 — MENA (Middle East and North Africa),
 — Asia und
 — Americas.

Dabei sind die Dienstleistungsangebote und die einzelnen 
Internetbestellplattformen an die lokalen Marktgegeben-
heiten und Wettbewerbssituationen angepasst.

Das Segment MENA inkludiert die Türkei, das Segment Asia 
beinhaltet Australien während Kanada dem Segment 
 Americas zugeordnet wird.

Europe
In Europa betreibt Delivery Hero sowohl Marktplatzge-
schäfte als auch eigene Lieferdienstleistungen.

In Deutschland war der Konzern mit den Marken pizza.de, 
Lieferheld und foodora vertreten. Am 20. Dezember 2018 
unterzeichnete das Unternehmen einen Vertrag mit 
 Takeaway.com N.V. („Takeaway.com“), demzufolge Delivery  
Hero seine deutschen Essenzustellgeschäfte einschließlich 
aller drei Marken an Takeaway.com verkauft hat (die „Trans-
aktion“). Die Transaktion wurde am 1. April 2019 abgeschlos-
sen. Die deutschen Geschäfte sind im Segment Europe bis 
zum 31. Dezember 2018 enthalten (wir verweisen auf 
Abschnitt A. 02. und D. 03. e) des Konzernabschlusses).

In Europa ist die Gruppe weiterhin in Österreich, Bosnien 
und Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Tschechien, Finn-
land, Griechenland, Ungarn, Montenegro, Norwegen, 
Rumänien, Serbien und Schweden mit deren lokalen Mar-
ken vertreten.

Zur weiteren Stärkung unserer Marktpositionen hat 
Delivery Hero strategische Investitionen auf dem griechi-
schen Markt durch den Erwerb von Deliveras S.A. („Deli-
veras“) im Januar 2018 und in Ungarn durch den Erwerb 
der EURÓ Magyarország Kft. („pizza.hu“) im Mai 2018 
getätigt (siehe Abschnitt I des Konzernabschlusses). Außer-
dem erfolgte eine strategische Investition in den rumäni-
schen Markt im Juli 2018 durch die Übernahme von Cloud 
Treats Romania SA („HipMenu“ und „HipDelivery“), eine 
Online­Essensbestellplattform in Rumänien, die sowohl 
Marktplatz­ als auch eigene Lieferdienste für Endverbrau-
cher anbietet.

Der Verkauf des hungryhouse­Geschäfts in Großbritannien 
an Just Eat wurde am 31. Januar 2018 für einen Kaufpreis von 
£ 240 Mio. (€ 272,5 Mio.) abgeschlossen. Im Zuge weiterer 
Marktkonsolidierungsmaßnahmen verkaufte die Gruppe ihr 
Geschäft in der Schweiz und Italien und hat ihre Foodora­
Aktivitäten in Frankreich und den Niederlanden eingestellt.

MENA
Die Geschäftstätigkeit im Segment MENA trägt wesentlich 
zur Zahl der Bestellungen und des Bruttowarenwerts (GMV) 
der Gruppe bei. In dem Segment MENA ist Delivery Hero 
in den Märkten Ägypten, Bahrain, Jordanien, Katar, Kuwait, 
Oman, Saudi­Arabien, Türkei, und den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten mit lokalen Marken vertreten.

Delivery Hero hat eine starke Marktstellung in vielen Län-
dern der MENA Region. In der Türkei, dem ältesten Food 
Delivery Markt im Segment MENA, ist die Gruppe mit der 
Marke Yemeksepeti vertreten. Yemeksepeti wurde 2001 
gegründet und gehört seit 2015 zur Delivery Hero Gruppe. 

In 2018 ist die Carriage Group, die im Juni 2017 erworben 
wurde und in Bahrain, KSA, Kuwait, VAE und Qatar opera-
tiv tätig ist, zum ersten Mal für die volle Berichtsperiode 
im MENA­Segment enthalten. 

Asia
Die Gruppe ist in Südkorea mit ihren bekannten Marken 
Yogiyo, Baedaltong und Foodfly vertreten. Während  Yogiyo 
eine klassische Website für Online­Essensbestellungen 
betreibt, ist Baedaltong im Click­to­Call­Geschäft tätig. 
Dieses ist ähnlich wie ein Branchenverzeichnis für Restau-
rants ausgestaltet und verbindet die Kunden über die 
eigene Website direkt mit dem Restaurant. Foodfly ist eine 
Essenslieferplattform mit eigenem Lieferservice. Die Mar-
ke Foodfly ergänzt seit der Akquisition von Fly & Company, 
Inc. im Oktober 2017 das Portfolio. 
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Andere asiatische Märkte, in denen die Delivery Hero  Gruppe 
präsent ist, umfassen eine Vielzahl von Märkten mit hohem 
Wachstumspotenzial wie Bangladesch, Hong Kong, Malaysia, 
Pakistan, die Philippinen, Singapur, Taiwan und Thailand. Die 
meisten dieser Unternehmen betreiben ein Lieferservice­
modell, einige wenige gemischte Modelle, die sowohl eige-
ne Lieferdienste als auch einen Marktplatz anbieten.

Die Aktivitäten in Australien unter der Marke foodora 
wurden im dritten Quartal 2018 eingestellt.

Americas
Im Segment Americas gehören neun geographische Märk-
te zum Portfolio von Delivery Hero, unter anderem in Kana-
da, wo die Gruppe mit der Marke foodora vertreten ist.

Delivery Hero betreibt in Lateinamerika überwiegend die 
Marken PedidosYa und Clickdelivery, die seit 2014 zur 
Gruppe gehören. PedidosYa wurde 2008 gegründet und 
verbindet Kunden und Restaurants in Argentinien, Chile, 
Panama, Paraguay und Uruguay. Clickdelivery ist in Kolum-
bien, Ecuador und Peru tätig. 

Im dritten Quartal 2018 verkaufte der Konzern seine Aktivi­
täten in Brasilien an iFood. Außerdem wurden 2018 klei-
nere Erwerbe in Bolivien („Netcomidas“) und Ecuador 
(„Megabite“) getätigt sowie Restaurantverträge in Argen-
tinien von iFood erworben.

05. MANAGEMENT­SYSTEM

Der Vorstand der Delivery Hero SE besteht aus zwei Mit-
gliedern. Er ist für die Strategie und das Management der 
Gruppe verantwortlich. Der Vorstandsvorsitzende, Niklas 
Östberg, verantwortet die Bereiche Strategie, Operations, 
Technologie, Personal, Marketing, Public Relations und 
Investor Relations. Emmanuel Thomassin ist für die Berei-
che Finanzen, Einkauf, Recht, Interne Revision sowie Gover-
nance, Risk & Compliance verantwortlich. Der Aufsichtsrat 
berät und überwacht den Vorstand. Der Aufsichtsrat wird 
in Geschäften von grundlegender Bedeutung für das Unter-
nehmen eingebunden. 

Der Vorstand steuert das Unternehmen sowohl auf Seg-
mentebene (d. h. Europe, MENA, Asia und Americas) als 
auch auf Gesamtkonzernebene. Die bedeutsamsten finan-
ziellen Leistungsindikatoren sind der Gesamtumsatz der 
Segmente und das bereinigte EBITDA (adjusted EBITDA)1.

Delivery Hero benutzt zudem die folgenden nichtfinan­
ziellen Leistungsindikatoren zur Steuerung:

 —  Bestellungen2 sind eine wichtige Leistungskennzahl, 
die im Wesentlichen Umsatzentwicklung und Wachs-
tum bestimmt. Die Bestellungen stiegen im Gesamtjahr 
2018 um 37,8 %. Ohne Berücksichtigung des Deutsch-
landgeschäfts im Vergleich zum Vorjahr auf like­for­
like­Basis3 hätte sich ein Wachstum von 48,8 % ergeben.

 —  Der Bruttowarenwert4 („GMV – Gross Merchandise 
Value“) wird direkt von den Bestellungen beeinflusst 
und hat direkte Auswirkungen auf die Umsatzerlöse. 
Er ist einer der bedeutsamsten Leistungsindikatoren 
zur Steuerung. Der GMV stieg im Gesamtjahr 2018 im 
Vergleich zum Vorjahr um 33,3 %. Ohne Berücksichti-
gung des Deutschlandgeschäfts auf like­for­like­Basis 
hätte sich ein Wachstum von 42,3 % ergeben. 

1  Leistungsindikator, der nicht in den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) definiert ist. Das adjusted EBITDA ist das Ergebnis vor Ertragsteu-
ern, Finanzergebnis, Abschreibungen und nicht operativen Ergebniseffekten. 
Die nicht operativen Ergebniseffekte umfassen insbesondere (i) Aufwendun-
gen für aktienbasierte Vergütungen, (ii) Aufwendungen für Dienstleistungen 
im Zusammenhang mit Unternehmenstransaktionen und Finanzierungsrun-
den, (iii) Aufwendungen für Reorganisationsmaßnahmen, (iv) Aufwendungen 
für die Einführung von Informationstechnologie, (v) Aufwendungen für die 
Erlangung der Kapitalmarktfähigkeit und (vi) sonstige nicht operative Auf-
wendungen und Erträge, insbesondere das Ergebnis aus dem Abgang von 
Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten, das Ergebnis aus Erträ-
gen und Aufwendungen aus dem Verkauf und der Aufgabe von Tochterunter-
nehmen, Wertberichtigungen auf sonstige Forderungen und nicht­
einkommens abhängiger Steuern.

2  Bestellungen sind Bestellungen von Endverbrauchern im angegebenen Zeit-
raum. Die Bestellungen für unser Click­to­Call­Geschäft (ähnlich einem res-
taurant­spezifischen Branchenbuch, bei dem die Kunden auf eine Schaltfläche 
klicken, die sie direkt mit dem Restaurant per Telefon verbindet) wurden auf 
der Grundlage der Anzahl der Anrufe geschätzt, die von den Benutzern über 
diese Click­to­Call­Plattformen in dem betreffenden Zeitraum getätigt wur-
den, sofern diese 25 Sekunden oder länger dauerten, multipliziert mit 60 %.

3  „Like­for­like“ bedeutet unter Abzug der Beiträge des Deutschlandgeschäfts 
und von hungryhouse, die 2018 und 2017 als nicht fortgeführte Geschäftstä-
tigkeit berichtet werden, und stellt die Ergebnisse aus den in 2018 oder 2017 
veräußerten bzw. aufgegebenen Unternehmungen in Indien, Australien, 
Frankreich und den Niederlanden so dar, als ob die Veräußerungen bzw. 
Geschäftsaufgaben am 1. Januar 2017 stattgefunden hätten. 

4  GMV bezieht sich auf den Bruttowarenwert, d. h. den Gesamtwert der an die 
Restaurants übermittelten Bestellungen (einschließlich Mehrwertsteuer). 
GMV für unsere Click­to­Call­Geschäfte (ähnlich einem restaurantspezifischen 
Geschäftsverzeichnis, bei dem die Kunden auf eine Schaltfläche klicken, die 
sie direkt mit dem Restaurant per Telefon verbindet) wurden anhand der 
Anzahl der Anrufe, die die Benutzer über diese Klicks tätigten, geschätzt, 
sofern diese 25 Sekunden oder länger dauerte, multipliziert mit 60 % und der 
durchschnittlichen Warenkorbgröße für die im gleichen Zeitraum über unsere 
koreanischen Non­Click­to­Call­Online­Marktplätze platzierten Aufträge.60
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gJ
2018

gj 2017
(lFl)1

veräNderuNg
(lFl)1

 
konzern

bestelluNgeN 
(mio.) 369,4 248,3 48,8 %

gmv (eur mio.) 4.454,4 3.130,8 42,3 %

1 lfl – like-for-like

06. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG (F&E)

Unsere Vision, ein herausragendes Bestellerlebnis zu schaf-
fen, ist abhängig von ständiger Innovation und technolo-
gischer Entwicklung in allen Bereichen der Kundenerfah-
rung. Innovation und Technologie konzentrieren sich 
daher auf die Steigerung des Nutzens für die Plattform-
nutzer durch personalisierte Angebote, Auftragsverfol-
gung und ­transparenz. Zudem soll die Suche nach neuen 
Restaurants und Essensoptionen sowie Zahlungslösungen 
weiter optimiert werden.

Innovation und Technologie zielen ferner darauf ab den 
Mehrwert für unsere Restaurantpartner zu steigern, durch 
Prognose von Angebot und Nachfrage, Vorratsverwal-
tungsoptimierung sowie schnellere und bessere Zustel-
lungsmöglichkeiten und maßgeschneiderte Marketinglö-
sungen. Innovation und Technologie sind auch auf die 
weitere Automatisierung der Betriebsabläufe fokussiert, 
z. B. die Verbesserung der Prozesse in Kundenbetreuung, 
Abrechnung und Zusteller­Onboarding.

Die Forschungs­ und Entwicklungsaktivitäten von Delivery  
Hero richten sich auf die Herausforderungen, ein beson-
deres Bestellerlebnis heute und in der Zukunft zu bieten. 
Diese Herausforderungen umfassen die millionenfache 
Bestellabwicklung nahezu in Echtzeit ohne Störungen, die 
verantwortungsvolle Sammlung einer großen Menge von 

Daten und der Umgang mit einer Vielzahl von unterschied-
lichen Anforderungen in unseren Märkten. 

Delivery Heros Forschungs­ und Entwicklungsaktivitäten 
zielen auf der einen Seite auf die Entwicklung lokaler 
Technologie und Plattformen ab, um eine stark lokalisier-
te Lösung anbieten zu können. Auf der anderen Seite liegt 
der Fokus auf dem Design einer zentralen Support­Funk-
tion mit Innovationen in den Bereichen:

 — Daten und Datenanalyse,
 — Logistik, inklusive Flottenmanagement und 

 Fahrerdisposition,
 — Marketing/CRM und Kampagnenautomatisierung,
 — Bestellübermittlung an Restaurants, Fahrertracking 

und Integration von POS­Systemen, und
 — Kundenerfahrung.

Um lokale Lösungen anbieten zu können, die gleichzeitig 
auf unserer globalen Plattform aufbaut, folgen wir einem 
flexiblen Ansatz mit kleinen und agilen Technikteams in 
allen unserer Segmente mit dem größten Team in Berlin. 

2018 betrugen die Aufwendungen des Konzernes für F&E 
(inklusive aufgegebener Geschäftsbereiche) € 42,2 Mio. 
(Vorjahr: € 29,0 Mio.). Dies stellt 5,5 % (Vorjahr: 5,0 %) der 
Umsatzerlöse des Konzerns dar. Entwicklungskosten in 
Höhe von € 5,1 Mio. (Vorjahr: € 1,8 Mio.) wurden aktiviert, 
dies entspricht 12,1 % (Vorjahr: 6,2 %) der gesamten Ent-
wicklungskosten des Jahres. Die Abschreibungen auf 
aktivierte Entwicklungskosten betragen € 3,1 Mio. (Vorjahr: 
€ 2,6 Mio.). Externe Dienstleister für F&E werden in einem 
nur unwesentlichen Umfang eingebunden. 

Am Ende des Geschäftsjahres betrug die Anzahl der Mit-
arbeiter im Bereich F&E 906. Dies stellt 3,6 % der gesamten 
Anzahl an Mitarbeitern dar. 

B. WIRTSCHAFTSBERICHT

01. MARKT­ UND BRANCHENUMFELD

a) Gesamtwirtschaftliche Situation 
Im Jahr 2018 bleibt das globale Wachstum robust, hat sich 
aber in den letzten Monaten abgeschwächt, da die Sekto-
ren Produktion und Handel Anzeichen eines verlangsamten 
Wachstum aufweisen. Die anhaltende Abkehr von einer 
lockeren Geldpolitik in den Industrieländern hat zu einer 
gewissen Verschärfung der globalen Finanzierungsbedin-
gungen geführt5. Folglich wird erwartet, dass sich das 
globale Wirtschaftswachstum nach den jüngsten Progno-
sen des Internationalen Währungsfonds (IWF) nicht weiter 
beschleunigt, sondern für 2019 unverändert bei 3,7 % 
bleibt6. 

In den meisten der 41 Tätigkeitsländer sieht Delivery Hero 
jedoch eine positive Entwicklung7. Bei einer insgesamt 
flachen BIP­Wachstumserwartung sind nennenswerte 
Unterschiede in den Aussichten zwischen den Ländern und 
Regionen zu verzeichnen. Der IWF prognostiziert ein posi-
tives reales BIP­Wachstum für alle Märkte in Europa, MENA 
und Asien, in denen die Delivery Hero Group tätig ist. Im 
Segment Americas wird für jedes Tätigkeitsland mit Aus-
nahme von Argentinien eine positive Entwicklung des 
realen BIP­Wachstums erwartet5.

5 The World Bank Group (2018): Global Outlook June 2018 
6  Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook, October 2018: 

Challenges to Steady Growth
7  Ausgenommen sind foodora Länder mit eigenen Lieferleistungen (Kanada, 

Norwegen), Länder ohne Rechtsträger (Panama und Paraguay), Länder mit 
Minderheitsbeteiligung, die nicht vollkonsolidiert sind (z. B. Polen) und 
(geplante) Desinvestitionen von foodora Nicht­Kernaktivitäten (Australien, 
Frankreich, Italien und Niederlande)
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BIP Entwicklung 2018 Europe
% (2017)

ÖSTERREICH

BOSNIEN UND HERZEGOWINA

BULGARIEN

KROATIEN

TSCHECHISCHE REPUBLIK

FINNLAND

GRIECHENLAND

UNGARN

MONTENEGRO

NORWEGEN

RUMÄNIEN

SERBIEN

SCHWEDEN

2,8 (2,3)

3,2 (2,5)

3,6 (3,6)

2,8 (2,9)

3,1 (3,5)

2,6 (2,8)

2,0 (1,8)

4,0 (3,2)

3,7 (3,0)

2,1 (1,4)

4,0 (5,5)

4,0 (3,0)

2,4 (3,1)

BIP Entwicklung 2018 MENA
% (2017)

3,2 (2,5)

2,3 (2,3)

5,3 (4,1)

2,3 (–2,1)

1,9 (0,0)

2,7 (2,5)

2,2 (0,1)

2,9 (1,3)

3,5 (5,1)

BAHRAIN

JORDAN

ÄGYPTEN

KUWAIT

OMAN

KATAR

SAUDI ARABIEN

UAE

TÜRKEI

BIP Entwicklung 2018 Asia
% (2017)

7,3 (7,1)

2,3 (–1,3)

3,8 (3,5)

4,7 (5,4)

5,8 (5,3)

6,5 (6,6)

2,8 (3,0)

2,9 (2,5)

2,7 (2,0)

4,6 (3,7)

BANGLADESH

BRUNEI

HONG KONG

MALAYSIA

PAKISTAN

PHILIPPINEN

SÜDKOREA

SINGAPORE

TAIWAN

THAILAND

BIP Entwicklung 2018 Americas
% (2017)

ARGENTINIEN

CHILE

KOLUMBIEN

ECUADOR

PANAMA

PARAGUAY

PERU

URUGUAY

–2,6 (2,5)

KANADA 2,1 (3,0)

4,0 (1,4)

2,8 (1,7)

1,1 (–0,2)

4,6 (5,3)

4,4 (3,9)

4,1 (2,7)

2,0 (3,5)

Im Vergleich zu den BIP­Wachstumsraten von 2017 sind 
Saudi­Arabien, Kuwait und mehrere andere Schwellenlän-
der im Jahr 2018 nach leichten Wachstumsrückgängen in 
der Vergangenheit wieder zum Wirtschaftswachstum 
zurückgekehrt. In einigen Ländern, z. B. Argentinien und 
der Türkei, wurde das Wachstum für 2018 gegenüber 2017 
nach unten korrigiert, was auf länderspezifische Faktoren, 
inflationäre Tendenzen und geopolitische Spannungen 
zurückzuführen ist8. 

Da Delivery Hero über bedeutende Aktivitäten in Ländern 
außerhalb der Eurozone verfügt, entfällt ein erheblicher 
Teil der Umsätze, Erträge und Verbindlichkeiten auf  andere 
Währungen als den Euro. Delivery Hero ist daher Wechsel­
kursschwankungen gegenüber dem Euro ausgesetzt. Im 
Geschäftsjahr 2018 kam es bei einigen Währungen wie der 
Türkischen Lira und dem Argentinischen Peso, zu Volatili-
täten und Abwertungen. 

Überdies sind die Umsätze und GMV seit Q3 2018 sowie 
die jeweiligen Wachstumsraten von Americas dadurch 
beeinflusst, dass Argentinien ab dem 1. September 2018 
als hochinflationär nach IAS 29 eingestuft wird (wir ver-
weisen auf Abschnitt B. 14. b) des Konzernabschlusses). 
Kein anderes Land wurde bisher als hyperinflationär ein-
gestuft9.

Quelle: Internationaler Währungsfonds, Weltwirtschaftsausblick,   
Oktober 2018 .

8 The World Bank Group (2018): Global Outlook June 2018 
9  Unternehmensmitteilung: Q3 2018 Quartalsmitteilung
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Was die Wechselkurse betrifft, so hat der Euro innerhalb 
des Jahres 2018 gegenüber zwei der sechs Währungen, in 
denen Delivery Hero ein wesentliches Exposure hat, abge-
wertet: Türkische Lira (TRY) und Argentinischer Peso (ARS). 
Gegenüber den folgenden Währungen hat der Euro inner-
halb des Jahres 2018 aufgewertet: Südkoreanischer Won 
(KRW), US­Dollar (USD), Kuwaitischer Dinar (KWD) und 
Saudi­Riyal (SAR). Nachfolgend sind die berechneten 
Wechsel kursschwankungen des Euro gegenüber diesen 
Währungen zwischen Januar 2018 und Dezember 201810 
dargestellt:

 — KRW –4.12 % 
 — TRY +27.53 % 
 — USD –8.21 % 
 — KWD –7.01 % 
 — SAR –8.20 %
 — ARS +76.18 %

b) Sektorentwicklung
Wir haben eine hohe geografische Präsenz mit Aktivitäten 
in attraktiven Märkten in Europa, MENA, Asien und Ame-
ricas. Laut Marktstudien erreicht der globale Lebensmittel­
markt ein Volumen von € 7,5 Billionen11. 

Aufgrund der positiven Aussichten für den Markt der 
Online­Bestellung und ­Lieferung von Essen sehen wir unser 
Geschäftsmodell in einer günstigen Position. Die Vorteile 
sind auf einige Megatrends zurückzuführen, die für die 
kommenden Jahre und Jahrzehnte zusätzliches Wachstum 
versprechen:

 — Online & Mobile Nutzung,
 — On­Demand­ & Last­Mile­Logistik und
 — Lifestyle, Urbanisierung & Convenience.

Im Jahr 2018 haben wir beobachtet, dass die globale 
Lebensmittelindustrie weiter boomt, sich entwickelt und 
erneuert – und all das in einem höheren Tempo als erwar-
tet. Diese Einschätzung wird auch von aktuellen unabhän-
gigen Studien unterstützt.12

Die gestiegene Nachfrage der Verbraucher nach On­
Demand­Diensten hat uns veranlasst, unser Serviceange-
bot über unser Kerngeschäftsmodell Online­Essenzustel-
lung hinaus zu erweitern. Im Jahr 2018 haben wir wichtige 
Entscheidungen getroffen, um uns in ein Lieferunterneh-
men der dritten Generation weiterzuentwickeln.

Während die erste Umbruch­Phase von Delivery Hero den 
Übergang von Telefon­ und Online­Bestellungen darstell-
te, hat anschließend die Einführung von Eigenlieferkapa-
zitäten zu einer Vergrößerung der addressierbaren Markt-
möglichkeit geführt, indem eine größere Auswahl von 
qualitativ hochwertigen Restaurants gewonnen werden 
konnte. 

Durch kontinuierliche Investitionen in die Logistik suchen 
wir nach Möglichkeiten, die Effizienz unseres Fahrernetzes 
zu maximieren. Dabei hat sich der Fokus auch auf die Lie-
ferung von Nonfood­Produkten ausgeweitet, um einen 
größeren Anteil an den Verbraucher­Ausgaben zu gewin-
nen. Auch wenn unser Kerngeschäft nach wie vor die 
Essenzustellung ist, sehen wir viel Potenzial bei Investi­
tionen in zusätzliche Produktangebote und Cloud­Küchen13.

02. GESCHÄFTSVERLAUF

a) Ergebnisentwicklung
Im Jahr 2018 stieg der Konzernumsatz auf € 665,1 Mio.14 
(Vorjahr: € 453,7 Mio.). Dieser Anstieg ist vor allem auf ein 
starkes organisches Wachstum in allen Segmenten zurück-
zuführen und wurde durch die Akquisition der Carriage 
Group im Juni 2017 unterstützt.

Der Gesamtumsatz der Segmente stieg zwischen 2017 und 
2018 deutlich um 45,6 % (64,6 % ohne Deutschlandgeschäft 
auf like­for­like­Basis), der Bestellungen um 37,8 % (48,8 % 
ohne Deutschlandgeschäft auf like­for­like­Basis) und der 
GMV um 33,3 % (42,3 % ohne Deutschlandgeschäft auf like­
for­like­Basis). Das Ziel eines deutlichen organischen 
Anstiegs von Auftragseingang, GMV und Umsatz wurde 2018 
vollständig erreicht. Der Gesamtumsatz der Berichtsseg-
mente belief sich auf € 792,4 Mio. einschließlich der Umsät-
ze der deutschen Gesellschaften die als nicht fortgeführter 
Geschäftsbereich klassifiziert wurden (€ 105,4 Mio.) und 
übertraf damit den im Geschäftsbericht 2017 angekündigten 
deutlichen Umsatzzuwachs, der im Halbjahresbericht 2018 
weiter spezifiziert (zwischen € 760 Mio. bis € 780 Mio.) und 
in Q4 2018 weiter eingeengt wurde (zwischen € 780 Mio. 
bis € 785 Mio.).

Für 2018 wurde eine deutliche Verbesserung des negativen 
adjusted EBITDA und der negativen adjusted EBITDA­
Marge gegenüber 2017 erwartet, wobei bis zum Ende des 
vierten Quartals 2018 auf monatlicher Basis ein Breakeven 
des adjusted EBITDAs erwartet wurde. 

Wie im Halbjahresbericht 2018 berichtet, modifizierte 
Delivery Hero das adjusted EBITDA­Ziel, da bis zu 
€ 80,0 Mio. zusätzlich in Marketing, Restaurant­Abdeckung 
sowie in Produkt und Technologie investiert werden 

14  Erstmalige Anwendung von IFRS 15: Mit Wirkung zum 1. Januar 2018  werden 
die Umsatzerlöse abzüglich Rabatte ausgewiesen. Die Informa tionen der 
Vorperiode werden nicht angepasst. Die Rabatte betrugen im Jahr 2017 
€ 26,5 Mio. und spiegeln sich in den Kundengewinnungskosten der 
 Marketingaufwendungen wider.

10  Berechnet aus FactSet­Daten auf Jahresendwechselkursen je Euro (€).
11 Euromonitor; International Consumer Foodservice

12, 13 UBS (2018): Is the kitchen dead?
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 sollten. Unter Berücksichtigung dieser Modifikation wurde 
daher erwartet, dass das negative adjusted EBITDA 2018 
spürbar höher und die negative adjusted EBITDA­Marge 
auf dem Niveau von 2017 liegen wird (minus 17 % einschließ-
lich Deutschland). Ein Breakeven auf Basis des adjusted 
EBITDA im Dezember 2018 wurde nicht mehr erwartet.

Das negative adjusted EBITDA der Segmente betrug in 2018 
€ 141,6 Mio. (Vorjahr: minus € 94,2 Mio.15) und lag € 47,3 Mio. 
über dem Vorjahr.16 Die negative adjusted EBITDA­Marge 
der Segmente beträgt in 2018 18 %

b) Unternehmenserwerbe
Die größten Akquisitionen in diesem Berichtszeitraum 
betreffen Deliveras S.A., Griechenland („Deliveras“) im 
Januar 2018, EURO Magyarorszag Kft. („pizza.hu“) im Mai 
2018 und Cloud Treats Romania („HipMenu“) im Juli 2018, 
alles Food Delivery Plattformen mit Sitz in Griechenland, 
Ungarn bzw. Rumänien. In der zweiten Jahreshälfte kamen 
kleinere Akquisitionen in Bolivien („Netcomidas“), Ecuador 
(„Megabite“) und Uruguay (Motwer S.A.) hinzu. Der 
Gesamtpreis für die Akquisitionen betrug € 26.8 Mio.

Darüber hinaus erwarb Delivery Hero Minderheitsbeteiligun-
gen an der Rappi Inc. Delaware („Rappi“) und an  Glovoapp 
23 S.L Spanien („Glovo“), beide On­Demand­Zustelldienste, 
mit Investitionen in Höhe von insgesamt €  138,1 Mio. 
($ 163,9 Mio.) für Rappi und € 55,2 Mio. (zahlungswirksam 
€ 51,2 Mio.) für Glovo. Beide Beteiligungen werden in den 
Konzernabschluss nach der Equity­Methode einbezogen.

Im Laufe des Jahres wurden weitere Minderheitsbeteiligun-
gen getätigt, die größte mit € 10,1 Mio. in Barogo, einem 
Logistikunternehmen in Korea.

c)  Aufgegebene Geschäftsbereiche und  
sonstige  Veräußerungen

Am 20. Dezember 2018 unterzeichnete die Gesellschaft 
einen Kaufvertrag mit Takeaway.com N.V., mit dem 
Delivery Hero seine deutschen Essenbestell­ und Lieferge-
schäfte an Takeaway.com verkauft hat. Dementsprechend 
werden die deutschen Geschäfte in den Jahren 2018 und 
2017 als aufgegebene Geschäftsbereiche klassifiziert (wir 
verweisen auf Abschnitt A. 02. and D. 03. e) des Konzern-
abschlusses). Die Transaktion wurde am 1. April 2019 abge-
schlossen. Das Deutschlandgeschäft ist noch bis 31. Dezem-
ber 2018 in der Leistungsbeurteilung des Segments Europe 
enthalten.

Am 31. Januar 2018 wickelte Delivery Hero den Verkauf der 
hungryhouse­Gruppe in Großbritannien ab. Der Ertrag aus 
aufgegebenen Aktivitäten ist mit einem Gewinn von 
€ 261,3 Mio. im Jahresnettoverlust für das Gesamtjahr 2018 
enthalten. 

Im Laufe des Jahres veräußerte der Konzern seine Tochter-
gesellschaften in Italien, Brasilien und der Schweiz. Der 
Ertrag aus diesen Veräußerungen betrug € 8,2 Mio. Im Jahr 
2018 beendete die Gruppe auch ihre Aktivitäten in Frank-
reich, den Niederlanden und Australien.

03. WIRTSCHAFTSLAGE

a) Ertragslage der Gruppe
Die als aufgegebene Geschäftsbereiche dargestellten Akti-
vitäten sind nicht Teil der nachfolgenden Darstellung der 
Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage (sofern nicht anders 
angegeben). Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst 
(siehe Abschnitt A. 02. des Konzernabschlusses).

Konzerngesamtergebnisrechnung 
Das Konzernergebnis entwickelte sich in 2018 wie folgt:

FortgeFührte gesChäFtsbereiChe

eur mio. 2018
aNgePasst 

2017

veräNderuNg

eur  
mio. %

 
umsatzerlÖse 665,1 453,7 211,4 46,6

umsatzkosteN –318,0 –173,6 –144,4 83,2

BrUttoergeBniS 347,2 280,1 67,0 23,9

marketiNg­ 
auFweNduNgeN –313,9 –258,2 –55,8 21,6

it  
auFweNduNgeN –54,3 –41,1 –13,2 32,1

verwaltuNgs­ 
auFweNduNgeN –217,2 –218,3 1,1 –0,5

soNstige betrieb­
liChe erträge 10,0 25,0 –14,9 –59,8

soNstiger betrieb-
liCher auFwaNd –9,2 –6,8 –2,5 36,6

wertmiNderuNgs-
auFwaNd aus  
ForderuNgeN aus 
lieFeruNgeN uNd 
leistuNgeN sowie 
aus vertragsver-
mÖgeNswerteN –4,3 –14,6 10,3 –70,8

operativeS 
 ergeBniS  –241,7 –233,8 –7,9 3,4

ziNsergebNis 2,8 –17,9 20,7 > 100

übriges  
FiNaNzergebNis 18,8 –74,0 92,8 > 100

gewiNN­ uNd  
verlustaNteile aN 
uNterNehmeN,  
die NaCh der 
eQuity­methode 
bilaNziert werdeN –38,6 0,9 –39,5 > 100

ergeBniS vor 
ertragSSteUern –258,8 –324,9 66,1 –20,3

15  Ohne die deutschen Gesellschaften, die in die nicht fortgeführten Geschäfts-
aktivitäten umgegliedert wurden.

16  Die Vergleichbarkeit ist aufgrund der Eliminierung des in 2018 erzielten 
Ergebnisses der aufgegebenen Gesellschaften und eingestellten operativen 
Tätigkeiten in Australien, Frankreich, Italien und den Niederlanden nur ein-
geschränkt möglich. Das in 2017 erzielte adjusted EBITDA dieser Gesellschaf-
ten beträgt € 24,6 Mio. siehe Abschnitt E. 02. b) des Konzern abschlusses.64
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Das adjusted EBITDA der Segmente leitet sich auf das 
Ergebnis vor Ertragssteuern wie folgt über:

FortgeFührte gesChäFtsbereiChe

 

eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur  
mio. %

 
adJUSted eBitda 
der Segmente –141,6 –94,2 –47,4 50,3

klassiFizieruNg  
als auFgegebeNer  
gesChäFtsbereiCh 41,4 11,0 30,4 > 100

adJUSted eBitda 
ohne aUFgege-
Bene geSChäFtS-
BereiChe –100,2 –83,2 –17,0 20,4

koNsolidieruNgs­ 
massNahmeN –12,3 –13,3 1,0 –7,5

voN der segmeNt-
beriChterstattuNg 
ausgesChlosseNe 
PositioNeN –20,0 – –20,0 > 100

maNagemeNt 
aNPassuNgeN –44,1 –32,8 –11,3 34,3

auFweNduNgeN 
Für aNteils basierte 
vergütuNg –17,2 –69,5 52,3 –75,2

soNstige über­
leituNgseFFekte –0,2 9,4 –9,6 > 100

absChreibuNgeN –47,7 –44,3 –3,5 7,8

ziNs­ uNd  
FiNaNzergebNis –17,1 –91,1 74,0 –81,3

ergeBniS vor 
ertragSteUern –258,8 –324,8 66,0 –20,3

Entwicklung der Umsatzerlöse

umsatzerlÖse des koNzerNs

eur mio.

2018

2017

665,1

453,7

 
Die Delivery Hero Gruppe steigerte ihren Umsatz 2018 auf 
€ 665,1 Mio. (Vorjahr: € 453,7 Mio.). Die Umsätze in 2018 
berücksichtigen dabei bereits gewährte Rabatte in Höhe 
von € 41,0 Mio., die nach IFRS 15 erstmalig umsatzkürzend 
ausgewiesen werden. Neben organischem Umsatzwachs-
tum durch einen deutlichen Zuwachs an Bestellungen 
trugen anhaltende Investitionen vor allem in Marketing 
und den Ausbau des Liefergeschäfts sowie die neu erwor-
benen Unternehmen in den Jahren 2017 und 2018 zu die-
sem Anstieg bei.

zusammeNsetzuNg der umsatzerlÖse1

eur mio.

5004003002001000

2018 UMSATZERLÖSE FORTGEFÜHRTE GESCHÄFTSBEREICHE

2017 UMSATZERLÖSE FORTGEFÜHRTE GESCHÄFTSBEREICHE

1 ohne Berücksichtigung der Rabatte.

501,8

337,8

102,8

41,7

50,8

37,5

50,7
36,7

SONSTIGE

PREMIUM-
PLATZIERUNGEN

LIEFERGEBÜHREN

PROVISION

Die Provisionserlöse stiegen auf € 460,8 Mio. (Vorjahr: 
€ 337,8 Mio.) und betragen 69,3 % der gesamten Umsatz­
erlöse.

Entwicklung des bereinigten EBITDA der Segmente

adjusted ebitda der segmeNte

eur mio.

2018

2017–94,2

–141,6
–41,4

–11,0

–100,2

–83,2

AUFGEGEBENE GESCHÄFTSBEREICHE

ADJUSTED EBITDA OHNE AUFGEGEBENE GESCHÄFTSBEREICHE
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umsatzkosteN

eur mio.

2018

2017

–318,0

–173,6

Die Aufwendungen für Lieferungen (€ 258,3 Mio., Vorjahr: 
€ 125,7 Mio.) betragen 81,2 % (Vorjahr: 72,9 %) der Umsatz-
kosten im Jahr 2018 (€ 318,0 Mio., Vorjahr: € 173,6 Mio.) und 
führten zu einem überproportionalen Anstieg der Umsatz-
kosten (83,2 %) im Vergleich zum Anstieg der Umsatz erlöse 
gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung resultiert aus 
dem Ausbau des Lieferdienstgeschäfts im Jahr 2018, insbe-
sondere in den Segmenten MENA und Americas. Die Liefer­
kosten umfassen Aufwendungen für eigene Fahrer 
(€ 95,7 Mio., Vorjahr: € 48,8 Mio.) sowie externe Fahrer 
und weitere Lieferkosten (€ 162,6 Mio., Vorjahr: € 76,9 Mio.). 
Darüber hinaus stiegen die Gebühren für Zahlungsdienst-
leistungen um € 9,6 Mio. aufgrund eines höheren Online­
Payment­Anteil.

Die Bruttoergebnismarge betrug 52,2 % in 2018 (Vorjahr: 
61,7 %). Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus dem 
weiteren Ausbau eigener Lieferservices in 2018. Darüber 
hinaus führte die Erstanwendung von IFRS 15 mit Wirkung 
zum 1. Januar 2018 dazu, dass an Besteller gewährte Gut-
scheine vom Bruttoumsatz gekürzt werden und somit die 
Bruttoergebnismarge schmälern. Bereinigt um den Effekt 
aus der Erstanwendung von IFRS 15 wäre die Bruttoergeb-
nismarge 56,4 % gewesen.

marketiNgauFwaNd

eur mio.

 
 
 
 
 
 
 

2018

2017

–319,9

–258,2

Die Marketingaufwendungen stiegen um € 55,8 Mio. im 
Vergleich zum Vorjahr auf € 313,9 Mio. Diese beinhalten 
überwiegend Aufwendungen für Kundenakquisitionen 
von € 148,6 Mio. (Vorjahr: € 135,5 Mio.) und Aufwendungen 
im Zusammenhang mit Restaurantakquisitionen von 
€ 91,7 Mio. (Vorjahr: € 62,5 Mio.). Der Anstieg spiegelt den 
gestiegenen Wettbewerb in einigen Märkten sowie den 
kontinuierlichen Ausbau des Liefergeschäfts wider. 

Die IT­Aufwendungen stiegen um € 13,2 Mio. auf € 54,3 Mio. 
und entfallen im Wesentlichen auf Personalaufwendungen. 
Der Großteil unserer IT­Aufwendungen wird in Forschung 
und Entwicklung (2018: € 36,2 Mio., Vorjahr: € 29,0 Mio.) 
unserer lokalen Bestellplattformen und zentralen Support­
Funktionen investiert, um den Mehrwert für unsere Part-
nerrestaurants zu steigern und die Kundenerfahrung weiter 
zu verbessern. 

Die Verwaltungsaufwendungen beliefen sich auf € 217,2 Mio. 
in 2018 (Vorjahr: € 218,3 Mio.). Die Abnahme der Aufwen-
dungen für anteilsbasierte Vergütung in 2018 auf € 17,2 Mio. 
(Vorjahr: € 69,5 Mio.) wurde durch den Anstieg der perso-
nalbezogenen Verwaltungsaufwendungen auf € 96,8 Mio. 
(Vorjahr: € 62,3 Mio.) teilweise kompensiert. Dieser Anstieg 
der personalbezogenen Verwaltungsaufwendungen resul-
tiert insbesondere aus Earn­out Aufwendungen aus Unter-
nehmenserwerben von € 30,1 Mio. (Vorjahr: € 15.7 Mio.) 
sowie aus der Ausweitung der Verwaltungsfunktionen in 
Folge des Börsengangs.

Die sonstigen betrieblichen Erträge von € 10,0 Mio. (Vor-
jahr: € 25,0 Mio.) enthalten insbesondere Gewinne aus dem 
Abgang von Tochtergesellschaften. Der Rückgang resultier-
te aus dem Gewinn aus dem Verkauf von foodpanda Indien 
im Dezember 2017 (€ 20,3 Mio.). 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen im 
Jahr 2018 auf € 9,2 Mio. (Vorjahr: € 6,8 Mio.) resultierte im 
Wesentlichen aus höheren Aufwendungen für die Abwick-
lung und Schließung von Tochtergesellschaften. 

Der Rückgang des Wertminderungsaufwand aus Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen sowie aus Vertrags-
vermögenswerten auf € 4,3 Mio. (Vorjahr: € 14,6 Mio.) war 
im Wesentlichen auf Einmaleffekte im Jahr 2017 zurückzu-
führen.
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Entwicklung des adjusted EBITDA 
Im Jahr 2018 verschlechterte sich das negative adjusted 
EBITDA ohne aufgegebene Geschäftsbereiche auf minus 
€ 100,2 Mio. (Vorjahr: minus € 83,2 Mio.). Der Anstieg des 
negativen adjusted EBITDA ist im Wesentlichen auf die 
zusätzlichen Investitionen in die eigenen Lieferleistungen, 
reflektiert in einem überproportionalen Anstieg der 
Umsatzkosten, sowie in Marketing und Informationstech-
nologie zurückzuführen. 

b) Entwicklung der Segmente
Die bedeutendsten finanziellen Leistungsindikatoren für 
die Steuerung der Gruppe auf Segmentebene sind Umsatz 
und adjusted EBITDA. Während Umsatz das Wachstumspo-
tential der Gruppe und ihre Fähigkeit zur Bereitstellung 
attraktiver Dienstleistungsangebote an ihre Kunden dar-
stellt, verdeutlicht das adjusted EBITDA die Profitabilität 
der Gruppe.

umsatz der segmeNte 2018

eur mio.

EUROPE

AMERICAS

ASIA

MENA

221.3

316.4

62.1

192.5

 

umsatz der segmeNte 2017

eur mio.

EUROPE

AMERICAS

ASIA

MENA

198.8

153.3

47.4

144.8

Bis einschließlich 31. Dezember 2018 sind Umsatzerlöse, 
adjusted EBITDA, Bestellungen und GMV aus dem Deutsch-
landgeschäft, das als aufgegebener Geschäftsbereich 
klassifiziert wurde, in der Segmentdarstellung enthalten. 

In der Segmentdarstellung 2018 ausgenommen sind die 
im Berichtszeitraum aufgegebenen oder verkauften Gesell-
schaften von foodora Australien, Frankreich, Italien und 
Niederlande, die nicht als aufgegebene Geschäftsbereiche 
nach IFRS 5 klassifiziert wurden. Die Vergleichsinformati-
onen wurden nicht angepasst.

Die Entwicklung der Segmente ist basierend auf den wich-
tigsten Leistungsindikatoren nachfolgend zusammenge-
fasst:

 
eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur mio. %

 
euroPe 221,3 198,8 22,5 11,3

meNa 316,4 153,3 163,1 > 100

asia 192,5 144,8 47,8 33,0

ameriCas 62,1 47,4 14,8 31,2

UmSatz der  
Segmente  792,4 544,2 248,2 45,6

klassiFizieruNg 
als auFgegebeNer 
gesChäFtsbereiCh 105,4 90,0 15,4 17,1

UmSatz der  
Segmente ohne 
aUFgegeBene  
geSChäFtS-
BereiChe 687,0 454,2 232,8 51,2

überleituNg­ 
seFFekte 19,21 –0,5 19,6 > 100

rabatte –41,0 0,o2 n.a. n.a.

UmSatzerlöSe 
deS konzernS 665,1 453,7 211,4 46,6

1  die überleiTungseffekTe beinhalTen die bruTToumsäTze (vor abzug der 
rabaTTe) der im berichTszeiTraum aufgegebenen oder verkaufTen 
 gesellschafTen, die nichT in den anwendungsbereich des ifrs 5 fallen. 
im jahr 2018 umfassen diese anpassungen gesellschafTen in ausTralien, 
frankreich, iTalien und niederlande.

2  ersTmalige anwendung von ifrs 15 zum 1. januar 2018. die umsaTzerlöse 
des konzerns werden abzüglich gewährTer rabaTTe ausgewiesen. die 
 informaTionen für 2017 wurden nichT angepassT. die rabaTTe beTrugen 
€ 26,5 mio. in 2017 und sind in den kundenakquisiTionskosTen der 
 markeTingaufwendungen enThalTen. die den segmenTangaben zugrunde 
liegende managemenTberichTersTaTTung weisT die umsäTze bruTTo vor 
rabaTTen aus.
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eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur mio. %

 
euroPe –56,8 –45,5 –11,3 24,8

meNa 18,1 23,9 –5,8 –24,2

asia –51,9 –47,1 –4,8 10,2

ameriCas –50,9 –25,4 –25,5 > 100

adJUSted eBitda  
der Segmente –141,6 –94,2 –47,3 50,2

klassiFizieruNg  
als auFgegebeNer 
gesChäFtsbereiCh 41,4 11,0 30,3 > 100

adJUSted eBitda 
ohne aUFgegeBene 
geSChäFtSBereiChe –100,2 –83,2 –17,0 20,5

koNsolidieruNgs­ 
massNahmeN –12,3 –13,3 1,0 –7,5

voN der segmeNt­
beriChterstattuNg 
ausgesChlosseNe 
PositioNeN –20,0 – –20,0 > 100

maNagemeNt 
 aNPassuNgeN –44,1 –32,8 –11,3 34,3

auFweNduNgeN  
Für aNteilsbasierte 
vergütuNg –17,2 –69,5 52,3 –75,2

soNstige über­
leituNgseFFekte –0,2 9,4 –9,6 > 100

absChreibuNgeN –47,7 –44,3 –3,5 7,8

ziNs­ uNd  
FiNaNzergebNis –17,1 –91,1 74,0 –81,3

ergeBniS vor  
ertragSteUern –258,8 –324,8 66,0 –20,3

Die Konsolidierungsmaßnahmen betreffen im Wesentli-
chen die Eliminierung von Transaktionen mit nicht fortge-
führten Geschäftsbereichen.

Von der Segmentberichterstattung ausgeschlossen sind 
die Ergebnisbeiträge der im Berichtszeitraum aufgegebe-
nen oder veräußerten Gesellschaften in Höhe von 
€ 20,0 Mio. (Vorjahr: null). 

Die Managementanpassungen enthalten Aufwendungen 
für Leistungen im Zusammenhang mit Unternehmenstrans-
aktionen und Finanzierungsrunden in Höhe von € 40,1 Mio. 
(Vorjahr: € 22,3 Mio.), Aufwendungen für Umstrukturie-
rungsmaßnahmen von € 3,9 Mio. (Vorjahr: € 5,1 Mio.), 
Aufwendungen für die Implementierung von Informati-
onstechnologien von € 0,1 Mio. (Vorjahr: € 0,5 Mio.) sowie 
Aufwendungen für die Erreichung der Kapitalmarktfähig-
keit von € 0,0 Mio. (Vorjahr: € 5,0 Mio.).

Die sonstigen Überleitungspositionen umfassen nicht 
operative Erträge und Aufwendungen. Im Geschäftsjahr 
2018 enthielt diese Position insbesondere Gewinne aus 
dem Abgang von Tochtergesellschaften in Höhe von 
€ 4,4 Mio. (Vorjahr: € 19,5 Mio.), Wertberichtigungen auf 
sonstige Vermögensgegenstände und Forderungen von 
€ 0,5 Mio. (Vorjahr: € 0,5 Mio.) sowie Aufwendungen für 
nicht einkommensabhängige Steuern von € 5,5 Mio. (Vor-
jahr: € 6,2 Mio.). 

aNzahl der bestelluNgeN

mio. 2018 2017

veräNderuNg

mio. %

 
euroPe 92,6 73,3 19,3 26,3

meNa 190,6 123,1 67,5 54,8

asia 82,6 67,6 15,0 22,2

ameriCas 36,0 27,5 8,5 30,9

geSamt 401,8 291,5 110,3 37,8

gmv

eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur mio. %

 
euroPe 1.377,1 1.160,5 216,6 18,7

meNa 2.099,9 1.369,9 730,1 53,3

asia 1.213,7 924,4 289,3 31,3

ameriCas 406,3 369,5 36,8 10,0

geSamt 5.097,0 3.824,3 1.272,8 33,3

Europe
Der Umsatz des Segments Europe stieg auf € 221,3 Mio. 
(plus 11,3 %), die Anzahl der Bestellungen stieg auf 92,6 Mio. 
(plus 26,3 %). Ohne das Deutschlandgeschäft sowie berei-
nigt um den Effekt aus den aufgegebenen oder veräußer-
ten Foodora­Geschäften in Italien, Niederlanden und 
Frankreich (Like­for­Like), stieg der Umsatz im Segment 
Europa um 29,6 % auf € 115,9 Mio. (Vorjahr Like­for­Like: 
€ 89,5 Mio.) und die Anzahl der Bestellungen um 41,4 % auf 
60,3 Mio. (Vorjahr Like­for­Like: 42,6 Mio).

68

KONZERNLAGEBERICHT 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Das negative adjusted EBITDA stieg um € 11,3 Mio. auf 
minus € 56,8 Mio. Die adjusted EBITDA­Marge hat sich von 
minus 22,9 % im Jahr 2017 auf minus 25,7 % im Jahr 2018 
verschlechtert. Ohne das Deutschlandgeschäft sowie berei-
nigt um den Effekt aus den aufgegebenen oder veräußer-
ten Foodora­Geschäften in Italien, Niederlanden und 
Frankreich verbesserte sich das negative adjusted EBITDA 
von minus € 3,8 Mio. in 2017 auf minus € 3,0 Mio. in 2018. 

MENA
In 2018 zeigte das Segment MENA ein anhaltend starkes 
Wachstum der Umsatzerlöse (106,4 %) auf € 316,4 Mio. 
(Vorjahr: € 153,3 Mio.) sowie der Bestellungen (54,8 %) auf 
190,6 Mio. (Vorjahr: 123,1 Mio.). Die im Juni 2017 erworbe-
ne Carriage­Gruppe trug wesentlich zu diesen Steigerun-
gen bei. Die Aufwertung des Euro gegenüber der Türki-
schen Lira dämpften den Anstieg der Umsatzerlöse im 
Segment.

Das adjusted EBITDA im Segment MENA sank von € 23,9 Mio. 
in 2017 auf € 18,1 Mio. im Jahr 2018. Die adjusted EBITDA­
Marge sank von 15,5 % im Jahr 2017 auf 5,8 % im Jahr 2018, 
was sowohl insbesondere auf die Ausweitung des Lieferge-
schäfts als auch auf weitere Investitionen in Vertrieb und 
Marketing aufgrund einer höheren Wettbewerbsintensität 
in einigen Ländern der MENA Region zurückzuführen ist. 
Die im Juni 2017 erworbene Carriage­Gruppe trug ebenfalls 
zum Rückgang der adjusted EBITDA­Marge im MENA Seg-
ment bei.

Asia 
Im Jahr 2018 hat sich das Segment Asien mit einem Anstieg 
des Segmentumsatzes um 33,0 % auf € 192,5 Mio. positiv 
entwickelt. Die Anzahl der Bestellungen wuchs entspre-
chend um 22,2 % auf 82,6 Mio. Bereinigt um den Effekt aus 
der Veräußerung unserer indischen und australischen 
Aktivitäten (Like­for­Like) stiegen Umsatz um 51,2 % auf 
€ 192,5 Mio. und Bestellungen um 49,9 % auf 82,6 Mio. Die 

positive Entwicklung wurde insbesondere durch ein starkes 
Wachstum in den Märkten Korea und Singapur getragen. 
Der Umsatzanstieg wurde zudem verstärkt durch höhere 
Einnahmen aus den Nicht­Provisions­basierten Leistungen, 
vor allem Liefergebühren.

Das negative adjusted EBITDA stieg um 10,2 % auf minus 
€ 51,9 Mio. (Vorjahr: minus € 47,1 Mio.). Die adjusted 
EBITDA­ Marge in 2018 betrug minus 27 % (Vorjahr: minus 
33 %). Auf Like­for­Like Basis erhöhte sich das negative 
adjusted EBITDA von minus € 28,4 Mio. in 2017 auf minus 
€ 51,9 Mio. in 2018. Der Anstieg war insbesondere durch 
zusätzliche Investitionen in eigene Lieferservices und 
Marketing begründet.

Americas
2018 stieg der Umsatz im Segment Americas um 31,2 % auf 
€ 62,1 Mio (Vorjahr: € 47,4 Mio.), die Anzahl der Bestellun-
gen wuchs um 30,9 % auf 36,0 Mio. (Vorjahr: 27,5 Mio.). 
Neben dem Anstieg der Provisionserlöse konnten insbe-
sondere die Umsatzerlöse aus Premiumplatzierungen und 
die Umsatzerlösen aus Liefergebühren im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum gesteigert werden. 

Das negative adjusted EBITDA stieg in 2018 um 100,4 % auf 
minus € 50,9 Mio. (Vorjahr: minus € 25,4 Mio.). Die nega-
tive adjusted EBITDA­Marge stieg von minus 53,6 % auf 
minus 81,9 % im Jahr 2018. Dies ist insbesondere auf die 
laufenden Investitionen in die eigenen Lieferservices und 
die Aktivitäten zur Kundengewinnung zurückzuführen. 

c) Finanzlage
Die Liquidität der Delivery Hero SE und ihrer Tochterge-
sellschaften wird zentral durch die Treasury­Abteilung der 
Gruppe gesteuert. Vorrangiges Ziel des Finanzmanage-
ments ist die rechtzeitige Bereitstellung von Liquidität an 
die Konzerngesellschaften, die fristgerechte Erfüllung der 
Zahlungsverpflichtungen des Konzerns und die effiziente 

Allokation überschüssiger Finanzmittel bei Banken. Das 
Finanzmanagement der Gruppe basiert auf einem 
36­monatigen Cashflow­Forecast für die Gruppe sowie 
einer regelmäßigen revolvierenden Liquiditätsplanung für 
die operativen Gesellschaften der Gruppe. Zahlungsmit-
telzuflüsse aus Veräußerungsgeschäften und Kapitaler­
höhungen werden zentral durch die Delivery Hero SE 
verwaltet und den Tochtergesellschaften – je nach Finanz-
mittelbedarf bzw. bei strategischen Investitionen – zuge-
teilt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr kam die Gruppe ihren 
Zahlungsverpflichtungen jederzeit nach.

Die Finanzlage des Konzerns wird anhand der folgenden 
verkürzten Kapitalflussrechnung dargestellt:

eur mio. 2018 2017

 
FiNaNzmittelstaNd  
am 1. jaNuar1 640,9 230,9

CashFlow aus lauFeNder  
gesChäFtstätigkeit –164,6 –209,7

CashFlow aus der  
iNvestitioNstätigkeit –37,1 –117,5

CashFlow aus der  
FiNaNzieruNgstätigkeit 10,6 748,8

weChselkursbediNgte 
 wertäNderuNgeN des 
 FiNaNzmittelbestaNdes –10,1 –10,5

zahluNgswirksame 
 veräNderuNg des  
FiNaNzmittelbestaNds –191,1 420,6

FinanzmittelStand  
am 31. dezemBer1 439,8 640,9

1  beinhalTeT zahlungsmiTTel die zu einer als zur veräusserung gehalTenen 
eingesTufTen veräusserungsgruppe gehören zum 31. dezember 2018 
€ 75,7 mio. (31. dezember 2017 € 13,6 mio.)
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Da ein Großteil der zum Konzern gehörenden Gesellschaf-
ten die Gewinnzone noch nicht erreicht hat, ist der Cash-
flow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit (der fortge-
führten und nicht fortgeführten Geschäftsbereiche) 2018 
mit € 164,6 Mio. weiterhin negativ. 

Die Verbesserung des negativen Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit in 2018 resultiert im Wesentlichen aus 
einer Verbesserung des Nettoumlaufvermögens infolge 
eines höheren Anteils an Online­Zahlungsabwicklung und 
einem optimierten Forderungsmanagement. 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit (fortgeführte 
und aufgegebene Geschäftsbereiche) betrug minus 
€ 37,1 Mio. Darin enthalten sind die Mittelzuflüsse aus der 
Veräußerung von hungryhouse (€ 238,5 Mio.). Die Mittel-
abflüsse beinhalten im Wesentlichen Zahlungen für den 
Erwerb von Anteilen an der Deliveras S.A., der EURÓ 
Magyaror­szág Kft., der Cloud Treats Romania und der 
Motwer S.A. (zusammen € 26,8 Mio. (abzüglich Zahlungs-
mittelbestände 18,7 Mio. €)), Minderheitsbeteiligungen an 
der Rappi Inc. (€ 138,1 Mio.), der Glovoapp23 S.L. (€ 51,2 Mio.) 
sowie Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 
(€ 19,7 Mio.) und Sachanlagen (€ 29,6 Mio.).

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (fortgeführte und 
aufgegebene Geschäftsbereiche) von € 10,6 Mio. (Vorjahr: 
€ 748,8 Mio.) resultierte insbesondere aus Kapitalerhöhun-
gen im Zusammenhang mit der Ausübung von Aktien­
optionen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente im 
Jahr 2018. In 2017 war der Cashflow aus Finanzierungs­
tätigkeit durch die Finanzierungsrunde von Naspers, den 
Erlös aus dem Börsengang sowie die Rückzahlung von 
Gesellschafterdarlehen beeinflusst.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente enthal-
ten Kassenbestände der nicht fortgeführten Geschäfte in 
Höhe von € 75,7 Mio. (31. Dezember 2017 € 13,6 Mio.).

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente unter-
lagen zum Bilanzstichtag keinen wesentlichen Einschrän-
kungen.

d) Vermögenslage
Die Bilanz des Konzerns ist wie folgt strukturiert:

eur mio. 31.12.2018 % 31.12.2017 % veräNderuNg

 
laNgFristige vermÖgeNswerte 1.129,2 56,3 1.283,6 62,7 –154,4

kurzFristige vermÖgeNswerte 875,8 43,7 764,6 37,3 111,2

SUmme aktiva 2.005,0 100,0 2.048,2 100,0 –43,2

eur mio. 31.12.2018 % 31.12.2017 % veräNderuNg

 
eigeNkaPital 1.615,0 80,6 1.720,8 84,0 –105,8

laNgFristige verbiNdliChkeiteN 62,6 3,1 105,2 5,1 –42,6

kurzFristige verbiNdliChkeiteN 327,4 16,3 222,2 10,8 105,2

SUmme paSSiva 2.005,0 100,0 2.048,2 100,0 –43,2

Die Gesamtaktiva des Konzerns sind zum 31. Dezember 
2018 im Vergleich zum Vorjahr auf konstantem Niveau 
geblieben. Die Bewegung vom Anlagevermögen zum 
Umlaufvermögen ist im Wesentlichen auf die Neueinstu-
fung der langfristigen Vermögenswerte des deutschen 
operativen Geschäfts (€ 276,9 Mio.) als zur Veräußerung 
gehaltene kurzfristige Vermögenswerte zurückzuführen. 
Der Anstieg des Umlaufvermögens wurde teilweise durch 
den Rückgang der liquiden Mittel (€ 151,0 Mio.) gemindert.
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struktur der bilaNz 

iN % der aktiva
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MATERIELLE UND IMMATERIELLE
VERMÖGENSTÄNDE

ZAHLUNGSMITTEL UND
ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

SONSTIGE VEMÖGENSWERTE

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN UND LEISTUNGEN SOWIE

SONSTIGE FORDERUNGEN

31.12.2017 31.12.2018

VEMÖGENSWERTE, DIE ZU EINER ALS ZUR
VERÄUßERUNG GEHALTEN EINGESTUF-

TEN VERÄUßERUNGSGRUPPE GEHÖREN

Der größte Teil der Bilanzsumme entfällt mit 56,3 % auf 
die langfristigen Vermögensgegenstände zum 31. Dezem-
ber 2018 (Vorjahr: 62,7 %). Diese enthalten im Wesentli-
chen immaterielle Vermögensgegenstände € 878,0 Mio. 
(Vorjahr: € 1.222,6 Mio.), davon Geschäfts­ oder Firmen-
werte €  570,4  Mio. (Vorjahr: €  713,5  Mio.), Marken 
€ 187,7 Mio. (Vorjahr: € 367,7 Mio.) und Kundenbeziehun-
gen € 86,2 Mio. (Vorjahr: € 126,0 Mio.). Geschäfts­ oder 
Firmenwerte resultieren in Höhe von €  17,7 Mio. im 
Wesentlichen aus den in 2018 vorgenommenen Akquisi-
tionen von Deliveras S.A., pizza.hu und HipMenu. Der 
Rückgang der immateriellen Vermögensgegenstände 
(€ 344,6 Mio.) resultiert im Wesentlichen aus der Umglie-
derung der Marken sowie Geschäfts­ oder Firmenwerte 
der deutschen Gesellschaften in die zur Veräußerung 
gehaltenen Vermögenswerte. 

Der deutliche Anstieg der kurzfristigen Vermögensge-
genstände ergibt sich in 2018 im Wesentlichen aus der 
Umgliederung der Vermögenswerte der operativen deut-
schen Gesellschaften in die zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögenswerte, die als kurzfristig klassifiziert sind. 

struktur der bilaNz

iN % der Passiva
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VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN
UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE

VERBINDLICHKEITEN

EIGENKAPITAL

PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN UND
SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

VERBINDLICHKEITEN, DIE ZUR ALS VER-
ÄUßERUNG GEHALTEN EINGESTUFTEN

VERÄUßERUNGSGRUPPE GEHÖREN

SONSTIGE SCHULDEN

31.12.2017 31.12.2018

Der Rückgang des Eigenkapitals resultierte in 2018 im 
Wesentlichen aus Verlusten aus der Währungsumrechnung 
in Höhe von € 87,3 Mio. (Vorjahr: Verlust von € 98,8 Mio.) 
hauptsächlich getrieben aus der Aufwertung des Euro 
gegenüber der türkischen Lira.

Die langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten zum Bilanz-
stichtag im Wesentlichen passive latente Steuern in Höhe 
von € 41,8 Mio. (Vorjahr: € 81,7 Mio.), die im Rahmen von 
früheren Unternehmenserwerben gebildet wurden. 

Der Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten ist im 
Wesentlichen auf das Unternehmenswachstum sowie einem 
höheren Online­Zahlungsanteil und den damit verbunde-
nen Anstieg der Restaurantverbindlichkeiten, die im Ver-
gleich zum Vorjahr um € 30,1 Mio. stiegen, zurückzuführen.

e) Gesamtaussage
Der Vorstand beurteilt die Vermögens­, Finanz­ und 
Ertragslage als positiv. Die Umsatzerlöse der Segmente 
von insgesamt € 792,4 Mio. übertraf die Erwartungen für 
2018.

Unter Inkaufnahme der Aufgabe der Zielsetzung des adjus-
ted EBITDA für 2018, kündigte Delivery Hero im dritten 
Quartal 2018 ein Investment Programm an, welches das 
zukünftige Wachstum und die Stärkung unserer Marktfüh-
rerschaft­Positionen fördern soll. Entsprechend wurde das 
Ziel für die 2018 adjusted EBITDA­Marge auf das Niveau 
von 2017 (minus 17 %) gesenkt und das Ziel einer we­
sentlichen Verbesserung des adjusted EBITDA aufgegeben. 
In 2018 konnte eine adjusted EBITDA­Marge aller  Segmente 
zuzüglich des Deutschlandgeschäfts von minus 18 % 
erreicht werden, welche in der Größenordnung des ange-
passten adjusted EBITDA Ziels lag. Das negative adjusted 
EBITDA der Segmente in 2018 lag bei € 141,6 Mio. (Vorjahr: 
€ 94,2 Mio.).

04. ARBEITNEHMER

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter stieg in den 
fortgeführten Geschäftsbereichen von 9.072 in 2017 auf 
16.627 in 2018. Der Anstieg betrifft vor allem die Bereiche 
Delivery und Sales, im Wesentlichen bedingt durch den 
Ausbau des eigenen Fahrerpersonals. Zum 31. Dezember 
2018 beschäftigte Delivery Hero 20.608 Mitarbeiter (Vor-
jahr: 10.633).
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C. RISIKO­ UND CHANCENBERICHT

01.  GRUNDSÄTZE FÜR DAS RISIKOMANAGEMENT  
UND DIE RISIKOSTRATEGIE 

Kontinuierliches Monitoring, Beurteilung und Abwägung 
von bekannten und aufkommenden Risiken ist ein funda-
mentales Prinzip von Delivery Hero und liegt in der Verant-
wortung des Risikomanagements der Gruppe. Ziel des 
Risikomanagements ist die Entwicklung einer Strategie und 
das Setzen von Zielen um eine optimale Balance zwischen 
operativem Wachstum auf der einen Seite und die Bewälti-
gung der damit assoziierten Risiken auf der anderen Seite, 
wobei der Nutzen für die Aktionäre systematisch und nach-
haltig gesteigert werden soll.

Wir erachten als Risiko die Bedrohung durch bestimmte 
Ereignisse, Handlungen oder unterlassene Handlungen, die 
Delivery Hero hindern, ihre Geschäftsziele zu erreichen und 
ihre Strategie umzusetzen. Bei der Risikoidentifikation wer-
den negative Auswirkungen und entgangene Chancen 
gleichermaßen berücksichtigt.

Das formelle Risikomanagementsystem (RMS) ist ausschließ-
lich auf den Umgang mit Risiken ausgerichtet. Die Berück-
sichtigung von Chancen ist nicht Teil dieses formellen Sys-
tems. Mögliche Chancen, die sich aus der Geschäftstätigkeit 
ergeben, werden in Abschnitt C. 06. „Chancenbericht“ 
beschrieben.

a) Grundsätze für das Risikomanagement
Unser Enterprise Risk Management („ERM“) basiert auf 
folgenden Grundsätzen:

 — Die bewusste Übernahme wirtschaftlich vertretbarer 
Risiken ist ein zentraler Bestandteil jeder Geschäftsak-
tivität.

 — ERM hat nicht das Ziel der Risikovermeidung, sondern 
soll durch einen systematischen ERM­Prozess mehr 
Risikotransparenz sicherstellen. Risiken, die bekannt 
sind, analysiert und gesteuert werden, können in Kauf 
genommen werden. Außerdem sollten sich die in Kauf 
genommenen Risiken unter Berücksichtigung von 
Kosten­Nutzen­Aspekten in einer potenziell höheren 
Rentabilität und Wertschöpfung für den Konzern nie-
derschlagen.

 — ERM ist ein zentraler Bestandteil der Geschäftsprozesse  
von Delivery Hero und bezieht sich auf sämtliche 
Geschäftsaktivitäten innerhalb des Konzerns.

 — Der Vorstand, die globale und lokale ERM­Funktion 
und die lokalen Geschäftsführungsteams sind für die 
Verbesserung der Risikokultur und Erhöhung des 
Risiko bewusstseins verantwortlich. In Bezug auf ERM 
und alle anderen GRC­Angelegenheiten (Governance, 
Risk & Compliance) im Allgemeinen steht Delivery Hero 
für einen starken „Tone at the top“. Dementsprechend 
hat die Konzernleitung in den vergangenen Jahren die 
Funktion des GRC und der Internen Revision gestärkt, 
indem sie einschlägiges Fachwissen hinzufügte und 
lokale Risikomanagementrichtlinien in lokalen Einhei-
ten verankerte, die von zentralen Fachexperten unter-
stützt wurden. 

 — Durch die Festlegung von Definitionen, Regeln und 
Verfahren und deren Dokumentation im ERM­Hand-
buch gewährleistet die ERM­Funktion ein einheitliches 
Risikoverständnis innerhalb des gesamten Konzerns.

 — Die Wirksamkeit der Regelungen und Verfahren ist 
insbesondere von dem Bekenntnis der lokalen Geschäfts-
führungsteams und ERM­Funktionen zu den Grund­
sätzen des Risikomanagements abhängig. Die Regelun-
gen und Verfahren unterliegen der Weiterentwicklung 
basierend auf den identifizierten Risiken und der Risiko­
behandlung. Darüber hinaus ist jeder Mitarbeiter im 
Konzern für die proaktive Mitwirkung am ERM­Prozess 
sowie für dessen Unterstützung verantwortlich.

 — ERM ermöglicht Risikobewusstsein bei Geschäftsent-
scheidungen.

b) Risikostrategie
Das Hauptziel der Risikostrategie von Delivery Hero besteht 
nicht zwangsläufig darin, alle aktuellen und zukünftigen 
Risiken zu vermeiden, sondern das Risiko im Hinblick auf 
Kosten und Nutzen zu analysieren und die Risikotranspa-
renz zu sichern. Aufgrund der potenziellen Belohnung 
durch attraktive Renditen in dem jungen und innovativen 
Geschäftsmodell von Delivery Hero ist die Gruppe eher 
bereit, Risiken zu suchen und zu akzeptieren (Risikobereit-
schaft).

Wesentlichkeitsschwellen
Risikobezogene Wesentlichkeitsschwellen werden von 
unserer Risikobereitschaft abgeleitet. Angesichts der wei-
teren Wachstumsausrichtung des Konzerns ist der Umsatz 
das wesentliche Kriterium, das der Definition der Wesent-
lichkeitsschwellen zugrunde liegt. 

Delivery Hero unterscheidet zwischen zwei Arten von 
Wesentlichkeitsschwellen:

 — Meldeschwellen für die Identifizierung und Bewertung 
von Risiken: Bei Überschreitung müssen die Risiken in 
den ERA (Groupʼs Enterprise Risk Assessment; unter-
nehmensweite Risikobewertung) und unseren regel-
mäßigen Berichtsprozess aufgenommen werden. Die 
Meldeschwelle, von der angenommen wird, dass sie 
eine geringfügige finanzielle Auswirkung hat, wird wie 
folgt definiert: Konzernumsatz x 1 % x 0,5 (€ 3,3 Mio.).

 — Wesentlichkeitsschwellen/Eskalationskriterien für Ad­
hoc­Meldungen: Bei Überschreitungen während der 
Überwachungsphase müssen Risiken je nach Risiko­
niveau (niedrig, mittel, hoch) umgehend dem Risiko­
manager, dem Vorstand oder dem Aufsichtsrat gemeldet 
werden. Die Wesentlichkeitsschwellen/Eskalations­ 
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kriterien bei Ad­hoc­Meldungen, die einer mittleren 
finanziellen Auswirkung entsprechen, werden wie folgt 
definiert: Konzernumsatz x 2,5 % (> € 16,6 Mio.). 

 — Zur Evaluierung der an GRC zu meldenden Risiken 
durch die Tochtergesellschaften, wenden diese die 
entsprechenden Formeln auf ihren lokalen Umsatz an.

02.  KONZERNÜBERGREIFENDES 
 RISIKOMANAGEMENTSYSTEM („RMS“)

Die Hauptziele des RMS von Delivery Hero bestehen in der 
Steuerung und Vereinheitlichung des konzernübergreifen-
den Risikomanagementprozesses, um alle Risikomanage-
ment­bezogenen Aktivitäten zu kontrollieren und einen 
umfassenden Überblick über alle signifikanten Risiken des 
Konzern zu gewährleisten. Durch das RMS werden Risiken 
ermittelt, analysiert, gesteuert, gemindert und überwacht.

Das Risikomanagementsystem von Delivery Hero berück-
sichtigt die Schlüsselelemente gemäß § 315 (2) Nr. 1a HGB 
und dem international anerkannten COSO­Standard des 
Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway 
Commission.

Die Säulen des RMS von Delivery Hero sind Risikoidentifi-
kation, Risikoanalyse und ­bewertung, Risikobehandlung, 
Risikoüberwachung und Risikoberichterstattung (Meldun-
gen). Dies schließt den Risikomanagementprozess und die 
zugehörigen Instrumente sowie alle zugrunde liegenden 
Grundsätze und Leitlinien ein. Das RMS ist eng mit der 
Festlegung der Konzernstrategie und seiner Geschäftszie-
le abgestimmt, einschließlich des Schutzes der Vermögens-
werte und der Wertschöpfungskette des Konzerns. Das 
RMS befasst sich mit allen signifikanten Risiken, nicht nur 
mit Risiken, die die Existenz der Unternehmensgruppe 
gefährden könnten. 

a) Risikoidentifikation
Risiken werden von allen Mitarbeitern von Delivery Hero, 
den von uns ernannten „Risk Owners“ in allen Abteilungen 
und von lokalen und globalen Risikomanagern identifiziert. 
Dies erfolgt durch Datenanalysen, Prozessprüfungen, Befra-
gungen oder Untersuchung von tatsächlichen Ereignissen.

b) Risikoanalyse und -bewertung
Nach der Identifikation analysieren die Risk Owners – mit 
Unterstützung der lokalen Risikomanager – die einzelnen 
Risiken auf Basis der unten beschriebenen Bewertungskri-
terien. Diese Kriterien gelten für alle Tochtergesellschaften 
von Delivery Hero, um zu gewährleisten, dass alle Risiken 
einheitlich bewertet werden. Somit kann die Vergleichbar-
keit gesichert werden.

Identifikation

Analyse und  
-bewertung 

 Behandlung

Überwachung

Berichterstattung

Risk  
Management  

Cycle

Identifikation 
Risiken werden durch Datenrecherchen und ­analysen, 
 Befragungen, Prüfung von Prozessen und Nachverfolgung von 
Vorfällen identifiziert und in eine Liste aufgenommen.

Analyse und -bewertung 
Die identifizierten Risiken werden nach ihrer Wahrscheinlich-
keit und Auswirkungen analysiert. Das Ergebnis dieser 
 Analyse bestimmt die Risiko bewertung.

Behandlung  
Die analysierten und bewerteten Risiken werden nach einer 
der ausgewählten Methoden zur Risikobewältigung behan-
delt: vermeiden, verringern/mindern, übertragen, akzeptie-
ren oder diversifizieren.

Überwachung  
Alle identifizierten Risiken und die zugehörigen Bewälti-
gungsstrategien werden genau und regelmäßig überwacht. 
Wichtige Risikoindikatoren sind die Haupttools, die für die 
Überwachung zum Einsatz kommen.

Berichterstattung 
Die überwachten Risiken werden der Geschäftsführung 
 regelmäßig in Form von Berichten gemeldet
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Risiken werden in Bezug auf zwei Dimensionen analysiert 
und bewertet:

 — Auswirkung, d. h. das Ausmaß, in dem sich das Risiko 
auf Delivery Hero und seine Ziele auswirken könnte.

 — Wahrscheinlichkeit, d. h. die Eintrittswahrscheinlich-
keit eines Risikos in einem vordefinierten Zeitraum.

Die Kombination der Eintrittswahrscheinlichkeit und der 
Auswirkung ergibt die Risikobewertung. 

Die identifizierten Risiken im rot markierten Bereich der 
Matrix erfordern sofortiges Handeln mit hoher Priorität 
seitens des Vorstands oder müssen genau überwacht wer-

den. Die Risiken im gelb markierten Bereich werden als 
mittlere Risiken eingestuft, die einen mittelfristigen Hand-
lungsbedarf haben und/oder regelmäßig überwacht wer-
den müssen. Die Risiken im grün markierten Bereich 
werden zwar nicht von Handlungen ausgeschlossen, haben 
jedoch eine geringere Priorität.

Zur Bewertung der möglichen Auswirkung eines Risikos 
werden verschiedene Sichtweisen berücksichtigt. Risiken 
können aus quantitativer (finanzieller) Sicht und/oder aus 
qualitativer Sicht, wie im Hinblick auf Geschäftsziele, Mar-
kenimage, Geschäftsprozesse, Arbeits­ und Gesundheits-
schutz, rechtlichen und ökologische Aspekte, bewertet 
werden. 

Die Auswirkungsskala reicht von geringfügig (Score­Wert 
von 1) bis kritisch (Score­Wert von 5).

I.  Geringfügig: keine Auswirkung auf die tägliche 
 Leistung/nur geringfügige finanzielle Verluste/keine 
 Verletzungen

II.  Gering: minimale Auswirkung auf den täglichen 
Geschäftsbetrieb/erste Hilfe bei Verletzungen erfor-
derlich/Situation sofort unter Kontrolle/geringe 
finanzielle Verluste

III.  Mittel: mittelschwere Unterbrechungen des täglichen 
Geschäftsbetriebs/medizinische Versorgung bei Ver-
letzungen notwendig/mittelschwere finanzielle Ver-
luste/Schadensbegrenzung durch externe Hilfe

IV.  Hoch: vorübergehender Verlust der Geschäftsfunk­
tion und ­fähigkeit, schwere Verletzung/Rufschädi-
gung, doch ohne langfristige und nachfolgende 
 Auswirkung oder große finanzielle Verluste

V.  Kritisch: massive finanzielle Verluste/Insolvenzen/
Tod, Rufschädigung oder Schädigung des Verhältnis-
ses zu den Anteilseignern

In der Regel ist die finanzielle Auswirkung das Haupt­
kriterium für die Folgenabschätzung.

RISIKOMATRIX UND AUSWIRKUNGSSKALA DER  

FINANZIELLEN AUSWIRKUNG VON DELIVERY HERO

Mittel

Mittel

 Gering 

 Gering 

 Gering 

(1 – 20 %)

Mittel

Mittel

Mittel

 Gering 

 Gering 

(>  20 – 40 %)

 Hoch 

Mittel

Mittel

Mittel

 Gering 

(>  40 – 60 %)

 Hoch 

 Hoch 

Mittel

Mittel

Mittel

(>  60 – 80 %)

 Hoch 

 Hoch 

High 

Mittel

Mittel

(>  80 %)

 Kritisch  
(€ >  66,5 Mio.)

 Hoch  
(€ 33,3 – 66,5 Mio.)

Mittel 
(€ 16,6 – 33,3 Mio.)

 Gering 
(€ 3,3 – 16,6 Mio.)

Auswirkung

Wahrscheinlichkeit

 Geringfügig 
(€ < 3,3 Mio.)
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Bruttorisiko gegenüber Nettorisiko
In einem ersten Schritt bewerten wir ein Risiko ohne 
Berücksichtigung der Auswirkung der Risikobehandlungs-
strategie (siehe nächster Abschnitt) und der Maßnahmen 
zur Risikominderung (das Bruttorisiko). Im zweiten Schritt 
definieren wir dann das verbleibende Nettorisiko unter 
Berücksichtigung der Risikobehandlung sowie der Maß-
nahmen zur Risikominderung.

Das Schaubild unten veranschaulicht die Unterschiede 
zwischen Brutto­ und Nettorisiko:

c) Risikobehandlung
Die Risikobehandlung umfasst Maßnahmen oder die 
 Strategie, die zur Bewältigung der identifizierten und 
bewerteten Risiken angewandt wird. In Abstimmung mit 
dem Management muss sich der Risk Owner für eine der 
fünf folgenden Optionen entscheiden:

I.  Risikovermeidung: Das Risiko kann durch die 
 Aussetzung einer bestimmten Handlung, die das 
 Risiko darstellt, vermieden werden.

II.  Risikoverringerung/­minderung: Das Risiko kann 
durch notwendige Maßnahmen verringert werden.

III.  Risikoübertragung: Das Risiko kann an einen Dritten, 
eine Versicherungs­ oder Beratungsgesellschaft 
 übertragen werden.

IV.  Risikoakzeptanz: Unter Berücksichtigung der  
K osten­Nutzen­Analyse kann einem Nichthandeln der 
Vorzug eingeräumt werden. 

V.  Risikodiversifikation: z. B. Risikostreuung durch 
 Bedienung mehrerer Märkte.

UNTERSCHIEDE ZWISCHEN BRUTTO- UND NETTORISIKEN

Identifizierte Risiken

Inhärentes Risiko (= Brutto)
Risiken, die ohne Berücksichtigung von Kontrollen oder 

anderer Aktivitäten des Managements existieren.

Maßnahmen zur Risikobehandlung

1. Verantwortlichkeiten 
2. Prozesse, Richtlinien, IKS
3. Training/Kommunikation

4. Überwachung/Kommunikation
5. Versicherung

Verbleibendes Risiko (= Netto) 
Risiken, die unter Berücksichtigung 

von Kontrollen oder anderer Aktivitä-
ten des Managements existieren.

Vertretbares Risiko  
(= Ziel)

Ist Plan 

ICS
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d) Risikoüberwachung
Die Risikoüberwachung bezieht sich auf die kontinuierliche 
Nachverfolgung der identifizierten, bewerteten und behan-
delten Risiken mit dem betreffenden Risikocontroller und/
oder lokalen Risiko­ und Compliance­Manager, um die 
neueste Wahrscheinlichkeit und Auswirkung zu begutach-
ten sowie die festgelegten Handlungen und den Status der 
Implementierung zu überwachen und neu zu bewerten. 
Die kontinuierliche Risikoüberwachung liegt in der 
gemeinsamen Verantwortung der globalen Risikomanager, 
lokalen Risikomanager sowie der jeweiligen Risk­Owners. 
Die kontinuierliche Risikoüberwachung erfolgt regelmäßig.

e) Risikoberichterstattung
Für die wichtigsten ermittelten Risiken haben wir die fol-
gende Struktur für die Berichterstattung eingerichtet:

I.  Vierteljährliche Sitzung des Risk & Compliance 
 Committee

II.  Regelmäßige Statusberichte an das Audit Committee

III. Statusberichte bei Bedarf an den Aufsichtsrat

IV.  Ad­hoc­Statusberichte bei kritischen Risiken für den 
Vorstand und/oder den Aufsichtsrat

03.  INTERNES KONTROLLSYSTEM FÜR DIE  
FINANZBERICHTERSTATTUNG

Delivery Hero hat ein detailliertes rechnungslegungsbezo-
genes internes Kontrollsystem implementiert. Ziel des Sys-
tems ist die Identifizierung, Bewertung und Steuerung all 
jener Risiken, die sich auf die ordnungsgemäße Erstellung 
des Konzernabschlusses wesentlich auswirken könnten. Als 
integraler Bestandteil des Rechnungslegungs­ und Bericht-
erstattungsprozesses umfasst das rechnungslegungsbezo-
gene interne Kontrollsystem präventive, überwachende und 
aufdeckende Kontrollmaßnahmen im Rechnungswesen und 
in operativen Funktionen, die einen ordnungsgemäßen 
Abschlusserstellungsprozess sicherstellen. Das interne Kon-
trollsystem basiert auf verschiedenen Prozessen der Gruppe, 
die einen wesentlichen Einfluss auf die finanzielle Bericht-
erstattung haben.

Diese Prozesse und relevanten Risiken für Berichterstattung 
werden analysiert und dokumentiert. Eine Kontrollmatrix 
definiert sämtliche Kontrollen inklusive Kontrollbeschrei-
bung, Art der Kontrollen und Häufigkeit der Ausführung. 
Weiterhin wurden standartisierte, monatliche Reporting­ 
und Review Prozesse für die Abschlüsse der Tochterunter-
nehmen implementiert. Diese sind Gegenstand mehrstufi-
ger, monatlicher Reviewprozesse auf regionaler und 
globaler Ebene, um Konsistenz und Richtigkeit der Finanz-
informationen gruppenweit sicherzustellen. Unser konzern-
weit geltendes Bilanzierungshandbuch gibt den jeweiligen 
Finanzteams der Gruppe detaillierte Bilanzierungsanweisun-
gen für zentrale Bestandteile der Abschlüsse. Die Identifika-
tion von Risiken für die Konzernrechnungslegung berück-
sichtigt ferner Feststellungen der internen Revision des 
Konzerns und Ergebnisse vorangegangener Abschlussprü-
fungen sowie die Einschränkung von Risiken durch das 
Konzernrechnungswesen. Basierend auf der Beurteilung der 
Komplexität und der Einbeziehung von Ermessen in die 

Anwendung der Rechnungslegungsgrundsätze wird die 
Rechnungslegung für ausgewählte komplexe Berichterstat-
tungsthemen, z. B. Unternehmenszusammenschlüsse und 
aktienbasierte Vergütungsvereinbarungen, zentral verwaltet, 
um den Berichtsanforderungen des Konzerns gerecht zu 
werden. Risiken werden durch den funktionsübergreifenden 
Austausch zwischen den Zentralfunktionen, insbesondere 
zwischen Recht, Strategie, Konzernrechnungslegung und 
Konzerncontrolling, weiter gemindert. Identifizierte Risiken 
werden laufend überwacht und neu bewertet. Basierend auf 
dieser Einschätzung und in Übereinstimmung mit den Anfor-
derungen der jeweiligen International Financial Reporting 
Standards werden die Risiken im Konzernabschluss abgebil-
det und offengelegt. Das interne Kontrollsystem wird regel-
mäßig durch die GRC­Abteilung überprüft und ist Gegen-
stand risikobasierter Untersuchungen der internen Revision.

04. INTERNES REVISIONSSYSTEM

Innerhalb der Konzernstruktur von Delivery Hero ist die 
interne Revision ein unabhängiger Funktionsbereich, der 
in funktioneller Hinsicht dem Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats und in administrativer Hinsicht dem Chief Finan-
cial Officer (CFO) unterstellt ist. Die interne Revision agiert 
nach den Prinzipien des IIA (The Institute of Internal Audi-
tors) und hält die Grundsätze des IIA­Ethikkodex ein: 
 Integrität, Objektivität, Vertraulichkeit und Kompetenz. 

Jedes Jahr erstellt die interne Revision einen internen Audit-
plan unter Berücksichtigung der im Risikomanagementsys-
tem identifizierten und bewerteten Risiken, das vorhande-
ne interne Kontrollsystem und das Compliance­System. 
Dieser risikobasierte Auditplan wird vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt.
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05.  RISIKOBERICHTERSTATTUNG ZUM  
31. DEZEMBER 2018

In 2018 war die Gruppe mehreren Risiken ausgesetzt. 
Obwohl die meisten Risiken als bekannt qualifiziert wurden, 
hat sich die Risikobewertung für einige von ihnen geändert. 
Insbesondere die starken Währungsschwankungen in eini-
gen unserer Hauptmärkte, mit dem Argentinischen Peso, 
der im dritten Quartal 2018 die Kriterien für eine Hyperin-
flation erfüllte und der starken Abwertung der Türkischen 
Lira im Laufe des Jahres 2018, veränderten die aus Transak-
tionen in diesen Währungen resultierende Risikoposition. 
Der Wettbewerbsdruck in einigen unserer Märkte erforder-
te zusätzliche Investitionen, um unsere Marktposition zu 
halten und auszubauen. Das starke Wachstum der Delivery  
Hero Group brachte darüber hinaus zusätzliche Organisa-
tionsrisiken mit sich, denen durch geeignete mitigierende 
Maßnahmen begegnet werden musste, einschließlich 
Betrugsprävention.

Individuelle Risiken werden grundsätzlich für eine Periode 
von zwölf Monaten ab Berichtsdatum beurteilt. Nachfol-
gend sind die wesentlichen Risiken der einzelnen Risikobe-
reiche beschrieben. Diese Risiken gelten für alle unsere 
Segmente (sofern nicht ausdrücklich auf einzelne Segmen-
te verwiesen wird) und basieren auf der Bruttorisikoanaly-
se. Die beschriebenen Maßnahmen werden – sofern nicht 
anders angegeben – als adäquat zur Mitigierung des jewei-
ligen beschriebenen Risikos erachtet.

a) Strategische Risiken
Der Online­Markt von Essenslieferdiensten ist weiterhin 
auf schnellem Wachstumskurs, gestützt durch die weiter-
hin zunehmende Internet­ und Smartphone­Nutzung 
weltweit. 

Unser Erfolg hängt entscheidend von unserer Fähigkeit ab, 
unsere starke Position in den von uns bearbeiteten Märk-
ten zu behaupten. Wenn wir es nicht schaffen, führende 
Marktpositionen zu schützen, sind unsere Dienstleistungen 
einem Preisdruck verbunden mit Umsatzrückgängen aus-
gesetzt. Wir agieren in einem wettbewerbsorientierten 
Umfeld und unser Geschäftsmodell ist anfällig für kurzfris-
tige Veränderungen. Unsere Kunden könnten zu Konkur-
renz­Plattformen abwandern, die Unternehmen mit kom-
plementären Serviceangeboten und unterschiedlichen 
Preismodellen betreiben. Neue Lieferplattformen, die eine 
Vielzahl von Produktkategorien abdecken, wie z. B. Lebens-
mittel, könnten die Marktanteile der Akteure in der Bran-
che für Essenszustellung beeinflussen.

Die Branche ist weiterhin einem starken Wettbewerb aus-
gesetzt, mit einer Tendenz zu zunehmend aggressiv agie-
renden Wettbewerbern. Per dato steht Delivery Hero in 
verschiedenen Ländern unter Wettbewerbsdruck von 
anderen Anbietern sowie von anderen Own­Delivery­
Modellen und großen Ketten und Marken. Große Global 
Player (z. B. Amazon, UberEATS) sowie neue, gut kapitali-
sierte Wettbewerber (z. B. Grab) treten nach wie vor in den 
Lebensmittelbereich ein und Restaurantketten investieren 
verstärkt in direkte Vertriebskanäle, sowohl übers Telefon 
als auch online. Delivery Hero konzentriert sich auf die 
Stärkung der Restaurant­ und Endkundenbindung durch 
gezielte Investitionen in ein einwandfreies Kundenerlebnis 
Das Risiko des zunehmenden Wettbewerbsdrucks wird als 
hoch eingestuft.

Technologische Veränderungen und disruptive Technolo-
gien können unser aktuelles Geschäftsmodell beeinträch-
tigen, wenn wir nicht in der Lage sind, mit der technolo-
gischen Entwicklung Schritt zu halten. Neue Generationen 
von Verbrauchern und Restaurants könnten unterschied-
liche technologische Anwendungen und Lösungen erwar-
ten. Das Risiko wird als hoch eingestuft.

Da wir in zahlreichen Ländern, darunter auch Schwellen-
märkte und Entwicklungsländer, geschäftstätig sind, sind 
wir ökonomischen, politischen und rechtlichen Risiken in 
diesen Ländern ausgesetzt. Unerwartete gesetzliche Auf-
lagen oder Kapitalmarktvorschriften sowie Gesetzesände-
rungen sind Beispiele, bei denen von Delivery Hero ver-
langt wird, sich Änderungen auf den Märkten flexibel 
anzupassen. Außerdem führen Turbulenzen auf den 
Finanzmärkten, die wirtschaftliche und institutionelle 
Stabilität der Eurozone, eine expansive Geldpolitik der 
großen Zentralbanken weltweit und ungelöste Schulden-
probleme in zahlreichen Industrie­ und Entwicklungslän-
dern zu Risiken für unser Geschäft und Unternehmen. Das 
Risiko wirtschaftlicher, politischer, rechtlicher und finan-
zieller Risiken wird als mittel eingestuft. 

Generell könnte eine stagnierende Wirtschaft in einem 
unserer Geschäftsmärkte durch eine möglicherweise sin-
kende Kaufkraft zu einer Verringerung der Online­Essens-
bestellungen führen. Eine statische Wirtschaft ist einer der 
Faktoren für die Erhöhung des Kontrahentenausfallrisikos, 
weil Außenstände von unseren Restaurantpartnern schwe-
rer einzutreiben sein könnten. Eine steigende Arbeitslo-
senquote kann sich auf das Wachstum des Bestellvolumens 
auswirken, da eher berufstätige Menschen Essen bestellen, 
die mehr Zeit an ihrem Arbeitsplatz als in ihrer häuslichen 
Umgebung verbringen und weniger Zeit zum Kochen 
haben. Das Risiko einer statischen Wirtschaft im Konzern 
ist gering.

Zur rechtzeitigen Erkennung dieser strategischen Risiken 
fördern wir unternehmerisches Denken und Handeln vor 
Ort und geben unseren lokalen Geschäftsführungsteams 
(die ihren Markt am besten kennen) die Möglichkeit, 
schnell auf einzelne Marktänderungen zu reagieren. Außer-
dem fördern wir den strategischen und technologischen 
Austausch zwischen lokalen und zentralen Teams, um von 
der globalen Aufstellung unserer Organisation bestmöglich 
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zu profitieren. Diese Maßnahmen können die identifizier-
ten Risiken noch nicht mitigieren. Weitere Maßnahmen 
werden individuell bei Bedarf unter Berücksichtigung der 
identifizierten Fakten und Umstände eingeleitet.

b) Operative Risiken
Als Online­Unternehmen betreibt Delivery Hero Websites, 
Plattformen, Zahlungslösungen und sonstige Datenverar-
beitungssysteme zur Erhebung, Verwaltung, Übermittlung 
und Speicherung von Daten über unsere Partnerrestau-
rants, Kunden und Lieferanten. Sie alle verlassen sich dar-
auf, dass unsere Systeme sicher sind und ihre Daten ord-
nungsgemäß und nicht missbräuchlich verwendet werden. 
Datenverletzungen hätten eine schwere Rufschädigung zur 
Folge. Daher unternehmen wir große Anstrengungen zur 
Aufrechterhaltung und kontinuierlichen Verbesserung 
unserer Datenschutzmaßnahmen. Dennoch sind und blei-
ben insbesondere Cyberangriffe das größte inhärente 
Risiko unseres Geschäftsmodells. Da sich die Art und Aus-
prägung von Cyberangriffen rasant entwickeln, besteht das 
Risiko, dass neue Sicherheitslücken erst mit Verzögerung 
geschlossen werden können.

Delivery Hero ist auch verschiedenen Geschäftskontinui-
tätsrisiken ausgesetzt. Als internetbasiertes Unternehmen 
sind wir in starkem Maße auf die Funktionstüchtigkeit, 
Sicherheit und Stabilität unserer Websites und Online­
Bestellplattformen angewiesen. Da Komfort der Hauptfak-
tor für die Popularität von Online­Essenslieferdiensten ist, 
können selbst kurze Systemausfälle zu hohen finanziellen 
Verlusten führen und sich auch negativ auf unser Marke-
nimage auswirken. Das Risiko wird als hoch eingestuft.

Zur Vermeidung von Schäden an unseren Systemen imple-
mentieren wir Prozesse sowie führen weitergehende 
Beurteilungen und Prozessanpassungen durch, um einen 
Best­Practice Zustand zu erreichen, der erweiterte interne 
Kontrollen und IT­Fachkenntnisse unserer Mitarbeiter 
umfasst. Vor der Umsetzung wird eigenentwickelte Soft-

ware einem Qualitätssicherungsprozesses unterzogen. Zur 
Abwehr von externen Angriffen nehmen wir u. a. externe 
Dienstleister in Anspruch, nutzen redundante Systeme und 
führen regelmäßige Stresstests durch. Darüber hinaus ist 
ein Vorfallmanagementprozess eingerichtet, der eine sys-
tematische Suche nach Störungsursachen ermöglicht. Das 
Risiko von Datensicherheitsproblemen und Systemstörun-
gen wird als hoch eingestuft.

Wir erhöhen kontinuierlich die Anzahl der Lieferungen und 
bauen unser Logistikgeschäft in mehreren Regionen aus. 
Dies kann dazu führen, dass größere Volumen an Bargeld 
eingesammelt und transportiert werden, was das Risiko 
von Diebstahl und Unstimmigkeiten bei Bargeldabrechnun-
gen sowie zusätzlichen Verwaltungsaufwand zur Folge hat. 
Um dieses Risiko zu minimieren, sind mehrere Kontrollme-
chanismen eingerichtet, die das Barzahlungsprozedere 
sicherstellen. Gleichzeitig fördern wir die Online­Zahlungs-
möglichkeiten unserer Geschäftspartner und Kunden. Das 
Risiko wird als mittel eingestuft. 

Länderspezifische und ökonomische Anforderungen, unter 
anderem arbeitsrechtliche und sozialversicherungsrechtli-
che Bestimmungen, erhöhen die Komplexität des Fahrer­
Managements im Rahmen des eigenen Liefergeschäfts. Die 
kontinuierliche Analyse der regulatorischen Entwicklungen 
ist notwendig, um bei der Weiterentwicklung des Logistik-
geschäfts optimale Ansätze zu finden. Die Nichteinhaltung 
regulatorischer Anforderungen kann zu höheren Fahrer-
kosten oder möglichen Bußgeldern führen. Ebenfalls hie-
runter fällt das Risiko der Nichtverfügbarkeit von Fahrern 
was eine Beeinträchtigung des weiteren Ausbaus der 
Logistikdienstleistungen zur Folge hätte. Das Risiko wird 
als mittel eingestuft.

c) Compliance-relevante Risiken
Staatliche Vorschriften und Rechtsunsicherheiten können 
eine administrative und finanzielle Belastung für unsere 
Geschäftstätigkeit bedeuten. Da das Internet den interna-

tionalen Handel weiter revolutioniert und die Nutzung des 
Internets und mobiler Endgeräte immer stärker Einzug in 
den Alltag halten, werden potenziell neue Gesetze und 
Vorschriften für das Internet und insbesondere den elekt-
ronischen Handel erlassen. Diese Gesetze und Vorschriften 
können sich auf viele Aspekte unseres Geschäfts auswirken, 
wie Erhebung, Nutzung und Schutz der Daten von Website­
Besuchern und datenschutzrelevante Fragen, Online­Zah-
lungen, Preisgestaltung, Bestechungsbekämpfung, Steuern, 
die mit unseren Partnerrestaurants vereinbarten Provisi-
onssätze, Inhalte, Urheberrechte, Marken, die Herkunft, 
Verteilung und Qualität von Waren und Dienstleistungen. 

Delivery Hero unterliegt in diversen Ländern des Segments 
Europe der Zweiten EU­Zahlungsdiensterichtlinie (PSD II), 
die für Online­Zahlungsdienste gilt und einen einheitlichen 
Rechtsrahmen für Zahlungen über das Internet und Mobil-
telefone schafft. Sie stärkt den Verbraucherschutz und sieht 
strengere Anforderungen für die Benutzerauthentifizierung 
vor. Demnach ist insbesondere europäischen Unternehmen, 
die keine Lizenz für Bank­ oder Zahlungsdienste haben, das 
Inkasso und Einbehalten von Bankkontozahlungen unter-
sagt, die auf Online­Transaktionen im Auftrag Dritter (im 
DH­Geschäftsmodell: Restaurants) zurückzuführen sind. 
Dadurch sind wir gezwungen, die Erbringung von Zahlungs-
diensten an externe Dritte zu vergeben, unsere Online­
Zahlungsdienste einzustellen oder eine Lizenz für Bank­ 
oder Zahlungsdienste zu beantragen. Eine entsprechende 
Evaluierung und Überarbeitung des Prozesses erfolgt unter 
Einbindung externer Berater. Die Einführung oder Ände-
rung solcher Vorschriften könnte sich durch steigende 
Compliance­Kosten, u. a. infolge von Strafzahlungen bei 
Verstößen und eines höheren Verwaltungsaufwands, nach-
teilig auf unsere Geschäftstätigkeit auswirken. Das Risiko 
von Vorschriften für Zahlungsdienste wird als hoch einge-
stuft.
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Überdies könnten sich datenschutzrechtliche Vorschriften 
für das Internet nachteilig auf unsere Strategie zur Erhebung 
und Nutzung personenbezogener Daten im Rahmen unse-
rer Marketinginitiativen und Geschäftsprozesse auswirken. 
So gelten aufgrund der Datenschutzgrundverordnung der 
Europäischen Union (Verordnung (EU) 2016/679/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016), 
die am 25. Mai 2018 in Kraft getreten ist, für Datenverant-
wortliche umfangreichere Pflichten beim Umgang mit 
personenbezogenen Daten. Aufgrund unterschiedlicher 
Auslegungsmöglichkeiten der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) in Bezug auf Marketingaktivitäten sowie den 
Einsatz neuer und innovativer Technologien oder Verfahren 
besteht die Gefahr, dass Regulierungsbehörden und Gerich-
te eine von unserem Verständnis abweichende Auslegung 
der Gesetzestexte anwenden könnten. Wir haben unsere 
Datenverarbeitung im Hinblick auf die DSGVO einer kriti-
schen Prüfung unterzogen, insbesondere was die Einhal-
tung der Datenverarbeitungsprinzipien und der angepass-
ten Sicherheitsmaßnahmen gemäß Art. 25 und 32 DSGVO 
betrifft. Darüber hinaus hat der Konzern spezifische Pro-
zesse installiert, um die Einhaltung der datenschutzrecht-
lichen Meldepflichten sicherzustellen. Die Nichteinhaltung 
der geltenden Vorschriften kann zu Geldbußen und anderen 
Sanktionen führen. Das Risiko wird als hoch eingestuft.

Die Restaurants in unserem europäischen Segment 
 unterliegen zahlreichen Lebensmittel­Kennzeichnungsvor-
schriften, wie der EU­Verordnung zur Information der 
Verbraucher über Lebensmittel und der Zusatzstoff­Zulas-
sungsverordnung. Unsere Online­Plattformen in der Euro-
päischen Union unterliegen diesen Vorschriften. Diese 
sehen unter anderem Kennzeichnungspflichten in Bezug 
auf die Bezeichnung der Lebensmittel, die Liste der Inhalts-
stoffe, insbesondere derjenigen, die bekanntermaßen All-
ergien oder Unverträglichkeiten verursachen, die Netto-

menge der Lebensmittel und deren Haltbarkeit vor. Die 
Einhaltung dieser Vorschriften durch unsere Partnerrestau-
rants setzt das Wissen um die Inhaltsstoffe und den Aller-
gengehalt ihrer Gerichte voraus. Wir sind darauf angewie-
sen, dass uns unsere Partnerrestaurants diesbezüglich 
genaue und zutreffende Informationen liefern. Um unsere 
Partnerrestaurants zu unterstützen, haben wir mehrere 
Prozessverbesserungen und Schulungen ausgearbeitet, 
wozu auch die Beratung durch Lebensmittelexperten 
gehört. Die ordnungsgemäße Lebensmittelkennzeichnung 
sind ein inhärenter Teil unseres Serviceangebots. Das  Risiko 
wird daher als hoch eingestuft.

d) Finanzielle Risiken
Als ein international agierender Konzern sind wir verschie-
denen finanziellen Risiken ausgesetzt. Diese Risiken umfas-
sen Liquiditätsrisiken, Ausfallrisiken und Marktrisiken. 

Risikomanagement in Bezug auf die Verwendung  
von Finanzinstrumenten
Ziel unseres Finanzrisikomanagements ist es, diese Risiken 
aus der Geschäftstätigkeit zu begrenzen und generell Trans-
aktionen außerhalb der regulären operativen Geschäftstä-
tigkeit, die den Konzern zusätzlichen finanziellen Risiken 
aussetzen würden, zu vermeiden. Dementsprechend werden 
diese Risiken innerhalb unseres Risikomanagementsystems 
überwacht und von der Treasury­Funktion des Konzerns 
gesteuert. Das Finanzrisikomanagement adressiert das 
Risiko durch die Auswahl geeigneter Mittel, einschließlich 
Limitierung von Fremdfinanzierung, um Zinsänderungsrisi-
ken zu minimieren, nach Möglichkeit verfolgen einer Mat-
ching­Strategie von auf Fremdwährung lautenden Mittelzu-
flüsse und ­abflüsse innerhalb des Konzerns, um das 
Wechselkursrisiko zu minimieren, sowie Durchführung von 
Fälligkeitsanalysen und Erhöhung des Anteils von Online­
Zahlungen zur Reduzierung des Ausfallrisikos. 

Liquiditätsrisiko
Liquiditätsrisiko ist die potenzielle Unfähigkeit zur Erfül-
lung der finanziellen Verpflichtungen der Gruppe aufgrund 
fehlender liquider Mittel. Liquiditätsrisiken können in Form 
eines beschränkten Zugangs zu Finanzierungsmöglichkei-
ten infolge der allgemeinen Marktsituation oder steigen-
der Refinanzierungskosten, die das Risiko eines Bonitäts­
Downgradings der DH Gruppe umfassen, entstehen. Das 
Liquiditätsrisiko, dem die Gruppe ausgesetzt ist, wird auf 
Konzernebene auf Basis täglicher Liquiditätsreports und 
regelmäßigen Planungen der vorhandenen liquiden Mit-
teln überwacht, um eine adäquate Verteilung der vorhan-
denen Mittel sicherzustellen und zusätzlichen Bedarf 
liquider Mittel frühzeitig zu identifizieren. In 2018 war der 
Liquiditätsbedarf aus der Geschäftstätigkeit durch Mittel-
zuflüsse aus dem Verkauf von Gesellschaften (z. B. der 
hungryhouse Gruppe), vorhandene Finanzüberschüsse aus 
dem IPO des Vorjahres sowie dem Zufluss weiterer liquider 
Mittel im Rahmen von Kapitalerhöhungen sichergestellt. 
In 2019 hat DH eine revolvierende Kreditlinie über 
€ 125 Mio. abgeschlossen zur Sicherung der Liquidität der 
Gruppe. Darüber hinaus wurden Transaktionen nach dem 
Bilanzstichtag abgeschlossen, die die Liquiditätssituation 
der Gruppe positiv beeinflussen (wir verweisen auf den 
Abschnitt I. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag des Kon-
zernabschlusses). Das Liquiditätsrisiko wird als mittel 
eingestuft.

Marktrisiko
Da wir in vielen verschiedenen Währungen operieren, sind 
wir Risiken aus Wechselkursänderungen ausgesetzt. Auf-
grund unserer geografischen Präsenz und unserer Investi-
tionstätigkeit außerhalb der Europäischen Währungsunion 
entstehen diese Risiken durch Schwankungen oder Abwer-
tungen von Währungen und durch Devisenkontrollen oder 
staatliche Maßnahmen, die sich auf unsere  Fähigkeit zur 
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Währungskonvertierung und gegebenenfalls zur Ausschüt-
tung von Dividenden auswirken. Wechselkursrisiken und 
Veränderungen der Wechselkurse zwischen dem Euro und 
den Währungen der lokalen Märkte können die Ergebnis-
se unserer Geschäftstätigkeit aufgrund von Umrechnungs-
effekten erheblich beeinflussen. Die Konzerngesellschaften 
sind dem Währungsrisiko insbesondere in Bezug auf 
konzerninterne Darlehensverpflichtungen in Fremdwäh-
rung und konzerninterne Forderungen und Verbindlich-
keiten ausgesetzt. Negative Umrechnungseffekte ergeben 
sich aus der Umrechnung der in der jeweiligen funktiona-
len Währung aufgestellten Jahresabschlüsse unserer kon-
solidierten Tochtergesellschaften in die Berichtswährung 
im Rahmen der Erstellung des Konzernabschlusses. Das 
Fremdwährungsexposure umfasst unter anderem Türkische 
Lira, Argentinische Peso, Koreanische Won, US­Dollar, 
Saudi­Riyal und Kuwaiti Dinar, wobei Wechselkursvolatili-
täten und Abwertungen gegenüber dem Euro  insbesondere 
bei der Türkischen Lira und dem Argentinischen Peso zu 
beobachten waren. Zu Beginn des dritten Quartals 2018 
wurde die argentinische Wirtschaft als hyperinflationär 
eingestuft. Argentinien ist von da an als hyperinflationäre 
Volkswirtschaft nach IAS 29 berichtet (wir verweisen auf 
Abschnitt B. 14. des Konzernabschlusses). Weitere Länder 
wurden bisher nicht als hyperinflationär identifziert. Die 
Wechselkursentwicklungen werden permanent überwacht 
und das daraus resultierende Risiko evaluiert. In 2018 
erfolgte keine wesentliche Mitigation des Risikos. Die 
Währungsrisiken werden als mittel eingestuft.

In der folgenden Tabelle sind die Effekte auf das Ergebnis 
dargestellt, die sich ergeben würden, wenn die Fremdwäh-
rungen am Stichtag um 10 % auf­ oder abgewertet gewesen 
wären.

veräNderuNg  
eur mio.

31.12.2018 31.12.2017

 
+10 % –10 % +10 % –10 %

usd­eur –23,0 23,0 0,2 –0,2

eur­krw 9,7 –9,7 7,7 –7,7

eur­try –4,5 4,5 –2,8 2,8

kwd­sar 4,5 –4,5 0,9 –0,9

kwd­aed 3,9 –3,9 0,1 –0,1

sar­bhd –3,5 3,5 0,0 0,0

eur­sgd 3,4 –3,4 0,4 –0,4

eur­kwd 2,7 –2,7 0,1 –0,1

eur­twd 1,5 –1,5 0,0 0,0

bhd­aed 1,3 –1,3 0,0 0,0

Qar­kwd 1,2 –1,2 0,0 0,0

eur­myr 1,1 –1,1 0,0 0.0

eur­Pkr 1,0 –1,0 0,5 –0,5

eur­PhP 1,0 –1,0 0,7 –0,7

eur­gbP 0,0 0,0 3,2 –3,2

Da DH derzeit keine wesentlichen verzinslichen Verbind-
lichkeiten hat, ist der Konzern keinen Risiken aus Zins-
schwankungen ausgesetzt.

Ausfallrisiko
Das Ausfallrisiko ist das Risiko, dass Geschäftspartner, im 
Wesentlichen Restaurants, ihren Zahlungsverpflichtungen 
nicht nachkommen, was zu einem Verlust für den Konzern 
führen könnte. Diese Risiken beziehen sich überwiegend 
auf kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen mit Offline­Zahlungen. Delivery Hero ist keinem 
wesentlichen Bonitätsrisiko eines einzelnen Kunden aus-
gesetzt. Die Konzentration des Bonitätsrisikos ist in der 
Regel breit gestreut über viele Restaurantpartner. Neben 
einem aktiven Forderungsmanagement mitigiert der Kon-
zern das Ausfallrisiko, indem er einen höheren Anteil der 
Online­Zahlungen forciert. Das Ausfallrisiko wird vor dem 

Hintergrund des hohen Diversifizierungsgrads als gering 
eingestuft.

06. CHANCENBERICHT

Der Chancenbericht behandelt die Geschäftschancen, 
welche sich für den Delivery Hero Konzern im Verlauf des 
auf den Bilanzstichtag folgenden Jahres ergeben können.

Makroökonomische Entwicklung
Jede Person, die ein Telefon besitzt, ist ein potenzieller 
Kunde, unabhängig davon, ob Bestellungen online oder 
offline getätigt werden. Wir gehen davon aus, dass die 
Wachstumschancen in unseren Märkten von mehreren 
grundlegenden Anschubfaktoren getrieben werden, dar-
unter die zunehmende Online­ und mobile Kundeninter-
aktion und die Last­Mile­Logistik­Möglichkeiten sowie 
verändertes Kundenverhalten aufgrund von Veränderun-
gen in Lebensstil, Urbanisierung und Convenience­Einstel-
lung. Dieser Trend wird insbesondere von einer Generati-
on von Millenials getrieben, die zunehmend für alltägliche 
Transaktionen das Smartphone einbinden – eine Genera-
tion, die umfassende Convenience schätzt und stellvertre-
tend für die wachsende On­Demand­Kultur steht. Darüber 
hinaus entwickelt sich die Technologie weiter und verän-
dert das Konsumverhalten grundlegend.

Weitere Marktentwicklungen
Nicht nur die Zahl unserer Kunden hat sich erhöht, auch 
die Bestellfrequenz pro Person ist im vergangenen Jahr 
stark gestiegen. Wir gehen davon aus, dass sich dieser 
Trend in den kommenden Jahren fortsetzen wird und 
erwarten ein hohes Wachstum der Bestellfrequenz.

Da mehr Verbraucher mehr Bestellungen generieren, wird 
der Markt attraktiver für Restaurants, und auf einem 
Online­Marktplatz vertreten zu sein, wird irgendwann aus 
operativen Gesichtspunkten notwendig sein. 
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Wir sehen Wachstumschancen durch Konzentration auf 
und Investitionen in Märkte, in denen wir bereits eine 
Marktführerschaftsposition inne haben oder in denen wir 
Potenzial sehen, mit vertretbaren Investitionen Marktfüh-
rer zu werden. Delivery Hero ist in mehr als 41 Ländern 
tätig, was uns im Vergleich zu unseren Mitbewerbern 
deutlich größere Wachstumschancen, geringere betrieb-
liche und finanzielle Risiken und bessere Möglichkeiten im 
Hinblick auf bedeutende Investitionen in Technologie 
einräumt.

Logistik
Die Innovation von Liefer­, einschließlich Nachfrageprogno-
semodellen, Flottenmanagement und Routenoptimierung, 
wird uns eine Kostenoptimierung unseres eigenen Liefer-
geschäftes ermöglichen. Durch die Investitionen in unseren 
Lieferservice sind unsere Lieferungen kontinuierlich gestie-
gen. Wir gehen davon aus, dass in naher Zukunft die Nut-
zung unserer Lieferservices durch Restaurants weltweit 
stetig zunehmen wird. 

Unsere ausgereifte Logistikinfrastruktur und deren Manage-
ment ermöglichen uns die Zustellung auch anderer On­
Demand­Produkte und die zukünftige Erweiterung unseres 
Marktes auf den Non­Food­Bereich (z. B. Lebensmittel oder 
Blumen). Schließlich können alternative Lieferoptionen, 
einschließlich automatisiert gelenkter Fahrzeuge und Droh-
nen, die Lieferoptionen ergänzen und die Abdeckung unse-
rer Dienstleistungen erhöhen.

Personalisierung und Kundenerfahrung
Die Hyper­Personalisierung von Dienstleistungen und 
Empfehlungen von Menüoptionen sollen die Erfahrung 
des Endkunden erweitern. Auf Grundlage von Datenerhe-
bungen und ­analysen möchten wir die Speisewünsche des 
Nutzers antizipieren. Dieser Komfortaspekt kann ein wei-
teres Wachstumspotenzial eröffnen. 

Die Erweiterung der Kundenerfahrung durch Dienste, die 
auf individuelle Vorlieben zugeschnitten sind, kann weiter 
zu einer höheren Benutzerfrequenz auf unseren Internet-
seiten beitragen. Dadurch können wir möglicherweise 
zusätzliche Einnahmemöglichkeiten aus Marketingdienst-
leistungen sowie einem übergreifenden Angebot anderer 
Dienstleistungen oder Produkte (Crosslisting) erzeugen. 
Wir gehen davon aus, dass die kontinuierliche Entwicklung 
personalisierter Angebote einen wesentlichen Einfluss auf 
die Kundenbindung haben wird.

Technologie
Globale Anwendungslösungen werden weiter in lokale 
Plattformen integriert und eine Standardisierung ange-
strebt. Wir sind überzeugt, dass dieser Ansatz unsere 
komplexe IT­Landschaft weiter vereinfachen und den 
Wartungsaufwand reduzieren wird. Dies wird sich auch 
positiv auf die IT­Entwicklungskosten auswirken. Darüber 
hinaus erwarten wir, dass wir durch die fortschreitende 
Automatisierung des Betriebs in naher Zukunft die 
Geschwindigkeit und Servicequalität in Bereichen wie 
Kundenbetreuung, Abrechnung und Fahrer­Onboarding 
verbessern können.

Chancen im Personalbereich 
Delivery Hero verfügt über einen großen Pool talentierter 
Fachleute aus der ganzen Welt, die uns ein schnelles Wachs-
tum bei gleichzeitiger Beachtung von Best Practices ermög-
lichen. Wir sind damit in der Lage, die besten Ressourcen 
zur Bewältigung unterschiedlicher Herausforderungen in 
den einzelnen Ländern einzusetzen. 

Unsere Personalabteilung unterstützt das Unternehmen 
in den Bereichen Kerngeschäft, Personalpartnerschaften, 
Talentförderung, Mitarbeiterengagement, Mitarbeiterer-
fahrung und Talentanwerbung. Auf diese Weise können 
wir die talentierten Fachkräfte halten, mit denen wir 
zusammenarbeiten, neue Talente anziehen und unseren 
Ruf und unser Geschäft weiter ausbauen. 

D.  EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG  
UND AUSBLICK

01. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Zum 28. Februar 2019 hat die DH Gruppe durch ihre hun-
dertprozentige Tochtergesellschaft Talabat Middle East 
Internet Services Company LLC („Talabat“) das Food Deli-
very­Geschäft in den Vereinigten Arabischen Emiraten 
(VAE) der Zomato Media Pvt. Ltd. („Zomato“) erworben. 
Die Vereinbarung umfasst den Erwerb der Restaurant­
Verträge sowie den Abschluss einer Lizenz­ und Service-
vereinbarung. Die Gegenleistung für den Erwerb beträgt 
$ 172,0 Mio. Neben der Gegenleistung wurde eine beding-
te Gegenleistung, die abhängig von der zukünftigen Ent-
wicklung des Geschäfts ist, vereinbart. Der maximale 
Betrag der Eventualverbindlichkeit beträgt $ 44,0 Mio.

Die Übernahme wird das MENA­Geschäft von Delivery Hero 
um rund 1,2 Mio. monatliche Bestellungen und ca. $ 2 Mio. 
monatliche Umsätze ausbauen und die Führungsposition 
von Delivery Hero in den Vereinigten Arabischen Emiraten 
stärken. Der Kauf wurde finanziert über eine Option, die 
ohne zusätzliche Kosten in Stammaktien von Takeaway.
com umwandelbar sind. Die Verbindlichkeit aus der Brü-
ckenfinanzierung wurde am 1. April 2019 vollständig 
zurückgeführt.

Darüber hinaus hat Delivery Hero an der jüngsten Finan-
zierungsrunde von Zomato teilgenommen, und $ 50 Mio. 
in das globale Geschäft von Zomato investiert. Damit wird 
Delivery Hero einer der zehn größten Anteilseigner des 
Unternehmens. Das Investment geht einher mit der Ver-
einbarung einer umfangreichen operativen Partnerschaft.

Am 1. April 2019 wurde der Verkauf des Deutschlandge-
schäfts an Takeaway.com abgeschlossen. Die gesamte 
Gegenleistung beläuft sich auf (i) ca. 5,7 Millionen Stamm-
aktien von Takeaway.com, (ii) ca. 3,8 Millionen Optionen, 
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die ohne zusätzliche Kosten in Stammaktien von Takeaway.
com umwandelbar sind und (iii) ca. € 508 Mio. in bar. Der 
Gesamtgegenwert (vorbehaltlich üblicher Preisanpassun-
gen) beläuft sich zum Zeitpunkt des Abschlusses der Trans-
aktion auf € 1,15 Mrd. Darüber hinaus behält Delivery Hero 
das Netto­Bar­Vermögen der deutschen Lieferdienste. Nach 
Ausübung der Optionen entspricht die Aktienkompo nente 
ca. 15,5 % des gesamten ausgegebenen und ausstehenden 
Stammkapitals von Takeaway.com. Wie in Abschnitt 
D. 03. e) erläutert, wurde das Deutschlandgeschäft zum 
31. Dezember 2018 als zur Veräußerung gehalten einge-
stufte Veräußerungsgruppe dargestellt.

Mit Abschluss des Verkauf des Deutschlandgeschäfts an 
Takeaway.com endet das Mandat von Semih Yalcin, Arbeit-
nehmervertreter im Aufsichtsrat von Delivery Hero. Sein 
Nachfolger ist Christian Graf von Hardenberg, Chief Tech-
nology Officer von Delivery Hero.

Am 4. April 2019 hat die Gesellschaft bekannt gegeben, 
ein Absicherungsgeschäft (Collar Agreement) mit einer 
mehrjährigen Laufzeit in Bezug auf 3,2 Millionen der als 
Teil der Gegenleistung für das Deutschlandgeschäft erhal-
tenen Aktien an Takeaway.com abzuschließen.

Ziel des Geschäfts ist die Absicherung des Werts von unge-
fähr einem Drittel der Takeaway.com­Aktien. Das Absiche-
rungsgeschäft ermöglicht es Delivery Hero in diesem 
Umfang auch, an einer etwaigen weiteren Steigerung des 
Kurses der Takeaway.com­Aktie zum Teil partizipieren zu 
können. Das Absicherungsgeschäft soll grundsätzlich durch 
Barzahlung über dessen Laufzeit aufgelöst werden.

Morgan Stanley wird bis zu 3 Millionen Takeaway.com­
Aktien über ein beschleunigtes Bookbuilding­Verfahren 
mit Beginn am 4. April 2019 verkaufen. Die Erlöse aus dem 
Absicherungsgeschäft werden an Delivery Hero ausgezahlt 
und die strategische Flexibilität für opportunistische M&A­
Transaktionen erhöhen. Delivery Hero hat einer Verkaufs-

beschränkung in Bezug auf weitere Takeaway.com­Aktien 
für 90 Tage nach Festsetzung des Preises im Bookbuilding­
Verfahren zugestimmt.

02. AUSBLICK

i. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  Prognose

In seinem im Oktober 2018 veröffentlichten World Econo-
mic Outlook prognostizierte der Internationale Währungs-
fonds (IMF) die Wachstumserwartung der Weltwirtschaft 
für das Geschäftsjahr 2019 mit 3.7 %, ein moderater Rück-
gang um 0,2 Prozentpunkte im Vergleich zu früheren 
Wachstumserwartungen. In einigen Volkswirtschaften 
scheint das Wachstum seinen Höhepunkt erreicht zu 
haben. Für entwickelte Volkswirtschaften wie die Eurozo-
ne wurden die Vorhersagen nach unten korrigiert, um dem 
schwächeren Marktumfeld zu Beginn des Jahres 2018 
gerecht zu werden. Die Wachstumsaussichten für Schwel-
lenmärkte werden sowohl durch ein erhöhtes Zinsniveau 
als auch durch zunehmende Handelskonflikte negativ 
beeinflusst. Hingegen wurde die Wachstumsprognose für 
einige erdölexportierender Länder im Nahen Osten ange-
hoben. Hauptrisikofaktoren für das globale Wachstum sind 
zunehmende Handelskonflikte und politische Unsicherhei-
ten, die zu einer Verschlechterung der Finanzmarktbedin-
gungen, zu störenden Portfolioanpassungen oder starken 
Wechselkursbewegungen führen könnten17. 

Der hoch fragmentierte globale Food­Service­Markt bietet 
weiterhin Wachstumsmöglichkeiten18. Delivery Heroʼs 
Gesamtzielmarkt (Total Addressable Market – „TAM“) wird 
allein im Markt für Essenslieferungen auf über € 70 Mrd. 
geschätzt. Es wird erwartet, dass sich der Gesamtzielmarkt 
weiter ausdehnen wird auf den Dienstleistungsmarkt für 
Essensangebote mit einem Volumen von mehr als 
€ 500 Mrd. Das Marktwachstum ist hauptsächlich getrie-
ben durch strukturelle Trends wie:

 — Online & Mobile Nutzung,

 — On Demand­ & Last Mile­Logistik,

 — Lifestyle, Urbanisierung & Convenience19. 

Diese Einschätzungen werden ebenfalls durch aktuelle 
unabhängige Studien gestützt.

Delivery Hero ist aufgrund seiner globalen Präsenz, der 
führenden Marktposition in Schlüsselmärkten und seiner 
breiten Kundenbasis gut positioniert, um von diesen güns-
tigen Trends und Entwicklungen zu profitieren.

ii. Erwartungen der Gesellschaft 

Im Jahr 2018 erzielte Delivery Hero auf Segmentebene 
insgesamt einen Auftrags­, GMV­ und Umsatzzuwachs von 
37,8 %, 33,3 % bzw. 45,6 %. Ohne Deutschland auf vergleich-
barer like­for­like Basis betrug das Auftrags­, GMV­ und 
Umsatzwachstum 48,8 %, 42,3 % bzw. 64,6 %. Für 2019 hat 
das Unternehmen ein umfassendes Investitionsprogramm 
aufgelegt, das Marketing, Gastronomieabdeckung, Tech-
nologie und Produktkapazitäten umfasst und von dem wir 
glauben, dass es uns ein signifikantes Wachstum ermögli-
chen wird. Wir sind zuversichtlich, dass wir dieses Wachs-
tum, nicht zuletzt aufgrund der zusätzlichen Investitionen 
von € 80 Millionen, fortsetzen werden und dass Anzahl 
der Bestellungen, GMV und Umsatz gegenüber 2018 weiter 
deutlich steigen werden. 

Das Investitionsprogramm wird sich positiv auf das 
Umsatzwachstum 2019 auswirken, aber auch zu steigenden 
Umsätzen in den Jahren ab 2020 beitragen. Für 2019 erwar-
tet Delivery Hero einen Umsatz der Segmente zwischen  

17 WEO vom Oktober 2018, IMF
18 Euromonitor, Unabhängiger Verbraucher Foodservice

19  KBB Review (2018): http://www.kbbreview.com/news/ 
is­the­kitchen­dead­new­report/82
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€ 1,1 Mrd. und € 1,2 Mrd. Die Maßnahmen des Investitions-
programms werden sich in 2019 auf das adjusted EBITDA 
des Konzerns auswirken. Dementsprechend erwarten wir 
für 2019 ein adjusted EBITDA aller Segmente zwischen 
minus € 270 Mio. und minus € 320 Mio.20 Für das MENA­
Segment erwarten wir für 2019 ein adjusted EBITDA von 
€ 70 Mio. Für die zweite Jahreshälfte 2019 gehen wir davon 
aus, dass das Segment Europa auf Basis des adjusted  EBITDA 
den Breakeven erreichen wird.

Aufgrund der vergleichsweise kurzen Unternehmenshis­
torie der Gruppe und aufgrund der Tatsache, dass Delivery  
Hero in einem relativ neuen Markt operiert, unterliegt die 
Voraussage der Ergebnisentwicklung einer erheblichen 
Unsicherheit. Das adjusted EBITDA ist sowohl abhängig von 
beeinflussbaren als auch durch Delivery Hero nicht beein-
flussbaren Faktoren. Sollte die Gruppe beispielweise 
gezwungen sein, sich in bestimmten Märkten gegen neue 
Wettbewerber behaupten zu müssen oder auf unerwarte-
te Umsatzrückgänge zu reagieren, werden zuvor ggf. noch 
nicht geplante Maßnahmen durchzuführen sein (bspw. 
Erhöhung der Marketingausgaben), die zu einer erheblich 
von der bisherigen Schätzung abweichenden negativen 
Entwicklung des adjusted EBITDA führen können.

Die Annahmen über die wirtschaftliche Entwicklung von 
Markt und Branche basieren auf Einschätzungen, die die 
Geschäftsführung der Delivery Hero­Gruppe nach den 
vorliegenden Informationen zurzeit als realistisch betrach-
tet. Diese Einschätzungen sind jedoch mit Unsicherheit 
behaftet und bergen das unvermeidbare Risiko, dass die 
prognostizierten Entwicklungen weder in ihrer Tendenz 
noch ihrem Ausmaß nach tatsächlich eintreten. Die Prog-
nose basiert auf der zum Aufstellungszeitpunkt bekannten 
Konzernzusammensetzung im Prognosezeitraum.

E. SONSTIGE ANGABEN

01.  ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN NACH 
§§ 289a ABS. 1, 315a ABS. 1 HGB

Übernahmerelevante Angaben gemäß §§ 289a Abs. 1, 
315a Abs. 1 HGB im Abschnitt Corporate Governance 
Bericht – Übernahmerelevante Angaben und Erläute-
rungen des Vorstands des Geschäftsberichts 2018 wer-
den durch Verweis in diesen zusammengefassten 
Lagebericht aufgenommen.

02.  VERGÜTUNGSBERICHT NACH §§ 289a  
ABS. 2, 315a ABS. 2 HGB

Der Vergütungsbericht gemäß §§ 289a Abs. 2, 315a 
Abs. 2 HGB im Abschnitt Corporate Governance Bericht – 
Vergütungsbericht des Geschäftsberichts 2018 wird 
durch Verweis in diesen zusammengefassten Lagebe-
richt aufgenommen.

03. CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Vorstand und Aufsichtsrat der Delivery Hero SE haben 
eine Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG abgege-
ben, die im Dezember 2018 auf der Website der Delivery  
Hero SE (https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/
English/0/welcome­to­our­ir­website.html) veröffentlicht 
wurde.

04. NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT

Die Delivery Hero SE und die Delivery Hero Group haben 
einen zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Bericht der Delivery Hero SE und der Delivery Hero Group 
gemäß §§ 315b und c i. V. m. 289b bis e HGB erstellt, der im 
vorliegeneden Geschäftsbericht 2018 unter „Nichtfinan­
zieller Konzernbericht“ zu finden ist und auf der Web site 
der Delivery Hero SE (https://ir.deliveryhero.com) veröf-
fentlicht ist.

05. EIGENE AKTIEN

Hinsichtlich der zum Bilanzstichtag gehaltenen eigenen 
Aktien gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG verweisen wir auf 
Abschnitt III. Erläuterungen zu Bilanzposten – Eigenkapital 
des Anhangs zum Jahresabschluss der Delivery Hero SE für 
das Jahr 2018 veröffentlicht auf der Website der Delivery  
Hero SE (https://ir.deliveryhero.com).

20  Adjusted EBITDA enthält keine Aufwendungen für Leasing mit Anwendung  
des IFRS 16 beginnend 1. Januar 2019.
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F.  ERGÄNZENDE LAGEBERICHTERSTATTUNG ZUM 
EINZELABSCHLUSS DER DELIVERY HERO SE

Der Lagebericht und der Konzernlagebericht der Delivery  
Hero SE wurden zusammengefasst. Der Jahresabschluss 
der Delivery Hero SE ist nach den Regeln des deutschen 
Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellt worden.

01. GESCHÄFTSMODELL

Die Delivery Hero SE (auch: die Gesellschaft oder DH SE), 
eine europäische Aktiengesellschaft, ist die Muttergesell-
schaft der Delivery Hero­Gruppe (auch: DH, DH Gruppe, 
Delivery Hero oder Konzern bezeichnet) mit ihrem Sitz in 
der Oranienburger Str. 70, 10117 Berlin, Deutschland.

Die Delivery Hero SE ist die Holdinggesellschaft und 
betreibt mit ihren Tochterunternehmen Online­Essensbe-
stelldienste und Lieferdienstvermittlungen unter der Mar-
ke Delivery Hero und weiteren regional bekannten Marken. 
Die Gesellschaft hält Beteiligungen an anderen Firmen und 
betreibt für diese Gesellschaften administrative Dienstleis-
tungen sowie Marketing­ und IT­Dienstleistungen. Des 
Weiteren werden die direkten und indirekten Beteiligun-
gen durch die DH SE finanziert.

Mit Verschmelzungsverträgen vom 8. März 2018 und 
Zustimmungsbeschlüssen vom selben Tag wurden die 
100 %igen Tochtergesellschaften 9Cookies GmbH, SSC Volo 
GmbH und Foodora Holding GmbH vollständig auf die 
Delivery Hero SE verschmolzen.21 Die Übernahme des Ver-
mögens erfolgte mit Wirkung zum 1. Januar 2018. Die 
Delivery Hero SE hat als übernehmende Rechtsträgerin die 
Buchwerte der verschmolzenen Rechtsträger fortgeführt. 
Die Verschmelzung wurde am 25. April 2018 im Handels-
register Berlin Charlottenburg bei der aufnehmenden 
Gesellschaft eingetragen.

Aufgrund der Verschmelzungen sind die Beträge in der 
Bilanz zum 31.  Dezember 2018 mit denjenigen zum 
31. Dezember 2017 sowie in der Gewinn­ und Verlustrech-
nung 2018 mit den Vorjahresbeträgen nicht vergleichbar. 

Mit Eintragung im Handelsregister am 13. Juli 2018 erfolg-
te die Umwandlung der Delivery Hero AG in die Delivery  
Hero SE, eine Europäische Aktiengesellschaft.

Die Gesellschaft wird durch den Vorstand geleitet, der 
ebenso über die Gruppenstrategie entscheidet. In ihrer 
Funktion als Konzernholding nimmt die Delivery Hero SE 
Funktionen wie Konzerncontrolling und ­rechnungslegung, 
Investor Relations, Risikomanagement, interne Revision, 
Konzernsteuerwesen, Mergers and Acquisitions, Treasury 
sowie das Personalmanagement wahr.

02. LAGE

a) Ertragslage
Die Ertragslage der Delivery Hero SE ist im Folgenden in 
verkürzter Gewinn­ und Verlustrechnung dargestellt:

veräNderuNg

 
eur mio. 2018 2017 absolut %

 
umsatzerlÖse 55,6 35,8 19,8 55,6

soNstige 
 betriebliChe 
erträge 281,9 34,5 247,4 > 100

aNdere 
 aktivierte 
 eigeN leistuNgeN 1,5 0,6 0,9 > 100

material­ 
auFwaNd –5,9 –0,2 –5,7 > 100

PersoNal­ 
auFwaNd –79,0 –101,4 22,4 –22,1

soNstige  
betriebliChe
auFweNduNgeN –168,7 –88,9 –79,8 89,8

absChreibuNgeN –110,7 –74,1 –36,6 49,4

ziNsergebNis 16,9 –3,5 20,4 > 100

erträge aus 
beteiliguNgeN 3,3 7,3 –4,0 –54,2

eBt –5,0 –190,0 185,0 97,4

steuerN –2,0 –0,6 –1,4 > 100

JahreS-
FehlBetrag –7,0 –190,6 183,6 –96,3

21  Die SSC Volo GmbH wurde im Rahmen einer Kettenverschmelzung auf die 
Foodora Holding GmbH und anschließend auf die DH SE verschmolzen.
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Der Anstieg der Umsatzerlöse in 2018 war im Wesentlichen 
auf höhere Kostenweiterbelastungen an die Tochtergesell-
schaften zurückzuführen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum 
Vorjahr um € 247,4 Mio. gestiegen. Grund dafür war der 
abgeschlossene Verkauf der hungryhouse Gruppe in 2018, 
welcher mit € 204,9 Mio. den wesentlichen Anstieg der 
sonstigen betrieblichen Erträge erklärt. In den sonstigen 
betrieblichen Erträgen sind im Geschäftsjahr € 38,1 Mio. 
Konzernverrechnungen an die Tochtergesellschaften (Vor-
jahr: € 12,5 Mio.) und € 12,9 Mio. realisierte und nicht rea-
lisierte Währungsgewinne (Vorjahr: € 6,6 Mio.) enthalten.

Der Anstieg in den Materialaufwendungen gegenüber dem 
Vorjahr um € 5,7 Mio. resultierte im Wesentlichen aus dem 
Einkauf von Handelswaren für die Restaurantausstattung 
für die Konzerntöchter im Rahmen von Shared Service 
Center Aufgaben. Im Vorjahr erfolgte der Einkauf durch 
die SSC Volo GmbH.

Die Personalaufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr 
um €  22,4  Mio. zurückgegangen. Der Rückgang um 
€ 54,2 Mio. resultierte im Wesentlichen aus den geringeren 
Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütung, die in 2017 
aufgrund der gewährten Anteile im Zusammenhang mit 
dem Erwerb der Minderheiten im Rahmen des IPO gestie-
gen waren. Neben diesem Effekt sind die Personalaufwen-
dungen einhergehend mit dem Anstieg der Mitarbeiter-
zahl – u. a. auch im Rahmen der Verschmelzung der SSC 
Volo GmbH – im Geschäftsjahr um € 35,5 Mio. angestiegen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um 
€ 79,8 Mio. auf € 168,7 Mio. gestiegen, was im Wesentlichen 
aus Verschmelzungsverlusten der verschmolzenen Gesell-
schaften: SSC Volo GmbH und Foodora Holding GmbH von 
€ 65,8 Mio., Verlust aus dem Verkauf der DS X X XVI Italy 

S.r.l. von € 8,8 Mio., Liquidation der Ceraon B.V. von 
€ 3,1 Mio., höheren Aufwendungen für IT und Lizenzen von 
€ 13,8 Mio. (Vorjahr: € 4,7 Mio.) sowie höheren Marketin-
gaufwendungen von € 18,3 Mio. (Vorjahr: € 2,7 Mio.) resul-
tierte. Gegenläufig sanken die Währungsverluste auf 
€ 4,6 Mio. (Vorjahr: € 13,4 Mio.) und der Aufwand für 
Beratungsdienstleistungen auf €  19,9  Mio. (Vorjahr: 
€ 46,3 Mio.).

Die Abschreibungen betreffen Abschreibungen auf imma-
terielle Vermögensgegenstände von € 3,1 Mio. (Vorjahr: 
€ 1,4 Mio.), Sachanlagen von € 2,0 Mio. (Vorjahr: € 0,9 Mio.), 
Anteile an verbundene Unternehmen von € 28,7 Mio. (Vor-
jahr: € 46,6 Mio.) und Abschreibungen auf Ausleihungen 
von € 58,4 Mio. (Vorjahr: € 24,7 Mio.) sowie auf Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
€ 18,6 Mio. (Vorjahr: € 0,7 Mio.).

Im Wesentlichen betrafen die Abschreibungen auf Anteile 
an verbundene Unternehmen, Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen und Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen in 2018 folgende Gesellschaften: Inversiones 
CMR S.A.S., Food Delivery Holding 15 S.à r.l., Foodora Fin-
land Oy, Foodora AB, Volo Netherlands B.V. Foodora France 
SAS und Ranila Online Services Private Ltd. In 2017 erfolg-
ten Abschreibungen auf die Beteiligungen der 9Cookies 
GmbH, Inversiones CMR S.A.S., Food Delivery Holding 15 
S.à r.l., Foodora Australia Pty Ltd sowie Restaurant Partner 
Polska Sp.z.o.o. 

Die Erträge aus dem Verkauf der hungryhouse Gruppe 
trugen wesentlich zur Verbesserung des Jahresergebnisses 
in 2018 bei. Erhöhte Personalaufwendungen in Bezug auf 
Mitarbeitergehälter und operative Verluste im Zusammen-
hang mit den Verschmelzungen der Gesellschaften SSC 
Volo GmbH und Foodora Holding GmbH wirkten sich 
gegenläufig aus.

Im Jahresfehlbetrag sind Aufwendungen für Forschung 
und Entwicklung in 2018 in Höhe von € 19,3 Mio. (Vorjahr: 
€ 6,2 Mio.) enthalten. Darüber hinaus wurden im Jahr 2018 
Entwicklungskosten in Höhe von € 2,1 Mio. (Vorjahr: 
€ 0,6 Mio.) aktiviert.

Die Delivery Hero SE erwartet für das Jahr 2019 eine deut-
liche Verbesserung des Ergebnisses aufgrund erwarteter 
höherer sonstiger betrieblicher Erträge aus dem Verkauf 
des Deutschlandgeschäftes.

b) Finanzlage
Die Finanzlage der Gesellschaft wird anhand der folgenden 
verkürzten Kapitalflussrechnung (indirekte Methode) dar-
gestellt:

  
eur mio. 2018 2017

 
FiNaNzmittelstaNd am 
aNFaNg des gesChäFtsjahres 403,0 0,8

CashFlow aus lauFeNder  
gesChäFtstätigkeit –38,1 –157,5

CashFlow der  
iNvestitioNstätigkeit –261,7 –209,9

CashFlow aus  
FiNaNzieruNgstätigkeit 5,6 770,5

zahluNgswirksame 
 veräNderuNg des  
FiNaNzmittelbestaNds –294,2 403,1

eiNFluss voN 
 weChselkursäNderuNgeN  
auF die zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 2,6 –0,9

FinanzmittelStand am  
ende deS geSChäFtSJahreS 111,4 403,0
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Der negative Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
resultierte im Wesentlichen aus den geschäftsüblichen 
Zahlungen für beispielsweise Personalaufwendungen und 
Beratungsaufwendungen, die nur teilweise aufgrund des 
konzernweiten Weiterberechnungskonzepts an die Unter-
nehmen im Konzernverbund weiterbelastet werden.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit beinhaltet im Wesent-
lichen Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen (im 
Wesentlichen Rappi Inc. und GlovoApp23 S.L.) sowie Aus-
zahlungen für langfristige Darlehen an Beteiligungen der 
Gruppe von insgesamt € 498,6 Mio. Einzahlungen in Höhe 
von € 238,5 Mio. resultierten aus dem Verkauf der hungry-
house Gruppe.

Der positive Cashflow aus Finanzierungstätigkeit resultier-
te im Wesentlichen aus Einzahlungen im Rahmen von 
Kapitalerhöhungen im Zusammenhang mit der Ausübung 
von Aktienoptionen mit Ausgleich durch Eigenkapitalins-
trumente.

Zum 31. Dezember 2018 stand keine Kreditlinie von Dritten 
zur Verfügung (Vorjahr: € 75,0 Mio.). Am 29. Januar 2019 
wurde eine neue Kreditlinie von € 125,0 Mio. gewährt.

c) Vermögenslage
Die Vermögenslage wird mittels einer verkürzten Bilanz 
verdeutlicht:

 

31.12.2018 31.12.2017

 
eur mio. aNteil (%) eur mio. aNteil (%)

veräNderuNg 
(%)

 
aktiva

aNlagevermÖgeN 2.421,4 91,42 2.034,4 78,46 19,0

umlauFvermÖgeN 222,8 8,41 555,8 21,44 –59,9

aktiver reChNuNgsabgreNzuNgsPosteN 4,4 0,17 2,6 0,10 66,7

SUmme aktiva 2.648,6 100,00 2.592,9 100,00 2,2

 
paSSiva

eigeNkaPital 2.563,3 96,78 2.511,4 96,86 2,1

rüCkstelluNgeN 22,0 0,83 11,8 0,46 86,4

verbiNdliChkeiteN 62,2 2,35 67,1 2,59 –7,4

Passiver reChNuNgsabgreNzuNgsPosteN 1,1 0,04 1,3 0,05 –10,3

Passive lateNte steuerN 0,0 0,00 1,3 0,05 > 100

SUmme paSSiva 2.648,6 100,00 2.592,9 100,00 2,2
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Das Vermögen der Delivery Hero SE ist in 2018 um 2,2 % 
gestiegen. Die Erhöhung resultierte im Wesentlichen aus 
Einzahlungen im Rahmen der Kapitalerhöhungen, die die 
Gesellschaft im Rahmen ihrer Finanzierungstätigkeit gegen-
über ihren verbundenen Unternehmen verwendete.

Das Anlagevermögen per 31. Dezember 2018 setzte sich im 
Wesentlichen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen 
(€ 1.686,3 Mio; Vorjahr: € 1.605,3 Mio.), Beteiligungen 
(€ 206,2 Mio.; Vorjahr € 9,0 Mio.) und aus Ausleihungen an 
verbundene Unternehmen (€  500,4  Mio.; Vorjahr: 
€ 410,0 Mio.) zusammen.

Das Umlaufvermögen per 31. Dezember 2018 bestand im 
Wesentlichen aus Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe 
von € 111,4 Mio. (Vorjahr: € 403,0 Mio.) sowie Forderungen 
und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 
€ 106,2 Mio. (Vorjahr: € 152,7 Mio.).

Das Eigenkapital erhöhte sich zum 31. Dezember 2018 auf 
€ 2.563,3 Mio. (Vorjahr: € 2.511,4 Mio.) resultierend im 
Wesentlichen aus Kapitalerhöhungen im Rahmen von 
anteilsbasierter Vergütung und der Sacheinlage von nicht 
beherrschenden Anteilen in Höhe von € 59,0 Mio. Gegen-
läufig wirkte sich der Verlust des Geschäftsjahres in Höhe 
von € 7.0 Mio. aus. Die Eigenkapitalquote beträgt 96,8 % 
und veränderte sich gegenüber dem Vorjahr nur gering 
(Vorjahr: 96,9 %).

Der Anstieg der Rückstellungen in 2018 um € 10,2 Mio. 
resultierte im Wesentlichen aus Rückstellungen für ausste-
hende Rechnungen (€ 15,1 Mio., Vorjahr: € 5,6 Mio.).

Die Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2018 (€ 62,2 Mio.) 
betreffen im Wesentlichen festverzinsliche Darlehensver-
bindlichkeiten gegenüber Delivery Hero­Konzerngesell-
schaften in Höhe von € 54,2 Mio. (Vorjahr: € 53,0 Mio.), 
wovon € 34,5 Mio. in notiert sind (Vorjahr: € 41,0 Mio.). Der 
Rückgang der Verbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjahr 
ist im Wesentlichen auf die erhaltene Kaufpreiszahlung für 
die hungryhouse Gruppe zurückzuführen, für die bereits 
eine erhaltene Anzahlung in Höhe von € 7,0 Mio. bilanziert 
war.

d) Gesamtaussage
Zusammengefasst bewertet die Geschäftsführung die 
Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage als positiv aufgrund 
der Verbesserungen der Vermögenslage, bedingt durch 
Kapitaleinzahlungen und der gestiegenen Leistungen, die 
für die Tochterunternehmen erbracht wurden. Zwar erwirt-
schaftete das Unternehmen nach wie vor Verluste, diese 
bewegen sich jedoch im Rahmen dessen, was vorhersehbar 
war. 

Im Jahr 2018 hat die Gesellschaft durch die Verschmelzung 
der SSC Volo GmbH ihre Funktionen als zentrales Service 
Center weiter gestärkt. Das zentrale Leistungsangebot 
wurde erweitert und den Tochtergesellschaften mehr 
Dienstleistungen zur Verfügung gestellt. Somit wurde ein 
technologischer Vorteil mit den Tochterunternehmen 
geteilt, um neue Geschäftschancen in verschiedenen Märk-
ten zu nutzen. Das Unternehmen plant das zentrale Team 
im Jahr 2019 weiter auszubauen, um die Konsolidierung 
der Plattformen innerhalb der DH Gruppe weiter zu 
beschleunigen.

Berlin, 23. April 2019

Niklas Östberg Emmanuel Thomassin
Vorstand Vorstand
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KONZERNBILANZ
aktiva

eur mio.
aNhaNg­

aNgabe 31.12.2018 31.12.2017

 
langFriStige vermögenSWerte

immaterielle vermÖgeNswerte f. 01. 878,0 1.222,6

saChaNlageN f. 02. 38,8 23,4

soNstige FiNaNzielle vermÖgeNswerte f. 03. 49,8 31,4

soNstige vermÖgeNswerte f. 05. 0,3 0,3

NaCh der eQuity­methode  
bilaNzierte FiNaNzaNlageN d. 03. c) 162,3 5,9

1.129,2 1.283,6

 
kUrzFriStige vermögenSWerte  

vorräte f. 07. 3,1 2,4

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN f. 04. 85,1 88,8

soNstige vermÖgeNswerte f. 05. 54,5 17,6

ForderuNgeN aus ertragsteuerN f. 14. 2,2 0,4

zahluNgsmittel uNd zahluNgsmitteläQuivaleNte f. 08. 364,1 627,3

vermÖgeNswerte, die zu eiNer als zur 
 veräusseruNg gehalteN eiNgestuFteN 
 veräusseruNgsgruPPe gehÖreN d. 03. e) 366,8 28,1

875,8 764,6

aktiva geSamt 2.005,0 2.048,2

Passiva

eur mio.
aNhaNg­

aNgabe 31.12.2018 31.12.2017

 
eigenkapital

gezeiChNetes kaPital
f. 09. a) 
und b) 185,9 182,5

kaPitalrüCklageN f. 09. c) 2.688,2 2.661,3

gewiNN­ uNd soNstige rüCklageN f. 09. d) –1.256,7 –1,124.5

eigeNe aNteile f. 09. e) –0,1 0,0

auF die aNteilseigNer des  
mutteruNterNehmeNs
eNtFalleNdes eigeNkaPital 1.617,4 1.719,3

NiCht beherrsCheNde aNteile –2,3 1,5

1.615,0 1.720,8

 
langFriStige SChUlden

PeNsioNsrüCkstelluNgeN f. 10. 2,7 1,9

soNstige rüCkstelluNgeN f. 11. 6,2 3,6

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd 
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN f. 12. 8,6 2,8

soNstige sChuldeN f. 13. 3,2 15,2

Passive lateNte steuerN f. 06. 41,8 81,7

 62,5 105,2

 
kUrzFriStige SChUlden  

soNstige rüCkstelluNgeN f. 11. 4,9 21,2

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN f. 12. 172,0 135,1

soNstige sChuldeN f. 13. 68,4 41,9

ertragsteuerverbiNdliChkeiteN f. 14. 7,3 10,1

verbiNdliChkeiteN, die zur als  
veräusseruNg gehalteN eiNgestuFteN 
 veräusseruNgsgruPPe gehÖreN d. 03. e) 74,8 13,9

327,4 222,2

paSSiva geSamt 2.005,0 2.048,2
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KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG

eur mio.
aNhaNg­

aNgabe 2018
aNgePasst 

20171

 
FortzUFührende geSChäFtSBereiChe

umsatzerlÖse g. 01. 665,1 453,7

umsatzkosteN g. 02. –318,0 –173,6

BrUttoergeBniS vom UmSatz 347,2 280,1

marketiNgauFweNduNgeN g. 03. –313,9 –258,2

it­auFweNduNgeN g. 04. –54,3 –41,1

verwaltuNgsauFweNduNgeN g. 05. –217,2 –218,3

soNstige betriebliChe erträge g. 06. 10,0 25,0

soNstige betriebliChe auFweNduNgeN g. 07. –9,2 –6,8

wertmiNderuNgsauFwaNd aus ForderuNgeN aus 
lieFeruNgeN uNd leistuNgeN g. 07. –4,3 –14,6

operativeS ergeBniS –241,7 –233,8

ziNsergebNis g. 08. 2,8 –17,9

übriges FiNaNzergebNis g. 09. 18,8 –74,0

gewiNN­ uNd verlustaNteile aN uNterNehmeN,  
die NaCh der eQuity­methode bilaNziert werdeN d. 03. e) –38,6 0,9

ergeBniS vor ertragSteUern –258,8 –324,9

 
ertragsteuerN g. 10. –18,3 –7,5

konzernperiodenergeBniS aUS  
FortgeFührten geSChäFtSBereiChen –277,1 –332,4

koNzerNPeriodeNergebNis aus  
auFgegebeNeN gesChäFtsbereiCheN 234,8 –15,7

konzernverlUSt –42,2 –348,1

eur mio.
aNhaNg­

aNgabe 2018
aNgePasst 

20171

 
SonStigeS ergeBniS, netto

PosteN, die NiCht iN die koNzerN­gewiNN­  
uNd verlustreChNuNg umgegliedert werdeN:

NeubewertuNg der Netto­verbiNdliChkeit
(vermÖgeNswert) aus leistuNgs­
orieNtierteN versorguNgsPläNeN f. 09. e) –0,4 –0,3

PosteN, die küNFtig iN die koNzerN­gewiNN­  
uNd verlustreChNuNg umgegliedert werdeN:

währuNgsumreChNuNgsdiFFereNzeN f. 09. e) –93,0 –98,5

SonStigeS ergeBniS geSamt –93,4 –98,8

konzerngeSamtergeBniS der periode –135,6 –446,9

vom koNzerNverlust eNtFalleN auF:

aNteilseigNer des mutteruNterNehmeNs –38,2 –345,1

NiCht beherrsCheNde aNteile –4,0 –2,9

vom koNzerNgesamtergebNis der Periode
eNtFalleN auF:

aNteilseigNer des mutteruNterNehmeNs –131,6 –443,0

NiCht beherrsCheNde aNteile –4,0 –3,9

verwässertes uNd uNverwässertes ergebNis je 
aNteil aus FortgeFührteN gesChäFtsbereiCheN  
iN eur –1,47 –2,09

verwässertes uNd uNverwässertes ergebNis je 
aNteil aus FortgeFührteN uNd auFgegebeNeN  
gesChäFtsbereiCheN –0,21 –2,19

1 angepassT siehe abschniTT a. 02. und d. 03. e).
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KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

01.01.2018 – 31.12.2018

eur mio.

deN eigeNtümerN des mutteruNterNehmeNs zureCheNbar

niCht Beherr-
SChende 
anteile

SUmme
eigenkapital

gezeiChneteS 
kapital

kapital- 
rüCklagen

gewiNN­ uNd soNstige rüCklageN

eigene anteile geSamt
geWinn- 

rüCklagen 

WährUngS-
UmreChnUngS-

rüCklage

neUBeWertUngS
rüCklage aUS

penSionS- 
zUSagen

 
aNhaNgaNgabe f. 09. a) und b) f. 09. c) f. 09. d) f. 09. d) f. 09. d) f. 09. e)   

bilaNz zum 01.01.2018 182,5 2.661,3 –932,81 –191,3 –0,5 – 1.719,3 1,5 1.720,9

jahresFehlbetrag – – –38,2 – – – –38,2 –4,0 –42,2

soNstiges ergebNis – – – –93,0 –0,4 – –93,4 – –93,4

geSamtergeBniS – – –38,2 –93,0 –0,4 – –131,6 –4,0 –135,6

 
tranSaktionen mit eigentümern – 
einzahlUngen Und veränderUng  
an niCht BeherrSChenden anteilen          

kaPitalerhÖhuNgeN 3,4 8,12 – – – – 11,5 – 11,5

aNteilsbasierte vergütuNg mit ausgleiCh  
durCh eigeNkaPitaliNstrumeNte – 18,8 – – – – 18,8 – 18,8

erwerb voN NiCht beherrsCheNdeN  
aNteileN ohNe koNtrollweChsel – – –0,6 – – – –0,6 0,3 –0,3

übrige veräNderuNgeN – – – – – –0,1 –0,1 – –0,1

traNsaktioNeN mit deN eigeNtümerN 3,4 26,9 –0,6 – – –0,1 29,6 0,3 29,9

Saldo zUm 31.12.2018 185,9 2.688,2 –971,5 –284,3 –0,9 –0,1 1.617,4 –2,3 1.615,0

1 um € 0,1 mio. angepassT aufgrund der ersTawendung von ifrs 9.
2 beinhalTeT eine nichT zahlungswirksame anpassung der kapiTalrücklage in höhe von € –0,7 mio. für frühere TransakTionskosTen.
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01.01.2017 – 31.12.2017

eur mio.

deN eigeNtümerN des mutteruNterNehmeNs zureCheNbar

niCht Beherr-
SChende 
anteile

SUmme  
eigenkapital

gezeiChneteS 
kapital

kapital- 
rüCklagen

gewiNN­ uNd soNstige rüCklageN

eigene anteile geSamt
geWinn- 

rüCklagen 

WährUngS-
UmreChnUngS-

rüCklage

neUBeWertUngS
rüCklage aUS

penSionS- 
zUSagen

 
aNhaNgaNgabe f. 09. a) und b) f. 09. c) f. 09. d) f. 09. d) f. 09. d) f. 09. e)   

Bilanz zUm 01.01.2017 0,5 1.582,8 –587,6 –93,7 –0,2 – 901,8 –9,6 892,2

jahresergebNis – – –345,1 – – – –345,1 –2,9 –348,1

soNstiges ergebNis – – – –97,6 –0,3 – –97,8 –1,0 –98,8

geSamtergeBniS – – –345,1 –97,6 –0,3 – –443,0 –3,9 –446,9

 
tranSaktionen mit eigentümern – 
einzahlUngen Und veränderUng  
an niCht BeherrSChenden anteilen          

kaPitalerhÖhuNgeN 182,0 948,0 – – – – 1.130,0 – 1.130,0

aNteilsbasierte vergütuNg mit ausgleiCh  
durCh eigeNkaPitaliNstrumeNte – 113,7 – – – – 113,7 – 113,7

erwerb voN NiCht beherrsCheNdeN  
aNteileN ohNe koNtrollweChsel – 16,7 – – – – 16,7 15,1 31,8

traNsaktioNeN mit deN eigeNtümerN 182,0 1.078,4 – – – – 1.260,5 15,1 1.275,6

Saldo zUm 31.12.2017 182,5 2.661,3 –932,7 –191,3 –0,5 – 1.719,3 1,5 1.720,9
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eur mio.
 aNhaNg­

aNgabe 2018 2017

 
1. CaShFloW aUS BetrieBliCher tätigkeit

koNzerNverlust –42,2 –348,1

ertragsteuerN 5,4 2,1

gezahlte ertragsteuerN (–) –13,6 –7,9

absChreibuNgeN auF saChaNlageN uNd
immaterielle vermÖgeNswerte (+) f. 01./f. 02. 57,9 54,7

zuNahme (+)/abNahme (–) der rüCkstelluNgeN f. 10. –11,5 4,4

zahluNgsuNwirksamer auFwaNd  
aus aNteilsbasierteN vergütuNgeN g. 05. 17,2 71,0

soNstige zahluNgsuNwirksame  
auFweNduNgeN uNd erträge  25,5 –24,1

gewiNN (–)/verlust (+) aus aNlageabgäNgeN  0,5 0,6

gewiNN (–)/verlust (+) aus der eNtkoNsolidieruNg d. 03. d) –270,0 –20,0

zuNahme (–)/abNahme (+) der vorräte,  
der ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN sowie aNderer aktiva  –2,7 –51,8

zuNahme (+)/abNahme (–) der verbiNdliChkeiteN aus 
lieFeruNgeN uNd leistuNgeN sowie aNderer Passiva  71,6 41,9

ziNseN uNd ähNliChe erträge (–)  
sowie ziNseN uNd ähNliChe auFweNduNgeN (+)

g. 08./ 
g. 09. –2,7 66,5

CaShFloW aUS BetrieBliCher tätigkeit –164,6 –210,6

 
2. CaShFloW aUS der inveStitionStätigkeit

eiNzahluNgeN (+) aus abgäNgeN voN  
vermÖgeNswerteN des saChaNlagevermÖgeNs 0,7 1,4

auszahluNgeN (–) Für iNvestitioNeN  
iN das saChaNlagevermÖgeN f. 02. –29,6 –16,6

eiNzahluNgeN (+) aus abgäNgeN voN  
immaterielleN vermÖgeNswerteN  0,3 0,1

auszahluNgeN (–) Für iNvestitioNeN iN  
immaterielle vermÖgeNswerte f. 01. –19,7 –6,5

eur mio.
 aNhaNg­

aNgabe 2018 2017

auszahluNgeN (–) Für iNvestitioNeN iN  
FiNaNzielle vermÖgeNswerte  –15,6 2,0

auszahluNgeN (–)/eiNzahluNgeN (+) Für  
darleheN aN dritte PersoNeN  –1,3 –0,8

NettoauszahluNgeN (–) Für deN erwerb voN 
 aNteileN aN koNsolidierteN uNterNehmeN b. 02. b) –18,7 –93,6

NettoerlÖs (+) aus der veräusseruNg voN 
 aN teileN aN koNsolidierteN uNterNehmeN oder 
NiCht FortgeFührteN gesChäFtsbereiCheN d. 03. e) 232,6 –5,4

erwerb voN aNteileN aN assoziierteN uNterNehmeN f. 08. –190,6 0,0

erhalteNe ziNseN (+) 4,8 2,0

CaShFloW aUS der inveStitionStätigkeit –37,1 –117,5

 
3. CaShFloW aUS der FinanzierUngStätigkeit

eiNzahluNgeN (+) aus eigeNkaPitalzuFühruNgeN f. 09. 12,0 1.128,4

eiNzahluNgeN (+) aus der begebuNg voN darleheN 
uNd der auFNahme voN (FiNaNz­) krediteN 0,1 25,0

auszahluNgeN (–) Für die tilguNg  
voN darleheN uNd krediteN –1,3 –393,4

gezahlte ziNseN (–) –0,2 –11,2

CaShFloW aUS der FinanzierUngStätigkeit 10,6 748,8

 
4.  zahlUngSmittelBeStand am ende der periode

zahluNgswirksame veräNderuNg der FlüssigeN 
mittel (zwisCheNsummeN 1 – 3) –191,1 420,6

weChselkursbediNgte wertäNderuNgeN des 
FiNaNzmittelbestaNdes –10,1 –10,5

zahluNgsmittel uNd zahluNgsmitteläQuivaleNte 
am aNFaNg der Periode 1 f. 08. 640,9 230,9

zahlUngSmittel Und zahlUngSmittel-
äqUivalente am ende der periode 1 439,8 640,9

1  beinhalTeT zum 31. dezember 2018 € 75,7 mio. vermögenswerTe, die zu einer als zur veräusserung gehalTen 
 eingesTufTen veräusserungsgruppe gehören (31. dezember 2017: € 13,6 mio.).
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ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS

A. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM KONZERNABSCHLUSS

01. Informationen zum Unternehmen
Die Delivery Hero­Gruppe (auch: DH, DH Gruppe, Delivery  
Hero, Gruppe, oder Konzern) bietet Online­Essenbestell­ 
und Lieferdienste in über 40 Ländern auf fünf Kontinenten, 
Afrika, Asien, Europa und Nord­ und Südamerika, an. 

Die Delivery Hero SE (ehemals Delivery Hero AG) hat ihren 
Geschäftssitz in der Oranienburger Straße 70, 10117 Berlin, 
Deutschland und ist im Handelsregister des Amtsgerichts 
Berlin­Charlottenburg unter HRB 198015 B eingetragen (die 
„Gesellschaft“). Mit Eintragung ins Handelsregister vom 
13. Juli 2018 erfolgte der Rechtsformwechsel der Delivery  
Hero AG (HRB 187081 B) in eine Societas Europaea (SE).

Der Vorstand stellte den Konzernabschluss zum 23. April 
2019 auf und legte diesen unmittelbar dem Aufsichtsrat zur 
Genehmigung vor.

02.  Grundlagen der Rechnungslegung  
Konzernabschlusses nach IFRS

Der Konzernabschluss der DH Gruppe wurde in Überein-
stimmung mit den vom International Accounting Standards 
Board (IASB) verabschiedeten und veröffentlichten Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der 
Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Die Auf-
stellung des Konzernabschlusses erfolgte in Anwendung 
der Regelungen der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 
betreffend die Anwendung internationaler Rechnungsle-
gungsstandards i.V.m. § 315e Abs. 1 HGB unter Berücksich-
tigung der ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. 

Dies ist der erste Konzernabschluss der DH Gruppe, in dem 
IFRS 15 und IFRS 9 angewendet wurden. Änderungen 
wesentlicher Rechnungslegungsgrundsätze sind in 
Abschnitt C. beschrieben.

In 2018 wurde die argentinische Wirtschaft als hyperinfla-
tionär eingestuft. Entsprechend wendete der Konzern für 
die Darstellung der argentinischen Geschäftstätigkeiten 
die Rechnungslegungsvorschriften des IAS 29 – Rech-
nungslegung in Hochinflationsländern an. Da die Berichts-
währung des Konzernabschlusses die einer nicht­hyperin-
flationären Volkswirtschaft ist, werden die Vorjahres werte 
nicht um Preisniveau­ oder Wechselkursänderungen ange-
passt.

Am 20. Dezember 2018 unterzeichnete die Gesellschaft 
einen Vertrag mit Takeaway.com N.V. (Takeaway.com), 
demzufolge Delivery Hero seine deutschen Essenbestell­ 
und Liefergeschäfte einschließlich aller Marken an Take­
away.com verkauft hat (die „Transaktion“). Dementspre-
chend wurden die deutschen Geschäfte gemäß IFRS 5 als 
nicht fortgeführte Aktivitäten klassifiziert und die Ver-
gleichswerte der Konzerngesamtergebnisrechnung ange-
passt, die Bilanz zum 31. Dezember 2017 wurde nicht ange-
passt (wir verweisen auf Abschnitt D. 03. e). Folglich ist die 
Vergleichbarkeit der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und 
2017 durch diese Darstellung eingeschränkt. Die Trans­
aktion wurde am 1. April 2019 abgeschlossen.

Sofern nicht anders angegeben, wurden alle Zahlen auf 
die nächsten Mio. € gerundet. Angaben zu Änderungen 
basieren auf exakten Werten. Darüber hinaus können Run-
dungsdifferenzen zu den mathematisch exakten Werten 
in Tabellen und Referenzen bestehen.

Der Konzernabschluss und der zusammengefasste Konzern-
lagebericht werden im Bundesanzeiger veröffentlicht.

Die Erstellung des Konzernabschlusses in Übereinstim-
mung mit den IFRS erfordert Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen, die sich auf die Anwendung 
der Bilanzierungs­ und Bewertungsmethoden und die aus-
gewiesenen Beträge der Vermögenswerte und Schulden 
sowie der Erträge und Aufwendungen auswirken. Die tat-
sächlichen Ergebnisse können von diesen Schätzungen 
abweichen. Bereiche mit höherem Ermessensspielraum 
oder Bereiche, in denen Annahmen und Schätzungen für 
den Konzernabschluss von Bedeutung sind, werden in 
Abschnitt B. 14. beschrieben.

B.  RECHNUNGSLEGUNGS­ UND 
 BILANZIERUNGSGRUNDSÄTZE

Die Abschlüsse der Gesellschaft und der Tochtergesell-
schaften werden nach einheitlichen Rechnungslegungs­ 
und Bilanzierungsgrundsätzen aufgestellt. Die Gruppe hat 
die folgenden Rechnungslegungsgrundsätze auf alle dar-
gestellten Perioden – sofern nicht anders angegeben – 
stetig angewendet.

01. Konsolidierungsmethoden

a) Tochtergesellschaften
Tochtergesellschaften sind Unternehmen, die von der 
(Mutter­) Gesellschaft direkt oder indirekt beherrscht wer-
den. Die Gesellschaft beherrscht ein Unternehmen, wenn 
sie schwankenden Renditen aus ihrer Beteiligung am 
Unternehmen ausgesetzt ist und aufgrund ihrer Verfü-
gungsgewalt Einfluss auf diese Renditen ausüben kann. 
Tochtergesellschaften werden im Konzernabschluss der 
Gruppe vollkonsolidiert. Die Erstkonsolidierung erfolgt zu 
dem Zeitpunkt, zu dem die Beherrschungsmöglichkeit 
erlangt wurde. 

94

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Die Gruppe bilanziert Unternehmenszusammenschlüsse 
unter Anwendung der Erwerbsmethode. Im Rahmen der 
Erwerbsmethode werden die übertragene Gegenleistung 
und das identifizierbare Nettovermögen des erworbenen 
Unternehmens zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Ein 
positiver Unterschiedsbetrag zwischen der übertragenen 
Gegenleistung und dem identifizierbaren Nettovermögen 
wird als Geschäfts­ oder Firmenwert aktiviert. Ein negati-
ver Unterschiedsbetrag wird sofort erfolgswirksam erfasst.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter stellen den 
Anteil des Ergebnisses und des Nettovermögens in einer 
Tochtergesellschaft dar, der nicht den Anteilseignern der 
Muttergesellschaft zuzurechnen ist, und werden gesondert 
ausgewiesen. Änderungen der Beteiligung der Gruppe an 
einer Tochtergesellschaft, die keinen Verlust der Beherr-
schung zur Folge haben, werden als Eigenkapitaltransak-
tionen bilanziert. 

Verbindlichkeiten aus Verkaufsoptionen nicht beherr-
schender Gesellschafter („Written Put Options“) werden 
als finanzielle Verbindlichkeiten bilanziert; die zugehöri-
gen nicht beherrschenden Anteile werden nicht mehr aus-
gewiesen.

Wenn die Gruppe die Beherrschung über eine Tochterge-
sellschaft verliert, bucht sie die Vermögenswerte und 
Schulden der Tochtergesellschaft sowie alle zugehörigen, 
nicht beherrschenden Anteile und anderen Bestandteile 
am Eigenkapital aus. Ein entstehender Gewinn oder Verlust 
wird erfolgswirksam erfasst. Jeder zurückbehaltene Anteil 
an der ehemaligen Tochtergesellschaft wird zum beizule-
genden Zeitwert zum Zeitpunkt des Beherrschungsverlus-
tes bewertet.

Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und Ver-
bindlichkeiten zwischen konsolidierten Unternehmen wer-
den ebenso eliminiert wie Zwischenergebnisse aus kon-
zerninternen Transaktionen.

Die Anteilsbesitzliste in Abschnitt H. 10. enthält eine genaue 
Übersicht über alle Tochtergesellschaften.

b) Assoziierte Unternehmen 
Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen 
die Gruppe über einen maßgeblichen Einfluss verfügt, wel-
cher in der Regel bei einer Beteiligung zwischen 20 % und 
50 % der Stimmrechte unterstellt wird oder vorliegt, wenn 
dieser Einfluss eindeutig nachgewiesen werden kann. Zum 
Bilanzstichtag hat die Gruppe fünf (Vorjahr: zwei) assozi-
ierte Unternehmen nach der Equity Methode in den 
Konzern abschluss einbezogen. Sie sind in der Anteilsbesitz­
liste in Abschnitt H. 10. aufgeführt.

Wie in den Vorjahren hatte die Gruppe zum Bilanzstichtag 
keine gemeinsamen Vereinbarungen i.S.v. IFRS 11.

02. Währungsumrechnung
Die funktionale Währung der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Tochtergesellschaften ist in der Regel die 
jeweilige Landeswährung, es sei denn, die funktionale 
Währung des Tochterunternehmens weicht aufgrund 
besonderer Umstände von der Landeswährung ab. Der 
Konzernabschluss wird in Euro (Berichtswährung) aufge-
stellt.

Fremdwährungstransaktionen werden zum Wechselkurs 
am Transaktionsdatum in die funktionale Währung umge-
rechnet. Auf Fremdwährung lautende Vermögensgegen-
stände und Verbindlichkeiten werden zum Wechselkurs 

an jedem Abschlussstichtag in die funktionale Währung 
umgerechnet. Fremdwährungsgewinne und ­verluste wer-
den grundsätzlich erfolgswirksam erfasst. Die Fremdwäh-
rungdifferenzen, die durch die Umrechnung von zur Ver-
äußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 
entstehen, werden im sonstigen Ergebnis ausgewiesen, 
bis die Finanzinstrumente ausgebucht oder wertgemindert 
wird. Währungsumrechnungsdifferenzen bei einem mone-
tären Posten, der Teil einer Investition der Berichtsgesell-
schaft in einen ausländischen Geschäftsbetrieb ist, werden 
im Konzernabschluss im sonstigen Ergebnis erfasst.

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (einschließlich 
Geschäfts­ oder Firmenwerte sowie aus Erwerbsvorgängen 
resultierende stille Reserven) von Tochtergesellschaften, 
die eine vom Euro abweichende funktionale Währung 
haben, werden zu den Wechselkursen am Abschlussstich-
tag in Euro umgerechnet. Erträge und Aufwendungen wer-
den mit dem Kurs des jeweiligen Transaktionsdatums, ver-
einfachend zum Durchschnittskurs, in Euro umgerechnet.

Für Unternehmen, die in einem hyperinflationären wirt-
schaftlichen Umfeld tätig sind, werden die Inflationseffek-
te des Herkunftslandes gemäß IAS 29 erfasst. Die Ergeb-
nisse und Finanzpositionen der Unternehmen werden zu 
den am Abschlussstichtag geltenden Wechselkursen in 
Euro umgerechnet.

Beim Abgang eines ausländischen Geschäftsbetriebs wer-
den die kumulativen Umrechnungsdifferenzen, die sich 
auf diesen ausländischen Geschäftsbetrieb beziehen, in 
die Gewinn­ und Verlustrechnung als Teil des Abgangs­
erfolgs umgegliedert.
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03. Realisierung von Umsatzerlösen
Die DH Gruppe erzielt ihre Umsätze hauptsächlich aus 
Online­Essensbestelldiensten für Restaurants (Online­ 
Marktplatzdienste), aus Prime­Placements und anderen 
Werbeleistungen. 

Für die Online­Marktplatzdienste fungieren die Unterneh-
men der DH Gruppe als Agent. Darüber hinaus bietet 
Delivery Hero Lieferdienste an. Die Unternehmen der 
DH Gruppe erbringen die Lieferdienste als Prinzipal. Für 
Werbeleistungen treten die Unternehmen der DH Gruppe 
ebenfalls als Prinzipal auf.

Der Umsatz wird realisiert, wenn die Kontrolle an den 
 Kunden übergeht. Die Kontrolle über die Online­Markt-
platzdienste geht zu dem Zeitpunkt auf den Kunden über, 
an dem die Bestellung durch den Endkunden platziert 
wird. Die Kontrolle über die Lieferleistung geht zu einem 
Zeitpunkt über, an dem die Bestellung geliefert wird. Der 
Kontrollübergang von Werbediensten erfolgt im Wesent-
lichen zeitraumbezogen. 

Die Gegenleistung für die Online­Marktplatzdienste mit 
und ohne Lieferung umfasst im Wesentlichen Provisionen. 
Weiterhin sind im Transaktionspreis Online­Zahlungs­
gebühren enthalten, wenn der Besteller die Online­Zah-
lungsoption wählt, sowie Gebühren für das Listing auf den 
Plattformen. Wird dem Besteller eine zusätzliche Lieferge-
bühr in Rechnung gestellt, so ist diese ebenfalls Teil der 
Gegenleistung. Die Gegenleistung wird über Online­Zah-
lungsanbieter, in bar oder durch Rechnungsstellung an die 
Restaurants vereinnahmt. Bei Leistungen, die über einen 
Zeitraum erbracht werden, werden die Umsätze zum 
Abschlussstichtag in Höhe des Betrages erfasst, den das 

Unternehmen der DH Gruppe in Rechnung stellen darf. Da 
die Werbeleistungen hauptsächlich als eine Reihe monat-
licher Leistungen erbracht werden, vermittelt diese Vor-
gehensweise ein getreues Bild der Leistungserbringung.

Die Rechnungsstellung erfolgt auf einzelvertraglicher 
Grundlage wöchentlich, zweiwöchentlich oder monatlich. 
Die Zahlungsmodalitäten variieren zwischen 2 und 
90 Tagen. Sämtliche gewährten Rabatte werden umsatz-
mindernd erfasst. Wenn der Transaktionspreis eine varia-
ble Gegenleistung beinhaltet, wird er geschätzt und nur 
in dem Ausmaß einbezogen, dass es hochwahrscheinlich 
ist, dass keine signifikante Stornierung des kumulierten 
Umsatzes eintreten wird, sobald die mit der variablen Ver-
gütung verbundene Unsicherheit nicht mehr besteht.

Wie in Anhang C – Änderungen wesentlicher Rechnungs-
legungsgrundsätze erläutert, wurden die Umsätze im Ver-
gleichszeitraum in Übereinstimmung mit dem zuvor gülti­
gen IAS 18 Umsatzerlöse erfasst. Gemäß IAS 18 wurden 
Umsatzerlöse erfasst, wenn die maßgeblichen Risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, auf den 
Kunden übertragen wurden, der Erhalt des Entgelts wahr-
scheinlich ist, die zugehörigen Kosten und mögliche 
Warenrückgaben zuverlässig geschätzt werden können, 
kein weiter bestehendes Verfügungsrecht in Bezug auf die 
Waren vorhanden ist und die Höhe der Umsatzerlöse 
zuverlässig bestimmt werden kann. In Anhang C werden 
auch die Änderungen zwischen bisherigen und aktuellen 
Umsatzrealisierungsprinzipien erläutert.

04. Sachanlagen
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden zu 
Anschaffungs­ bzw. Herstellungskosten abzüglich kumu-
lierter Abschreibungen und Wertminderungen bewertet. 

Abschreibungen erfolgen auf linearer Basis über den Zeit-
raum der voraussichtlichen Nutzungsdauer des Vermö-
genswerts.

Im Berichtsjahr wurden die folgenden Nutzungsdauern 
der Abschreibung zugrunde gelegt:

NutzuNgsdauer iN jahreN

2018 2017

 
betriebs­ uNd  
gesChäFtsausstattuNg 2 – 15 2 – 15

mietereiNbauteN 3 – 17 3 – 17

Bestehen objektive Anhaltspunkte für eine Wertminderung 
von Sachanlagen, wird der erzielbare Betrag ermittelt. 
Sofern der Buchwert den erzielbaren Betrag übersteigt, 
werden unmittelbar Wertminderungen in der Gewinn­ und 
Verlustrechnung erfasst. Liegen die Voraussetzungen für 
die Wertminderungen in späteren Jahren nicht mehr vor, 
werden die vorangegangenen Wertminderungen wieder 
rückgängig gemacht.

Reparatur­ und Instandhaltungsaufwendungen werden 
zum Zeitpunkt ihrer Entstehung als Aufwand erfasst. 
Wesent liche Neuerungen und Verbesserungen werden 
aktiviert.
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Ein Gegenstand des Sachanlagevermögens wird ausge-
bucht bei Abgang (wenn DH die Kontrolle über diesen 
Gegenstand verliert) oder wenn aus seiner Nutzung oder 
Veräußerung kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen 
mehr zu erwarten ist.

05.  Immaterielle Vermögenswerte und  
Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill)

Separat erworbene immaterielle Vermögenswerte werden 
zu fortgeführten Anschaffungskosten ausgewiesen. Bei 
Unternehmenszusammenschlüssen erworbene immateri-
elle Vermögenswerte werden mit Ausnahme des Geschäfts­ 
oder Firmenwerts zunächst zu ihrem beizulegenden Zeit-
wert und anschließend zu fortgeführten Anschaffungs­ 
kosten bewertet. Die Abschreibung erfolgt auf linearer 
Basis über den Zeitraum der voraussichtlichen Nutzungs-
dauer. Geschäfts­ oder Firmenwerte werden zu Anschaf-
fungs­ bzw. Herstellungskosten abzüglich kumulierter Wert-
minderungen bewertet.

Interne Entwicklungsausgaben werden aktiviert, wenn die 
Entwicklungskosten verlässlich ermittelt werden können, 
das Produkt oder das Verfahren technisch umsetzbar und 
kommerziell geeignet ist, ein künftiger wirtschaftlicher 
Nutzen wahrscheinlich ist und die Gruppe sowohl beab-
sichtigt als auch über genügend Ressourcen verfügt, die 
Entwicklung abzuschließen und den Vermögenswert zu 
nutzen oder zu verkaufen. Sonstige Aufwendungen 
 werden erfolgswirksam erfasst, sobald sie entstehen. Akti-
vierte Entwicklungsausgaben werden zu Anschaffungs­ 
bzw. Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschrei-
bungen und Wertminderungen bewertet. 

Die folgenden Nutzungsdauern werden der Abschreibung 
zugrunde gelegt:

NutzuNgsdauer iN jahreN

2018 2017

 
soFtware 2 – 5 2 – 3

markeN 3–25 5 – 25

kuNdeN­ uNd  
lieFeraNteNbeziehuNgeN 3 – 10 3 – 10

Die voraussichtlichen Nutzungsdauern der Marke werden 
entsprechend der belegbaren Historie und des beobacht-
baren Nutzerverhaltens prognostiziert. Die zugrunde 
gelegte Nutzungsdauer der Kunden­ und Lieferanten­
beziehungen wird individuell entsprechend den histo­
rischen Abwanderungsraten von Restaurants ermittelt.

Wertminderung von immateriellen Vermögenswerten 
Als Teil einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (Cash 
Generating Unit; „CGU“) werden immaterielle Vermögens-
werte einem Werthaltigkeitstest unterzogen. Laut Defini-
tion ist eine CGU die kleinste Gruppe von Vermögenswer-
ten, die Mittelzuflüsse erzeugt, welche größtenteils 
unabhängig von den Mittelzuflüssen anderer Vermögens-
werte oder CGUs sind. Der durch einen Unternehmens­
zusammenschluss entstehende Geschäfts­ oder Firmenwert 
wird einer CGU oder CGU­Gruppe abhängig vom Grad der 
Überwachung durch die Geschäftsführung zugeordnet.

Wenn Anzeichen für eine Wertminderung vorhanden sind, 
wird eine CGU oder CGU­Gruppe einem Werthaltigkeitstest 
unterzogen. Außerdem werden CGUs und CGU­Gruppen, 
denen ein Geschäfts­ oder Firmenwert zugeordnet ist, 
einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.

Eine Wertminderung wird erfasst, wenn der Buchwert 
einer CGU über dem erzielbaren Betrag liegt. Der erziel-
bare Betrag entspricht dem höheren Wert aus beizulegen-
dem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nut-
zungswert einer CGU oder CGU­Gruppe.

Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
der CGU wird mittels des Discounted­Cashflow­Verfahrens 
wie folgt berechnet: Der zukünftig erwartete Zahlungsmit-
telüberschuss wird auf Basis eines Detailplanungszeit-
raums von fünf Jahren für jede CGU ermittelt. Für die  
ewige Rente werden die erwarteten Zahlungsmittelüber-
schüsse unter Berücksichtigung der CGU­Umsatz­ und 
Ergebnisentwicklung geschätzt. Wertminderungen werden 
erfolgswirksam erfasst. Zuerst wird ein bestehender 
Geschäfts­ oder Firmenwert der CGU abgeschrieben, und 
anschließend werden die Buchwerte anderer langfristiger 
Vermögenswerte in der CGU anteilig gemindert.

Wertminderungen in Bezug auf den Geschäfts­ oder Fir-
menwert werden nicht rückgängig gemacht. Bei anderen 
Vermögenswerten werden Wertminderungen nur rück-
gängig gemacht, soweit der Buchwert des Vermögens-
werts nicht den fortgeführten Buchwert übersteigt, der 
ohne außerplanmäßige Abschreibung bestanden hätte.

06. Leasingverhältnisse
Leasing­Vereinbarungen, in denen die Gruppe als Leasing-
nehmer im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbun-
denen Risiken und Chancen innehat, werden als Finanzie-
rungs­Leasing klassifiziert. Die gemieteten Vermögens ­ 
werte werden mit dem beizulegenden Zeitwert oder dem 
Barwert der Leasingraten, sofern dieser niedriger ist, in 
Übereinstimmung mit IAS 17 aktiviert und entsprechend 
ihrer Nutzungsdauer abgeschrieben. Die entsprechenden 
Zahlungsverpflichtungen aus den künftigen Leasingraten 
werden in den sonstigen kurzfristigen oder langfristigen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
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Wenn Leasing­Vereinbarungen die Kriterien für Finanzie-
rungs­Leasing nicht erfüllen, werden sie als Operating­Lea-
singverhältnisse klassifiziert. Die Leasingraten werden über 
die Vertragslaufzeit linear als Aufwand erfasst.

07. Vorräte

Die Vorräte der Gruppe bestehen größtenteils aus Verpa-
ckungen, Tüten und sonstigem Material mit und ohne Mar-
kenaufdruck, die Restaurants zur Verfügung gestellt wer-
den.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs­ oder Herstellungs-
kosten angesetzt, die auf der Grundlage der zurechenbaren 
Einzelkosten sowie der produktionsbezogenen Gemein-
kosten ermittelt werden. Sie werden zum jeweiligen 
 Stichtag zum niedrigeren Betrag von Anschaffungs­ oder 
Herstellungskosten und realisierbarem Nettoveräußerungs-
wert angesetzt. In die Anschaffungs­ oder Herstellungs­
kosten werden alle Kosten des Erwerbs und der Herstellung 
sowie sonstige Kosten einbezogen, die angefallen sind, 
um die Vorräte an ihren derzeitigen Ort zu bringen und in 
ihren derzeitigen Zustand zu versetzen. Zur Bewertung der 
Anschaffungs­ oder Herstellungskosten wird das FIFO­
(First­in­first­out) Prinzip herangezogen. Der Nettover­
äußerungswert ist der geschätzte Verkaufserlös abzüglich 
der geschätzten Kosten zur Fertigstellung und der 
geschätzten notwendigen Vertriebskosten.

08. Ertragsteuern

Die Ertragssteuern für die Periode sind die Summe aus 
tatsächlichen und latenten Ertragsteuern. 

a) Tatsächliche Ertragsteuern
Die tatsächlichen Ertragsteuern werden unter Anwendung 
der am Bilanzstichtag geltenden Steuervorschriften der 
Länder ermittelt, in denen die DH Gruppe geschäftstätig 
ist. Bei der Beurteilung der Ertragsteuerpositionen müssen 
Schätzungen vorgenommen werden. Dabei kann es zu einer 
abweichenden steuerlichen Beurteilung durch die jeweili-
gen Finanzbehörden kommen. Der damit verbundenen 
Unsicherheit wird dadurch Rechnung getragen, dass unge-
wisse Steuerpositionen erst dann angesetzt werden, wenn 
die Eintrittswahrscheinlichkeit aus Sicht der DH Gruppe 
höher als 50 % ist.

b) Latente Ertragsteuern
Latente Steuern werden für die temporären Unterschiede 
zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte und Schul-
den im Konzernabschluss und den entsprechenden steu-
erlichen Wertansätzen im Rahmen der Berechnung des zu 
versteuernden Einkommens ermittelt. Darüber hinaus wer-
den zusätzlich aktive latente Steuern für steuerliche Ver-
lustvorträge berücksichtigt.

Passive latente Steuern werden für alle zu versteuernden 
temporären Differenzen bilanziert. 

Aktive latente Steuern für temporäre Differenzen und steu-
erliche Verlustvorträge werden insoweit angesetzt, wie es 
wahrscheinlich ist, dass zukünftig ein zu versteuerndes 
Einkommen zur Verfügung stehen wird, gegen das die 
abzugsfähigen temporären Differenzen bzw. Verlustvor-
träge genutzt werden können.

Latente Steuern werden gemäß IAS 12 bewertet. Die Bewer-
tung erfolgt unter Zugrundelegung der Steuersätze, deren 
Gültigkeit für die Periode erwartet wird, in der ein Vermö-
genswert realisiert oder eine Schuld beglichen wird.

Die Veränderung der latenten Steuern wird in der Konzern-
gewinn­ und Verlustrechnung erfasst, solange sie sich auf 
Bilanzposten beziehen, welche in der Konzerngewinn­ und 
Verlustrechnung erfasst wurden. Wenn sich Bilanzposten 
unmittelbar auf das Eigenkapital oder das sonstige Ergeb-
nis beziehen, werden die entsprechenden latenten Steuern 
ebenfalls in diesen Posten erfasst. 

Aktive und passive latente Steuern, die durch temporäre 
Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochter-
gesellschaften, assoziierten Unternehmen oder gemein-
samen Vereinbarungen entstehen, werden berücksichtigt, 
es sei denn, auf Konzernebene kann der Zeitpunkt der 
Umkehr der temporären Differenzen nicht bestimmt wer-
den oder/und es ist wahrscheinlich, dass sich die temporä-
ren Differenzen in absehbarer Zeit nicht umkehren werden. 

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert, wenn 
die Gruppe einen einklagbaren Rechtsanspruch hat, um 
tatsächliche Steuererstattungsansprüche gegen tatsächli-
che Steuerschulden aufzurechnen, und die latenten Steu-
eransprüche und ­schulden sich auf Ertragsteuern bezie-
hen, die von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden 
und dasselbe Steuersubjekt betreffen.

09. Finanzinstrumente

a) Finanzielle Vermögenswerte
Anwendbare Grundsätze ab 1. Januar 2018
Erstansatz finanzieller Vermögenswerte
Bei der erstmaligen Erfassung bewertet der Konzern einen 
finanziellen Vermögenswert zum beizulegenden Zeitwert 
zuzüglich – im Falle von finanziellen Vermögenswerten, 
die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden – Transaktionskosten, die direkt dem 
Erwerb des finanziellen Vermögenswertes zugeordnet wer-
den können. Transaktionskosten eines finanziellen Vermö-
genswertes, der erfolgswirksam zum beizulegenden 
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Zeitwert bewertet wird, werden erfolgswirksam erfasst. 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit 
dem Transaktionspreis angesetzt.

Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte
Der Konzern klassifiziert finanzielle Vermögenswerte bei 
der erstmaligen Erfassung als solche, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden, solche, die erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden 
(zum Berichtsstichtag nicht anwendbar), oder solche, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden.

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
 Anschaffungskosten
Ein finanzieller Vermögenswert, der die beiden nachste-
henden Bedingungen erfüllt, wird als finanzieller Vermö-
genswert zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

 —  Die finanziellen Vermögenswerte werden in einem 
Geschäftsmodells gehalten, dessen Ziel darin besteht, 
Vermögenswerte zu halten, um vertragliche Mittelzu-
flüsse zu vereinnahmen; und

 —  die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögens-
wertes führen zu bestimmten Zeitpunkten zu Zahlungs-
strömen, die ausschließlich Tilgungs­ und Zinszahlun-
gen auf den ausstehenden Kapitalbetrag sind.

Der „Kapitalbetrag“ ist der beizulegende Zeitwert des 
finanziellen Vermögenswertes bei der erstmaligen Erfas-
sung, und die „Zinsen“ berücksichtigen den Zeitwert des 
Geldes und das Kreditrisiko, das mit dem während eines 
bestimmten Zeitraums ausstehenden Kapitalbetrag ver-
bunden ist, sowie andere grundlegende Kreditrisiken und 
­kosten (z. B. Liquiditätsrisiko und Verwaltungskosten) und 
eine Gewinnmarge. Bei der Beurteilung der Vertragsbe-
dingungen berücksichtigt der Konzern mögliche zukünf-
tige Ereignisse, die die Höhe oder den Zeitpunkt von Mit-
telflüssen verändern würden; Bedingungen, die den 

vertraglichen Zinssatz ändern können, einschließlich vari-
abler Verzinsung; Vorauszahlungs­ und Verlängerungsbe-
dingungen; und Bedingungen, die den Anspruch des Kon-
zerns auf Cashflows aus bestimmten Vermögenswerten 
begrenzen (z. B. fehlender Regressanspruch).

Nach der erstmaligen Erfassung wird der Buchwert des zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen 
Vermögenswertes unter Anwendung der Effektivzins­
methode abzüglich Wertminderungen bestimmt.

Innerhalb des DH­Konzerns sind in dieser Kategorie Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen 
gegen Zahlungsdienstleister, Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, gewährte Kredite, gezahlte Kautionen und 
sonstige Forderungen dargestellt.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfas-
sen alle liquiditätsnahen Vermögenswerte, die zum Zeit-
punkt der Anlage oder der Anschaffung eine Restlaufzeit 
von weniger als drei Monaten haben. Darin enthalten sind 
im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten und Bar-
geldbestände. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente werden zum Nominalwert bewertet.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte (FVTPL)
Wenn ein finanzieller Vermögenswert nicht in eine der 
oben genannten Kategorien fällt, wird dieser als „erfolgs­
wirksam zum beizulegenden Zeitwert“ klassifiziert und 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam als „Finanz­
ertrag“ oder „Finanzverlust“ erfasst werden.

Im DH­Konzern sind Beteiligungen an anderen Unterneh-
men dieser Kategorie zugeordnet. Es wurden keine finan-
ziellen Vermögenswerte als erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert designiert.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten 
Für alle finanziellen Vermögenswerte, für die Wertminde-
rungsvorschriften gelten, wird auf Grundlage der erwar-
teten Kreditverluste (ECLs) eine Wertminderung erfasst. 
ECLs sind eine wahrscheinlichkeitsgewichtete Schätzung 
des Barwerts der Liquiditätsunterdeckung über die erwar-
tete Laufzeit des Finanzinstruments.

Im DH­Konzern gelten die Wertminderungsvorschriften 
für zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finan-
zielle Vermögenswerte, Leasingforderungen im Geltungs-
bereich von IAS 17 und Vertragsvermögenswerte gemäß 
Definition in IFRS 15.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und Vertragsvermögenswerte
Der Konzern verwendet ein vereinfachtes Modell, und ver-
teilt die erwarteten Kreditverluste auf seine Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögens-
werte anhand einer Vorsorge­Matrix. Die erwarteten Kre-
ditverluste über die Laufzeit werden auf Basis historischer 
Kreditverluste (gegebenenfalls angepasst an Veränderun-
gen der makroökonomischen Bedingungen) geschätzt. Die 
aus der Vorsorge­Matrix berechneten Wertminderungen 
werden auf einem separaten Wertberichtigungskonto 
erfasst.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die länger 
als 120 Tage überfällig oder spezifisch wertgemindert sind 
(z. B. Insolvenz des Restaurants), gelten als nicht einbring-
lich. Diese Forderungen werden als wertgemindert ausge-
wiesen und abgeschrieben. Die Abschreibung stellt ein 
Ausbuchungsereignis dar, bei dem der Bruttobuchwert 
dieser Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen 
den zuvor auf dem Wertberichtigungskonto erfassten 
Betrag reduziert wird. Abgeschriebene finanzielle Vermö-
genswerte können noch Gegenstand von Vollstreckungs-
maßnahmen sein, um den Konzernvorgaben zur Einzie-
hung ausstehender Forderungen zu entsprechen.

99

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Andere finanzielle Vermögenswerte
Die ECLs für alle anderen finanziellen Vermögenswerte 
werden in zwei Phasen erfasst:

 —  Für finanzielle Vermögenswerte, bei denen das Kredit-
risiko seit der erstmaligen Erfassung nicht wesentlich 
gestiegen ist, erfasst der Konzern über die Laufzeit 
erwartete Kreditverluste, die sich ergeben würden, 
wenn ein Ausfall in den zwölf Monaten nach dem 
Berichtsstichtag eintritt, oder in einem kürzeren Zeit-
raum, wenn die erwartete Laufzeit eines Finanzinstru-
ments weniger als zwölf Monate beträgt.  

 —  Für diejenigen finanziellen Vermögenswerte, bei denen 
das Kreditrisiko seit der erstmaligen Erfassung deutlich 
gestiegen ist, wird die Wertberichtigung auf Basis der 
Kreditverluste, die über die Restlaufzeit des finanziel-
len Vermögenswertes erwartet werden, ermittelt.

Alle anderen zum Berichtsstichtag angesetzten finanziellen 
Vermögenswerte des Konzerns unterliegen einem gerin-
gen Kreditrisiko. Der Konzern erfasst in der Gewinn­ und 
Verlustrechnung den Betrag der erwarteten Kreditver luste 
(oder Wertaufholungen), der erforderlich ist, um die Wert-
berichtigung zum Bilanzstichtag an den zu erfassenden 
Betrag anzupassen, als Wertminderungsverlust oder 
­gewinn.

Anwendbare Grundsätze vor 1. Januar 2018
Die finanziellen Vermögenswerte der DH Gruppe umfass-
ten Kredite und Forderungen, zur Veräußerung verfügba-
re finanzielle Vermögenswerte, erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte sowie 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. 

Kredite und Forderungen
Kredite und Forderungen sind nicht derivative Vermögens-
werte mit fixen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht 
an einem aktiven Markt gehandelt werden. Sie zählen zu 
den kurzfristigen Vermögenswerten, sofern ihre Fälligkeit 

nicht zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. 
Andernfalls werden sie als langfristige Vermögenswerte 
eingestuft.

Kredite und Forderungen werden zum Zeitpunkt der Erst-
bilanzierung mit ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich 
direkt zurechenbarer Transaktionskosten angesetzt. 
Anschließend werden sie zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewer-
tet.

Auf Kredite und Forderungen wird eine Wertberichtigung 
vorgenommen, wenn sich die Kreditnehmer offenbar in 
finanziellen Schwierigkeiten befinden, und wenn der Buch-
wert des betreffenden Vermögenswerts den aktuellen 
Wert der geschätzten zukünftigen Zahlungsmittelüber-
schüsse, diskontiert unter Zugrundelegung des ursprüng-
lichen Effektivzinssatzes, übersteigt. Die Wertberichtigung 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt 
auf Basis einer Wertberichtigungsmatrix. Wertminderun-
gen werden erfolgswirksam erfasst und über ein Wertbe-
richtigungskonto gebucht. Wenn nach Auffassung der 
Gruppe keine realistischen Aussichten auf die Einbringlich-
keit des betreffenden Vermögenswerts bestehen, wird er 
abgeschrieben. Wenn sich die Wertminderung in der 
 Folgezeit reduziert, kann die zuvor erfasste Wertminde-
rung rückgängig gemacht und als Wertaufholung erfolgs-
wirksam erfasst werden.

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
 Vermögenswerte
Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-
werte der Gruppe enthielten nicht börsennotierte Eigen-
kapitalanlagen. Eigenkapitalanlagen werden erstmalig am 
Handelstag zu ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich 
unmittelbar damit zusammenhängender Transaktionskos-
ten erfasst. Danach werden sie zum beizulegenden Zeit-
wert im sonstigen Ergebnis bewertet, sofern dieser ver-
lässlich ermittelbar ist. Andernfalls werden sie zu Anschaf-

fungskosten bewertet. Bestehen Anhaltspunkte für eine 
Wertminderung der zur Veräußerung verfügbaren finan-
ziellen Vermögenswerte, wird die Wertminderung erfolgs-
wirksam als Differenz zwischen den Anschaffungskosten 
und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert erfasst. Die 
Wertminderung bei einer Eigenkapitalanlage wird später 
nicht erfolgswirksam rückgängig gemacht.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete Vermögenswerte
Die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
teten Vermögenswerte umfassten trennungspflichtige 
eingebettete Derivate. Diese Instrumente werden erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert erfasst.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen 
alle liquiditätsnahen Vermögenswerte, die zum Zeitpunkt 
der Anschaffung oder der Anlage eine Restlaufzeit von 
weniger als drei Monaten haben. Hierzu zählen in erster 
Linie Guthaben bei Kreditinstituten und Bargeldbestände. 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden 
zum Nominalwert bewertet. 

b) Finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, oder Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bilanziert werden. 

Keine finanziellen Verbindlichkeiten wurden designiert als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Die Erstbewertung von finanziellen Verbindlichkeiten 
erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, bei finanziellen Ver-
bindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden, zuzüglich der Transaktionskosten. 
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Finanzielle Verbindlichkeiten des Konzerns, die erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 
umfassen trennungspflichtige eingebettete Derivate und 
bedingte Kaufpreiszahlungen, die von der Gruppe als 
Erwerber bei einem Unternehmenszusammenschluss 
erfasst werden. Alle anderen finanziellen Verbindlichkeiten 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten nach der 
Effektivzins methode bewertet.

c) Sonstige Anforderungen
Kassageschäfte von finanziellen Vermögenswerten werden 
zum Kurs am Handelstag bilanziert.

Zinserträge und ­aufwendungen im Zusammenhang mit 
Finanzinstrumenten werden erfolgswirksam nach der 
Effektivzinsmethode erfasst.

Von der Gruppe werden finanzielle Vermögenswerte aus-
gebucht, wenn die vertraglich vereinbarten Ansprüche 
bezüglich der Cashflows aus dem finanziellen Vermögens-
wert erlöschen, oder wenn sie die Ansprüche auf Erhalt der 
vertraglich vereinbarten Cashflows im Rahmen einer Trans-
aktion überträgt, bei der im Wesentlichen alle Risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum an dem finanziellen Ver-
mögenswert verbunden sind, übertragen werden. Von der 
Gruppe wird eine finanzielle Verbindlichkeit ausgebucht, 
wenn ihre vertraglichen Verpflichtungen erfüllt sind, auf-
gehoben werden oder erlöschen.

Wenn die Vertragsbedingungen für ein Finanzinstrument 
geändert werden, wird das Finanzinstrument ausgebucht, 
sofern die geänderten Bedingungen wesentlich von den 
ursprünglichen Bedingungen abweichen. In diesem Fall 
wird das neue Finanzinstrument zum beizulegenden Zeit-
wert unter Berücksichtigung der geänderten Bedingungen 
erfasst. 

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlich-
keiten werden nur dann saldiert, und der Nettobetrag wird 
in der Bilanz ausgewiesen, wenn die Gruppe einen durch-
setzbaren Rechtsanspruch zur Saldierung der Beträge 
besitzt und die Absicht zum Nettoausgleich hat oder die 
Absicht hat, den Vermögenswert zeitgleich mit der Erfül-
lung der Verbindlichkeit zu realisieren.

Sofern der Konzern das Recht hat, Finanzinstrumente in 
einer festen Anzahl eigener Aktien zu begleichen, werden 
diese als Eigenkapital klassifiziert.

10. Leistungen an Arbeitnehmer

a) Kurzfristige fällige Leistungen an Arbeitnehmer
Kurzfristige fällige Leistungen an Arbeitnehmer werden in 
der Periode als Aufwand verbucht, in welcher die Leistung 
erbracht wird. Es wird eine Verbindlichkeit für den voraus-
sichtlich zu zahlenden Betrag erfasst, wenn die DH Gruppe 
aufgrund der in der Vergangenheit vom Arbeitnehmer 
erbrachten Arbeitsleistung gegenwärtig eine rechtliche 
oder faktische Verpflichtung hat, diesen Betrag zu zahlen, 
und die Höhe der Verpflichtung verlässlich geschätzt wer-
den kann.

b) Pensionsverpflichtungen
Pensionsverpflichtungen und ähnliche Verpflichtungen 
ergeben sich aus den Verpflichtungen einer DH­Konzern-
gesellschaft gegenüber ihren Mitarbeitern. Die Verpflich-
tungen dieser leistungsorientierten Pläne werden nach 
dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Cre-
dit Method) bewertet. Nach dieser Methode werden 
sowohl die am Abschlussstichtag bekannten Leistungsver-
pflichtungen als auch die künftig zu erwartenden Steige-
rungen der Gehälter und Renten berücksichtigt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen erfolgt durch 
unabhängige Gutachter. Die Effekte aus der Neubewertung 
der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, 
der Ertrag aus Planvermögen (ohne Zinsen) und die Aus-
wirkung etwaiger Vermögensobergrenzen (ohne Zinsen) 
werden im Sonstigen Ergebnis des Konzerns erfasst. Der 
angesetzte Abzinsungsfaktor spiegelt den Zinssatz wider, 
der am Bilanzstichtag für erstrangige, festverzinsliche 
Anleihen mit entsprechender Laufzeit erzielt wird.

Der beizulegende Zeitwert eines etwaigen Planvermögens 
wird von der abgezinsten Pensionsverpflichtung abgezo-
gen.

Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene Zinseffekt 
wird erfolgswirksam unter den Zinsaufwendungen ausge-
wiesen. Der Dienstzeitaufwand wird in den einzelnen 
Funktionsbereichen im operativen Ergebnis gezeigt.

c) Anteilsbasierte Vergütungen
Die DH Gruppe bietet mehrere anteilsbasierte Vergütungs-
programme. Bei den anteilsbasierten Vergütungsprogram-
men der Gruppe erfolgt der Ausgleich entweder durch 
Barmittel oder durch Eigenkapitalinstrumente, was von 
den Bedingungen des jeweiligen Programms und der 
Absicht der Gruppe abhängt, ob die Vergütungen in bar 
oder durch eigene Eigenkapitalinstrumente ausgeglichen 
werden.

Bei anteilsbasierten Vergütungsprogrammen mit Ausgleich 
durch Eigenkapitalinstrumente wird der beizulegende Zeit-
wert zum Gewährungszeitpunkt über den Erdienungs­/
Unverfallbarkeitszeitraum als Aufwand erfasst – mit einer 
entsprechenden Erhöhung der Kapitalrücklagen. Der 
erfasste Aufwand wird um verwirkte Anteile berichtigt.
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Der beizulegende Zeitwert von in bar zu erfüllenden 
anteilsbasierten Vergütungsprogrammen wird als Auf-
wand erfasst – mit einer entsprechenden Erhöhung der 
Verbindlichkeiten über den Zeitraum, in dem die Mitarbei-
ter einen unbedingten Zahlungsanspruch haben werden. 
An jedem Stichtag und Erfüllungstag wird die Verpflich-
tung auf Basis des beizulegenden Zeitwerts der anteilsba-
sierten Vergütung neu bewertet. Jede Änderung der Ver-
pflichtung wird erfolgswirksam erfasst.

Wird ein anteilsbasiertes Vergütungsprogramm von Aus-
gleich durch Barmittel in Ausgleich durch Eigenkapitalin-
strumente geändert, wird der Betrag der Verpflichtung, 
der den beizulegenden Zeitwert der gewährten Vergütun-
gen am Reklassifizierungsdatum widerspiegelt, in die Kapi-
talrücklage umgegliedert, soweit die Dienstleistungen 
erbracht wurden. 

11. Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn für die 
Gruppe eine rechtliche oder faktische Verpflichtung aus 
einem vergangenen Ereignis besteht, deren Erfüllung 
wahrscheinlich ist und deren Höhe zuverlässig ermittelt 
werden kann. Der Ansatz erfolgt in Höhe des erwarteten 
Erfüllungsbetrages. 

Aufgrund von Schätzungsunsicherheiten bei der Ermitt-
lung der Höhe können zum Beispiel die tatsächlichen 
Abflüsse von Ressourcen von den ursprünglich auf Basis 
der Schätzungen erfassten Beträgen abweichen.

Langfristige Rückstellungen werden auf der Grundlage 
entsprechender laufzeitadäquater und risikoadjustierter 
Zinssätze mit ihrem auf den Bilanzstichtag diskontierten 
Erfüllungsbetrag bilanziert.

12. Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts
Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der am vorrangi-
gen Markt oder, sofern dieser nicht verfügbar ist, am vor-
teilhaftesten Markt im Zuge eines geordneten Geschäfts-
vorfalls unter Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag 
beim Verkauf eines Vermögenswerts erzielt würde oder 
bei der Übertragung einer Schuld zu zahlen wäre. 

Die Bemessungshierarchie definiert drei Stufen für die 
Bewertung abhängig von den bei der Ermittlung des bei-
zulegenden Zeitwerts verwendeten Inputfaktoren:

 —  Stufe 1: Der beizulegende Zeitwert basiert auf Preis-
notierungen (unangepasst) auf einem aktiven Markt 
für identische Vermögenswerte oder Schulden.

 —  Stufe 2: Der beizulegende Zeitwert wird nach einem 
Bewertungsverfahren unter Zugrundelegung von 
direkten (d. h. als Preis) oder indirekten (d. h. vom 
Preis abzuleiten) Inputfaktoren geschätzt.

 —  Stufe 3: Der beizulegende Zeitwert wird nach einem 
Bewertungsverfahren unter Zugrundelegung von 
nicht beobachtbaren Inputfaktoren geschätzt.

Sofern verschiedene Inputfaktoren für die Bewertung maß-
geblich sind, wird der beizulegende Zeitwert der niedrigs-
ten Stufe zugeordnet, die für die Bewertung insgesamt 
wesentlich ist. Die Bewertungsverfahren zur Bemessung 
des beizulegenden Zeitwerts maximieren die Verwendung 
relevanter beobachtbarer Inputfaktoren und minimieren 
die Verwendung nicht beobachtbarer Inputfaktoren.

13.  Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  
und damit verbundene Schulden sowie nicht  
fortgeführte Aktivitäten

Langfristige Vermögenswerte und Vermögenswerte einer 
Veräußerungsgruppe sowie gegebenenfalls zugehörige 
Schulden, für die eine Veräußerungsabsicht besteht, wer-
den in der Bilanz separat von anderen Vermögenswerten 
und Schulden in den Posten „Vermögenswerte, die zu einer 
als zur Veräußerung gehalten eingestuften Veräußerungs-
gruppe gehören“, und „Schulden, die zur als Veräußerung 
gehalten eingestuften Veräußerungsgruppe gehören“, aus-
gewiesen, wenn sie in ihrem jetzigen Zustand veräußerbar 
sind und die Veräußerung hinreichend wahrscheinlich ist.

Bei einem aufgegebenen Geschäftsbereich handelt es sich 
um einen Geschäftsbereich, der entweder zur Veräußerung 
bestimmt oder bereits veräußert worden ist und sowohl 
aus betrieblicher Sicht als auch für Zwecke der Finanzbe-
richterstattung eindeutig von den übrigen Unternehmens-
aktivitäten abgegrenzt werden kann. Außerdem muss der 
als aufgegebener Geschäftsbereich qualifizierte Geschäfts-
bereich einen gesonderten wesentlichen Geschäftszweig 
oder einen bestimmten geographischen Geschäftsbereich 
der Gruppe repräsentieren. Auf langfristige Vermögens-
werte, die einzeln oder zusammen in einer Veräußerungs-
gruppe zur Veräußerung bestimmt sind oder die zu einem 
aufgegebenen Geschäftsbereich gehören, werden plan-
mäßige Abschreibungen nicht vorgenommen. Stattdessen 
werden sie zum niedrigeren Wert aus Buchwert und bei-
zulegendem Zeitwert abzüglich noch anfallender Veräu-
ßerungskosten angesetzt. Liegt dieser Wert unter dem 
Buchwert, erfolgt eine Wertminderung. Das Ergebnis aus 
der Bewertung von aufgegebenen Geschäftsbereichen 
sowie die Gewinne und Verluste aus der Veräußerung auf-
gegebener Geschäftsbereiche werden ebenso wie das 
Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit dieser 
Geschäftsbereiche in der Gesamtergebnisrechnung der 
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Gruppe gesondert als Ergebnis aus  aufgegebenen Ge­
schäftsbereichen ausgewiesen. Die Vorjahreswerte der 
Gesamtergebnisrechnung werden entsprechend angepasst. 
Der Ausweis der betreffenden Vermögenswerte und Schul-
den erfolgt in einem separaten Bilanzposten. Im Anhang 
werden die Cashflows aus laufender Geschäfts tätigkeit, aus 
Investitionstätigkeit und aus Finanzierungstätigkeit der 
aufgegebenen Geschäftsbereiche getrennt ausgewiesen, 
wobei die Vorjahreswerte entsprechend angepasst werden. 

14.  Ermessensentscheidungen und Verwendung  
von Schätzungen

Bei der Anwendung der Bilanzierungs­ und Bewertungs-
methoden sowie der Aufstellung des Konzernabschlusses 
sind vom Management Ermessensentscheidungen zu tref-
fen und Schätzungen vorzunehmen. Dies gilt  insbesondere 
für folgende Sachverhalte:

a) Ermessensentscheidungen
Umsatzrealisierung von Provisionserlösen
Die DH Gruppe klassifiziert die Erbringung von Online­Es-
sensbestelldiensten über Internetplattformen als Agen-
tentätigkeit, da die DH­Unternehmen nicht als Hauptliefe-
rant tätig sind, kein Lagerhaltungsrisiko tragen, die 
Preisgestaltung der Gegenparteien nicht beeinflussen kön-
nen und als Vergütung eine Provision erhalten.

Die Nutzer der DH­Plattformen sind in der Regel nicht 
direkte Vertragspartei der DH­Unternehmen, kaufen 
jedoch Waren und Dienstleistungen von Kunden der 
DH Gruppe (Restaurants). Entsprechend bilanziert die 
DH Gruppe an die Bestellenden gewährte Rabatte und Gut-
scheine analog einer an einen Kunden zu zahlenden 
Gegenleistung, als Reduktion des Umsatzes.

Goodwill­Allokation 
Die Festlegung einer geeigneten Methode für die Zuord-
nung des Goodwills zu den CGUs zur Überprüfung der 
Werthaltigkeit erfordert die Beurteilung spezifischer Tat-
sachen und Umstände, die wesentliches Ermessen bein-
halten können.

Bestimmung des Vorliegens von maßgeblichem Einfluss
Für Gesellschaften, an denen DH weniger als 20 % der 
Stimmrechte hält, werden weitere, qualitative Faktoren 
herangezogen, anhand derer beurteilt wird, ob maßgeb-
licher Einfluss vorliegt. 

Klassifizierung von aktienbasierten Vergütungen mit 
Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente
Die DH Gruppe klassifiziert ihre aktienbasierten Vergütun-
gen mit Wahlrecht zum Ausgleich in bar oder Eigenkapi-
talinstrumenten als mit Ausgleich durch Eigenkapitalinst-
rumente. Der Konzern hat die Einschätzung getroffen, dass 
er beabsichtigt und in der Lage ist, einen Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente vorzunehmen, und hat daher kei-
ne gegenwärtige Verpflichtung zur Barabgeltung (siehe 
Abschnitt H. 01.).

b) Annahmen und Schätzungsunsicherheiten
Bilanzierung Hyperinflation
In Argentinien sind zuverlässige offizielle Daten über Ände-
rungen des Verbraucherpreisindex (VPI) für bestimmte 
Zeiträume, auf die IAS 29 anwendbar sein kann, nicht ver-
fügbar. Basierend auf dem aktuellen Konsens der argenti-
nischen Rechnungslegungsbranche werden die Finanzin-
formationen der argentinischen Konzerntöchter auf der 
Grundlage der historischen Anschaffungs­ und Herstel-
lungskosten angepasst. Hierfür wird für den Zeitraum ab 
dem 1. Januar 2017 der nationale VPI herangezogen, für 
Zeiträume bis zum 31. Dezember 2016, mit Ausnahme der 
zwei Monate November und Dezember 2015, für die der 
VPI der Stadt Buenos Aires herangezogen wird, wird der 
nationale Großhandelspreisindex (WPI) verwendet. 

PreisiNdexNiveau

veräNderuNg
beriChtsPeriode

veräNderuNg 
vorjahr

NatioNaler vPi 47,6 % 24,8 %

Bilanzierung und Bewertung  
von sonstigen Rückstellungen
Die Bilanzierung und Bewertung von sonstigen Rückstel-
lungen unterliegen Unsicherheiten im Hinblick auf künfti-
ge Preissteigerungen sowie auf die Höhe, den Zeitpunkt 
und die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme der 
jeweiligen Rückstellung (siehe Abschnitt F. 11.).

Ansatzfähigkeit aktiver latenter Steuern
Ein Überhang an aktiven latenten Steuern wird nur ange-
setzt, soweit die Realisierbarkeit dieser künftigen Steuer-
vorteile aufgrund einer steuerlichen Planungsrechnung 
wahrscheinlich ist. Die tatsächliche steuerliche Ergebnis-
situation in künftigen Geschäftsjahren und die damit tat-
sächliche Nutzbarkeit aktiver latenter Steuern können von 
der Einschätzung zum Zeitpunkt der Aktivierung der laten-
ten Steuern abweichen. Der Ansatz von aktiven latenten 
Steuern auf steuerliche Verlustvorträge bzw. temporäre 
Differenzen erfolgt aufgrund von zukünftig zu versteuern-
den Einkommen (siehe Abschnitt F. 06.). 

Goodwill­Impairment­Test (Werthaltigkeitstest)
Die Ermittlung des erzielbaren Betrages einer CGU für Zwe-
cke des Werthaltigkeitstests erfordert Annahmen und 
Schätzungen, insbesondere in Bezug auf die zukünftige 
EBITDA­Entwicklung und nachhaltigen Wachstumsraten. 
Obwohl das Management davon ausgeht, dass die zugrun-
de gelegten Annahmen und Einschätzungen angemessen 
sind, könnten sich unvorhergesehene Veränderungen die-
ser Annahmen auf die Vermögens­, Finanz­ und Ertrags­
lage der Gruppe auswirken.
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Weitere Erläuterungen zu den getroffenen Annahmen und 
Schätzungen sind in den Angaben zu den jeweiligen Pos-
ten zu finden. Alle Annahmen und Schätzungen basieren 
auf den Verhältnissen und Beurteilungen am Bilanzstichtag 
(siehe Abschnitt F. 01. b).

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte  
mit begrenzter Nutzungsdauer
Delivery Hero verfügt über einen erheblichen Anteil an 
immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter Nutzungs-
dauer. Dies betrifft insbesondere immaterielle Vermögens-
werte aus Marken, Handelsnamen und Kundenbeziehun-
gen (Buchwerte siehe Abschnitt F. 01.). Zur Bestimmung 
der Nutzungsdauer als Grundlage für die angemessene 
Abschreibung sind Annahmen und Schätzungen erforder-
lich. Die Nutzungsdauern werden von Delivery Hero regel-
mäßig überprüft und bei Bedarf angepasst. Die Bestim-
mung der Nutzungsdauer erworbener Marken, Handels­ 
namen und Kundenbeziehungen basiert auf der individu-
ellen Kundenabwanderungsrate des Unternehmens.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Mehrere Bilanzierungsgrundsätze der Gruppe erfordern 
die Bewertung von beizulegenden Zeitwerten für finan­
zielle und nicht finanzielle Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten. Wesentliche Bemessungsunsicherheiten betref-
fen insbesondere die Bewertung von Vermögenswerten 
und Verbindlichkeiten bei Unternehmenszusammenschlüs-
sen (siehe Abschnitt D. 02.), die zur Veräußerung gehaltene 
Veräußerungsgruppe (siehe Abschnitt D. 03. e), anteils­
basierte Vergütungen (siehe Abschnitt H. 01.) und Finanz­
instrumente (siehe Abschnitt H. 02.). 

Signifikante Bewertungsschätzungen werden dem Prü-
fungsausschuss der Gruppe berichtet. Weitere Erläuterun-
gen zu den getroffenen Annahmen und Schätzungen sind 
in den Angaben zu den einzelnen Posten zu finden. Alle 
Annahmen und Schätzungen basieren auf den Verhältnis-
sen und Beurteilungen am Bilanzstichtag.

C.  ÄNDERUNGEN WESENTLICHER BILANZIERUNGS­ 
UND BEWERTUNGSMETHODEN UND NEUE 
 STANDARDS UND INTERPRETATIONEN, DIE NOCH 
NICHT ANGEWENDET WURDEN

a)  Änderungen wesentlicher Bilanzierungs- und 
 Bewertungsmethoden

IFRS 15 und IFRS 9 wurden erstmalig ab 1. Januar 2018 ange-
wendet; die Wirkungen der Übernahme der neuen Stan-
dards sind unten beschrieben. Einige andere neue Stan-
dards sind ebenfalls ab 1. Januar 2018 gültig, aber sie haben 
keine wesentlichen Effekte auf den Konzernabschluss. 

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden
IFRS 15 legt umfassende Regeln für die Ermittlung fest, ob, 
in welcher Höhe und zu welchem Zeitpunkt Umsatzerlöse 
zu erfassen sind. IFRS 15 ersetzt die bestehenden Regelun-
gen, des IAS 18 Umsatzerlöse, IAS 11 Fertigungsaufträge 
und IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme.

Der Konzern hat die modifizierte retrospektive Methode 
angewendet. Dementsprechend hat der Konzern den Ver-
gleichszeitraum im Einklang mit den bisherigen Regeln 
dargestellt.

Nach IFRS 15 werden Umsatzerlöse erfasst, wenn ein Kun-
de die Kontrolle über die Waren und Dienstleistungen 
erlangt. Die Höhe und der Zeitpunkt der Umsatzrealisie-
rung im Konzern blieben im Vergleich zu den bisherigen 
Regelungen mit Ausnahme der folgenden Regelungen 
gleich. Nach IFRS 15 ergaben sich Unterschiede in der Bilan-
zierung von Rabatten und Gutscheinen an Nutzer der Platt-
formen. Der Konzern behandelt alle Rabatte und Gutschei-
ne für Benutzer seiner Plattformen als an den Kunden zu 
entrichtende Gegenleistung und folglich als Abzug vom 
Umsatz. Zuvor wurden solche Rabatte und Gutscheine als 
Marketingkosten behandelt. Diese Änderung wird pros-
pektiv angewendet und hat keine Auswirkung im Zeitpunkt 
der Erstanwendung von IFRS 15 zum 1. Januar 2018. Der 
entsprechende Abzug von den Umsatzerlösen der fortge-
führten Geschäftsbereiche betrug für 2018 € 41,0 Mio.

IFRS 9 Finanzinstrumente 
IFRS 9 regelt die Bilanzierung und Bewertung von finanzi-
ellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten 
und ersetzt IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewer-
tung. Änderungen der Bilanzierungs­ und Bewertungsme-
thoden, die sich aus der Anwendung von IFRS 9 ergeben, 
wurden rückwirkend angewendet, mit Ausnahme der 
nachfolgend beschriebenen Fälle. 

Die Delivery Hero Gruppe hat keine Anpassung der Ver-
gleichsinformationen für frühere Perioden in Bezug auf 
Klassifizierung und Bewertungsänderungen (einschließlich 
Wertminderungen) vorgenommen. Unterschiede in den 
Buchwerten der finanziellen Vermögenswerte, die sich aus 
der Anwendung von IFRS 9 ergeben, wurden zum 1. Janu-
ar 2018 in den Gewinnrücklagen erfasst. 
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Der Effekt aus der Umstellung auf IFRS 9 zum 1. Januar 2018 
nach Steuern führte zu einem Verlust in Höhe von € 0,1 Mio. 
Dieser Effekt resultiert aus der Erfassung von erwarteten 
Kreditverlusten und wurde in den Gewinnrücklagen erfasst. 
Der gesamte Wertminderungsaufwand in 2018 betrug 
€ 4,3 Mio. (Vorjahr: € 4,5 Mio.). Der Rückgang ist in erster 
Linie auf die Ausweitung von Online­Zahlungen und Auf-
rechnungsvereinbarungen mit Restaurants zurückzu ­ 
führen.

Klassifizierung
Unter Anwendung der neuen Klassifizierungsvorschriften 
auf die zum 1. Januar 2018 ausstehenden finanziellen Ver-
mögenswerte wurden die finanziellen Vermögenswerte, 
die gemäß IAS 39 zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet wurden, ebenfalls zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten gemäß IFRS 9 bewertet. Dies liegt daran, dass 
diese finanziellen Vermögenswerte im Rahmen eines 
Geschäftsmodells gehalten werden, dessen Ziel es ist, 
finanzielle Vermögenswerte zu halten, um die vertragli-
chen Zahlungsströme zu vereinnahmen, und die Vertrags-
bedingungen dieser Instrumente ausschließlich Kapital­ 
und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag 
vorsehen. Eigenkapitalinstrumente, die gemäß IAS 39 als 
zur Veräußerung verfügbar klassifiziert wurden und zu 
Anschaffungskosten bewertet wurden, da der beizulegen-
de Zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden konnte, wer-
den nunmehr erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bilanziert. Die beizulegenden Zeitwerte dieser Eigenkapi-
talinstrumente wurden zum 1. Januar 2018 durch ihre 
Anschaffungskosten abgebildet, da keine neueren Infor-
mationen zur Verfügung standen.

Impairment
IFRS 9 ersetzt das in IAS 39 vorgesehene Modell des ent-
standenen Verlustes („Incurred­Loss­Model“) durch ein 
zukunftsorientiertes Modell der erwarteten Verluste 
(„Expected Credit Loss“; ECL–Modell). Dieses Modell erfor-
dert eine Ermessensentscheidung, wie sich geänderte wirt-
schaftliche Faktoren auf wahrscheinlichkeitsgewichteter 
Basis auf ECLs auswirken. Im Konzern gilt das neue Wert-
minderungsmodell für zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewertete finanzielle Vermögenswerte und für Ver-
tragsvermögenswerte.

Der Konzern misst ECLs für seine Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte über 
eine Wertberichtigungsmatrix. Die neue Wertberichti-
gungsmatrix wurde auf der Grundlage der historischen 
Kreditausfallerfahrung geschätzt, die gegebenenfalls 
anhand von aktuellen Bedingungen und der Prognosen 
zukünftiger Entwicklungen angepasst wurde.

Der Konzern bewertet die Wertberichtigungen für sonsti-
ge finanzielle Vermögenswerte auf einer der folgenden 
Grundlagen:

 —  erwarteter Kreditverlust innerhalb der nächsten 
12­Monate („12­months­ECL“; der erwartete Verlust ent-
spricht dem Wert, der aus möglichen Ausfallereignis-
sen innerhalb der nächsten 12 Monate nach dem Bilanz-
stichtag entstehen kann) und

 —  erwarteter Verlust während der Restlaufzeit („Lifetime 
ECL“; die Wertminderung entspricht dem Wert, der aus 
möglichen Ausfallereignissen während der Restlaufzeit 
eines Finanzinstruments entstehen kann).

Die Bewertung zum Lifetime ECL wird angewendet, wenn 
sich das Ausfallrisiko eines finanziellen Vermögenswerts 
zum Bilanzstichtag wesentlich seit dem erstmaligen Ansatz 
erhöht hat. Andernfalls f indet die Bewertung zum 
12­months­ECL Anwendung. 

Finanzielle Verbindlichkeiten
IFRS 9 behält die bestehenden Vorschriften in IAS 39 für 
die Klassifizierung von finanziellen Verbindlichkeiten größ-
tenteils bei. Gemäß IAS 39 werden jedoch alle Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts von Verbindlichkeiten 
erfolgswirksam ausgewiesen, wohingegen diese Änderun-
gen des beizulegenden Zeitwerts gemäß IFRS 9 im Allge-
meinen wie folgt ausgewiesen werden:

 —  die Höhe der Änderung des beizulegenden Zeitwerts, 
die auf Änderungen des Ausfallrisikos der betreffenden 
Verbindlichkeit zurückzuführen ist, wird im sonstigen 
Ergebnis erfasst und

 —  der restliche Änderungsbetrag des beizulegenden Zeit-
werts wird erfolgswirksam ausgewiesen. 

Der Konzern hat keine Finanzverbindlichkeiten als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL) eingestuft, 
daher ergeben sich aus der Anwendung von IFRS 9 keine 
Auswirkungen auf die finanziellen Verbindlichkeiten  
des Konzerns.

b)  Neue Standards und Interpretationen,  
die noch nicht angewendet wurden

Die folgenden neuen und geänderten Standards gelten für 
Geschäftsjahre, die am oder nach 1. Januar 2019 beginnen. 
DH hat keine dieser Standards bei der Erstellung dieses 
Konzernabschlusses vorzeitig angewendet.

105

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



staNdard
aNzuweNdeN 

ab auswirkuNgeN

 
iFrs 16 leasiNgverhältNisse

 
1. januar 

2019

 
siehe unTen- 

sTehende analyse

iFriC 23: uNsiCherheit 
bezügliCh der ertragsteu-
erliCheN behaNdluNg 

1. januar 
2019

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN iFrs 9:  
vorFälligkeitsregeluNgeN 
mit Negativer  
ausgleiChsleistuNg

1. januar 
2019

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN ias 28:  
laNgFristige beteiliguNgeN  
aN assoziierteN uNterNeh-
meN uNd joiNt veNtures

1. januar 
2019

(iasb)1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

jährliChe verbesseruNgeN 
aN deN iFrs­zyklus 2015 – 
2017: äNderuNgeN aN iFrs 3, 
iFrs 11, ias 12 uNd ias 23

1. januar 
2019

(iasb) 1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN ias 19: 
PlaNäNderuNg, ­kürzuNg 
oder ­abgeltuNg

1. januar 
2019

(iasb) 1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN der verweise  
auF das rahmeNkoNzePt iN 
iFrs­staNdards

1. januar 
2020

(iasb) 1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN iFrs 3:  
deFiNitioN eiNes gesChäFts-
betriebs

1. januar 
2020

(iasb)1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN ias 1 uNd 
ias 8: deFiNitioN voN 
weseNtliChkeit

1. januar 
2020

(iasb)1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

iFrs 17:  
versiCheruNgsverträge

1. januar 
2021

(iasb)1

keine auswirkun-
gen zu erwarTen

äNderuNgeN aN iFrs 10 uNd 
ias 28: veräusseruNg oder 
eiNlage voN vermÖgeNs­
werteN iN assoziierte 
uNterNehmeN oder gemeiN-
sChaFtsuNterNehmeN

– keine auswirkun-
gen zu erwarTen

1 noch nichT von der europäischen union anerkannT. 

IFRS 16 Leasingverhältnisse 
Ab dem 1. Januar 2019 sind Leasingverhältnisse nach 
IFRS 16 zu bilanzieren. Der Konzern hat die erwarteten 
Auswirkungen der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 
auf seinen Konzernabschluss analysiert und die folgenden 
Auswirkungen identifiziert. Die tatsächlichen Auswirkun-
gen der Übernahme der Norm zum 1. Januar 2019 können 
davon abweichen, da:

 —  der Konzern die Implementierung und Tests von  
Kontrollen zu neuen IT­Systemen noch nicht  
abgeschlossen hat; und 

 —  die neuen Rechnungslegungsgrundsätze geändert 
werden können, bis der Konzern seinen ersten Jah-
res­ oder Zwischenabschluss vorlegt, der den Zeit-
punkt der erstmaligen Anwendung enthält.

IFRS 16 sieht ein einziges, d.h. einheitliches Bilanzierungs-
modell für Leasingnehmer vor. Demnach aktiviert ein Lea-
singnehmer ein Nutzungsrecht am zugrunde liegenden 
Vermögenswert und erfasst eine Leasingverbindlichkeit 
für künftige Leasingzahlungen. Für kurzfristige Leasing-
verhältnisse und geringwertige Leasinggegenstände gibt 
es optionale Ausnahmebestimmungen. Die Bilanzierung 
beim Leasinggeber bleibt ähnlich wie beim aktuellen Stan-
dard, d.h. der Leasinggeber klassifiziert weiterhin jedes 
Leasingverhältnis als Finanzierungs­ oder Operating Lea-
sing. IFRS 16 ersetzt die derzeit gültigen Regelungen für 
die Leasingbilanzierung, einschließlich IAS 17 Leasingver-
hältnisse, IFRIC 4 Feststellung, ob eine Vereinbarung ein 
Leasingverhältnis enthält, SIC­15 Operating Leasingverhält-
nisse – Anreize und SIC­27 Beurteilung des Gehalts von 
Transaktionen in der rechtlichen Form von Leasingverhält-
nissen.

Leasingverhältnisse, bei denen der Konzern  
Leasingnehmer ist 
Der Konzern wird erstmals Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten für seine Operating­Leasingverhältnisse für 
Büroräume, Fahrzeuge und andere Vermögenswerte 
 erfassen (siehe Abschnitt H. 09.). Die Klassifizierung der 
Aufwendungen im Zusammenhang mit diesen Leasingver-
hältnissen wird sich ändern, da der Konzern zukünftig 
Abschreibungen auf die Nutzungsrechte und Zinsaufwen-
dungen für die Leasingverbindlichkeiten erfassen wird.

Bisher hat der Konzern die Aufwendungen für Opera-
ting­Leasingverhältnisse linear über die Laufzeit des Lea-
singverhältnisses erfasst und Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten nur insoweit erfasst, als eine zeitliche 
Differenz zwischen den tatsächlichen Leasingzahlungen 
und den erfassten Aufwendungen bestand.

Auf Basis der derzeit verfügbaren Informationen schätzt 
der Konzern, dass er zum 1. Januar 2019 zusätzliche Lea-
sing­Verbindlichkeiten und korrespondierende Nutzungs-
rechte in Höhe von € 86,2 Mio. erfassen wird.

Leasingverträge, bei denen der Konzern Leasinggeber ist
Der Konzern wird die Einstufung von Subleasingverhält-
nissen, bei denen er Leasinggeber ist, neu bewerten. Auf 
andere Leasingverhältnisse, bei denen der Konzern Lea-
singgeber ist, sind keine wesentlichen Auswirkungen zu 
erwarten.

Übergang
Der Konzern plant, IFRS 16 erstmals zum 1. Januar 2019 unter 
Anwendung des modifizierten retrospektiven Ansatzes 
anzuwenden. Daher wird der kumulative Effekt aus der 
Erstanwendung von IFRS 16 zum 1. Januar 2019 erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst, ohne Anpassung der Vergleichs­ 
 informationen.
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Der Konzern plant, im Zuge der Erstanwendung nicht 
erneut zu beurteilen, ob eine Vereinbarung ein Leasing-
verhältnis darstellt oder beinhaltet. Das bedeutet, IFRS 16 
wird auf alle Verträge angewendet, die vor dem 1. Januar 
2019 geschlossen wurden und gemäß IAS 17 und IFRIC 4 als 
Leasingverhältnisse identifiziert wurden. Ferner ist geplant, 
die Nutzungsrechte in Höhe der zum Zeitpunkt der erst-
maligen Anwendung bestehenden Leasingverbindlichkeit 
zu bewerten.

D. KONSOLIDIERUNGSKREIS

01. Veränderungen im Konzern
Im Berichtszeitraum hat sich die Anzahl der konsolidierten 
Tochtergesellschaften wie folgt verändert:

aNzahl koNsolidierter toChteruNterNehmeN 

2018 2017

 
01.01. 137 136

zugäNge 15 17

abgäNge (eiNsChliessliCh  
versChmelzuNgeN uNd  
liQuidatioNeN) 27 16

31.12. 125 137

Zugänge im Berichtsjahr 2018 betreffen die Akquisitionen 
in den Segmenten Americas, Asia und Europe (siehe 
Abschnitt D. 02.). Darüber hinaus wurden neun Gesell-
schaften gegründet. Im Geschäftsjahr 2017 hat sich insbe-
sondere die Übernahme der Carriage­Gruppe auf die 
Anzahl der konsolidierten Gesellschaften ausgewirkt. 

Die Abgänge im Geschäftsjahr 2018 resultieren im Wesent-
lichen aus der Veräußerung der hungryhouse Gruppe, Ver-
äußerungen in Brasilien, Italien und der Schweiz sowie 
Liquidationen und Verschmelzungen im Rahmen konzern­
interner Umstrukturierungen.

Die Anzahl der nach der Equity­Methode bilanzierten 
Unternehmen hat sich wie folgt entwickelt:

aNzahl NaCh der eQuity­methode bilaNzierter uNterNehmeN1

2018 2017

 
01.01. 2 2

zugäNge 3 2

abgäNge 0 2

31.12. 5 2

1  invesTiTion in TakeeaTeasy.be sa, belgien, aus der darsTellung aufgrund  
von insolvenz ausgeschlossen.

Im Jahr 2018 erwarb Delivery Hero Anteile an Rappi Inc. 
(Rappi), USA (zum 31. Dezember 2018, 19,5 %), und Glovo-
app23 S.L. (Glovo), Spanien (zum 31. Dezember 2018, 
16,0 %), beides multi­vertikalintegrierte On­Demand 
Delivery­ Plattformen sowie Sweetheart Kitchen Opera-
tions GmbH, Deutschland (zum 31. Dezember 2018, 40,0 %), 
einer Cloud­Küchenlösung, die nach der Equity­Methode 
in den Konzernabschluss einbezogen werden.

02. Unternehmenserwerbe
Im Jahr 2018 erwarb der Konzern die Deliveras S.A., 
Griechen land („Deliveras“), die EURÓ Magya­rország Kft., 
Ungarn („Pizza.hu“), die Cloud Treats Romania S.A. („Hip-
Menu“) und die Motwer SA („Alan“), wie nachfolgend dar-
gestellt:

eur mio.

beizulegeNde 
zeitwerte zum 

erwerbs­
zeitPuNkt 

 
immaterielle vermÖgeNswerte 10,5

saChaNlageN 0,1

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN  
uNd leistuNgeN sowie soNstige ForderuNgeN 0,5

zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 0,5

rüCkstelluNgeN uNd verbiNdliChkeiteN –0,5

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN  
uNd leistuNgeN –1,2

Passive lateNte steuerN –0,8

nettovermögen 9,1

üBertragene gegenleiStUng 26,8

geSChäFtS- oder FirmenWert 17,7

Zum 31. Januar 2018 erwarb die Delivery Hero Group Deli-
veras, eine Essenszustellplattform mit Sitz in Athen. Das 
Unternehmen betreibt einen Marktplatz für Essenlieferun-
gen mit Anbieter­Lieferdiensten für Endkunden. Der 
Erwerb von 100 % der Anteile an Deliveras stellt eine stra-
tegische Investition in den griechischen Markt dar. Die 
erworbenen Aktien entsprechen den Stimmrechten. 

Mit Stichtag 4. Mai 2018 erwarb der Konzern die in Ungarn 
ansässige Essenszustellplattform Pizza.hu. Das Unterneh-
men betreibt einen Marktplatz für Essenslieferung mit 
Anbieter­Lieferdiensten für Endkunden. Der Erwerb von 
100 % der Anteile an Pizza.hu zielt auf das erhöhte Poten-
zial des ungarischen Markts. Die erworbenen Aktien ent-
sprechen den Stimmrechten. 
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Per 19. Juli 2018 erwarb der Konzern die Cloud Treats Roma-
nia SA, eine Essenszustellplattform mit Sitz in Cluj, Rumä-
nien. Das Unternehmen arbeitet nach einem gemischten 
Modell, das sowohl Marktplatz als auch eigene Lieferdien­
ste für Endkunden anbietet. Die Übernahme von 100 % der 
Anteile an HipMenu stellt eine strategische Investition in 
den rumänischen Markt dar. Die erworbenen Aktien ent-
sprechen den Stimmrechten.

Am 5. November 2018 erwarb die Gruppe 100 % der Antei-
le an der Motwer SA („Alan“), einem Unternehmen, das 
die Software „Alan Technology“ besitzt. Alan wird aus-
schließlich für die Bereitstellung von Anwendungslösun-
gen verwendet, die auf eigenentwickelten Technologien 
beruhen. Damit wird die DH Gruppe bei der Automatisie-
rung verschiedener Kommunikationsprozesse für die Kun-
denbetreuung, das Fahrermanagement sowie weitere per-
sonalbezogene Dienstleistungen unterstützt.

Im Laufe des Jahres hat der Konzern auch einige kleinere 
Asset­Deals im Segment Americas abgeschlossen, wo Net-
comidas.com in Bolivien und MegaBite in Ecuador erwor-
ben wurden, beides Online­Essenzustellplattformen. 

Der beizulegende Zeitwert der übertragenen Gegenleistung 
für alle Akquisitionen im Jahr 2018 beträgt € 26,8 Mio., ein-
schließlich bedingter Kaufpreisbestandteile in Höhe von 
€ 6,1 Mio. Die bedingte Vergütung hängt von der zukünfti-
gen Entwicklung der Geschäfte ab; der Höchstbetrag der 
Eventualverbindlichkeit ist auf € 7,8 Mio. begrenzt. Im 
Zusammen hang mit diesen Unternehmenszusammenschlüs-
sen sind keine wesentlichen Transaktionskosten angefallen.

Die gesamte Gegenleistung der Akquisitionen wird wie 
folgt den angesetzten Vermögenswerten und den über-
nommenen Verbindlichkeiten zugeordnet. Die Zuordnung 
ist vorläufig gem. IFRS 3.45.

Keiner der immateriellen Vermögenswerte hat eine unbe-
grenzte Nutzungsdauer.

Der Geschäfts­ oder Firmenwert, der hauptsächlich aus 
nicht separat identifizierbaren Komponenten wie positiven 
Geschäftsaussichten besteht, ist steuerlich nicht abzugs­
fähig.

Insgesamt wurden Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen gegenüber Dritten mit einem Bruttowert von 
€ 0,5 Mio. erworben, die als vollständig einbringlich erach-
tet werden. 

Seit dem jeweiligen Zeitpunkt der Erstkonsolidierung 
haben die erworbenen Unternehmen € 1,7 Mio. zum Kon-
zernumsatz und einen Nettoverlust von € 0,7 Mio. beige-
tragen 

Wären die Akquisitionen zum 1. Januar 2018 in den 
Konzern abschluss einbezogen worden, hätten die Unter-
nehmen € 2,9 Mio. zum Umsatz und einen Nettoverlust 
von € 2,9 Mio. beigetragen.

Unternehmenserwerbe im Vorjahr 
Am 14. Juni 2017 hat die DH Gruppe die Carriage­Gruppe 
mit Gesellschaften in verschiedenen Ländern der MENA­ 
Region erworben. Die im Vorjahr vorgenommene vorläu-
fige Bilanzierung und Bewertung des Erwerbs gemäß 
IFRS 3.45 ist seitdem unverändert, wie nachfolgend darge-
stellt:

eur mio.

beizulegeNde 
zeitwerte zum 

erwerbszeitPuNkt

 
immaterielle vermÖgeNswerte 5,2

saChaNlageN 1,0

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN sowie soNstige ForderuNgeN 0,7

soNstige vermÖgeNswerte 0,2

zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 3,1

rüCkstelluNgeN uNd verbiNdliChkeiteN –0,7

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN  
uNd leistuNgeN –3,6

Passive lateNte steuerN –0,8

nettovermögen 5,0

üBertragene gegenleiStUng 84,8

geSChäFtS- oder FirmenWert 79,8

Darüber hinaus hatte die DH Gruppe am 10. Oktober 2017 
die Fly & Company Inc, Korea, und am 2. Oktober 2017 die 
Appetitos24­Gruppe, Panama, erworben. Diese wurden 
einzeln als unbedeutend betrachtet und daher zusammen-
gefasst dargestellt. Die im Vorjahr vorgenommene vorläu-
fige Bilanzierung dieser Akquisitionen gemäß IFRS 3.45 zu 
diesem Zeitpunkt blieb ebenfalls unverändert, wie nach-
folgend dargestellt:

108

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



eur mio.

beizulegeNde 
zeitwerte zum 

erwerbszeitPuNkt 

 
immaterielle vermÖgeNswerte 0,6

saChaNlageN 0,0

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN sowie soNstige ForderuNgeN 0,6

soNstige vermÖgeNswerte 0,1

zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 1,5

rüCkstelluNgeN uNd verbiNdliChkeiteN –0,6

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN  
uNd leistuNgeN –1,3

Passive lateNte steuerN –0,1

nettovermögen 0,9

üBertragene gegenleiStUng  13,4

geSChäFtS- oder FirmenWert 12,4

03.  Angaben zu Unternehmensbeteiligungen  
gemäß IFRS 12

a) Tochterunternehmen
Am 31. Dezember 2018 wurden 125 Tochterunternehmen in 
den Delivery Hero Konzernabschluss einbezogen.

Eine vollständige Liste aller Tochtergesellschaften des Kon-
zerns ist in Abschnitt H. 10. zu finden.

b) Nicht beherrschende Anteile
Zum 31. Dezember 2018 hat der Konzern wesentliche nicht 
beherrschende Anteile (37 %) an seiner Tochtergesellschaft 
Hungerstation (Königreich Saudi­Arabien (KSA)). 

Finanzinformationen vor Zwischenergebniseliminierung 
sind in den nachfolgenden Tabellen dargestellt:

zusammeNgeFasste bilaNz 

der huNgerstatioN llC
  
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
kUrzFriStig

vermÖgeNswerte 10,8 7,4

verbiNdliChkeiteN 25,1 11,8

kurzFristiges Netto­
vermÖgeN/NettosChuldeN –14,3 –4,4

 
langFriStig  

vermÖgeNswerte 122,6 117,9

verbiNdliChkeiteN 0,8 0,3

laNgFristiges NettovermÖgeN 121,8 117,6

SUmme nettovermögen 107,5 113,2

zusammeNgeFasste gesamtergebNisreChNuNg 

der huNgerstatioN llC 
 
eur mio. 2018 2017

 
umsatzerlÖse 81,4  23,9 

ergebNis vor ertragsteuerN –8,3 –4,6

ertragsteuerN –2,0 2,2 

ergebNis NaCh steuerN –10,3 –2,4

soNstiges ergebNis –11,2 –15,9

geSamtergeBniS –21,5 –18,4

auF NiCht beherrsCheNde 
aNteile eNtFalleNdes 
 gesamtergebNis –2,4 –1,1

zusammeNgeFasste kaPitalFlussreChNuNg  

der huNgerstatioN llC
 
eur mio. 2018 2017

 
aus der lauFeNdeN  
gesChäFtstätigkeit geNerierte 
zahluNgsmittel 1,0 1,2

CashFlow aus  
betriebliCher tätigkeit 1,0 1,2

CashFlow aus  
iNvestitioNstätigkeit –1,4 –1,1

CashFlow aus  
FiNaNzieruNgstätigkeit –0,1 2,5

zahluNgswirksame 
 veräNderuNg  
der FlüssigeN mittel –0,5 2,6

zahluNgsmittel uNd ­äQuiva-
leNte am aNFaNg der Periode 3,3 0,9

weChselkursbediNgte 
 wert äNderuNgeN des 
 FiNaNzmittelbestaNdes 0,0 –0,2

zahlUngSmittel Und -äqUiva-
lente am ende der periode 2,8 3,3

Die kumulierten nicht beherrschenden Anteile von Hunger­
station, KSA betragen € –2,4 Mio. zum 31. Dezember 2018 
(Vorjahr: € 1,1 Mio.).

Am 31. Dezember 2017 hatte der Konzern wesentliche nicht 
beherrschende Anteile (16 %) an seiner Tochtergesellschaft 
RGP Korea Ltd. Diese wurden auf Basis des Put­Options-
rechts der Minderheitsgesellschafter im dritten Quartal 
2017 als erworben betrachtet. Dementsprechend werden 
für die RGP Korea Ltd. zum 31. Dezember 2017 und 2018 
keine Minderheitsanteile ausgewiesen (siehe Abschnitt 
H. 02. a). 
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c) Associated companies
Zum 31. Dezember 2018 ist die DH Gruppe an fünf assoziier-
ten Unternehmen beteiligt, von denen zwei wesentlich für 
die Gruppe sind (2017:  keine wesentlich). Beide assoziierten 
Unternehmen werden nach der Equity­Methode bilanziert 
und im Folgenden dargestellt:

1. Rappi:
Im Jahr 2018 investierte die DH Gruppe € 138,1 Mio. ($ 163,9 
Mio.) in eine Minderheitsbeteiligung von 19,5 % in  Rappi 
einem in Delaware, USA ansässigen Unternehmen. Rappi ist 
die Muttergesellschaft einer führenden On­ Demand­ und 
Multi­Vertical­Delivery­Service­Plattform in Lateinamerika, 
die Restaurant­, Lebensmittel­ und andere Lieferservices 
anbietet.

Der Konzern verfügt als größter Anteilseigner über einen 
Sitz im Aufsichtsrat des Beteiligungsunternehmens und geht 
daher davon aus, einen maßgeblichen Einfluss ausüben zu 
können. DH bilanziert Rappi daher entsprechend der 
Equity­ Methode.

Nachfolgend sind die zusammengefassten Finanzinforma-
tionen für Rappi basierend auf dessen nach IFRS erstellten 
Konzernabschluss, ergänzt um Anpassungen der beizule-
genden Zeitwerte beim Erwerb und angepasst um unter-
schiedliche Rechnungslegungsgrundsätze, aufgeführt:

zusammeNgeFasste bilaNz voN raPPi iNC.: 

 
eur mio. 2018

 
laNgFristige vermÖgeNswerte 376,2

kurzFristige vermÖgeNswerte 220,5

laNgFristige verbiNdliChkeiteN –7,9

kurzFristige verbiNdliChkeiteN –25,8

NettovermÖgeN (100 %)  563,0

aNteil des koNzerNs am  
NettovermÖgeN (19,5 %) 109,8

BUChWert der BeteiligUngen  
am aSSoziierten Unternehmen 109,8

umsatzerlÖse (100 %) 46,6

gewiNN aus FortgeFührteN 
gesChäFtsbereiCheN (100 %)  –138,0

soNstiges ergebNis (100 %)  –4,1

geSamtergeBniS (100 %) –142,1

anteil der grUppe am  
geSamtergeBniS (19,5 %)1 –28,3

1  der anTeil der dh gruppe an rappi schwankTe aufgrund mehrerer 
finanzierungsrunden im jahresverlauf leichT. der ausgewiesene 
anTeil von 19,5 % enTsprichT dem anTeil am bilanzsTichTag. der 
gewichTeTe durchschniTTliche anTeil für das gesamTe jahr beTrug 
19,9 %.

2. Glovo
Im Juli 2018 investierte die DH Gruppe € 51,2 Mio. in eine 
Minderheitsbeteiligung von 15,0 % in Glovo, eine in Barce-
lona, Spanien, eingetragene Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Glovo ist eine führende On­Demand­ und Multi­ 
Vertical­Delivery­Service­Plattform, die Restaurant­, Lebens-
mittel­ und andere Lieferservices anbietet und hauptsäch-
lich in Europa und Lateinamerika tätig ist.

Später im September 2018 verkaufte die Gruppe ihre Akti-
vitäten in Italien gegen Übernahme weiterer Anteile an 
Glovo und erhöhte damit die Gesamtbeteiligung auf 16,0 %. 
Der Konzern geht davon aus, dass er als größter Anteils-
eigner des Beteiligungsunternehmens einen maßgeblichen 
Einfluss ausübt, insbesondere durch die Vertretung im Auf-
sichtsrat des Beteiligungsunternehmens, und wendet ent-
sprechend die Equity­Methode an.

Nachfolgend sind die zusammengefassten Finanzinforma-
tionen für Glovo auf der Grundlage der nach IFRS erstellten 
Konzernabschlüsse, angepasst um Anpassungen beizule-
gender Zeitwerte beim Erwerb und Unterschiede in den 
Rechnungslegungsmethoden, aufgeführt:
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zusammeNgeFasste bilaNz voN glovo:
 
eur mio. 2018

 
laNgFristige vermÖgeNswerte 254,9

kurzFristige vermÖgeNswerte 81,5

laNgFristige  
verbiNdliChkeiteN –13,3

kurzFristige  
verbiNdliChkeiteN –39,5

NettovermÖgeN (100 %)  283,6

aNteil des koNzerNs am  
NettovermÖgeN (16,0 %) 45,4

BUChWert der BeteiligUngen 
am aSSoziierten Unter-
nehmen 45,4

umsatzerlÖse (100 %)  75,2 

gewiNN aus FortgeFührteN 
gesChäFtsbereiCheN (100 %) –90,4

soNstiges ergebNis (100 %) 1,8

geSamtergeBniS (100 %) –88,6

angepaSSteS geSamtergeBniS 
Für den inveStitionSzeit-
raUm (100 %) –61,7

anteil der grUppe  
am geSamtergeBniS (16,0 %) –9,8

Die folgende Tabelle enthält zusammengefasste Finanzin-
formationen zu einzelnen nicht wesentlichen assoziierten 
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen:

add table 

NiCht weseNtliChe assoziierteN uNterNehmeN:

 
eur mio. 2018 2017

 
buChwert der beteiliguNgeN 6,0 5,9

auF die dh gruPPe eNtFalleNder 
aNteil am ergebNis 0,1 0,2

soNstiges ergebNis – –

NiCht weseNtliChe gemeiNsChaFtsuNterNehmeN:
 
iN eur mio. 2018 2017

 
buChwert der beteiliguNgeN 1,1 0,1 

auF die dh gruPPe eNtFalleNder 
aNteil am ergebNis –2,9 –1,6

soNstiges ergebNis – –

d) Verlust der Beherrschung über Tochtergesellschaften
Im Jahr 2018 verkaufte Delivery Hero seine Aktivitäten in 
der Schweiz, Italien und Brasilien jeweils an Takeaway, 
Glovo und iFood und schloss den Verkauf der am 
31. Dezember 2017 als zum Verkauf gehaltenen hungry-
house­Gruppe, an Just Eat ab.

Zum Zeitpunkt des Kontrollverlusts an den oben genann-
ten Unternehmen verfügten diese insgesamt über Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 
€ 9,2 Mio., andere Aktiva als Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente in Höhe von € 2,7 Mio. und Verbindlich-
keiten in Höhe von € 56,8 Mio.

Der gesamte Gewinn aus dem Verkauf der Geschäftstätig-
keiten in der Schweiz, Brasilien und Italien betrug 
€ 8,2 Mio. und ist als Gewinn aus dem Verkauf von Toch-
terunternehmen in den „sonstigen betrieblichen Erträgen“ 
enthalten. Für den realisierten Gewinn aus dem hungry-
house­Verkauf siehe den folgenden Abschnitt.

Im Laufe des Jahres hat der Konzern seine Aktivitäten in 
Australien aufgegeben. Die lokale Gesellschaft, Supper­
time Australia Pty Ltd. (Foodora Australia), hat Antrag auf 
ein Vergleichsverfahren mit den Gläubigern gestellt, der 
vom örtlichen Registergericht akzeptiert wurde. 

e) Nicht fortgeführte Geschäftsbereiche

Veräußerung der hungryhouse­Gruppe
Am 31. Januar 2018 schloss Delivery Hero den Verkauf der 
hungryhouse­Gruppe ab. Der Gewinn aus dieser Veräuße-
rung betrug 261,3 Mio. € und ist im Konzernperiodener-
gebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen enthalten. 

Veräußerung des Deutschlandgeschäfts
Am 20. Dezember 2018 hat die Gesellschaft mit Takeaway.
com N.V. einen Transaktionsvertrag unterzeichnet, wonach 
Delivery Hero seine deutschen Essenlieferdienste Liefer-
held, Pizza.de und foodora an Takeaway.com im Austausch 
gegen Barmittel und eine Beteiligung an Takeaway.com 
N.V. veräußert. Die Transaktion wurde am 1. April 2019 
abgeschlossen.

Der gesamte Transaktionswert von ungefähr € 930 Mio., 
besteht aus einer Kombination von Barmitteln in Höhe von 
€ 508 Mio. und 9,5 Mio. Aktien an Takeaway.com N.V. mit 
einem Wert von ungefähr € 422 Mio.1, das ungefähr einem 
Anteil von 15,5 % am gesamten ausstehenden Aktienkapital 
der Takeaway.com N.V. zum Abschlusszeitpunkt der Trans-
aktionen entspricht. 

Delivery Hero steht das Recht zu, ein unabhängiges Mitglied 
des Aufsichtsrates von Takeaway.com N.V. zu nominieren, 
bis Delivery Hero weniger als 9,99 % der Anteile des ausste-
henden Aktienkapitals an Takeaway.com N.V. hält.

1  Bewertung basierend auf € 44,40 pro Aktie, entsprechend dem 
 volumengewichteten Durchschnittskurs der Aktie der letzten  
zehn  Handelstage zum 19. Dezember 2018.
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Im Rahmen der Transaktionsdokumentation haben sich 
die Parteien auf eine Stillhaltefrist von vier Jahren nach 
Abschluss der Transaktion geeinigt, während derer 
Delivery Hero, vorbehaltlich bestimmter Ausnahmen, ins-
besondere weder direkt noch indirekt durch Finanzinstru-
mente in irgendeiner Art den Anteil an Takeaway.com N.V. 
erhöhen darf. Innerhalb der Frist und bis zu drei Jahre nach 
diesem Zeitraum gelten bestimmte Stimmrechtsbeschrän-
kungen für die von Delivery Hero gehaltenen Aktien an 
Takeaway.com N.V., vornehmlich im Hinblick auf Unterneh-
menstransaktionen und akquisitionsverwandte Themen 
sowie im Falle von Interessenskonflikten. Während der 
Stillhaltefrist und für einen begrenzten, darüber hinaus-
gehenden Zeitraum gelten für Delivery Hero als Aktionär 
bestimmte weitere Beschränkungen.

Die Vermögenswerte und Schulden werden als Vermö-
genswerte und Schulden, die zum 31. Dezember 2018 in 
einer als zur Veräußerung gehalten eingestuften Veräuße-
rungsgruppe zusammengefasst. Gemäß IFRS 5.15 wurde 
die Veräußerungsgruppe zum Buchwert bewertet, da die-
ser niedriger ist als der beizulegende Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten.

Da die verkauften deutschen Geschäftsbereiche einen 
wesentlichen geografischen Geschäftsbereich innerhalb 
der DH Gruppe darstellen, werden sie in der Konzern­
gesamtergebnisrechnung für 2018 und 2017 als nicht fort-
geführter Geschäftsbereich ausgewiesen.

Nachfolgend sind die zusammengefassten Finanzinforma-
tionen zur Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage aus auf-
gegebenen Geschäftsbereichen einschließlich der hungry-
house­Gruppe und des deutschen Geschäfts dargestellt.

ergebNis aus auFgegebeNeN gesChäFtsbereiCheN
 
eur mio. 2018 2017

 
umsatzerlÖse 106,2 142,3

koNsolidieruNg  
gruPPeNiNterNer umsatzerlÖse –6,0 –11,9

externe UmSatzerlöSe 100,2 130,4

auFweNduNgeN –172,4 –190,3

erträge 261,7 0,5

koNsolidieruNg der gruPPeN­
iNterNer auFweNduNgeN 32,4 38,3

externe aUFWendUngen/
erträge 121,7 –151,5

ergeBniS aUS aUFgegeBenen  
geSChäFtSBereiChen 221,9 –21,1

ertragsteuerN 12,9 5,4

ergeBniS aUS aUFgegeBenen 
geSChäFtSBereiChen, naCh 
 SteUern 234,8 –15,7

Die Erträge der aufgegebenen Geschäftsbereiche enthal-
ten den Gewinn aus der hungryhouse­Veräußerung in 
Höhe von € 261,3 Mio. 

CashFlows aus deN ausgegebeNeN gesChäFtsbereiCheN 
  
eur mio. 2018 2017

 
CashFlow aus der  
betriebliCheN tätigkeit –46,1 –23,9

CashFlow aus der  
iNvestitioNstätigkeit –1,9 0,0

CashFlow aus der  
FiNaNzieruNgstätigkeit 100,1 35,6

CaShFloW deS JahreS 52,1 11,7

Das sonstige Gesamtergebnis (netto) enthielt im laufenden 
Jahr keine Währungsumrechnungsgewinne und ­verluste 
aus aufgegebenen Geschäftsbereichen, (Vorjahr: Währungs-
umrechnungsgewinne von € 1,4 Mio). 

vermÖgeNswerte uNd sChuldeN der veräusseruNgsgruPPe 2018 

(deutsChlaNdgesChäFt)

 
eur mio.  2018

 
immaterielle vermÖgeNswerte 269,5

saChaNlageN 0,2

aktive lateNte steuerN 6,5

vorräte 0,7

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN 13,7

soNstige vermÖgeNswerte 0,4

zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 75,8

zUr veräUSSerUng gehaltene  
vermögenSWerte 366,8

soNstige sChuldeN 0,0

Passive lateNte steuerN 21,3

soNstige kurzFristige rüCkstelluNgeN 5,8

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 43,6

soNstige verbiNdliChkeiteN 4,1

ertragsteuersChuldeN 0,0

zUr veräUSSerUng gehaltene SChUlden 74,8
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E. GESCHÄFTSSEGMENTE

01. Grundlagen der Segmente 
Der Vorstand der Gesellschaft ist der Hauptentscheidungs-
träger des Konzerns. Die Identifizierung der Geschäftsseg-
mente wurde im Einklang mit dem Management Approach 
auf Basis der internen Berichterstattungsstruktur vorge-
nommen. Die interne Berichterstattung ist Grundlage für 
die Zuordnung von Ressourcen und für die Beurteilung der 
Ertragskraft der Geschäftssegmente durch den Vorstand.

Die Geschäftstätigkeit der Gruppe ist nach geographischen 
Merkmalen segmentiert. Die interne Berichterstattung an 
den Vorstand erfolgt separat für die Regionen Europa, 
MENA (Naher Osten und Afrika), Asien und Nord­, Mittel­ 
und Südamerika. Dabei wird die Türkei dem Segment 
MENA und Kanada dem Segment Nord­, Mittel­ und Süd-
amerika zugeordnet. Die Gruppe bietet Essensbestell­ und 
­lieferdienste mit einer nach dem jeweiligen Markt unter-
schiedlichen Ausprägung von plattformbasierten Markt-
platzangeboten und Lieferdienstleistungen. Das regionale 
Leistungsangebot wird unter anderem in Abhängigkeit von 
Nachfrage, Infrastruktur, demographischen Rahmenbedin-
gungen und Wettbewerbssituation bestimmt. 

Die Ertragskraft der Geschäftssegmente wird auf Basis 
eines bereinigten EBITDA (adjusted EBITDA) bewertet. Beim 
adjusted EBITDA handelt es sich um das Ergebnis der fort-
geführten Geschäftsbereiche vor Ertragsteuern, Finanzer-
gebnis, Abschreibungen und nicht operativen Ergebnisef-
fekten. Die nicht operativen Ergebniseffekte umfassen 
insbesondere (i) Aufwendungen für anteilsbasierte Vergü-
tung, (ii) Aufwendungen für Leistungen im Zusammenhang 
mit Unternehmenstransaktionen und Finanzierungsrun-
den, (iii) Aufwendungen für Umstrukturierungsmaßnah-
men, (iv) Aufwendungen für die Implementierung von 

Informationstechnologie, (v) Aufwendungen zur Errei-
chung der Kapitalmarktfähigkeit sowie (vi) sonstige nicht 
operative Aufwendungen und Erträge, insbesondere den 
Saldo aus Gewinnen und Verlusten aus dem Abgang von 
materiellen und immateriellen Anlagevermögen, den Sal-
do aus Gewinnen und Verlusten aus der Veräußerung und 
der Aufgabe von Tochtergesellschaften, Wertberichtigun-
gen auf sonstige Forderungen sowie nicht einkommens-
abhängige Steuern.

Umsatzerlöse und adjusted EBITDA aus dem Deutschland-
geschäft, ausgewiesen als nicht fortgeführter Geschäfts-
bereich, sind bis einschließlich 31. Dezember 2018 in der 
Segmentdarstellung enthalten.

Aus der Darstellung der Segmententwicklung 2018 sind 
die im Berichtszeitraum aufgegebenen oder verkauften 
Gesellschaften, foodora Australien, Frankreich, Italien und 
Niederlande, ausgeschlossen. Die Vergleichsinformationen 
wurden nicht angepasst.

02.  Segmentinformationen und Überleitung  
der Segmentinformationen 

a) Umsatz
Verkäufe zwischen Segmenten werden zu Marktpreisen 
durchgeführt. Der an den Hauptentscheidungsträger des 
Konzerns gemeldete Umsatz mit externen Kunden ent-
spricht grundsätzlich der Bewertung der in der Gesamter-
gebnisrechnungen ausgewiesenen Umsatzerlöse. Davon 
ausgenommen sind Rabatte und Gutscheine an Nutzer der 
Plattformen, die als Marketingausgaben für die Berichter-
stattung an den Hauptenscheidungsträger behandelt wer-
den, während sie seit dem 1. Januar 2018 im Zuge der 
Anwendung des IFRS 15 (siehe Abschnitt C.) in der Gesamt­
ergebnisrechung vom Umsatz abgezogen werden.

vermÖgeNswerte uNd sChuldeN der veräusseruNgsgruPPe 2017 

(huNgryhouse)

eur mio. 2017

 
immaterielle vermÖgeNswerte 11,4

saChaNlageN 0,1

aktive lateNte steuerN 0,1

vorräte 0,3

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN 2,5

soNstige vermÖgeNswerte 0,1

zahluNgsmittel uNd  
zahluNgsmitteläQuivaleNte 13,6

zUr veräUSSerUng gehaltene  
vermögenSWerte 28,1

soNstige sChuldeN 0,0

Passive lateNte steuerN 0,1

soNstige kurzFristige rüCkstelluNgeN 5,0

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 7,0

soNstige kurzFristige verbiNdliChkeiteN 1,7

ertragsteuersChuldeN 0,1

zUr veräUSSerUng gehaltene SChUlden 13,9
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Der Gesamtumsatz der Berichtsegmente stellt sich wie folgt 
dar: 

 
eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur mio. %

 
euroPe 221,3 198,8 22,5 11,3

meNa 316,4 153,3 163,1 > 100

asia 192,5 144,8 47,8 33,0

ameriCas 62,1 47,4 14,8 31,2

geSamtUmSatz  
der BeriChtS-
Segmente  792,4 544,2 248,2 45,6

umgliederuNg 
iNFormatioNeN der 
auFgegebeNeN  
gesChäFtsbereiChe 105,4 90,0 15,4 17,1

UmSatz der  
Segmente  
ohne aUFgegeBene  
geSChäFtSBereiChe 687,0 454,2 232,8 51,2

überleituNgseFFekte 19,21 –0,5 19,6 > 100

rabatte uNd 
 gutsCheiNe –41,0 – 2 n.a. n.a.

UmSatzerlöSe  
deS konzernS 665,1 453,7 211,4 46,6

1  die überleiTungseffekTe beinhalTen die bruTToumsäTze der im berichTs-
zeiTraum aufgegebenen oder verkaufTen gesellschafTen, im jahr 2018 
umfassen diese veräusserungen gesellschafTen in ausTralien, frankreich, 
iTalien und die niederlande.

2  ersTmalige anwendung von ifrs 15 zum 1. januar 2018, die umsaTzerlöse 
werden abzüglich der rabaTTe und guTscheinen ausgewiesen, die informa-
Tionen für 2017 wurden nichT angepassT, die rabaTTe beTrugen € 26,5 mio. 
in 2017 und spiegeln sich in den kundengewinnungskosTen der marke-
Tingaufwendungen wider, die inTerne berichTersTaTTung die den segmenT-
erlösen zugrunde liegT wird bruTTo vor rabaTTen ausgewiesen.

b) Adjusted EBITDA

 
eur mio. 2018 2017

veräNderuNg

eur mio. %

 
euroPe –56,8 –45,5 –11,3 24,8

meNa 18,1 23,9 –5,8 –24,2

asia –51,9 –47,1 –4,8 10,2

ameriCas –50,9 –25,4 –25,5 > 100

adJUSted eBitda  
der Segmente –141,6 –94,2 –47,3 50,2

umgliederuNg  
iNFormatioNeN der 
auFgegebeNeN 
gesChäFtsbereiChe 41,4 11,0 30,3 > 100

adJUSted eBitda  
der Segmente  
ohne aUFgegeBene  
geSChäFtSBereiChe –100,2 –83,2 –17,0 20,5

koNsolidieruNgs-
massNahmeN –12,3 –13,3 1,0 –7,5

voN der segmeNt­
beriChterstattuNg 
ausgesChlosseNe 
PositioNeN –20,0 – –20,0 > 100

maNagemeNt 
 aNPassuNgeN –44,1 –32,8 –11,3 34,3

auFweNduNgeN  
Für aNteilsbasierte 
vergütuNg –17,2 –69,5 52,3 –75,2

soNstige  
überleituNgseFFekte –0,2 9,4 –9,6 > 100

absChreibuNgeN –47,7 –44,3 –3,5 7,8

ziNs­ uNd  
FiNaNzergebNis –17,1 –91,1 74,0 –81,3

ergeBniS vor  
ertragSteUern –258,8 –324,8 66,0 –20,3

Die Konsolidierungsmaßnahmen betreffen im Wesent­
lichen die Eliminierung von Transaktionen mit nicht fort-
geführten Geschäftsbereichen.

Ausgenommen vom adjusted EBITDA der Segmente sind 
die im Berichtszeitraum aufgegebenen oder veräußerten 
Gesellschaften in Australien, Frankreich, Italien und Nieder­
lande in Höhe von € 20,0 Mio. (Vorjahr: null).

Die Managementanpassungen im Geschäftsjahr 2018 ent-
halten Aufwendungen für Leistungen im Zusammenhang 
mit Geschäftsvorfällen und Finanzierungsrunden in Höhe 
von € 40,1 Mio. (Vorjahr: € 22,3 Mio.), Aufwendungen für 
Umstrukturierungsmaßnahmen von € 3,9 Mio. (Vorjahr: 
€ 5,1 Mio.), Aufwendungen für die Implementierung von 
Informationstechnologien von € 0,1 Mio. (Vorjahr: 
€ 0,5 Mio.) sowie Aufwendungen für die Erreichung der 
Kapitalmarktfähigkeit von € 0,0 Mio. (Vorjahr: € 5,0 Mio.).
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Die sonstigen Überleitungspositionen umfassen nicht ope-
rative Erträge und Aufwendungen. Im Geschäftsjahr 2018 
enthielt diese Position insbesondere Gewinne aus dem 
Abgang von Tochtergesellschaften in Höhe von € 4,4 Mio. 
(Vorjahr: € 19,5 Mio.), Wertberichtigungen auf sonstige 
Vermögensgegenstände und Forderungen von € 0,5 Mio. 
(Vorjahr: € 0,5 Mio.) sowie Aufwendungen für nicht ein-
kommensabhängige Steuern von € 5,5 Mio. (Vorjahr:  
€ 6,2 Mio.).

 03. Informationen über geographische Gebiete
Die nachstehenden Tabellen geben einen Überblick über 
die Umsatzerlöse und die langfristigen Vermögenswerte 
für wesentliche Länder (> 10 % des Konzerns) des Konzerns. 
Die geographische Zuordnung der Umsatzerlöse und der 
Vermögenswerte erfolgt auf Basis des Landes, in dem das 
jeweilige Tochterunternehmen seinen Sitz hat.

a) Umsatz

 
eur mio. 2018 2017

 
kuwait 99,5 47,5

korea 94,4 73,0

saudi­arabieN 92,3 49,4

soNstige läNder 378,9 283,4

zWiSChenSUmme FortzU-
Führende geSChäFtSBereiChe 665,1 453,4

deutsChlaNd 96,8 90,3

vereiNigtes kÖNigreiCh 3,4 40,3

SUmme 765,3 584,1

b) Langfristige Vermögenswerte

 
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
türkei 256,1 353,2

kuwait 195,8 192,2

deutsChlaNd 188,8 281,5

saudi­arabieN 127,7 122,8

soNstige läNder 310,9 302,6

SUmme 1.079,4 1.252,4

Langfristige Vermögenswerte umfassen keine Finanzinst-
rumente, latenten Steueransprüche oder Vermögenswerte 
für Mitarbeiterleistungen.

F.  ANGABEN ZUR KONZERNBILANZ

01. Immaterielle Vermögenswerte

a) Überleitung des Buchwerts
Im Berichtsjahr haben sich die immateriellen Vermögens-
werte um € 344,6 Mio. verringert. Die Änderung ist im 
Wesentlichen bedingt durch den Ausweis der immateriel-
len Vermögensgegenstände des Deutschlandgeschäfts als 
zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte (€ 269.5 Mio.) 
sowie durch negative Fremdwährungseffekte infolge der 
Euro­Aufwertung (€ 74,5 Mio.), insbesondere durch die 
Aufwertung des Euro gegenüber der Türkischen Lira 
(€ 85,7 Mio.).

Die Verringerung des Geschäfts­ oder Firmenwerts resul-
tiert ebenfalls überwiegend aus der Umgliederung des 
Geschäfts­ oder Firmenwertes des nicht fortgeführten 
deutschen Geschäftes (€ 129.0 Mio.) sowie durch Fremd-
währungseffekte, insbesondere die Aufwertung des Euro 
gegenüber der Türkischen Lira (€ 34,5 Mio.). Gegenläufig 
wirkten Zugänge von Geschäfts­ oder Firmenwerten im 
Wesentlichen aus den Akquisitionen der CloudTreats 
Romania S.A. (Rumänien), Deliveras S.A. (Griechenland) 
und Pizza.hu (Ungarn) in Höhe von insgesamt € 17,7 Mio. 
(siehe Abschnitt D. 02.).

Der Geschäfts­ oder Firmenwert wird nicht planmäßig 
abgeschrieben.

Die Nutzungsdauer der im Berichtsjahr erworbenen Mar-
ken beträgt 5 bis 10 Jahre und die der angesetzten Kunden­ 
und Lieferantenbeziehungen 8 bis 9 Jahre. Die Restnut-
zungsdauer der übrigen Marken liegt zwischen 2 und 
21 Jahren; die der restlichen angesetzten Kunden­ und Lie-
ferantenbeziehungen zwischen 2 und 9 Jahren.
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Die planmäßige Abschreibung der immateriellen Vermö-
genswerte wird in den Verwaltungsaufwendungen erfasst. 
Davon ausgenommen sind die planmäßigen Abschreibun-
gen auf Marken, welche im Marketingaufwand erfasst 
sind.

Die immateriellen Vermögenswerte haben sich wie folgt 
entwickelt:

eur mio.
geSChäFtS- oder 

FirmenWert
lizenzen Und 

ähnliChe reChte marken SoFtWare

aktivierte
entWiCklUngS-

koSten

kUnden-/ 
lieFeranten-
Stamm Und

üBrige immat.
vermögenS-

Werte geSamt

 
anSChaFFUngS- Und herStellUngSkoSten

Stand am 01.01.2018 733,0 5,1 426,5 18,4 8,5 168,9 1.360,3

zugäNge durCh uNterNehmeNszusammeNsChlüsse 17,7 0,0 0,6 6,9 0,0 3,0 28,2

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg –6,2 0,0 –2,4 –0,9 –0,4 –0,2 –10,0

zugäNge 2,9 0,5 0,7 9,1 5,1 5,7 24,0

umgliederuNgeN –128,9 6,7 –137,2 0,3 –0,7 –53,3 –313,1

abgäNge –0,2 –0,4 –0,2 –0,1 –0,1 –0,1 –1,1

währuNgsdiFFereNzeN –24,8 –0,2 –56,8 –0,6 –0,9 0,1 –83,2

Stand am 31.12.2018 593,5 11,6 231,3 33,1 11,4 124,2 1.005,1

 
kUmUlierte aBSChreiBUngen Und WertminderUngen        

Stand am 01.01.2018 –19,5 –3,6 –58,8 –9,0 –3,8 –42,9 –137,7

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg 0,5 0,0 2,2 0,9 0,0 0,1 3,6

absChreibuNgeN 0,0 –0,2 –14,5 –3,3 –3,1 –12,6 –33,6

wertmiNderuNgeN –4,3 – –0,2 –0,2 0,0 0,0 –4,7

umgliederuNgeN – –1,5 20,7 0,0 0,1 16,5 35,8

abgäNge 0,2 0,4 0,1 0,0 – 0,0 0,7

währuNgsdiFFereNzeN 0,0 –0,1 6,9 0,4 0,3 1,2 8,7

Stand am 31.12.2018 –23,1 –5,0 –43,6 –11,3 –6,5 –37,6 –127,1

BUChWert am 31.12.2018 570,4 6,7 187,7 21,8 4,9 86,5 878,0

BUChWert am 01.01.2018 713,5 1,4 367,7 9,4 4,7 126,0 1.222,7
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eur mio.
geSChäFtS- oder 

FirmenWert
lizenzen Und 

ähnliChe reChte marken SoFtWare

aktivierte
entWiCklUngS-

koSten

kUnden-/ 
lieFeranten-
Stamm Und

üBrige immat.
vermögenS-

Werte geSamt

 
anSChaFFUngS- Und herStellUngSkoSten

Stand am 01.01.2017 706,7 4,9 479,2 15,4 6,7 177,9 1.390,8

zugäNge durCh uNterNehmeNszusammeNsChlüsse 93,0 0,0 3,7 0,9 1,1 1,9 100,7

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg –4,8 –0,9 –0,7 –0,3 –0,1 – –6,7

zugäNge 0,1 0,5 0,0 2,7 1,8 1,5 6,6

umgliederuNgeN – 1,1 0,1 0,4 0,0 –0,8 0,8

abgäNge – 0,0 0,0 –0,3 –0,2 –0,1 –0,6

währuNgsdiFFereNzeN –62,1 –0,6 –55,8 –0,4 –0,7 –11,7 –131,3

Stand am 31.12.2017 733,0 5,1 426,5 18,4 8,5 168,9 1.360,3

 
kUmUlierte aBSChreiBUngen Und WertminderUngen        

Stand am 01.01.2017 –15,5 –3,5 –42,2 –5,4 –0,4 –29,8 –96,8

absChreibuNgeN – 0,5 0,3 0,1 0,1 – 0,9

wertmiNderuNgeN 0,0 –0,6 –21,9 –2,4 –2,6 –15,6 –43,2

umgliederuNgeN –4,0 – –0,1 –0,2 – –0,1 –4,4

abgäNge – –0,5 –0,1 –0,6 0,0 0,4 –0,8

währuNgsdiFFereNzeN – 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,3

währuNgsdiFFereNzeN 0,0 0,4 5,2 0,3 0,2 2,2 8,2

Stand am 31.12.2017 –19,5 –3,6 –58,8 –9,1 –3,7 –42,9 –137,7

BUChWert am 31.12.2017 713,5 1,4 367,7 9,3 4,8 126,0 1.222,6

BUChWert am 01.01.2017 691,2 1,5 437,0 10,0 6,3 148,0 1.294,0
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b) Aufteilung des Goodwills
Zum Zweck der Überprüfung auf Wertminderung wird ein 
Geschäfts­ oder Firmenwert (Goodwill) den jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash­Generating 
Units (CGUs)) des Konzerns zugeordnet. In 2018 wurde die 
CGU Zuordnung innerhalb der DH Gruppe an die regiona-
le Managementstruktur in den jeweiligen Segmenten 
angepasst. Entsprechend wurden die Geschäfts­ oder Fir-
menwerte auf das niedrigste Level, auf dem ein Geschäfts­ 
oder Firmenwert kontrolliert wird, aufgeteilt.

Zum 31. Dezember 2018 und 2017 ergab sich die folgende 
Verteilung der Geschäfts­ oder Firmenwerte, unter Berück-
sichtigung der bisher erfassten Wertminderungen, pro 
CGU:

 
eur mio. 2018 2017

 
huNgerstatioN gruPPe 112,5 107,6

yemek sePeti gruPPe 101,5 136,0

Carriage gruPPe 78,1 75,0 

talabat gruPPe 59,0 55,6 

NordiCs gruPPe1 44,9 – 

delivery hero germaNy – 125,7

zWiSChenSUmme 396,0 499,9

gesChäFts­ oder FirmeNwerte 
aNderer Cguʼs 174,4 213,6

SUmme 570,4 713,5

1  die cgu nordics gruppe wurde im rahmen der anpassung der cgu sTrukTur 
neu aufgeseTzT, im vorjahr wurden die dazugehörigen geschäfTs- oder 
 firmenwerTe in den sonsTigen geschäfTs- oder firmenwerTen ausgewiesen.

Der Goodwill der CGU Yemek Sepeti Gruppe verringerte 
sich zum 31. Dezember 2018 gegenüber dem Vorjahr auf-
grund von Wechselkursveränderungen.

Die Delivery Hero Germany Gruppe umfasst die Marken 
Lieferheld, Pizza.de und Foodora Deutschland. Durch die 
Neustrukturierung der CGUs in 2018 wurde Foodora 
Deutschland Teil der Delivery Hero Germany Gruppe. Seit 
Bekanntmachung zur Veräußerung des Deutschlandge-
schäfts ist der Geschäfts­ oder Firmenwert der CGU 
Delivery Hero Germany den als zur Veräußerung gehalte-
nen Vermögenswerten zugeordnet.

In 2018 wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf den 
Geschäfts­ oder Firmenwert in Höhe von € 4,3 Mio. (Vor-
jahr: € 4,0 Mio.) in Zusammenhang mit der Aufgabe von 
non­core Geschäftsbereichen vorgenommen. Im Rahmen 
des jährlichen Werthaltigkeitstests überstiegen die erziel-
baren Beträge aller CGUs die entsprechenden Buchwerte.

Der in 2017 durchgeführte Werthaltigkeitstest ergab eine 
Wertminderung in Höhe von € 2,0 Mio. in Bezug auf den 
Geschäfts­ oder Firmenwert der CGU Kroatien. Außerdem 
wurde das gesamte Nettovermögen von 9Cookies abge-
schrieben (€ 2,0 Mio.). Die Wertminderungen wurden in 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. 

Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
der CGUs (bei deren Bewertung die dritte Hierarchieebene 
zugrunde gelegt wurde) wurde unter Anwendung des Dis-
counted­Cashflow­Verfahrens ermittelt. Grundlage für die 
Ermittlung der künftigen Zahlungsmittelüberschüsse pro 
CGU ist ein Detailplanungszeitraum von fünf Jahren. Zur 
Ermittlung der ewigen Rente wurden die zukünftig erwar-
teten Zahlungsmittelüberschüsse (vor Zinsen und Steuern) 
aller CGUs unter Berücksichtigung der CGU­spezifischen 
Umsatzentwicklung und EBITDA­Wachstumsannahmen 
ermittelt. 
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Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Planungs­
annahmen für das Berichtsjahr 2018:

Cgu 2018

%

Yemek  
Sepeti  

grUppe

hUnger- 
Station 
grUppe

Carriage 
grUppe

talaBat
grUppe

nordiCS 
grUppe

SonStige ge- 
SChäFtS- oder 
FirmenWerte1

 
umsatzwaChstum P.a. im  
PlaNuNgszeitraum (Cagr) 18,5 15,1 38,6 18,4 16,6 28,2

Ø ebitda­marge im  
PlaNuNgszeitraum 45,5 15,7 16,4 18,7 11,3 0,5

termiNal value  
umsatzwaChstum 13,3 1,3 1,6 1,9 0,9 2,0

ebitda­marge NaCh eNde  
des PlaNuNgszeitraums 50,0 20,0 30,0 35,0 30,0 27,5

Ø diskoNtieruNgssatz im  
PlaNuNgszeitraum/waCC 22,3 8,4 8,7 9,3 7,5 10,5

alter der gesellsChaFt [jahre] 17 4 4 7 8 9

1 exklusive der delivery hero germany gmbh gruppe.

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Planungs­
annahmen für das Berichtsjahr 2017:

Cgu 2017

%

Yemek  
Sepeti  

grUppe

hUnger- 
Station 
grUppe

Carriage 
grUppe

talaBat
grUppe

nordiCS 
grUppe2

SonStige  ge- 
SChäFtS- oder 
FirmenWerte1

 
umsatzwaChstum P.a. im  
PlaNuNgszeitraum (Cagr) 23,9 16,6 26,5 14,0 14,1 16,8

Ø ebitda­marge im  
PlaNuNgszeitraum 49,3 17,7 18,8 41,6 27,4 10,8

termiNal value umsatzwaChstum 6,9 1,7 2,6 2,2 1,1 2,2

ebitda­marge NaCh eNde des 
PlaNuNgszeitraums 51,8 30,0 30,0 45,0 36,8 33,7

Ø diskoNtieruNgssatz im  
PlaNuNgszeitraum/waCC 16,3 9,2 9,9 9,7 8,1 11,2

alter der gesellsChaFt [jahre] 16 3 3 6 7 8

1 exklusive der delivery hero germany gmbh gruppe.
2  die cgu nordics gruppe wurde im rahmen der anpassung der cgu sTrukTur neu aufgeseTzT, im vorjahr wurden die enTsprechenden geschäfTs- oder 

 firmenwerTe in den sonsTigen geschäfTs- oder firmenwerTen ausgewiesen.

Der Planungsprozess für jede CGU basiert auf einem struk-
turierten Bottom­up­Ansatz, der einmal jährlich durchge-
führt wird. Der gesamte Prozess wird durch die Top­down­ 
Zielsetzung des Konzern­Managements in Form von 
länder­/unternehmensspezifischen KPIs gesteuert. Das 
jeweilige lokale Management erstellt im Anschluss einen 
Businessplan und passt diesen in einem iterativen Prozess 
mit dem Konzern­Management an.

Die lokalen Managementteams nutzen Kohortenmodelle 
zur Planung der Umsatzerlöse. Die Kohortenmodelle analy­
sieren das bisherige Bestellverhalten der (lokalen) Endkun-
den und prognostizieren das zukünftige Verhalten von 
Bestandsendkunden mittels statistischer Methoden. Erwar-
tete Umsätze von neu akquirierten Endkunden werden aus 
den geplanten Marketingaufwendungen und der Entwick-
lung der geschätzten Kosten pro neu gewonnenem End-
kunden abgeleitet. Die wesentlichen Annahmen für die 
Kohortenmodelle betreffen unter anderem auf die Kunden­
bindungs­/Wiederbestellrate, Kundenaktivitätsrate, durch-
schnittliche Bestellgröße und Provisionssätze. 

Alle Kosten – mit Ausnahme der Marketingaufwendun-
gen – werden auf Basis von umsatzbasierten Prozentsätzen 
geplant.

Die Eigenkapitalkomponente des WACC (Weighted Aver-
age Cost of Capital; gewichteter durchschnittlicher Kapi-
talkostensatz) 2018 basiert auf einem einheitlichen risiko­
freien Basiszinssatz von 1,25 % für den Euro­Raum (Vorjahr: 
1,25 %) sowie einem CGU­spezifischen Risikozuschlag zwi-
schen 7,7 % und 16,9 % (Vorjahr: 6,0 % bis 25,0 %). Der 
Risiko zuschlag enthält Anpassungskomponenten für Infla-
tions­ und Länderrisiken sowie Marktrisiko­ und CGU­ 
spezifische Prämien. Weiterhin werden CGU­spezifische 
Abschläge auf die erwarteten Free Cash Flows vorgenom-
men. Diese CGU­spezifischen Abschläge hängen vom Alter 
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der CGU ab und reduzieren sich mit zunehmendem Reife-
grad. Zudem wurde CGU­übergreifend ein unternehmens-
spezifischer Risikofaktor (Beta­Faktor) von 0,95 (Vorjahr: 
1,04) unterstellt. Je nach CGU/Land wurden Steuersätze 
von 0 % bis 33 % angewendet. Aufgrund der Annahme 
einer vollständigen Eigenkapitalfinanzierung ist keine 
Fremdfinanzierungskomponente im WACC enthalten.

Im Rahmen der jährlichen Werthaltigkeitstests wurde 2018 
auch eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt. In jedem Sze-
nario wurde die Erhöhung des Basiszinssatzes um 100 
Basispunkte und eine absolute Reduzierung der geplanten 
EBITDA­Marge von 5 Prozentpunkten unterstellt. Keines 
dieser Szenarien führte zu einem Wertminderungsbedarf.

02. Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen hat sich wie folgt entwickelt:

eur mio.
mieterein-

BaUten

BetrieBS- 
Und

geSChäFtS-
aUSStat-

tUng

geleiStete 
anzahlUn-

gen aUF 
SaCh-

anlagen geSamt

 
anSChaFFUngS- Und  
herStellUngSkoSten

Stand am 01.01.2018 9,3 28,0 0,2 37,5

zugäNge durCh uNterNehmeNszusammeNsChlüsse 0,0 0,1 – 0,1

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg 0,0 –1,7 – –1,7

zugäNge 4,7 23,7 1,9 30,3

umgliederuNgeN –0,4 –2,6 –1,0 –4,0

abgäNge –0,1 –2,2 0,0 –2,3

währuNgsdiFFereNzeN –1,1 –1,2 0,0 –2,3

Stand am 31.12.2018 12,5 44,1 1,1 57,7

 
kUmUlierte aBSChreiBUngen     

Stand am 01.01.2018 –1,7 –12,5 –  –14,2

zugäNge durCh uNterNehmeNszusammeNsChlüsse – 0,0 – 0,0

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg 0,0 1,3 – 1,3

absChreibuNgeN –1,1 –10,2 – –11,3

wertmiNderuNgeN 0,0 –0,3 – –0,3

umgliederuNgeN 1,0 2,7 – 3,7

abgäNge 0,1 1,4 – 1,5

währuNgsdiFFereNzeN 0,0 0,3 – 0,4

Stand am 31.12.2018 –1,6 –17,3 0,0 –18,9

BUChWert am 31.12.2018 10,8 26,8 1,1 38,8

BUChWert am 01.01.2018 7,6 15,5 0,2 23,4
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eur mio.
mieterein

BaUten

BetrieBS- 
Und

geSChäFtS
aUSStat-

tUng

geleiStete 
anzahlUn-

gen aUF 
SaCh-

anlagen geSamt

 
anSChaFFUngS- Und 
herStellUngSkoSten

Stand am 01.01.2017 4,9 21,3 –  26,1

zugäNge durCh  
uNterNehmeNszusammeNsChlüsse 0,1 1,4 – 1,5

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg – –1,4 – –1,4

zugäNge 1,9 10,6 4,1 16,6

umgliederuNgeN 3,1 0,4 –3,5 0,0

abgäNge –0,4 –3,1 0,1 –3,5

währuNgsdiFFereNzeN –0,1 –1,2 –0,5 –1,8

Stand am 31.12.2017 9,3 28,0 0,2 37,5

 
kUmUlierte aBSChreiBUngen

Stand am 01.01.2017 –1,5 –9,1 –  –10,6

zugäNge durCh  
uNterNehmeNszusammeNsChlüsse – –0,5 – –0,5

abgäNge durCh eNtkoNsolidieruNg – 1,0 0,0 1,0

absChreibuNgeN –0,6 –6,1 – –6,8

wertmiNderuNgeN – – – – 

umgliederuNgeN – – – – 

abgäNge 0,4 1,6 – 2,1

währuNgsdiFFereNzeN 0,1 0,5 – 0,6

Stand am 31.12.2017 –1,7 –12,5 –  –14,2

BUChWert am 31.12.2017 7,7 15,5 0,2 23,4

BUChWert am 01.01.2017 3,3 12,2 –  15,5

Der Anstieg der Betriebs­ und Geschäftsausstattung ist 
hauptsächlich auf Zukäufe und die höhere Geschäftstätig-
keit zurückzuführen. In diesem Zusammenhang wurden 
Investitionen in POS­Terminals für neu gewonnene 
Restau rants und in Computer Equipment für Mitarbeiter 
getätigt. Der Einzug in neue Büroräumlichkeiten in Korea 
hat ebenfalls zu diesem Anstieg sowie zum Anstieg der 
Mieter einbauten beigetragen.

Die Umgliederungen resultieren im Wesentlichen aus der 
Umgliederung der auf die operativen deutschen Gesell-
schaften entfallenden Sachanlagen in zur Veräußerung 
gehaltenen Vermögenswerte.

Betriebs­ und Geschäftsausstattung ist nur in geringfügi-
gem Umfang auf kurzfristiger Basis an Dritte vermietet. 
Der Leasingnehmer hat das Recht, das Leasingverhältnis 
jederzeit zu kündigen.

03. Sonstige finanzielle Vermögenswerte
Die sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte 
setzen sich wie folgt zusammen:
 
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
beteiliguNgeN 43,4 28,7

gewährte darleheN 2,9 1,8

soNstige FiNaNzielle 
 vermÖgeNswerte 3,5 0,9

SUmme 49,8 31,4

Die Beteiligungen zum 31. Dezember 2018 betreffen mit 
€ 25,3 Mio. im Wesentlichen die in 2017 erworbenen Antei-
le an ANI Technologies Private Limited (ANI), Bengaluru, 
Indien, der Holdinggesellschaft der Ola­Gruppe. ANI 
betreibt eine Mobilitätsplattform in Indien. In 2018 erwarb 
die DH Gruppe eine Minderheitsbeteiligung an der 
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Barogo Co. Ltd., einem Logistikunternehmen in Korea. Die 
Beteiligung wird mit ihrem beizulegenden Zeitwert von 
€ 10,3 Mio. bilanziert. Darüber hinaus hat die DH Gruppe 
im Jahr 2018 in mehrere Wandelanleihen im Gesamtwert 
von € 7,3 Mio. investiert. 

04.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und sonstige Forderungen

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige For-
derungen des Konzerns:

 
eur mio. 31.12.2018

  
31.12.2017

 
ForderuNgeN gegeN  
zahluNgsdieNstleister 30,5 37,0

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN 
uNd leistuNgeN 20,6 36,7

ForderuNg aN ehemaliges 
koNzerNuNterNehmeN 0,0 12,3

kauFPreisForderuNg 26,7 0,0

soNstige ForderuNgeN 7,3 2,8

SUmme 85,1 88,8

Bei der Kaufpreisforderung handelt es sich um eine Treu-
handforderung gegenüber Just Eat Inc. aus dem Verkauf 
von hungryhouse im Januar 2018. 

Die Forderung gegen ein ehemaliges Konzernunternehmen 
im Jahr 2017 betraf die Abwicklung von konzerninternen 
Transaktionen mit einer im Dezember 2017 veräußerten 
ehemaligen indischen Tochtergesellschaft.

Darüber hinaus ist der Rückgang der Forderungen aus 
 Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen 
insbesondere auf Verbesserungen im Forderungsmanage-
ment, einem höheren Anteil von Online­Zahlungsabwick-
lungen sowie dem Ausweis des Deutschlandgeschäfts als 
zur Veräußerung gehalten zurückzuführen.

05. Sonstige Vermögenswerte
Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt 
zusammen:

eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
aNzahluNgeN/ 
reChNuNgsabgreNzuNgeN 19,6 9,7

umsatzsteuerForderuNgeN 7,1 7,1

aNdere soNstige 
 vermÖgeNswerte 28,1 1,1

SUmme 54,8 17,9

davoN kurzFristig 54,5 17,6

davoN laNgFristig 0,3 0,3

Die übrigen sonstigen Vermögenswerte enthalten zum 
31. Dezember 2018 Forderungen in Höhe von € 22,1 Mio. 
an einen Treuhänder, die zur Begleichung einer Earn out­
Verbindlichkeit aus dem Erwerb der Carriage Gruppe vor-
gehalten werden.

06. Latente Ertragsteuern
Die aktiven und passiven latenten Steuern für den  
31. Dezember 2018 und 2017 stellen sich wie folgt dar:

 
eur mio.

31.12.2018 31.12.2017

 
aktive  paSSive  aktive Passive 

 
latente SteUern 8,8 50,6 28,2 109,9

SaldierUng –8,8 –8,8 –28,2 –28,2

SUmme – 41,8 – 81,7

Die Veränderung der latenten Steuern resultiert im 
Wesentlichen aus der Klassifizierung des deutschen 
Geschäfts als aufgegebener Geschäftsbereich. Darüber 
hinaus haben die planmäßigen Abschreibungen der imma-
teriellen Vermögenswerte von früheren Akquisitionen 
sowie Währungseffekte zu dem Rückgang beigetragen. 

Die Veränderung der latenten Steuern resultiert aus den 
im Folgenden dargestellten Effekten:

 
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
aktive lateNte steuerN 0,0 0,0

Passive lateNte steuerN 41,8 81,7

nettoanSatz latente SteUern 41,8 81,7

veränderUng gegenüBer  
dem vorJahr –39,8 –22,0

davoN erFolgswirksam –1,3 –12,2

davoN erFolgsNeutral  
im oCi/eigeNkaPital1 –11,9 –10,7

davoN durCh akQuisitio-
NeN/desiNvestitioNeN2 –26,6 0,9

1  beinhalTeT währungsdifferenzen in höhe von € 11,9 mio.  
(vorjahr: € 10,7 mio.).

2  davon resulTierend aus der umgliederung laTenTer sTeuern der 
 veräusserungsgruppe im berichTsjahr € 27,4 mio.
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Aktive latente Steuern für steuerliche Verlustvorträge und 
abzugsfähige temporäre Differenzen werden nur in dem 
Maße angesetzt, wie steuerbare temporäre Differenzen 
vorhanden sind oder, die Realisierung des steuerlichen 
Vorteils durch zukünftige steuerliche Gewinne wahr-
scheinlich ist. Der Konzern hat für temporäre Differenzen 
von € 17,7 Mio. (Vorjahr: € 34,0 Mio.) keine aktiven laten-
ten Steuern angesetzt. Des Weiteren sind für gewerbe-
steuerliche Verlustvorträge von € 209,2 Mio. (Vorjahr: 
€ 196,7 Mio.) sowie für körperschaftsteuerliche Verlust-
vorträge von € 588,7 Mio. (Vorjahr: € 490,2 Mio.) keine 
aktiven latenten Steuern angesetzt. Die gewerbesteuer­
lichen Verlustvorträge und die temporären Differenzen 
sind unbegrenzt nutzbar. Die Verfallszeiten der körper-
schaftsteuerlichen Verlustvorträge stellen sich wie folgt 
dar: 

 
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
körperSChaFtSteUerliChe  
verlUStvorträge 588,7 490,2

 
verFallSdatUm  

iNNerhalb voN 5 jahreN 56,1 36,0

NaCh 5 jahreN 126,0 95,8

uNbegreNzt vortragsFähig 406,5 358,4

Die wesentlichen nicht angesetzten aktiven latenten Steu-
ern auf körperschaftsteuerliche Verlustvorträge betreffen 
die Delivery Hero SE mit € 216,1 Mio. (Vorjahr: € 140,5 Mio.), 
Emerging Markets Online Food Delivery Holding S.à r.l. 
(Luxembourg) (€ 53,5 Mio.; Vorjahr: € 5,7 Mio.) und die RGP 
Korea Ltd. mit € 52,9 Mio. (Vorjahr: € 43,9 Mio.).

Die aktiven und passiven latenten Steuern resultieren aus 
folgenden Bilanzposten:

eur mio. 31.12.2018

aktive 
latente 
 SteUern

paSSive 
latente 
 SteUern

veränderUng 
Während deS 

JahreS

davon 
erFolgSWirk-
Sam erFaSSt

 
aktiva

langFriStige vermögenSWerte

immaterielle vermÖgeNswerte 0,0 48,9 58,4 3,5

saChaNlageN 0,1 0,6 0,0 0,0

soNstige FiNaNzielle vermÖgeNswerte 0,0 0,1 –1,0 –0,8

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd 
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN 0,0 0,1 –0,1 –0,1

kUrzFriStige vermögenSWerte

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN 1,0 0,5 –0,5 –0,4

soNstige vermÖgeNswerte 0,0 0,0 0,1 0,1

 
paSSiva

langFriStige SChUlden

PeNsioNsrüCkstelluNgeN 0,1 0,0 0,0 0,0

soNstige rüCkstelluNgeN 0,3 0,0 –0,2 –0,2

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 0,6 0,0 0,6 0,0

soNstige sChuldeN 0,1 0,0 0,1 –0,1

kUrzFriStige SChUlden

soNstige rüCkstelluNgeN 0,3 0,0 –1,0 –0,8

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 0,5 0,4 1,6 1,2

soNstige sChuldeN 0,1 0,0 –0,1 –0,1

SUmme temporäre diFFerenzen 3,1 50,6 57,8 2,2

SteUerliChe verlUStvorträge 5,7 0,0 –17,9 –0,9

geSamt 8,8 50,6 39,9 1,3

SaldierUng –8,8 –8,8

SUmme naCh SaldierUng 0,0 41,8   
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eur mio. 31.12.2017

aktive 
latente 
 SteUern

paSSive 
latente 
 SteUern

veränderUng 
Während deS 

JahreS

davon 
erFolgSWirk-
Sam erFaSSt

 
aktiva

langFriStige vermögenSWerte

immaterielle  
vermÖgeNswerte 0,0 107,3 19,5 9,0

saChaNlageN 0,0 0,5 –0.2 –0,2

soNstige FiNaNzielle vermÖgeNswerte 0,9 0,0 2,0 2,0

kUrzFriStige vermögenSWerte

vorräte 0,0 0,0 0,0 0,0

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd 
leistuNgeN uNd soNstige ForderuNgeN 1,3 0,3 0,7 0,7

soNstige vermÖgeNswerte 0,0 0,0 –0,4 –0,3

 
paSSiva

langFriStige SChUlden

FiNaNzsChuldeN 0,0 0,0 0,5 0,5

PeNsioNsrüCkstelluNgeN 0,1 0,0 0,1 0,1

soNstige rüCkstelluNgeN 0,5 0,0 0,1 0,1

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 0,0 0,0 1,7 1,7

kUrzFriStige SChUlden

soNstige rüCkstelluNgeN 1,3 0,0 –1,1 –0,7

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd  
leistuNgeN uNd soNstige verbiNdliChkeiteN 0,3 1,7 –2,1 –2,2

soNstige sChuldeN 0,2 0,0 0,1 0,2

SUmme temporäre diFFerenzen 4,6 109,9 21,0 10,7

SteUerliChe verlUStvorträge 23,6 0,0 1,0 1,5

geSamt 28,2 109,9 22,0 12,2

SaldierUng –28,2 –28,2

SUmme naCh SaldierUng 0,0 81,7

Es wurden keine passive latente Steuern auf temporäre 
 Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochter­
unternehmen in Höhe von insgesamt € 7,4 Mio. (Vorjahr: 
€ 8,6 Mio.) angesetzt, da es nicht wahrscheinlich ist, dass 
sich die temporären Differenzen in absehbarer Zeit umkeh-
ren werden.

07. Vorräte
Die Vorräte umfassen hauptsächlich Verpackungsmateri-
alien wie Pizzaschachteln und Werbematerialien, die an 
Partnerrestaurants verkauft werden. 

Der Betrag der Vorräte, der als Aufwand im Berichtszeit-
raum erfasst wurde, beläuft sich auf € 5,6 Mio. (Vorjahr: 
€ 0,9 Mio.).

08. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente setzen 
sich wie folgt zusammen:

 
eur mio. 31.12.2018 31.12.2017

 
baNkguthabeN 357,1 625,6

barbestäNde 7,0 1,8

SUmme 364,1 627,3

Neben dem negativen Cashflow aus operativer Geschäfts-
tätigkeit, der auf die anhaltenden Investitionen in das 
Wachstum des Konzerns, vor allem in Marketing­Investi-
tionen, zurückzuführen ist, resultieren die Änderungen 
der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente haupt-
sächlich aus den folgende Sachverhalten:
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Zahlungsmittelzuflüsse
 —  Kaufpreis (abzüglich Zahlung auf Treuhandkonten und 

Zahlungsmittelbeständen) aus dem Verkauf von 
hungryhouse in Höhe von € 231,0 Mio. (siehe Abschnitt 
D. 03. e)

 —  Kapitalerhöhungen von € 12,2 Mio. in Verbindung mit 
der Ausübung von Aktienoptionen mit Eigenkapital-
ausgleich in 2018 (siehe Abschnitt F. 09. a) and F. 09. c)

Zahlungsmittelabflüsse
 —  Erwerb von Minderheitsbeteiligungen an Rappi  

und Glovo € 189,3 Mio. (siehe Abschnitt D. 03. c)
 —  Akquisition weiterer Tochterunternehmen in Europa 

und LATAM (abzüglich Zahlungsmittelbestände) 
€ 18,7 Mio. (siehe Abschnitt D. 02.).

Für eine detaillierte Darstellung der Zahlungsmittelflüsse 
im Berichtszeitraum wird auf die Konzernkapitalflussrech-
nung verwiesen.

Zum Stichtag waren € 0,5 Mio. eingeschränkt nutzbar.

09. Eigenkapital
Nach ihrer Rechtsformänderung von einer deutschen 
Aktien gesellschaft in eine Europäische Aktiengesellschaft 
(Societas Europaea, SE) firmiert das Unternehmen seit 
13. Juli 2018 als Delivery Hero SE, Berlin. 

Der Mindestbetrag des gezeichneten Kapitals hat sich von 
€ 50.000 für eine AG auf € 120.000 für eine SE erhöht.

Nachstehend wird die Eigenkapitalentwicklung im 
Geschäftsjahr 2017 erläutert.

a) Gezeichnetes Kapital
Vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 hat sich die 
Anzahl der Aktien im Zuge von drei Kapitalerhöhungen 
von 182.498.900 auf 185.930.494 erhöht. Zum Bilanzstich-
tag werden 78.230 Aktien (Vorjahr: 20.300) als eigene 
Anteile gehalten. 

Der Nennbetrag beläuft sich auf € 1,00 pro Aktie. Zum 
31. Dezember 2018 war das gezeichnete Kapital vollständig 
einbezahlt.
 
Die Veränderung des gezeichneten Kapitals stellt sich wie 
folgt dar:
 
 
eur 2018

 
gruNdkaPital zum 01.01. 182.498.900 

– davoN NiCht im umlauF 20.300

gegeN saCheiNlage ausgegebeN 1.474.917

gegeN bareiNlage ausgegebeN 1.956.677

grUndkapital zUm 31.12.  185.930.494

– davoN NiCht im umlauF 78.230

Die Erhöhung des gezeichneten Kapitals gegen Bareinlage 
resultiert aus der Ausübung von Aktienoptionen mit Eigen-
kapitalausgleich im Berichtsjahr.

Die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage steht in Verbindung 
mit dem Erwerb von Minderheitsanteilen der RGP Korea Ltd, 
– siehe Ausführungen dazu im Folgenden.

b) Genehmigtes und bedingtes Kapital
Zum 31. Dezember 2018 umfasste das genehmigte und 
bedingte Kapital von Delivery Hero SE 154.571.882 Aktien 
(31. Dezember 2017: 130.729.010 Aktien).

c) Kapitalrücklagen
Die Kapitalrücklagen von DH sind im Berichtsjahr um  
€ 26,9 Mio. gestiegen, was im Wesentlichen aus folgenden 
Sachverhalten resultierte:

 —   Agio aus der Ausgabe neuer Namensaktien im Zuge 
der Ausübung von Optionen mit Eigenkapitalausgleich 
in Höhe von € 10,3 Mio. 

 —  Erhöhung der Kapitalrücklage durch weitere Erdienung 
der gewährten anteilsbasierten Vergütung mit Eigen-
kapitalausgleich in Höhe von € 18,8 Mio.

 —  In der Vorperiode wurde im Zusammenhang mit dem 
Erwerb der Minderheitsanteile (NCI) von RGP Korea 
Ltd. die damit verbundene Put­Verbindlichkeit in das 
Eigenkapital umgegliedert. Die Akquisition wurde 2018 
im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 
abgeschlossen. Dies führte zu einer Verringerung der 
Kapitalrücklage durch Umgliederung des Nennbetrags 
der Aktien in das gezeichnete Kapital von € 1,5 Mio. 
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d) Gewinn- und sonstige Rücklagen
Das sonstige Ergebnis für den Berichtszeitraum hat sich 
wie folgt entwickelt:

eur mio.

deN eigeNtümerN des 
mutteruNterNehmeNs zureCheNbar

niCht  
BeherSChende

anteile

SonStigeS 
ergeBniS
 geSamt

WährUngS- 
UmreChnUngS- 

rüCklage

neUBeWer-
tUngSrüCk-

lage aUS penSi-
onSzUSagen geSamt

 
2018      

währuNgsumreChNuNgsdiFFereNzeN –93,0 – –93,0 0,0 –93,0

NeubewertuNg der NettosChuld aus 
leistuNgsorieNtierteN versorguNgsPläNeN – –0,4 –0,4 – –0,4

SUmme –93,0 –0,4 –93,4 0,0 –93,4

 
2017      

währuNgsumreChNuNgsdiFFereNzeN –97,6 –0,0 –97,6 –1,0 –98,6

NeubewertuNg der NettosChuld aus 
leistuNgsorieNtierteN versorguNgsPläNeN 0,0 –0,3 –0,3 – –0,3

SUmme –97,6 –0,3 –97,8 –1,0 –98,8

Die Währungsumrechnungsdifferenzen in den Geschäfts-
jahren 2018 und 2017 sind hauptsächlich auf die Aufwer-
tung des Euro sowie die Abwertung anderer Währungen, 
insbesondere der Türkischen Lira und des Argentinischen 
Pesos, gegenüber dem Euro zurückzuführen. 

 

e) Eigene Anteile
Die Anzahl der eigenen Aktien erhöhte sich zum 31. Dezem-
ber 2018 auf 78.230 (Vorjahr: 20.300). 57.930 Anteile mit 
einem Nominalwert von € 1,00 wurden von der Delivery  
Hero Commons GmbH & Co. KG (DH Commons) an die 
Delivery Hero SE übertragen. DH Commons hat die Anteile 
an Delivery Hero SE zuvor als Treuhänderin für ehemalige 
Mitarbeiter der Delivery Hero SE gehalten. Da die individu-
ellen Mindest­Anstellungsdauern (Cliff) zum Erhalt der 
Anteile nicht eingehalten wurden, fielen die Aktien bei Aus-
tritt der Mitarbeiter an die DH Commons zurück. Im Zuge 
der Beendigung des Treuhandverhältnisses mit der DH 
Commons wurden die Anteile an die Delivery Hero SE 
zurück übertragen.

10. Pensionsrückstellungen
Gemäß den gesetzlichen Anforderungen gewährt die 
DH Gruppe ihren Angestellten in Korea und in der Türkei 
Pensionsleistungen auf Basis eines leistungsorientierten 
Pensionsplans. In Korea haben Mitarbeiter ab einem Jahr 
der ununterbrochenen Beschäftigung einen Anspruch auf 
ein Monatsgehalt für jedes Beschäftigungsjahr. Die Zah-
lung basiert auf dem durchschnittlichen Gehalt der letzten 
drei Beschäftigungsmonate und wird als Einmalzahlung 
gewährt. Das Renteneintrittsalter in Korea beträgt 60 Jah-
re. In der Türkei erhält jeder Mitarbeiter, dessen Beschäf-
tigungsverhältnis aus Altersgründen oder nicht aufgrund 
eigener Kündigung oder eigenen Fehlverhaltens gekündigt 
wird, ab einem Jahr Betriebszugehörigkeit eine Abfindung.
Die Rückstellung wird auf Basis der Methode der laufen-
den Einmalprämien („Projected Unit Credit Method“) 
ermittelt. 

Die bei der Berechnung zugrunde gelegten versicherungs-
mathematischen Annahmen sind in der folgenden Tabelle 
zusammengefasst:

 
% 2018

  
2017

 
reChNuNgsziNssatz 2,13 – 3,60 1,50 – 8,42

gehaltstreNd 2,69 – 11,00 2,50 – 11,60

mortalität – mäNNliCh 0,03 0,02

mortalität – weibliCh 0,01 0,02
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Die Sensitivität des Barwerts der leistungsorientierten Pen-
sionsverpflichtungen (Defined Benefit Obligation; DBO) ist 
in der Tabelle unten dargestellt:
 
eur mio. 2018

  
2017

 
dbo auF basis des aktuelleN  
diskoNtieruNgssatzes 2,7 1,9

dbo bei erhÖhuNg des 
 diskoNtieruNgssatzes um  
1 ProzeNtPuNkt 2,6 1,8

dbo bei abseNkuNg des 
 diskoNtieruNgssatzes um  
1 ProzeNtPuNkt 2,9 2,1

dbo auF basis des aktuelleN 
gehaltstreNds 2,7 1,9

dbo bei erhÖhuNg des 
 gehaltstreNds um 1 ProzeNtPuNkt 2,9 2,1

dbo bei abseNkuNg des 
 gehaltstreNds um 1 ProzeNtPuNkt 2,6 1,8

Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tungen hat sich wie folgt entwickelt:
 
eur mio. 2018

  
2017

 
dbo 01.01. 1,9 1,2

zugaNg durCh  
uNterNehmeNszusammeNsChluss – 0,2

dieNstzeitauFwaNd 1,3 2,0

PeNsioNsleistuNgeN aN PeNsioNäre –0,6 –1,0

ziNsauFwaNd 0,0 0,0

versiCheruNgsmathematisChe  
verluste 0,1 0,1

währuNgsumreChNuNg 0,0 0,0

dBo 31.12. 2,7 2,4

Es besteht kein Planvermögen per 31. Dezember 2018 und 
2017.

Für das Geschäftsjahr 2019 werden Pensionszahlungen in 
Höhe von € 0,3 Mio. erwartet.

11. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen umfassen kurzfristig fällige 
Leistungen an Arbeitnehmer und Leistungen aus Anlass 
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses, die nach den 
Anforderungen des IAS 19 bilanziert werden, hauptsächlich 
Bonus­ und Abfindungszahlungen. DH geht davon aus, dass 
die Verbindlichkeiten innerhalb der nächsten zwölf Mona-
te beglichen werden.

Im Vorjahr waren Rückstellungen für ein anteilsbasiertes 
Vergütungsprogramm mit Ausgleich durch Barmittel in 
Korea (VSP Korea) hier ausgewiesen, das nach IFRS 2 bilan-
ziert wurde. Das VSP Korea wurde in der ersten Jahreshälf-
te 2018 beglichen, was mit € 12,8 Mio. zum Rückgang der 
kurzfristigen sonstigen Rückstellungen beigetragen hat. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten erwartete Schlie-
ßungskosten in Verbindung mit der Einstellung der Foo-
dora­Aktivitäten in Australien und Frankreich. Der Aus-
gleich wird innerhalb der nächsten zwölf Monate erwartet. 

Sonstige Rückstellungen aus den deutschen Geschäftstä-
tigkeiten wurden umgegliedert in die Verbindlichkeiten, 
die zur als Veräußerung gehalten eingestuften Veräuße-
rungsgruppe gehören.

Die Rückbauverpflichtungen resultieren aus Mietverträgen 
für Büroräumlichkeiten in mehreren Ländern. Die Bedin-
gungen dieser Verträge sind maßgebend für die Beglei-
chung dieser Verbindlichkeiten. Die DH Gruppe geht davon 
aus, dass die Verbindlichkeiten innerhalb der nächsten acht 
Jahre beglichen werden.

Zum Bilanzstichtag belaufen sich die Eventualverbindlich-
keiten resultierend aus schwebenden Rechtsstreitigkeiten 
auf € 0,2 Mio. (Vorjahr: € 0,3 Mio.).
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Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der sonstigen 
Rückstellungen und deren Aufteilung nach Fristigkeit:

rüCkBaU-
verpFliChtUng perSonal

anteilS-
BaSierte  

vergütUng SonStige SUmme

 
Stand zUm 01.01.2018 1,8  8,6  12,3 1,9 24,7

zuFühruNg 1,0 4,4 0,6 5,2 11,1

verbrauCh –0,1 –5,4 –12,8 0,0 –18,3

reklassiFizieruNg1 –0,3 –1,0 0,0 –4,2 –5,6

auFlÖsuNg 0,0 –0,5 0,0 0,0 –0,5

währuNgsdiFFereNzeN 0,0 –0,8 0,0 0,1 –0,6

 
Stand zUm 31.12.2018 2,4 5,4 0,1 3,1 11,0

laNgFristig 2,2 2,5 0,0 1,5 6,2

kurzFristig 0,0 3,2 0,1 1,5 4,9

1beTriffT gemäss ifrs 5 die reklassifizierung der deuTschen lieferdiensTgeschäfTes zu verbindlichkeiTen, die zur als veräusserung  
gehalTen eingesTufTen veräusserungsgruppe gehören.

12.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt 
zusammen:

eur mio. 31.12.2018
 

31.12.2017

 
kUrzFriStige Finanzielle 
 verBindliChkeiten

restauraNtverbiNdliChkeiteN 105,6 81,3

verbiNdliChkeiteN aus  
lieFeruNgeN uNd leistuNgeN 29,3 28,8

verbiNdliChkeiteN Für 
 aussteheNde reChNuNgeN 29,4 20,4

FiNaNzielle verbiNdliChkeiteN 
aus Put­oPtioNeN Für  
miNderheitsaNteile 0,0 2,6

FiNaNCe­lease 1,3 1,3

erhalteNe kautioNeN 0,9 0,7

bediNgte uNd uNbediNgte  
kauFPreisverPFliChtuNgeN 5,5 0,0

SUmme kUrzFriStige  
Finanzielle verBindliChkeiten 172,0 135,1

 
langFriStige Finanzielle 
 verBindliChkeiten   

FiNaNCe­lease 1,1 2,4

verbiNdliChkeiteN aus  
lieFeruNgeN uNd leistuNgeN 1,6 0,1

bediNgte uNd uNbediNgte 
 kauFPreisverPFliChtuNg 5,3 0,0

erhalteNe kautioNeN 0,6 0,4

SUmme langFriStige  
Finanzielle verBindliChkeiten 8,6 2,8
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Die bedingten und unbedingten Kaufpreisverpflichtungen 
beinhalten Verpflichtungen aus den Akquisitionen von 
Deliveras, HipMenu, pizza.hu und Alan im Jahr 2018. 

Die Put­Optionen auf Minderheitsanteile wurden 2018 
ausgeübt (Vorjahr: Verbindlichkeit aus Put­Option auf 
Minderheitsanteile € 2,6 Mio.).

13. Sonstige Schulden
Die sonstigen Schulden setzen sich wie folgt zusammen: 
 

eur mio. 31.12.2018
  

31.12.2017

 
langFriStige SonStige SChUlden   

soNstige laNgFristige  
leistuNgeN aN arbeitNehmer 3,2 15,1 

soNstige 0,0 0,1

SUmme langFriStige  
SonStige SChUlden 3,2 15,2

 
kUrzFriStige SonStige SChUlden   

steuerN uNd abgabeN 12,7 11,2

verbiNdliChkeiteN aN  
arbeitNehmer 18,0 11,5

erhalteNe aNzahluNgeN 0,0 6,7

reChNuNgsabgreNzuNgeN 2,3 1,8

sozialversiCheruNgs­
verbiNdliChkeiteN 3,6 2,5

soNstige laNgFristige  
leistuNgeN aN arbeitNehmer  
(kurzFristiger aNteil) 22,1 0,3 

soNstige 9,6 7,9

SUmme kUrzFriStige  
SonStige SChUlden 68,4 41,9

Andere langfristige Leistungen an Mitarbeiter (langfristiger 
und kurzfristiger Anteil) entstanden durch die Erwerbe im 
Geschäftsjahr 2017. Mitarbeiter der erworbenen Unterneh-
men haben Anspruch auf Zahlungen bei Erreichung 
bestimmter Leistungsziele innerhalb eines vereinbarten 
Zeitraums.

Die erhaltenen Anzahlungen in 2017 betrafen eine Anzah-
lung im Zuge des Verkaufs der hungryhouse­Gruppe an 
JustEat Inc., die durch Closing der Transaktion in 2018 ver-
rechnet wurde. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern beziehen 
sich im Wesentlichen auf Löhne und Gehälter in Höhe von 
€ 12,0 Mio. (Vorjahr: € 6,9 Mio.) und ungenutze Urlaubs-
ansprüche in Höhe von € 5,9 Mio. (Vorjahr: € 4,5 Mio.).

14. Ertragsteuerschulden
Die Ertragsteuerschulden entstehen in Konzerngesell-
schaften mit einem positiven steuerlichen Ergebnis.

Erstattungsansprüche aufgrund zu viel gezahlter Gewer-
be­ und Körperschaftsteuern sind in Forderungen aus 
Ertragsteuern ausgewiesen.

G.  ANGABEN ZUR KONZERNGESAMT­
ERGEBNISRECHNUNG

01. Umsatz
Der Effekt aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 15 auf 
die Umsatzerlöse des Konzerns aus Verträgen mit Kunden 
ist in Angabe C beschrieben. Aufgrund der gewählten 
Übergangsmethode wurden die Vergleichsinformationen 
nicht angepasst. 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

 
eur  mio. %

 
ProvisioNeN 501,8 337,8 163,9 48,5

lieFergebühreN1 102,8 41,72 61,1 > 100

Premium­
PlatzieruNgeN 50,8 37,5 13,3 35,5

kredit­
karteNNutzuNg 25,2 14,2 11,1 78,2 

soNstiges 25,5 22,5 3,0 13,4 

rabatte –41,0 – 3 –41,0 > 100

SUmme 665,1 453,7 211,4 46,6

1  dem besTeller gesonderT in rechnung gesTellTe enTgelTe für 
 lieferleisTungen.

2  die provisionserlöse aus dem eigenen liefergeschäfT waren in 2017 
 Teilweise in der umsaTzkaTegorie liefergebühren enThalTen (€ 20,7 mio.). 
alle provisionserTräge 2018 werden in den provisionen ausgewiesen, 
 lediglich die dem besTeller gesonderT in rechnung gesTellTen liefer-
gebühren werden in den liefergebühren ausgewiesen. die vergleichs- 
zahlen für 2017 wurden angepassT.

3  ersTmalige anwendung von ifrs 15. miT wirkung zum 1. januar 2018 
 werden umsaTzerlöse um an nuTzer gewährTe rabaTTe geminderT.  
die  vorjahresinformaTionen wurden nichT angepassT. die rabaTTe  
an  nuTzer in 2017 beTrugen € 26,5 mio. und sind in den kunden-
akquisiTionskosTen der markeTingaufwendungen enThalTen.
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In der folgenden Tabelle sind die Umsatzerlöse nach Seg-
menten und Dienstleistungsarten (Provisionen/Nicht­Pro-
visionen) aufgeschlüsselt.

eur mio.

segmeNte

SUmme
eUrope 

(ohNe deutsChlaNd) aSia ameriCaS mena otherS

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

 
ProvisioNserlÖse 92,8 84,8 128,0 90,2 47,6 38,7 221,2 124,2 12,2 0,0 501,8 337,8

rabatte –41,0 –

SUmme proviSionSerlöSe 92,8 84,8 128,0 90,2 47,6 38,7 221,2 124,2 12,2 0,0 460,8 337,8

NiCht­ProvisioNserlÖse 23,1 23,9 64,5 54,5 14,5 8,5 95,2 29,0 7,0 0,0 204,3 115,9

SUmme UmSatzerlöSe deS konzernS 
(FortgeFührte aktivitäten) 115,9 108,7 192,5 144,7 62,1 47,2 316,4 153,2 19,2 0,0 665,1 453,7

In der Kategorie „Sonstiges“ sind Umsatzerlöse aus Ge ­ 
schäftsbereichen enthalten, die im Berichtszeitraum auf-
gegeben oder verkauft wurden. Im Jahr 2018 betrifft dies 
die aufgegebenen Aktivitäten in Australien, Frankreich, 
Italien und Niederlande.

Für die Entwicklung der Umsätze nach Segmenten verwei-
sen wir auf Abschnitt E. 02. a). Das Umsatzwachstum ist in 
allen Segmenten hauptsächlich durch organisches Wachs-
tum geprägt.

02. Umsatzkosten
Die Umsatzkosten setzen sich wie folgt zusammen:

eur mio. 2018
aNgePasst 

2017

veräNderuNg

eur  mio. %

 
lieFerkosteN –258,3 –125,7 –132,6 > 100

gebühreN Für 
zahluNgs-
dieNst­ 
leistuNgeN –28,3 –18,7 –9,6 51,4

server hostiNg –9,1 –7,2 –1,9 26,4

bezug voN  
termiNals uNd 
aNdereN  
Pos­systemeN –6,8 –6,3 –0,5 7,3

dateNübertra-
guNgskosteN –2,5 –5,4 2,9 –53,4

wareN uNd 
güter –3,8 –2,8 –1,0 37,7

Call CeNter 
kosteN –0,5 –0,4 –0,1 33,6

soNstige 
umsatzkosteN –8,6 –7,1 –1,6 22,0

SUmme –318,0 –173,6 –144,4 83,2

Der Anstieg der Umsatzkosten ist primär auf die Expan­
sion des Own­Delivery­Geschäfts zurückzuführen. Die 
Liefe rkosten umfassen Aufwendungen für eigenes Fahrer-
personal (€ 95,7 Mio., Vorjahr: € 48,8 Mio.) sowie für exter-
ne Fahrer und sonstiges Lieferpersonal (€ 162,6 Mio.; Vor-
jahr: € 76,9 Mio.).

Das organische Wachstum des Geschäfts führt insgesamt 
zu einem Anstieg der Umsatzkosten. Die Gebühren für Zah-
lungsdienstleistungen sind darüber hinaus durch einen 
höheren Anteils von Online­Zahlungen beeinflusst.
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05. Verwaltungsaufwendungen
Die Verwaltungsaufwendungen setzen sich wie folgt 
zusammen:

eur mio. 2018
aNgePasst 

2017

veräNderuNg

eur 
 mio. %

 
PersoNalauFwaNd –96,8 –62,3 –34,4 55,2

PrüFuNgs­ uNd 
beratuNgsauFwaNd –25,8 –28,9 3,1 –10,6

auFweNduNgeN 
Für aNteilsbasierte 
vergütuNg –17,2 –69,5 52,3 –75,2

miet­ uNd  
leasiNgauFwaNd –15,8 –13,0 –2,8 21,3

soNstige büro­ 
auFweNduNgeN –11,7 –8,7 –2,9 33,4

absChreibuNgeN –13,7 –8,7 –5,0 57,9

reisekosteN –9,1 –6,4 –2,7 43,0

soNtige (NiCht 
ertragsabhäNgige) 
steuerN –5,5 –6,2 0,7 –11,5

tele­ 
kommuNikatioN –3,1 –2,3 –0,7 31,6

soNstige  
auFweNduNgeN –18,5 –12,1 –6,3 52,3

SUmme –217,2 –218,3 1,1 –0,5

Der Anstieg des Personalaufwands ist getrieben durch eine 
höhere Mitarbeiterzahl. Darüber hinaus wurden Aufwen-
dungen in Höhe von € 30,1 Mio. (Vorjahr: € 15,7 Mio.) erfasst 
für Earn­Out­Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
Unternehmenserwerben in 2017.

03. Marketingaufwendungen
Die Marketingaufwendungen setzen sich wie folgt zusam-
men:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

eur 
 mio. %

 
kuNdeNakQuisitioN –148,6 –135,5 –13,1 9,6

restauraNtakQuisitioN –91,7 –62,5 –29,2 46,7

auFweNduNgeN Für 
absChreibuNgeN auF 
markeNNameN –13,6 –16,0 2,5 –15,4

auFweNduNgeN Für 
absChreibuNgeN auF 
kuNdeN­/lieFeraNteN-
stamm –13,0 –13,0 0,0 0,2

soNstige marketiNg-
auFweNduNgeN –47,1 –31,2 –15,9 51,1

SUmme –313,9 –258,2 –55,8 21,6

Die Marketingaufwendungen im Vorjahr beinhalten Gut-
scheine und Rabatte in Höhe von € 26,5 Mio. In 2018 wer-
den diese Kosten umsatzmindernd erfasst.

Neben dem organischen Wachstum in bestimmten Märkten 
wurde in der zweiten Jahreshälfte 2018 ein zusätzliches 
Investitionsprogramm in zukünftiges Wachstum gestartet, 
das zum Anstieg der Marketingaufwendungen beigetragen 
hat.

04. IT Aufwendungen
Die IT­Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

eur  
mio. %

PersoNal­
auFweNduNgeN –38,2 –29,9 –8,3 27,6

soNstige NiCht 
 PersoNelle  
it­auFweNduNgeN –16,1 –11,2 –4,9 44,0

SUmme –54,3 –41,1 –13,2 32,1

Die IT­Aufwendungen betreffen im Wesentlichen For-
schung und Entwicklung (€ 36,2 Mio.; Vorjahr: € 29,0 Mio.) 
für neue Funktionalitäten und Dienstleistungen, die zu den 
Plattformen des Konzerns hinzugefügt werden können, 
aber auch zur Verbesserung und Pflege der vorhandenen 
Funktionalitäten führen.

Auch in 2018 wurde der Fokus auf den weltweiten Ausbau 
der Tech­Teams gelegt, um die Benutzererfahrung auf allen 
unseren lokalen Plattformen (hauptsächlich in den Berei-
chen Hungerstation, Carriage und PedidosYa) zu verbes-
sern.
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Der Rückgang der Aufwendungen für anteilsbasierten Ver-
gütung ist im Wesentlichen auf die Restrukturierung der 
anteilsbasierten Vergütungsprogramme des Konzerns in 
den ersten sechs Monaten 2017 zurückzuführen. Für wei-
tere Informationen zu den anteilsbasierten Vergütungs-
programmen des Konzerns siehe Abschnitt H. 01.

06. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt 
zusammen:

eur mio. 2018
aNgePasst 

2017

veräNderuNg

eur   
mio. %

 
gewiNN aus dem 
verkauF voN toCh-
teruNterNehmeN 8,2 20,3 –12,0 –59,3

soNstige 1,8 4,7 –2,9 –61,8

SUmme 10,0 25,0 –14,9 –59,8

Aus den Veräußerungen der Tochterunternehmen in  Italien, 
Brasilien und der Schweiz resultierte ein Veräußerungsge-
winn von € 8,2 Mio. (siehe Abschnitt D. 03. d). In 2017 bezog 
sich der Veräußerungsgewinn von € 20,3 Mio. auf den Ver-
kauf von foodpanda Indien.

07.  Sonstige betriebliche Aufwendungen und Wert-
minderungsaufwand aus Forderungen aus 
 Lieferungen und Leistungen sowie aus Vertrags-
vermögenswerten

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich 
wie folgt zusammen:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

eur   
mio. %

verlust aus dem 
abgaNg voN toCh-
teruNterNehmeN –3,8 –0,8 –3,1 >100

verlust aus dem 
abgaNg voN 
 aNlagevermÖgeN –0,3 –0,5 0,2 –44,5

wertmiNderuNgeN 
der gesChäFts­ 
oder FirmeNwerte –4,3 –4,0 –0,3 7,9

soNstige 
auFweNduNgeN –0,8 –1,5 0,7 –45,7

SUmme SonStige 
BetrieBliChe  
aUFWendUngen –9,2 –6,8 –2,5 36,6

WertminderUngS-
aUFWand aUS  
ForderUngen aUS 
lieFerUngen Und 
leiStUngen –4,3 –14,6 10,3 –70,8

Die Verluste aus dem Abgang von Tochterunternehmen 
beinhalten im Wesentlichen Verluste aus der Liquidation 
von Gesellschaften im Rahmen konzerninterner Umstruk-
turierungen im MENA­Segment.

Im Zuge der Desinvestitionen von Geschäftsbereichen, die 
nicht zum Kerngeschäft zählen, wurde der Goodwill um 
€ 4,3 Mio. wertberichtigt. 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen konnten in Fol-
ge der Durchführung verschiedener Projekte zur Working 
Capital Optimierung, u. a. durch Optimierungen beim Pro-
zess zur Einbringung ausstehender Forderungen, reduziert 
werden. Darüber hinaus führte ein höherer Anteil von Onli­
ne­  Zahungen zu einem reduzierten Kreditrisiko. 

08. Zinsergebnis
Das Zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

eur   
mio. %

 
ziNseN uNd 
ähNliChe 
erträge 5,5 3,7 1,8 49,6

ziNseN uNd 
ähNliChe 
auFweNduNgeN –2,7 –21,6 18,9 –87,4

SUmme 2,8 –17,9 20,7 > 100

Die Rückführung der Finanzverbindlichkeiten im Vorjahr 
führte zu einem deutlichen Rückgang der Zinsaufwendun-
gen im Jahr 2018. Die Zinserträge resultieren im Wesent­
lichen aus der Verzinsung überschüssiger liquider Mittel.
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09.  Übriges Finanzergebnis
Das übrige Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

eur mio. 2018

aNge-
Passt 
2017

veräNderuNg

eur   
mio. %

 
verluste aus der 
NeubewertuNg  
voN soNstigeN  
FiNaNzielleN ver-
biNdliChkeiteN 0,0 –43,9 43,9 >100

erträge/verluste 
aus Fair value 
 äNderuNgeN voN 
derivateN 0,0 0,8 –0,8 –86,4

verluste aus  
dem abgaNg voN  
FiNaNzielleN 
 verbiNdliChkeiteN 0,0 –3,6 3,6 >100

ergebNis aus wäh-
ruNgsumreChNuNg 15,1 –27,4 42,5 >100

ergebNis aus der 
NettoPositioN der 
moNetäreN PosteN
(hyPeriNFlatioN) 3,7 0,0 3,7 n.a.

ergebNis aus 
eNtkoNsolidieruNg 
voN at­eQuity 
bewerteteN 
beteiliguNgeN 0,0 2,5 –2,5 >100

verlustaNteil  
aus at­eQuity 
bewerteteN 
beteiliguNgeN –38,6 –1,6 –37,1 >100

SUmme –19,9 –73,2 53,4 >100

Das Ergebnis für nach der Equity­Methode bilanzierte Betei-
ligungen betrug minus € 38,6 Mio. (Vorjahr: minus € 1,6 Mio.). 
Dies betrifft im Wesentlichen den anteiligen Verlust von 
 Rappi und Glovo seit ihrem jeweiligen Erwerb in 2018.

Das Ergebnis aus der Währungsumrechnung resultierte im 
Wesentlichen aus der Aufwertung des Euro in Verbindung 
mit konzerninternen Darlehensverträgen und Fremdwäh-
rungsdifferenzen.

In 2018 wurde für Argentinien als Land mit Hyperinflation 
eingestuft. Die Anwendung des IAS 29 führte zu einem 
Gewinn aus der Nettoposition der monetären Posten der 
argentinischen Geschäftstätigkeit in Höhe von € 3,7 Mio. 
(Vorjahr: null, da Argentinien in 2017 nicht als hochinfla­
tionär eingestuft wurde).

Der im Vorjahr ausgewiesene Verlust aus der Neubewer-
tung von sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten betraf 
Verbindlichkeiten aus Put­Optionen über nicht beherrschen-
de Anteile und bedingte Kaufpreisverpflichtungen, die im 
Wesentlichen bereits im Vorjahr beglichen wurden.

10. Ertragsteuern
Der Aufwand bzw. Ertrag für Ertragsteuern gliedert sich 
wie folgt:

 
eur mio. 2018

aNgePasst 
2017

veräNderuNg

eur   
mio. %

 
ertragSteUern –18,3 –7,5 –10,8 > 100

laUFende 
ertragSteUern –19,6 –13,6 –6,0 44,2

lauFeNde 
ertragsteuerN 
aktuelles jahr –19,7 –13,5 –6,2 45,9

lauFeNde 
ertragsteuerN 
vorjahr 0,1 –0,1 0,2 >100

latente 
ertragSteUern 1,3 6,1 –4,8 –78,6
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Der effektive Ertragssteueraufwand/­ertrag stellt sich 
wie folgt dar:

eur mio. 2018
aNgePasst 

2017

 
ergeBniS vor ertragSteUern –258,8 –324,9

ertragSteUern Unter 
 anWendUng deS inländiSChen 
SteUerSatzeS der grUppe 
(2018: 30,18 %; 2017: 30,18 %) 78,1 98,0

anpaSSUngen   

abweiChuNgeN zwisCheN  
deN iN­ uNd ausläNdisCheN 
steuersätzeN des koNzerNs –15,4 –7,3

NiCht abzugsFähige  
betriebsausgabeN –11,1 –29,7

steuerFreie erträge 8,5 2,6

steuereFFekte aus  
hiNzureChNuNgeN uNd  
kürzuNgeN Für lokale steuerN –0,4 –1,3

eFFekte aus  
PersoNeNgesellsChaFteN –0,1 –0,1

eFFekte aus dem NiCht­aNsatz 
voN aktiveN lateNteN steuerN 
auF verlustvorträge –62,0 –54,5

eFFekte aus dem NiCht­aNsatz 
voN aktiveN lateNteN steuerN 
auF temPoräre diFFereNzeN 0,0 –4,7

PeriodeNFremde lateNte 
ertragsteuerN 0,0 2,1

PeriodeNFremde tatsäChliChe 
ertragsteuerN 0,5 0,2

eFFekte aus koNsolidieruNgs-
massNahmeN 0,0 5,9

eFFekte aus at­eQuity  
iNvestmeNts –11,8 –0,4

eFFekte aus  
goodwill­imPairmeNt –1,3 –1,0

PermaNeNte diFFereNzeN –3,6 –16,9

soNstige steuereFFekte 0,3 –0,4

ertragSteUern –18,3 –7,5

Der Konzernsteuersatz beträgt 30,18 % und entspricht dem 
Steuersatz der Delivery Hero SE. Er setzt sich zusammen aus 
dem Steuersatz für Körperschaftsteuer inklusive Solidari-
tätszuschlag von 15,83 % und dem Gewerbesteuersatz von 
14,35 %.

Die nicht fortgeführten Geschäftsbereiche weisen im 
Berichtsjahr einen Steuerertrag von € 12,9 Mio. (Vorjahr: 
Steuerertrag von € 5,4 Mio.) aus, der vollständig aus der 
gewöhnlichen Tätigkeit resultiert.

H. SONSTIGE ANGABEN

01. Anteilsbasierte Vergütung
Seit 2011 unterhält die DH Gruppe Programme für die 
anteilsbasierte Vergütung. Die Begünstigten der anteils-
basierten Vergütungsprogramme sind hauptsächlich Mit-
glieder der Geschäftsführungsorgane des Konzerns. 

Im Berichtszeitraum wurde ein neues Long­Term­Incentive­ 
Programm (LTIP) aufgelegt.

LTIP
Konditionen
Delivery Hero SE hat im ersten Halbjahr 2018 einen neuen 
Long­Term­Incentive­Plan (LTIP) aufgelegt, der aus zwei 
Arten von Zuteilungen besteht: Restricted Stock Plan (RSP) 
und Aktienoptionsprogramm (SOP). Teilnahmeberechtigt 
sind der Vorstand, Geschäftsführer bestimmter Tochterge-
sellschaften, andere Mitglieder der Geschäftsführung 
sowie bestimmte Mitarbeiter. Delivery Hero verpflichtet 
sich, über einen Zeitraum von vier Jahren Restricted Stock 
Units (RSUs) und Aktienoptionen auf Basis eines bestimm-
ten €­Betrags pro Jahr zu vergeben. Die Zuteilungsbeträge 
jeder Tranche (insgesamt vier) werden in einer Zuteilungs-
vereinbarung festgelegt, die der Teilnehmer im ersten Jahr 
erhält.

Auf einer jährlich wiederkehrenden Basis werden eine 
Anzahl von RSUs und Aktienoptionen, auf die jeder Teil-
nehmer Anspruch hat, durch Division des entsprechenden 
Zuteilungsbetrags durch den Marktwert einer RSU in Höhe 
des 30­Tage­Durchschnitts­DH­Aktienkurses vor dem jewei-
ligen Zeitpunkt oder durch den Marktwert einer Aktienop-
tion festgelegt, wobei der Ausübungspreis jeder Option 
auf der Grundlage des 3­Monats­Durchschnittskurses pro 
Aktie vor dem entsprechenden vertraglichen Zuteilungs-
zeitpunkt bestimmt wird.
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Jeder Anspruch wird vierteljährlich über ein Jahr nach dem 
vertraglichen Gewährungsdatum zugeteilt. Die erste 
Gewährung unterliegt einer 24­monatigen Sperrfrist. Ein 
Bad Leaver verliert alle erdienten und nicht erdienten 
Ansprüche. Ein Good Leaver behält alle erdienten RSUs und 
Aktienoptionen. Das SOP enthält ein umsatzabhängiges 
Performance­Ziel.

Die Zuteilung erfolgt in Aktien. Obwohl Delivery Hero das 
Recht hat, den Betrag des beizulegenden Zeitwert der 
 Aktien am Erfüllungstag in bar zu begleichen, beabsich-
tigt DH nicht, von diesem Recht Gebrauch zu machen.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Der beizulegende Zeitwert zum Gewährungszeitpunkt ist 
ein vertraglich festgelegter €­Wert der Zuteilungsbeträge. 
Für vereinbarte Leistungsziele wurde keine Reduktion des 
beizulegenden Zeitwerts im Gewährungszeitpunkt berück-
sichtigt, da davon ausgegangen wird, dass das Leistungs-
ziel stets erreicht wird. 

Überleitung ausstehender Optionen und RSU:
2018

anzahl der  
optionen

geWiChteter 
dUrChSChnittliCher 

aUSüBUngSpreiS
anzahl  
der rSU

 
aUSStehend am 01.01. –  –  – 

im jahresverlauF gewährt 1 954.760 41,64 152.390 

im jahresverlauF verwirkt 13.677 38,46 3.344 

im jahresverlauF ausgeübt – n.a. –

aUSStehend am 31.12. 941.083 41,69 149.046 

ausübbar am 31.12. – n.a. –

1  reflekTierT die bis zum sTichTag fesTgelegTe anzahl von opTionen und akTien. 

Die zum 31. Dezember 2018 ausstehenden Optionen hat-
ten einen Ausübungspreis zwischen € 38,30 und € 44,89 
(Vorjahr: n.a.) und eine gewichtete durchschnittliche Rest-
vertragsdauer von 67,6 Monaten (Vorjahr: n.a.).

Das neu eingeführte Programm führte im Jahr 2018 zu Auf-
wendungen in Höhe von € 10,8 Mio.

DH SOP
Konditionen
Die Begünstigten des DH SOP erhielten Optionsrechte, die 
sie unter bestimmten Bedingungen zur Zeichnung von 
 Aktien der Delivery Hero SE berechtigen. Der Erdienungs-
zeitraum erstreckt sich auf bis zu 48 Monate und unterliegt 
individuellen Sperrfristen von in der Regel 12 bis 24 Mona-
ten. Wenn ein Begünstigter die Gesellschaft vor der Erfül-
lung der Voraussetzungen für die Ausübung der Options-
rechte verlässt, verwirken seine Rechte aus diesem Pro­ 
gramm. 

Der Konzern plant den Ausgleich durch Eigenkapitalinstru-
mente und klassifiziert das Programm als anteilsbasiertes 
Vergütungsprogramm mit Ausgleich durch Eigenkapitalin-
strumente. Bei bestimmten Exit­Ereignissen (z.B. Änderung 

der Beherrschungsverhältnisse) sehen die Programmbedin-
gungen einen Barausgleich durch die Gruppe vor. Allerdings 
wird der Eintritt eines derartigen Ereignisses derzeit als 
unwahrscheinlich angesehen. 

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Im Jahr 2018 wurden keine neuen Optionen gewährt.

Der beizulegende Zeitwert zum Gewährungszeitpunkt der 
DH SOP­Vergütungen wurde am 29. Mai 2017, dem Datum 
der Reklassifizierung der Vergütungen von Barausgleich in 
Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente, nach einem Opti-
onspreismodell (Black­Scholes­Modell) ermittelt. Bei der 
Bemessung des beizulegenden Zeitwerts wurden folgen-
de wesentliche Parameter zugrunde gelegt: ein Aktienkurs 
von € 23,39, eine Volatilität von 36,21 %, ein Ausübungs-
preis von € 1 bis € 18, eine gewichtete durchschnittliche 
Dauer von 37 Monaten und ein risikoloser Zinssatz von 
0,0 %. Die erwartete Volatilität wurde von der historischen 
Volatilität eines Peer­Group­Standardunternehmens abge-
leitet. Der Aktienkurs wurde aus der Naspers­Finanzie-
rungsrunde abgeleitet, die im Mai 2017 stattfand. Die 
Bewertung ergab einen gewichteten durchschnittlichen 
beizulegenden Zeitwert von € 13 pro Option. 
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Überleitung der noch ausstehenden Aktienoptionen

2018 2017

anzahl der 
optionen

geWiChteter 
dUrChSChnittliCher 

aUSüBUngSpreiS
aNzahl der 

oPtioNeN 

gewiChteter 
durChsChNittliCher 

ausübuNgsPreis

 
aUSStehend am 01.01. 9.704.500 11,13 8.211.000 7,41 

im jahresverlauF verwirkt –904.527 14,88 –799.725 14,72 

im jahresverlauF gewährt – – 2.539.125 12,95 

im jahresverlauF ausgeübt 1 –2.019.201 6,85 –245.900 5,46 

aUSStehend am 31.12. 6.780.772 11,91 9.704.500 11,13 

ausübbar am 31.12. – – 70.000 3,51 

1  der gewichTeTe durchschniTTliche akTienkurs zum zeiTpunkT der ausübung dieser opTionen in den beiden ausübungsfensTern beTrug € 38,55 und € 38,64. 

Die Begünstigten des DH SOP konnten ihre aktienbasierten 
Rechte im Jahr 2018 innerhalb von zwei Ausübungsfenstern 
ausüben, was zu Kapitalerhöhungen des gezeichneten Kapi-
tals um € 1,9 Mio. und einer Erhöhung der Kapitalrücklage 
um € 10,3 Mio. führte. Der gewichtete durchschnittliche 
Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt der ausgeübten Opti-
onen betrug € 38,55 bzw. € 38,64. 

Die Bandbreite der Ausübungspreise für zum Jahresende 
ausstehende Optionen betrug € 1 bis € 18 (Vorjahr: € 1 bis 
€ 18).

Zum 31. Dezember 2018 betrug die gewichtete durchschnitt-
liche restliche Vertragslaufzeit für die noch ausstehenden 
Aktienoptionen 38 Monate (Vorjahr: 41 Monate).

Der Gesamtaufwand für den Zeitraum 2018 belief sich auf 
€ 4,5 Mio. (Vorjahr: € 64,9 Mio.).

Virtuelles Anteilsprogramm 2017
Konditionen
2017 gewährte Delivery Hero virtuelle Aktienoptionen an 
Mitarbeiter im Rahmen des Virtual Share­Programms (VSP 
2017), die den Begünstigten unter bestimmten Bedingun-
gen einen Anspruch auf eine Vergütung auf Basis der Wert-
steigerung der Aktien der DH SE gegenüber dem in Einzel-
verträgen angegebenen Ausübungspreis gewährt. Gemäß 
den Bedingungen des VSP hat der Konzern ein Wahlrecht 
zum Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente oder in bar. 
Der Konzern plant jedoch den Ausgleich durch Eigenkapi-
talinstrumente und klassifiziert das Programm daher als 
anteilsbasiertes Vergütungsprogramm mit Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente. 

Der Erdienungszeitraum erstreckt sich auf 48 Monate und 
unterliegt individuellen Sperrfristen von 12 bis 24 Monaten. 
Wenn ein Begünstigter die Gesellschaft vor der Erfüllung 
der Anforderungen für die Ausübung der Optionsrechte 
verlässt, verwirken seine Rechte nach diesem Programm.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
In 2018 wurden keine neuen Anteile gewährt. 

Der beizulegende Zeitwert zum Gewährungszeitpunkt 
 wurde nach einem Optionspreismodell (Black­Scholes­
Modell) ermittelt. Bei der Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts wurden folgende wesentliche Parameter zugrun-
de gelegt: Aktienkurs des Gewährungsdatums im 4. Quar-
tal 2017, eine Volatilität von 44 %, ein gewichteter durch-
schnittlicher Ausübungspreis von € 16,88, eine gewichtete 
durchschnittliche erwartete Dauer von 36 Monaten und ein 
risikoloser Zinssatz von 0,0 %. Die erwartete Volatilität 
 wurde von der historischen Volatilität eines Peer­Group­
Standardunternehmens abgeleitet. Die Bewertung ergab 
einen gewichteten durchschnittlichen beizulegenden Zeit-
wert pro Option von € 12,65.
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Überleitung der noch ausstehenden Optionen
2018 2017 

anzahl der
virtUellen 

aktienoptionen 

geWiChteter
dUrChSChnittliCher

aUSüBUngS preiS in eUr

aNzahl der
virtuelleN  

aktieNoPtioNeN 

gewiChteter
durChsChNittliCher

ausübuNgsPreis iN eur

 
zUm 01.01. aUSStehend 258.600 16,88 –  –

währeNd des jahres verFalleN –18.000 16,67 – – 

währeNd des jahres zugesagt – – 258.600 16,88 

währeNd des jahres ausgeübt – – – – 

zUm 31.12. aUSStehend 240.600 16,90 258.600 16,88 

ausübbar zum 31.12. – – – – 

 
Die am 31. Dezember 2018 ausstehenden Optionen hatten 
einen Ausübungspreis von € 16,67 bis € 17,67 (Vorjahr:  
€ 16,67 bis € 17,67) und eine gewichtete durchschnittliche 
restliche Vertragsdauer von 51 Monaten (Vorjahr: 61).

Der Gesamtaufwand für den Berichtszeitraum 2018 beträgt 
€ 2,2 Mio. (Vorjahr: € 0,5 Mio).

Andere Vereinbarungen bzw. Programme zur 
 anteilsbasierten Vergütung
E­Food Greece
Am 2. Mai 2015 gewährte ECommerce Business 10 S.à r.l. 
den leitenden Angestellten von OFD Online Delivery Ser-
vices Ltd (OFD) Optionen für Anteile an OFD. Über das Opti-
onsprogramm können sich leitende Angestellte an der 
 Leistungsentwicklung von OFD beteiligen. Das Options­
programm ist als Vereinbarung mit Ausgleich durch Eigen-
kapitalinstrumente bilanziert.

Das Programm umfasst zwei Tranchen. Der Erdienungs-
zeitraum für die 1. Tranche erstreckt sich bis zum 31. Dezem-
ber 2018, der Erdienungszeitraum für die 2. Tranche bis 
zum 31. Dezember 2019. Die Kaufrechte können vom 
31. Dezember 2019 bis 31. März 2020 ausgeübt werden und 
verfallen nach diesem Zeitraum. 

Der Gesamtaufwand für den Berichtszeitraum 2018 beträgt 
€ 0,7 Mio. (Vorjahr: € 0,8 Mio.).

2018 erfüllte Vereinbarungen zur anteilsbasierten 
 Vergütung
In 2018 wurden die aktienbasierten Vergütungen mit Bar-
ausgleich der RGP Korea beglichen, was zu einer Reduzie-
rung der sonstigen Rückstellungen (kurzfristig) um 
€ 12,8 Mio. führte.

02. Finanzinstrumente

a) Fair Value Angaben 
Die nachstehenden Tabellen zeigen die Buchwerte und bei-
zulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten 
und finanziellen Verbindlichkeiten, einschließlich ihrer Stu-
fe innerhalb der Bewertungs­ bzw. Bemessungshierarchie. 

Für die Bewertungskategorien werden folgende Abkür-
zungen verwendet:

 — FAaAC: Financial assets at amortized cost (Finanzielle  
Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungs kosten)

 — FLaAC: Financial liability at amortized cost (Finanzielle 
Verbindlichkeit zu fortgeführten Anschaffungskosten)

 — FVtPL: Financial instruments at fair value through pro-
fit or loss (Finanzinstrumente, erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet)

 — LaR: Loans and Receivables (Kredite und Forderungen, 
vor IFRS 9 Einführung) 

 — AfS: Available for Sale (zur Veräußerung gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte, vor IFRS 9 Einführung)
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31.12.2018

BeWertUngS-
kategorie 
naCh iFrS 9

zu FortgeFührteN 
aNsChaFFuNgskosteN bewertet

zum Fair
value bewertet

Fair valUe   
hierarChie  geSamt eur mio. BUChWert Fair valUe BUChWert

 
langFriStige vermögenSWerte

beteiliguNgeN fvtpl 43,4 3 43,4

gewährte darleheN faaac 2,9 2,9 0 3 2,9

hiNterlegte kautioNeN faaac 3,5 3,5 0 3 3,5

SonStige Finanzielle vermögenSWerte  6,4  43,4 49,8

 
kUrzFriStige Finanzielle vermögenSWerte       

ForderuNgeN gegeN zahluNgsdieNstleister faaac 30,5 n.a.  n.a. 30,5

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN faaac 20,6 n.a.  n.a. 20,6

soNstige ForderuNgeN faaac 34,0 n.a.  n.a. 34,0

ForderUngen aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige ForderUngen  85,1    85,1

zahlUngSmittel Und -äqUivalente  364,1 n.a.  n.a. 364,1

SUmme Finanzielle vermögenSWerte  455,6 43,4 498,9

 
langFriStige Finanzielle verBindliChkeiten       

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN flaac 1,6 1,6 3 1,6

FiNaNCe­lease­verbiNdliChkeiteN n.a.1 1,1 1,1 3 1,1

erhalteNe kautioNeN flaac 0,6 0,6 3 0,6

bediNgte uNd uNbediNgte kauFPreisverPFliChtuNgeN fvtpl 5,3 3 5,3

verBindliChkeiten aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige verBindliChkeiten  3,3 5,3 8,6

 
kUrzFriStige Finanzielle verBindliChkeiten      

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN flaac 58,6 n.a. n.a. 58,6

FiNaNCe­lease­verbiNdliChkeiteN n.a.1 1,3 n.a. n.a. 1,3

erhalteNe kautioNeN flaac 0,9 n.a. n.a. 0,9

soNstige verbiNdliChkeiteN flaac 105,6 n.a. n.a. 105,6

bediNgte uNd uNbediNgte kauFPreisverPFliChtuNgeN fvtpl 5,5 3 5,5

verBindliChkeiten aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige verBindliChkeiten  166,5 5,5 172,0

SUmme Finanzielle verBindliChkeiten  169,8 10,8 180,6

1 die klassifizierung und bewerTung von verbindlichkeiTen aus finanzierungsleasingverhälTnissen folgT den anforderungen von ias 17 leasingverhälTnisse.
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31.12.2017

BeWertUngS-
kategorie 

naCh iaS 39 

zu FortgeFührteN 
aNsChaFFuNgskosteN bewertet

zum Fair
value bewertet

Fair valUe   
hierarChie  geSamteur mio. BUChWert

Fair  
valUe BUChWert

 
langFriStige vermögenSWerte

beteiliguNgeN afs 28,8 n.a.  n.a. 28,8

gewährte darleheN lar 1,8 1,8  3 1,8

hiNterlegte kautioNeN lar 0,8 0,8  3 0,8

SonStige Finanzielle vermögenSWerte  31,4  –  31,4

 
kUrzFriStige Finanzielle vermögenSWerte       

ForderuNgeN gegeN zahluNgsdieNstleister lar 37,0 n.a.  n.a. 37,0

ForderuNgeN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN lar 36,7 n.a.  n.a. 36,7

soNstige ForderuNgeN lar 15,1 n.a.  n.a. 15,1

ForderUngen aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige  ForderUngen  88,8  –  88,8

zahlUngSmittel Und -äqUivalente  627,3 n.a. –  627,3

SUmme Finanzielle vermögenSWerte  747,5  –  747,5

 
langFriStige Finanzielle verBindliChkeiten       

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN flaac 0,1 0,1  3 0,1

verbiNdliChkeiteN aus FiNaNzieruNgsleasiNg n.a.1 2,4 2,4  3 2,4

erhalteNe kautioNeN flaac 0,4 0,4  3 0,4

verBindliChkeiten aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige verBindliChkeiten  2,8 2,8 –  2,8

 
kUrzFriStige Finanzielle verBindliChkeiten      

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN flaac 49,2 n.a.  n.a. 49,2

verbiNdliChkeiteN aus FiNaNzieruNgsleasiNg n.a.1 1,3 n.a.  n.a. 1,3

erhalteNe kautioNeN flaac 0,7 n.a.  n.a. 0,7

FiNaNzielle verbiNdliChkeiteN aus Put­oPtioNeN Für 
miNderheitsaNteile flaac 2,6 2,6  3 2,6

soNstige verbiNdliChkeiteN flaac 81,3 n.a.  n.a. 81,3

verBindliChkeiten aUS lieFerUngen Und  
leiStUngen Und SonStige verBindliChkeiten  135,1 – 135,1

SUmme Finanzielle verBindliChkeiten  137,9 – 137,9

1 die klassifizierung und bewerTung von verbindlichkeiTen aus finanzierungsleasingverhälTnissen folgT den anforderungen von ias 17 leasingverhälTnisse.
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Bei einigen kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten 
und kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten wird der 
beizulegende Zeitwert nicht angegeben, weil ihr Buchwert 
aufgrund ihrer Kurzfristigkeit eine angemessene Annähe-
rung an den beizulegenden Zeitwert darstellt. Der beizu-
legende Zeitwert von einigen langfristigen finanziellen 
Vermögenswerten stellt eine Annäherung an ihren Buch-
wert dar, da sich seit der Ermittlung ihres beizulegenden 
Zeitwerts bei der Ersterfassung keine nennenswerten 
Änderungen der bewertungsrelevanten Inputfaktoren 
ergeben haben. 

Der beizulegende Zeitwert der Beteiligungen hat sich zum 
Bilanzstichtag nicht wesentlich verändert, entweder auf-
grund des erst kürzlich erfolgten Erwerbs oder, da keine 
ausreichenden und aktuelleren Informationen vorhanden 
waren.

Level 3­Finanzinstrumente, die zum beizulegenden 
 Zeitwert bewertet werden
Gewinne und Verluste aus der Änderung von Instrumen-
ten der Stufe 3, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, werden im sonstigen Finanzergebnis erfasst.

Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Betei-
ligungen werden die „Prior Sale of Company Stock“­Metho-
de und das Discounted­Cashflow­Verfahren angewendet. 
Die „Prior Sale of Company Stock“­Methode berücksichtigt 
sämtliche Transaktionen der zu bewertenden Anteile, die 
zu marktüblichen Bedingungen stattgefunden haben. Das 
Discounted­Cashflow­Verfahren berücksichtigt den Bar-
wert der erwarteten Zahlungen, diskontiert mit einem risi-
koadjustierten Diskontsatz. 

Die beizulegenden Zeitwerte von bedingten Kaufpreis­
verpflichtungen aus Unternehmenszusammenschlüssen 
 werden geschätzt unter Berücksichtigung der zugrunde 

 liegenden Bedingungen, wie sie mit dem Verkäufer beim 
betreffenden Unternehmenszusammenschluss vereinbart 
wurden. 

Sensitivitäten der beizulegenden Zeitwerte sind hinsicht-
lich der Inputparameter der Bewertungsmodelle unter 
Preisrisiko im Abschnitt Marktrisiko nachfolgend erläutert.

Zum Bilanzstichtag gab es keine trennungspflichtigen ein-
gebetteten Derivate. In früheren Perioden wurde der bei-
zulegende Zeitwert der trennungspflichtigen eingebette-
ten Derivate anhand eines Optionspreismodells ermittelt. 
Die Überleitungsrechnung der zum beizulegenden Zeit-
wert bewerteten Level 3­Instrumente stellt sich wie folgt 
dar: 

 
eur mio.

vermÖgeNswerte verbiNdliChkeiteN

BeteiligUngen

getrennt erFaSSte 
eingeBettete 

derivate

getrennt 
erFaSSte 

 eingeBettete 
derivate

Bedingte 
kaUFpreiSver-
pFliChtUngen

Finanzielle 
verBindliChkeiten 

aUS pUt-optionen Für 
minderheitSanteile

 
Stand per 01.01.2017 1,0 –12,8 21,0 –

zugäNge 0,0 – – 20,9

abgäNge –0,7 –11,7 –30,8 –44,1

gewiNNe/verluste im 
koNzerNergebNiserFasst –0,3 1,1 –9,8 –23,2

Stand per 31.12.2017 0,0 0,0 0,0 0,0

umklassiFizieruNg NaCh der 
eiNFühruNg voN iFrs 9 28,8    

zugäNge 16,1  10,8  

abgäNge     

gewiNNe/verluste im 
koNzerNergebNiserFasst –1,5    

Stand per 31.12.2018 43,4 – – 10,8 –

Der Verlust aus der Neubewertung der Beteiligungen ist 
vollständig auf Wechselkurseffekte zurückzuführen.

Nettogewinne und ­verluste nach Bewertungskategorien 
Die Nettogewinne und ­verluste nach den einzelnen Bewer-
tungskategorien stellen sich wie folgt dar: 

 
eur mio.

2018
(iFrS 9)

2017  
(ias 39)

 
FaaaC – n.a.

lar n.a. –

Flaac – –14,2

afs n.a. –

FvtPl (aktiva) –1,5 –0,3

FvtPl (Passiva) – –1,1

FvtPl (Passiva) – desigNiert – –30,8

SUmme –1,5 –46,4
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Gewinne und Verluste bezogen auf die Bewertungskate-
gorie FAaAC und LaR (vor Anwendung von IFRS 9) enthal-
ten keine Wertminderungen und Zinserträge. Das Netto-
ergebnis der Bewertungskategorie FLaAC enthält Gewinne 
und Verluste aus der Ausbuchung und der Neubewertung 
der Vermögenswerte aufgrund von Änderungen der 
geschätzten künftigen Cashflows.

b) Änderungen von Verbindlichkeiten aufgrund von 
Finanzierungsaktivitäten
Im Berichtszeitraum haben sich nur in Bezug auf Verbind-
lichkeiten aus Finanzierungsleasing folgende Änderungen 
von Verbindlichkeiten aufgrund von Finanzierungsaktivi-
täten ergeben:

 
eur mio. 

verBindliChkeiten aUS 
FinanzierUngSleaSing

 
Stand zUm 01.01.2018 3,7

zahluNg voN verbiNdliChkeiteN aus 
FiNaNzieruNgsleasiNg –1,2

CaShFloW aUS der  
FinanzierUngStätigkeit –1,2

verBindliChkeitSBezogene 
veränderUngen  

Neue FiNaNzieruNgsleasiNgverträge 0,0

ziNsauFwaNd –0,1

Stand am 31.12.2018 2,4

In der vorherigen Periode waren die Änderungen der Ver-
bindlichkeiten aus Finanzierungsaktivitäten wie folgt:

eur mio.

verbiNdliChkeiteN 
gegeNüber 

kreditiNstituteN1

verbiNdliChkeiteN aus 
 lieFeruNgeN uNd 

leistuNgeN uNd soNstige 
verbiNdliChkeiteN 1

verbiNdliChkeiteN aus 
FiNaNzieruNgsleasiNg geSamt

 
angepaSSter Stand zUm 01.01.2017 115,4 243,6 4,6 363,6

eiNzahluNg aus der begebuNg voN darleheN uNd 
der auFNahme voN (FiNaNz­) krediteN – 25,0 – 25,0

auszahluNg aus der tilguNg voN darleheN uNd 
(FiNaNz­) krediteN –118,5 –273,8 – –392,3

gezahlte ziNseN –2,2 –9,0 0,0 –11,2

zahluNg voN verbiNdliChkeiteN aus 
FiNaNzieruNgsleasiNg – – –1,2 –1,2

CaShFloW aUS der FinanzierUngStätigkeit –120,7 –257,7 –1,2 –379,6

 
verBindliChkeitSBezogende veränderUngen

Neue FiNaNzieruNgsleasiNgverträge – – 0,2 0,2

ziNsauFwaNd 5,0 11,8 0,0 16,8

Fair value äNderuNgeN voN eiNgebetteteN 
 derivateN 0,3 –1,1 –0,8

verluste aus der ausbuChuNg – 3,6 – 3,6

Stand am 31.12.2017 – – 3,7 3,7

1 der ausgewiesene werT beinhalTeT separaT bilanzierTe eingebeTTeTe derivaTe.

c) Risikomanagement
Die DH Gruppe ist Ausfallrisiken, Liquiditätsrisiken und 
Marktrisiken, insbesondere Zinsänderungs­, Wechselkurs­ 
und Preisrisiken, ausgesetzt. Diese Risiken werden von der 
DH Gruppe aktiv überwacht und im Rahmen eines Risiko-
managementsystems gesteuert. Die Risikomanagement-
funktion wird von der Abteilung Governance, Risk & Com-
pliance (GRC) ausgeübt.

Ausfallrisiken
Als Kredit­ oder Ausfallrisiko gilt das Risiko, dass die 
Geschäftspartner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommen können. Wie im Vorjahr beziehen sich die-
se Risiken auf kurzfristige Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen von zahlreichen Kunden, hauptsächlich 
Restaurants. Die DH Gruppe ist keinem wesentlichen Aus-
fallrisiko eines einzelnen Kunden ausgesetzt. Das Ausfall-
risiko wird von der DH Gruppe überwacht und wie im Vor-
jahr aktiv über erforderliche Bonitätsprüfungen und die 
Optimierung des Zahlungsprozesses gesteuert. 

141

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Das maximale Ausfallrisiko entspricht dem Buchwert der 
finanziellen Vermögenswerte. Der Konzern verlangt keine 
Sicherheiten für seine finanziellen Vermögenswerte. 

Zum 31. Dezember 2018 hielt der Konzern € 364,1 Mio. (Vor-
jahr: € 627,3 Mio.) als Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente hauptsächlich bei Banken. Darüber hinaus hielt 
der Konzern € 37,5 Mio. an Einlagen und anderen ähnli-
chen Forderungen (Vorjahr: € 15,9 Mio.) bei Kreditinstitu-
ten. Die meisten dieser Guthaben werden bei Banken mit 
einem Rating von A+ bis BBB+ gehalten. 

Darüber hinaus arbeitet die DH Group mit namhaften 
Online­Zahlungsanbietern wie Mastercard, Paypal und 
Ayden zusammen. Die Forderungen gegen Online­Zah-
lungsanbieter beliefen sich zum 31. Dezember 2018 auf 
€ 30,5 Mio. (Vorperiode: € 37,0 Mio.). Sie sind kurzfristig 
und wiesen zum Berichtsstichtag ein sehr geringes Kredit-
risiko auf. Daher gelten die erwarteten Verluste aus all die-
sen Salden zum Berichtsstichtag als unwesentlich. Die 
erwarteten Verluste aus gewährten Darlehen in Höhe von 
€ 2,9 Mio. (Vorjahr € 1,8 Mio.) werden ebenfalls als unwe-
sentlich erachtet.

Der Konzern ermittelt die erwarteten Kreditverluste für 
seine Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen-
über Restaurants wie folgt:

eur mio. BUChWert

groSSe 
mUltinatio-
nale ketten

niCht 
üBerFällig

überFällig zum stiChtag (iN tageN)

< 30 30 – 60 61 – 90 > 90

 
brutto­buChwert 22,3 2,5 12,9 3,1 1,6 1,1 1,2

gewiChtete durChsChNitt-
liChe verlustrate  0,6 % 2 % 5 % 12 % 41 % 50 %

wertberiChtiguNg –1,7 0,0 –0,3 –0,2 –0,2 –0,4 –0,6

Die Vorsorge­Matrix wird auf Basis der tatsächlichen Kre-
ditausfälle unter Berücksichtigung der historischen Erfah-
rungen sowie der aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen berechnet. Die erwarteten Verluste in Bezug 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen-
über großen multinationalen Restaurantketten werden 
auf 0,6 % geschätzt, basierend auf deren Bonität von min-
destens BBB+. 

Die Wertminderungen für Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

wertberiChtiguNgskoNto 
 
eur mio.

 
01.01.2018 gemäSS iaS 39 –14,0

aNPassuNg bei erstmaliger aNweNduNg voN iFrs 9 –0,1

01.01.2018 gemäSS iFrS 9 –14,1

ausgebuChte beträge 15,7

beträge aus auFgegebeNeN gesChäFtsbereiCheN 1,0

Netto­NeubewertuNg des 
wertberiChtiguNgskoNtos –4,3

31.12.2018 gemäSS iFrS 9 –1,7

Im laufenden Jahr ausgebuchte Beträge in Höhe von 
€ 15,7 Mio. sind auf die erstmalige Anwendung der im Zuge 
der Einführung von IFRS 9 angepassten Konzern­Rech-
nungslegungsgrundsätze zurückzuführen. Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht, wenn 
sie mehr als 120 Tage überfällig sind, vollständig wertbe-
richtigt sind (im laufenden Jahr und in den Vorjahren) und 
mit einer Realisierung nicht mehr zu rechnen ist.
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Die Altersstruktur von Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen stellte sich im Vorjahr wie folgt dar:

eur mio. BUChWert

davon Weder 
üBerFällig noCh 
Wertgemindert

davoN zum stiChtag überFällig, 
jedoCh NiCht wertgemiNdert (iN tageN) 

< 30 30 – 60 61 – 90 91 – 120 > 120

 
31.12.2017  

ForderuNgeN aus 
lieFeruNgeN uNd leistuNgeN 36,7 28,2 4,6 1,9 1,2 0,4 0,5 

Die Wertminderungen für Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen haben sich im Vorjahr wie folgt entwickelt:

WertBeriChtigUngSkonto
 
eur mio.

 
01.01.2017 –9,3

Netto­NeubewertuNg des wertberiChtiguNgskoNtos 
(eiNsChliessliCh eFFekt aus deutsChlaNdgesChäFt, 
klassiFiziert als auFgegebeNe gesChäFtsbereiChe) –4,7

31.12.2017 –14,0

Alle anderen finanziellen Vermögenswerte der Vorperiode 
wurden als weder überfällig noch wertgemindert betrach-
tet, so dass gemäß IAS 39 keine Wertminderungen auf  diese 
finanziellen Vermögenswerte vorgenommen wurden.

Liquiditätsrisiken 
Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, die aus finanziellen Ver-
bindlichkeiten resultierenden Zahlungsverpflichtungen 
nicht erfüllen zu können aufgrund der Nichtverfügbarkeit 
ausrechender Mittel. Das Liquiditätsrisiko wird auf Konzern­
ebene durch tägliche Liquiditätsberichte und regelmäßige 
Cash­Prognoseberichte überwacht, um eine angemessene 
Mittelverteilung zu gewährleisten und zusätzlichen Finan-
zierungsbedarf frühzeitig zu erkennen. 

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die vertraglich verein-
barten (undiskontierten) Zins­ und Tilgungszahlungen für 
die finanziellen Verbindlichkeiten der DH Gruppe ersicht-
lich. Die Fristigkeiten basieren auf den vertraglich verein-
barten Zahlungsbedingungen.

 
art der SChUlden in eUr mio. BUChWert

vertragliCh vereiNbarte zahluNgsstrÖme

geSamt < 1 1 – 5 > 5

 
31.12.2018      

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN 60,2 60,2 58,6 1,6 0,0

aNdere FiNaNzielle verbiNdliChkeiteN 105,7 105,7 105,7 0,0 0,0

kauFPreisverbiNdliChkeiteN 10,8 10,8 5,5 5,3 0,0

erhalteNe kautioNeN 1,5 1,5 0,9 0,2 0,4

SUmme 178,2 178,2 164,3 1,6 0,4

 
31.12.2017      

verbiNdliChkeiteN aus lieFeruNgeN uNd leistuNgeN 49,3 49,3 49,2 0,1 0,0

soNstige verbiNdliChkeiteN 81,3 81,3 81,3 0,0 0,0

FiNaNzielle verbiNdliChkeiteN aus  
Put­oPtioNeN Für miNderheitsaNteile 2,6 2,6 2,6 0,0 0,0

erhalteNe kautioNeN 1,1 1,1 0,7 0,4 0,0

SUmme 134,3 134,3 133,8 0,5 0,0
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Marktrisiken 
Die Konzernunternehmen unterliegen Marktrisiken wie 
Währungsrisiken und Preisrisiken.

Währungsrisiko
Das Währungsrisiko ergibt sich insbesondere aus konzern-
internen Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremd-
währung. Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkungen 
auf das Ergebnis, die sich bei einer Auf­ oder Abwertung 
der dargestellten Fremdwährungen um 10 % zum Bilanz-
stichtag ergeben hätten.

veräNderuNgeN

 
eur mio.

31.12.2018 31.12.2017

+10 % –10 % +10 % –10 %

 
usd­eur –23,0 23,0 0,2 –0,2

eur­krw 9,7 –9,7 7,7 –7,7

eur­try –4,5 4,5 –2,8 2,8

kwd­sar 4,5 –4,5 0,9 –0,9

kwd­aed 3,9 –3,9 0,1 –0,1

sar­bhd –3,5 3,5 0,0 0,0

eur­sgd 3,4 –3,4 0,4 –0,4

eur­kwd 2,7 –2,7 0,1 –0,1

eur­twd 1,5 –1,5 0,0 0,0

bhd­aed 1,3 –1,3 0,0 0,0

Qar­kwd 1,2 –1,2 0,0 0,0

eur­myr 1,1 –1,1 0,0 0,0

eur­Pkr 1,0 –1,0 0,5 –0,5

eur­PhP 1,0 –1,0 0,7 –0,7

eur­gbP 0,0 0,0 3,2 –3,2

Preisrisiko
Preisrisiken ergeben sich im Konzern aus erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Beteiligungen und 
bedingten Kaufpreisverpflichtungen, durch mögliche Ände-
rungen von Zinssätzen, Anteilspreisen und sonstigen Bedin-
gungen.

Zum 31. Dezember 2018 würden sich folgende Auswirkun-
gen auf die Gewinn­ und Verlustrechnung bei Änderungen 
der dargestellten Bewertungsparameter ergeben: ((+) = posi-
tiver Effekt auf das Ergebnis, (–) = negativer Effekt auf das 
Ergebnis).

 
eur mio.

soNstige 
bediNguNgeN ziNssätze

aNteils-
Preis

+/–10 % +/–100bP +/–10 %

 
beteiliguNgeN n.a.  –0,7/+0,9 +3,6/–2,6

bediNgte 
kauFPreisverbiNdliChkeit –0,1/+1,1 +0,1/–0,1 n.a.

Zum vorherigen Bilanzstichtag gab es keine Instrumente, 
die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. 

03. Kapitalmanagement
Das Kapitalmanagement der DH Gruppe umfasst gezeich-
netes Kapital, die Kapitalrücklagen und alle sonstigen den 
Anteilseignern der Muttergesellschaft zurechenbaren 
Eigenkapitalrücklagen. In erster Linie soll das Kapitalma-
nagement der DH Gruppe die Fortführung der Geschäfts-
tätigkeit des Konzerns zur Finanzierung der Wachstums-
strategie und Verringerung der Kapitalkosten des Konzerns 
sicherstellen. 

In den Vorjahren wurden die Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente, die Nettoverschuldung und die Ver-
schuldungsquote als wichtige Leistungsindikatoren 
betrachtet. Da externe Verbindlichkeiten nach dem Bör-
sengang im Jahr 2017 zurückgeführt wurden, erfolgte eine 
Anpassung der überwachten Kennzahlen. Die aktuelle 
Kapitalmanagementstrategie, einschließlich der Richtlini-
en und Prozesse des Kapitalmanagements, konzentriert 
sich auf die Überwachung der Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente. Weiterhin wird die Fremdfinan-
zierung überwacht, wenngleich zum Dezember 2018  keine 
Fremdfinanzierungen vorlagen.

Der Bestand der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente zum jeweiligen Bilanzstichtag ist in der nachfol-
genden Tabelle dargestellt. 

 
eur mio. 31.12. 2018

  
31.12. 2017

 
zahluNgsmittel uNd  
­äQuivaleNte 364,1 627,3

Nachfolgend werden die überwachten Leistungsindikato-
ren des Vorjahres dargestellt:

 
eur mio. 31.12.2017

 
zahluNgsmittel uNd ­äQuivaleNte –627,3

FremdkaPital 313,5

nettoFremdkapital –313,8

eigeNkaPital 1.720,8

verSChUldUngSgrad (%) –18,2 %
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04. Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wurde auf Basis des 
den Stammaktionären zurechenbaren Periodenfehlbetrags 
und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der aus-
stehenden Stammaktien (in Tausend) ermittelt. Alle Vor-
jahresangaben zu den Aktien beinhalten den Effekt des im 
zweiten Quartal 2017 durchgeführten Aktiensplits im Ver-
hältnis 1:300.

2018 2017

veräNderuNg

absolut %

 
koNzerNPeriodeNergebNis aus  
FortgeFührteN gesChäFtsbereiCheN

 
eur mio. –277,1 –332,4 55,3 –16,6

auF NiCht beherrsCheNde aNteile eNtFalleNdes ergebNis eur mio. –4,0 –2,9 –1,1 37,9

den anteilSeignern zUreChenBareS ergeBniS aUS  
FortgeFührten geSChäFtSBereiChen eur mio. –273,1 –329,5 56,4 –17,1

gewiChtete durChsChNittliChe aNzahl der  
ausgegebeNeN aNteile

aNzahl iN 
tauseNd 186.169 157.734 28.435 18,0 

verWäSSerteS Und UnverWäSSerteS ergeBniS Je anteil 
aUS FortgeFührten geSChäFtSBereiChen eur –1,47 –2,09 0,62 –29,8

verlust aus auFgegebeNeN gesChäFtsbereiCheN eur mio. 234,8 –15,7 250,5 > 100

auF aNteilseigNer eNtFalleNdes koNzerNgesamtergebNis 
aus FortgeFührteN uNd auFgegebeNeN  
gesChäFtsbereiCheN eur mio. –38,3 –345,2 306,9 –88,9

gewiChtete durChsChNittliChe aNzahl der  
ausgegebeNeN aNteile

aNzahl iN 
tauseNd 186.169 157.734 28.435 18,0 

verWäSSerteS Und UnverWäSSerteS ergeBniS Je anteil 
aUS aUFgegeBenen geSChäFtSBereiChen eur 1,26 –0,10 1,36 >100

verWäSSerteS Und UnverWäSSerteS ergeBniS  
Je anteil aUS FortgeFührten Und aUFgegeBenen 
geSChäFtSBereiChen eur –0,21 –2,19 1,98 –90,6

gewiChteter durChsChNitt der stammaktieN (uNverwässert) 

 
iN tauseNd stüCk 2018

  
2017

 
ausgegebeNe stammaktieN 
am 01.01. 157.734 139.113 

auswirkuNg der gehalteNeN 
eigeNeN aktieN –60 –960

auswirkuNg der im jahr 
ausgegebeNeN aktieN 28.495 19.581 

geWiChteter dUrChSChnitt 
der Stammaktien zUm 
31.12. 186.169  157.734 

Die folgenden Eigenkapitalinstrumente wurden bei der 
Ermittlung des verwässerten Ergebnisses je Aktie nicht 
berücksichtigt, da ihr Effekt einer Verwässerung entgegen-
gewirkt hätte. 

aNzahl PoteNzieller stammaNteile
 

iN tauseNd 31.12.2018
  

31.12.2017

 
aktieNbasierte vergütuNgeN 7.561 11.040 

verbiNdliChkeiteN aus 
Put­oPtioNeN NiCht 
 beherrsCheNder aNteile – 79

geSamte anzahl 
potenzieller Stammanteile 7.561 11.119 
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05. Angaben zum Umsatzkostenverfahren
Die DH Gruppe klassifiziert die Aufwendungen nach ihrer 
Funktion im Umsatzkostenverfahren. Darin enthalten sind 
im Berichtsjahr: Aufwendungen für Gehälter in Höhe von 
€ 346,3 Mio. (Vorjahr: € 292,0 Mio.), Aufwendungen für Sozi-
alabgaben in Höhe von € 39,6 Mio. (Vorjahr: € 28,2 Mio.), 
Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von € 4,1 Mio. 
(Vorjahr: € 6,8 Mio.) und Aufwendungen für Abschreibun-
gen in Höhe von €  53,2 Mio. im Jahr 2018 (Vorjahr: 
€ 50,3 Mio.). 

06. Anzahl der Mitarbeiter
Im aktuellen Geschäftsjahr beschäftigt die DH Gruppe in 
ihren fortgeführten und nicht fortgeführten Geschäftsbe-
reichen weltweit durchschnittlich 19.834 Mitarbeiter (Vor-
jahr: 12.336 Mitarbeiter). Die Verteilung nach Mitarbeiter-
gruppen stellt sich wie folgt dar:

durChsChNittliChe mitarbeiteraNzahl je gruPPe

2018
  

2017

 
lieFeruNg uNd  
lebeNsmittelverarbeituNg 12.400 7.007

vertrieb 4.697 2.885

marketiNg 549 503

busiNess suPPort 208 24

ProduCkteNtwiCkluNg 794 569

verwaltuNg 1.186 1.348

SUmme 19.834 12.336

Der gesamte Personalaufwand aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen beträgt im Jahr 2018 € 340,0 Mio. (Vor-
jahr: € 273,1 Mio.), der Personalaufwand aus den nicht fort-
geführten Geschäftsbereichen beträgt € 45,9 Mio. (Vor-
jahr: € 47,1 Mio.). 

07. Gesamthonorar des Abschlussprüfers
Die Honorare des Abschlussprüfers für durch den Konzern-
abschlussprüfer erbrachte Leistungen stellen sich wie folgt 
dar:

eur mio. 2018
  

2017

 
absChlussPrüFuNgsleistuNgeN 2,0 3,0

aNdere bestätiguNgsleistuNgeN 0,0 0,5

steuerberatuNgsleistuNgeN 0,0 0,2

soNstige leistuNgeN 0,0 0,4

SUmme 2,0 4,0

Das Honorar für Abschlussprüfer beinhaltet Leistungen für 
das Vorjahr in Höhe von € 0,3 Mio.

Abschlussprüfungungsleistungen wurden vor allem für die 
Prüfung des Konzern­ und der Jahresabschluss der Delivery  
Hero SE und verschiedene Jahresabschlussprüfungen deut-
scher Tochterunternehmen erbracht. Zudem erfolgten prü-
fungsintegriert prüferische Durchsichten von Zwischen­
abschlüssen und Analysen ausgewählter Bereiche des 
Compliance­ Management­Systems. Darüber hinaus wurden 
Prüfungen im Einklang mit umwandlungsrechtlichen Vor-
schriften durchgeführt.

Steuerberatungsleistungen beliefen sich auf T€ 15 und 
umfassen Beratungsleistungen im Rahmen von Betriebs-
prüfungen und sozialversicherungsrechtliche Beratungs-
leistungen. 

Die sonstigen Leistungen wurden in Höhe von T€  12 
erbracht und beinhalten Beratungsleistungen in Verbin-
dung mit der Umsetzung der Datenschutzgrundverord-
nung und einen Workshop zu rechtlichen Fragestellungen 
im Personalbereich.

08.  Angaben über Beziehungen zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wur-
den als nahestehende Personen der Delivery Hero SE 
gemäß IAS 24 angesehen. 

a) Mitglieder des Vorstands

vorStand tätigkeit

Niklas Östberg vorstaNdsvorsitzeNder

emmaNuel thomassiN FiNaNzvorstaNd
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b) Mitglieder des Aufsichtsrats 

name  tätigkeit Weitere FUnktionen

dr. martiN eNderle 
vorsitzeNder

gesChäFtsFührer 
bei allmyhomes gmbh

egmoNt FouNdatioN (mitglied des stiFtuNgsrates)
Cewe stiFtuNg & Co. kgaa (mitglied des stiFtuNgsrates)
digi.me gmbh (gesChäFtsFührer)
ChaCoNNe gmbh (gesChäFtsFührer)
Feegoo iNvest ug (gesChäFtsFührer)

PatriCk kolek
stellv. vorsitzeNder

grouP ChieF oPeratiNg 
oFFiCer bei NasPers limited

makemytriP ltd. (mitglied im board oF direCtors)

hilary gosher maNagiNg direCtor bei iNsight 
veNture PartNers llC

Parity PartNers, llC (mitglied im board oF direCtors),
hustle, iNC. (mitglied im board oF direCtors)

bjÖrN ljuNgberg arbeitNehmer der dh gruPPe

vera staChowiak arbeitNehmeriN der dh gruPPe

semih yalCiN arbeitNehmer der dh gruPPe

Im Zusammenhang mit dem Rechtsformwechsel in eine SE 
hat sich die Gesellschaft mit seinen Arbeitnehmervertre-
tern auf die Form der Mitbestimmung geeinigt. Daraufhin 
wurden drei Arbeitnehmer als Mitglieder des Aufsichts-
rats bestellt. Mit Wirkung zum 13. Juli 2018 wurden Björn 
Ljungberg, Vera Stachowiak und Semih Yalcin Mitglieder 
des Aufsichtsrats. 

In diesem Zusammenhang schieden Jonathan Green, Jeffrey 
Lieberman, Georg Graf von Waldersee und Janis Zech am 
13. Juli 2018 aus dem Aufsichtsrat aus.

Im Zuge des Abschlusses des Verkaufs des Deutschland-
geschäfts ist Semih Yalcin als Mitglied des Aufsichtsrats 
ausgeschieden und Christian Hardenberg ist als Mitglied 
in den Aufsichtsrat nachgerückt.

a)  Geschäftsvorfälle mit Mitgliedern des  
Managements in Schlüsselpositionen

Die Mitglieder des Vorstands und die Mitglieder des Auf-
sichtsrats sind Mitglieder des Managements in Schlüssel-
positionen. Bis Mai 2017, dem Zeitpunkt der Umwandlung 
in eine deutsche Aktiengesellschaft, wurden die  Mitarbeiter 

der obersten Führungsebene („C­Level“­Management) auch 
als Mitglieder der Geschäftsführung angesehen. Demzu-
folge ist die Vergütung der Mitglieder des C­Level­ 
Managements in der Vorjahresangabe bis zu diesem Zeit-
punkt enthalten. 

Die Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen 
erhielten 2018 folgende Vergütung:

eur mio. 2018
  

2017

kurzFristig Fällige leistuNgeN 1,0 1,0

auFwaNd aus aktieNbasierteN 
vergütuNgeN1 1,8 12,6

1 deTails hierzu: siehe nachfolgende darsTellung.

Die Gesamtbezüge des Vorstands belaufen sich im Jahr 2018 
auf € 0,7 Mio. Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats belau-
fen sich im Berichtsjahr auf € 0,3 Mio., hierin enthalten sind 
die Bezüge der Arbeitnehmervertreter des Aufsichtsrats aus 
ihrem Angestelltenverhältnis.

Den nahestehenden Personen werden folgende Aktienop-
tionen eingeräumt:

stiChtag der bewertuNg

31.12.2018
  

31.12.2017 1,2

 
aNzahl der 
gesChuldeteN aNteile 1.391.334 1.236.600

aNzahl der 
aNgedieNteN aNteile 1.238.141 1.147.909

Fair value (eur mio.) 21,5 19,7

erFasster auFwaNd (eur mio.) 1,8 9,2

1  zu den miTgliedern des managemenTs in schlüsselposiTionen zählTen bis 
zur umwandlung in eine akTiengesellschafT im mai 2017, die miTglieder 
der geschäfTsführung, die miTglieder des beiraTs sowie die miTglieder des 
c-levels. 

2  die angaben beziehen sich auf den zeiTraum von zwölf monaTen bis zum 
31. dezember 2017 für die miTglieder des vorsTands. an die miTglieder des 
aufsichTsraTs wurden keine akTienopTionen gewährT.

d) Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen 
Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen umfas-
sen im Wesentlichen Transaktionen der DH Gruppe mit 
assoziierten Unternehmen und nahestehenden Unterneh-
men, die von Mitgliedern des Managements in Schlüssel-
positionen kontrolliert werden.

Zum 31. Dezember 2018 setzen sich die Forderungen und 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unterneh-
men wie folgt zusammen:
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eur mio. 31.12.2018
  

31.12.2017

 
FiNaNzieruNgsverPFliChtuNg 
aN assoziierte uNterNehmeN – 1,0

ForderuNgeN gegeN 
NahesteheNde uNterNehmeN 0,2 0,2

ForderuNgeN gegeN 
 assoziierte uNterNehmeN 0,4 0,1

verbiNdliChkeiteN gegeNüber 
NahesteheNdeN uNterNehmeN – 0,1

verbiNdliChkeiteN gegeNüber 
assoziierteN uNterNehmeN 0,3 – 

Das Ergebnis aus Transaktionen mit nahestehenden Unter-
nehmen setzt sich wie folgt zusammen:

eur mio. 2018
 

2017

 
erträge aus traNsaktioNeN 
mit verbuNdeNeN 
uNterNehmeN 0,6 3,0

auFweNduNgeN aus 
traNsaktioNeN mit 
verbuNdeNeN uNterNehmeN 0,0 0,8

Die Erträge aus Transaktionen mit verbundenen Unterneh-
men resultieren im Wesentlichen aus Dienstleistungen, 
die für die ehemalige brasilianische Tochtergesellschaft 
Pedidos Ja Divulgacao e Tecnologia Ltda. erbracht wurden. 
Diese wurde im August 2018 an iFood verkauft. Aus dieser 
Veräußerung erzielte die Gruppe einen Gesamtveräuße-
rungsgewinn von € 2,0 Mio.

09.  Leasing-Nehmerverhältnisse und sonstige  
finanzielle Verpflichtungen

Der Konzern hat einige Büromietverträge, unter anderem 
ein neuer Mietvertrag in Korea, sowie an mehreren ande-

ren Standorten KFZ­Leasing­Verträge und Leasingverträge 
für Büro­ und Geschäftsausstattung abgeschlossen, die als 
Operating­Leasing­Verträge klassifiziert sind. In der fol-
genden Tabelle sind die künftigen Mindest­Leasing­Zah-
lungen aus Operating­Leasing­Verträgen mit Angabe der 
jeweiligen Restlaufzeiten dargestellt:

eur mio.

restlauFzeit iN jahreN

SUmme< 1 1 – 5 > 5

 
per 31.12.2018 27,5 59,7 13,1 100,4

Per 31.12.2017 15,0 37,2 15,3 67,5

Der Aufwand für Leasing­Zahlungen im Geschäftsjahr 2018 
betrug € 24,4 Mio. (Vorjahr: € 12,7 Mio.). In 2018 wurden 
Zahlungen aus Untermietverhältnisse in Höhe von 
€ 0,3 Mio. (Vorjahr: € 0,2 Mio.) vereinnahmt. Die Mietver-
träge für die Büroräumlichkeiten in Berlin und Korea räumt 
eine einmalige Verlängerungsoption für jeweils weitere 
fünf Jahre ein.

Die Finanzierungs­Leasing­Verhältnisse des Konzerns 
betreffen in erster Linie die Büro­ und Geschäftsausstat-
tung mit einem Buchwert von € 2,6 Mio. zum 31. Dezem-
ber 2018 (Vorjahr: € 3,3 Mio.).

eur mio.

küNFtige 
miNdest­leasiNg­zahluNgeN ziNseN

barwert der 
miNdest­leasiNg­zahluNgeN

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

 
bis zu 1 jahr 1,4 1,4 0,1 0,1 1,3 1,3

mehr als 1 jahr uNd  
bis zu 5 jahreN 1,2 2,5 0,1 0,1 1,1 2,4

mehr als 5 jahre – – – – – – 

zWiSChenSUmme 2,6 3,9 0,2 0,2 2,4 3,7

Die künftigen kumulierten Verpflichtungen aus sonstigen 
Verträgen belaufen sich zum 31. Dezember 2018 auf 
€ 8,3 Mio. (Vorjahr: € 3,2 Mio.). Zu den sonstigen Verträ-
gen zählen im Wesentlichen Vereinbarungen über die 
Erbringung von Hosting­, Werbe­ und ähnlichen Dienst-
leistungen.

eur mio. 31.12.2018
  

31.12.2017

 
bis zu 1 jahr 2,8 3,2

mehr als 1 jahr uNd  
bis zu 5 jahreN 5,4 0,0

mehr als 5 jahre – – 

SUmme 8,3 3,2
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10. Anteilsbesitzliste nach 313 (2) HGB
Die DH ist zum 31. Dezember 2018 an folgenden vollkon-
solidierten Gesellschaften beteiligt:

 

name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

 
inland:  
brillaNt 1421. gmbh  
(holdiNg Cee/Cis), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (hoNg koNg) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. 15. verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (iNdia) ug (haFtuNgsbe-
sChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. siebte verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (malaysia) ug (haFtuNgsbe-
sChräNkt) & Co. kg (ehem. FoodPaNda gP ug 
(haFtuNgsbesChräNkt) & Co. jade 1343.  
dritte verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (PakistaN) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. NeuNte verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (PhiliPPiNes) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. 13. verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (siNgaPore) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. FüNFte verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (taiwaN) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. zweite verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero (thailaNd) ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. jade 1343 gmbh & 
Co. verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero austria gmbh, berliN 100.00 eur 100.00

 

name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

delivery hero bulgaria ug (haFtuNgs­
besChräNkt) & Co. kg (ehem. brillaNt 1424 
gmbh & Co. 15.  verwaltuNgs kg), berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero germaNy gmbh, berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero loCal verwaltuNgs  
gmbh, berliN 100,00 eur 100,00

delivery hero PaymeNts gmbh, berliN 100,00 eur

Foodora gmbh, berliN 100,00 eur 100,00

Foodora serviCes germaNy gmbh, berliN 100,00 eur

FoodPaNda gmbh (holdiNg asia), berliN 100,00 eur 100,00

FoodPaNda gP ug 
(haFtuNgsbesChräNkt), berliN 100,00 eur 100,00

jade 1343 gmbh & Co. 
10. verwaltuNgs kg, berliN 100,00 eur 100,00

juwel 199. vv ug 
(haFtuNgsbesChräNkt), berliN 100,00 eur 100,00

juwel 220. vv ug 
(haFtuNgsbesChräNkt), berliN 100,00 eur 100,00

rgP loCal holdiNg i gmbh, berliN1 100,00 eur 100,00

rgP loCal holdiNg iv gmbh, berliN 100,00 eur 90,76

rgP trust gmbh, berliN 100,00 eur 100,00

valk Fleet deutsChlaNd gmbh  
(ehem. rushy logistik), berliN 100,00 eur 100,00

valk Fleet holdiNg gmbh & Co. kg, berliN 100,00 eur 100,00

valk Fleet verwaltuNgs gmbh, berliN 100,00 eur 100,00
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name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

 
aUSland:  
aPPetit o veiNtiCuatro ltda., saN jose (Cr) 100,00 crc 100,00

aravo s.a., moNtevideo (uy) 100,00 uyu 100,00

baedaltoNg Co. ltd., seoul (kr) 100,00 krw 100,00

Carriage delivery serviCes llC,  
abu dhabi (uae) 100,00 aed 100,00

Carriage Food delivery serviCes llC,  
dubai (uae) 100,00 aed

Carriage holdiNg ComPaNy ltd.,  
abu dhabi (uae) 100,00 aed 100,00

Carriage ksa llC (Formerly  
establishmeNt oF abdullah al  
mutawa (ksa)), kuwait (kw) 100,00 sar 100,00

Carriage logistiCs geNeral tradiNg  
ComPaNy llC, kuwait (kw) 100,00 kwd 100,00

Carriage logistiCs sPC, maNama (bh) 100,00 bhd 100,00

Carriage tradiNg & serviCes Co. wll,  
doha (Qa) 100,00 bhd 100,00

CliCk delivery CyPrus limited, Nikosia (Cy) 100,00 qar 100,00

CliCk delivery digital ProCessiNg oF  
telematiCs data soCiete aNoNyme, atheN (gr) 100,00 eur 100,00

soCiete aNoNyme, atheNs (gr) 100,00 eur 100,00

CliCkdelivery s.a.C, lima (Pe) 100,00 pen 100,00

CliCkdelivery s.a.s., bogota (Co) 100,00 cop 100,00

Cloud treats romaNia sa,  
Cluj­NaPoCa (rou) 100,00 ron

damejidlo Cz. s.r.o. (ehem. e­aggregator 
s.r.o.), Prag (Cz) 100,00 czk 100,00

dámejídlo.Cz. logistiks s.r.o.  
(ehem. valk Fleet s.r.o.), Prag (Cz) 100,00 czk 100,00

deliveras s.a., atheN, (gr) 100,00 eur

delivery hero Fz­llC, dubai (uae) 100,00 aed 100,00

 

name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

delivery hero iNdia holdiNg s.a.r.l. ,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

delivery hero korea (ehem. rgP korea ltd.), 
seoul (kr) 100,00 krw 100,00

delivery hero swedeN ab (ehem. oNliNe Pizza 
NordeN ab), stoCkholm (se) 100,00 sek 100,00

dhe logistiCs malaysia sdN. bhd,  
kuala lumPur (mys) 100,00 myk

dhh i sPC (diFC) ltd., dubai (uae) 100,00 aed 100,00

hh ii sPC (diFC) ltd., dubai (uae) 100,00 aed 100,00

doNesi d.o.o., baNja luka (bih) 100,00 bam 100,00

doNesi d.o.o., PodgoriCa (mNe) 100,00 eur 100,00

eatoye (Pvt) limited, karaChi (Pk) 100,00 pkr 100,00

eCommerCe busiNess 10 s.à. r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

emergiNg markets oNliNe Food delivery 
 holdiNg s.à.r.l., luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

eurÓ magyarország kFt., budaPest (hu) 100,00 huf

Fly & ComPaNy iNC., seoul (kr) 100,00 krw 100,00

Food basket elektroNik İletişim gı 
da tiCaret ltd. şti, Nikosia (CyPrus) 100,00 Try 100,00

Food delivery holdiNg 12. s.à r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

Food delivery holdiNg 15. s.à.r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

Food delivery holdiNg 20. s.à r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

Food delivery holdiNg 21. s.à r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

Food delivery holdiNg 5. s.à r.l.,  
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

Food PaNda PhiliPPiNes iNC., makati (Phl) 100,00 php 100,00

FoodoNCliCk.Com/jordaN Private  
shareholdiNg ComPaNy, ammaN (jr) 100,00 jod 100,00
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name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

FoodoNCliCk­Com Fz­llC, dubai (uae) 100,00 aed 100,00

Foodora ab, stoCkholm (se) 100,00 sek 100,00

Foodora FiNlaNd oy (Formerly r­sC  
iNterNet serviCes FiNlaNd oy) helsiNki, (Fi) 100,00 eur 100,00

Foodora FraNCe sas, Paris (Fra) 100,00 eur 100,00

Foodora iNC. (CaNada), toroNto (CaN) 100,00 cad 100,00

Foodora Norway as, oslo (Nor) 100,00 nok 100,00

FoodPaNda (b) sdN bhd, baNdar seri  
begawaN (brN) 100,00 bnd 100,00

FoodPaNda baNgladesh ltd., dhaka (bgd) 100,00 bdT 100,00

FoodPaNda bulgaria eood, soFia (brg) 100,00 bgn 100,00

FoodPaNda Co. ltd., baNgkok (tha) 100,00 Thb 100,00

FoodPaNda hk ltd., hoNg koNg (hk) 100,00 hkd 100,00

FoodPaNda malaysia sdN. bhd.,  
kuala lumPur (msy) 100,00 myr 100,00

FoodPaNda ro srl, buCharest (ro) 100,00 ron 100,00

FoodPaNda siNgaPore Pte. ltd.  
siNgaPore (sgP) 100,00 sgd 100,00

FoodPaNda taiwaN Co. ltd.,  
daaN dist taiPei (twN) 100,00 Twd 100,00

go delivery sa, attiCa (gr) 100,00 eur

huNgerstatioN llC, dammam (ksa) 63,00 sar 63,00

huNgerstatioN sPC ltd., dubai (uae) 63,00 aed 63,00

iNversioNes Cmr s.a.s, bogota (Co) 100,00 cop 100,00

iNversioNes delivery hero Cmr s.a.  
(ehem. helloFood hallo esseN holleseN s.a.), 
Quito (eC) 100,00 usd 100,00

lokaNta Net elektroNik İletişim gıda  
tiCaret a.ş., istaNbul (tr) 100,00 Try 100,00

luxemburg iNvestmeNt ComPaNy 43 s.à r.l., 
luxembourg (lu) 100,00 eur 100,00

maidaN limited, hoNg koNg (hk) 100,00 hkd 100,00

 

name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

mjam gmbh, wieN (at) 100,00 eur 100,00

mobile veNture latiN ameriCa iNC.,  
PaNama (Pa) 100,00 usd 100,00

motwer s.a., moNtevideo (ury) 100,00 uyu

oFd oNliNe Food delivery serviCes ltd., 
 NiCosia (Cy) 100,00 eur 100,00

otlob For restauraNts reservatioNs  
serviCes s.a.e, Cairo (egy) 100,00 egp 100,00

Pagos ya s.a., bueNos aires (ar) 100,00 ars 100,00

Pedidos ya Paraguay s.a., asuNCiÓN (Py) 100,00 pyg

Pedidosya s.a. (ehem. kiNboy s.a.),  
moNtevideo (uy) 100,00 usd 100,00

Pedidosya s.a., bueNos aires (ar) 100,00 ars 100,00

Pedidosya serviCios s.a.,  
saNta Cruz de la sierra (bol) 100,00 bob

Pedidosya sPa, saNtiago (Cl) 100,00 clp 100,00

PlotuN d.o.o., krusevaC (srb) 100,00 rsd 100,00

raNila oNliNe serviCes limited,  
New delhi (iNd) 100,00 inr

rePartos ya s.a, bueNos aires (ar) 100,00 ars 100,00

rePartos ya s.a, moNtevideo, (uy) 100,00 uyu 100,00

roCket Food limited, sheuNg waN (hk) 100,00 hkd 100,00

r­sC iNterNet serviCes PakistaN (Pvt)  
limited, karaChi (Pk) 100,00 pkr 100,00

slm FiNlaNd oy, vaNtaa (Fi) 100,00 eur 100,00

subdelivery ltda., são Paulo (br) 100,00 brl 100,00

talabat eleCtroNiC aNd delivery serviCes llC. 
(ehem. talabat eleCtroNiC serviCes ComPaNy 
l.l.C.), musCat (om) 100,00 omr 100,00

talabat geNeral tradiNg & CoNtraCtiNg 
 ComPaNy w.l.l, sharQ (kw) 100,00 kwd 100,00

talabat logistiCs & oNliNe maNagemeNt llC, 
ammaN, (jr) 100,00 jod
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name Und Sitz deS UnternehmenS

anteil am
kapital 

31.12.2018 (%)

FUnktio-
nale

WährUng

anteil am
kapital 

31.12.2017 (%)

talabat ltd., kuwait (kw) 100,00 kwd

talabat middle east iNterNet  
serviCes  ComPaNy l.l.C, dubai (uae) 100,00 aed 100,00

talabat QFC llC, doha (Qa) 100,00 qar 100,00

talabat restauraNts ComPaNy l.l.C.,  
riyadh (ksa) 100,00 sar 100,00

talabat serviCes ComPaNy l.l.C.,  
doha (Qa) 100,00 qar 100,00

viala kFt, budaPest (hu) 100,00 huf 100,00

volo ds xxxvi 9 gmbh  
(ehem. Cm Foratis 12 vv gmbh), wieN (at) 100,00 eur 100,00

volo NetherlaNds b.v., amsterdam (Nl) 100,00 eur 100,00

yemek sePeti (dubai) b.v., amsterdam (Nl) 100,00 eur 100,00

yemek sePeti elektroNik İletişim taNıtım 
Pazarlama gıda saNayi ve tiCaret a.ş., 
 istaNbul (tr) 100,00 Try 100,00

yogiyo media ComPaNy ltd., seoul (kr) 100,00 krw 100,00

1  auf die konsolidierung der gesellschafTen wurde verzichTeT, da ihre einbeziehung für die darsTellung der  
vermögens-, finanz- und erTragslage des konzerns von unTergeordneTer bedeuTung isT.
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Folgende Gesellschaften werden als assoziierte Unterneh-
men in den Konzernabschluss der DH miteinbezogen:

name Und Sitz deS UnternehmenS
anteil an kapital 

2018 (%)

 
restauraNt PartNer Polska sP. z.o.o. (Pl) 49,0

sweetheart kitCheN oPeratioNs gmbh (de) 40,0

huNgry holdiNg aPs (dk) 24,5

raPPi iNC. (Co) 19,52

glovoaPP23 s.l. (es) 15,95

11. Corporate Governance Kodex
Vorstand und Aufsichtsrat der Delivery Hero AG haben eine 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG abgegeben, die 
im Dezember 2018 auf der Website der Delivery Hero SE 
(https://ir.deliveryhero.com/websites/delivery/English/4500/
declaration­of­compliance.html) veröffentlicht wurde.

I. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Zum 28. Februar 2019 hat die DH Gruppe durch ihre 
hundert prozentige Tochtergesellschaft Talabat Middle East 
Internet Services Company LLC („Talabat“) das Food Deli-
very­Geschäft in den Vereinigten Arabischen Emiraten 
(VAE) der Zomato Media Pvt. Ltd. („Zomato“) erworben. 
Die Vereinbarung umfasst den Erwerb der Restaurant­Ver-
träge sowie den Abschluss einer Lizenz­ und Servicever-
einbarung. Die Gegenleistung für den Erwerb beträgt 
$ 172,0 Mio. Neben der Gegenleistung wurde eine  bedingte 
Gegenleistung, die abhängig von der zukünftigen Entwick-
lung des Geschäfts ist vereinbart. Der maximale Betrag der 
Eventualverbindlichkeit beträgt $ 44,0 Mio.

Die Übernahme wird das MENA­Geschäft von Delivery Hero 
um rund 1,2 Mio. monatliche Bestellungen und ca. $ 2 Mio. 
monatliche Umsätze ausbauen und die Führungs position 

von Delivery Hero in den Vereinigten  Arabischen Emiraten 
stärken. Der Kauf wurde finanziert über eine Brückenfinan-
zierung. Die Verbindlichkeit aus der Brückenfinanzierung 
wurde am 1. April 2019 vollständig zurückgeführt.

Darüber hinaus hat Delivery Hero an der jüngsten Finan-
zierungsrunde von Zomato teilgenommen, und $ 50 Mio. 
in das globale Geschäft von Zomato investiert. Damit wird 
Delivery Hero einer der zehn größten Anteilseigner des 
Unternehmens. Das Investment geht einher mit der Verein-
barung einer umfangreichen operativen Partnerschaft.

Am 1. April 2019 wurde der Verkauf des Deutschlandge-
schäfts an Takeaway.com abgeschlossen. Die gesamte 
Gegenleistung beläuft sich auf (i) ca. 5,7 Millionen Stamm-
aktien von Takeaway.com, (ii) ca. 3,8 Millionen Warrants 
und (iii) ca. € 508 Mio. in bar. Der Gesamtgegenwert (vor-
behaltlich üblicher Preisanpassungen) beläuft sich zum 
Zeitpunkt des Abschlusses der Transaktion auf € 1,15 Mrd. 
Darüber hinaus behält Delivery Hero das Netto­Bar­Ver-
mögen der deutschen Lieferdienste. Nach Ausübung der 
Warrants entspricht die Aktienkomponente ca. 15,5 % des 
gesamten ausgegebenen und ausstehenden Stammkapi-
tals von Takeaway.com. Wie in Abschnitt D. 03. e erläutert, 
wurde das Deutschlandgeschäft zum 31. Dezember 2018 
als zur Veräußerung gehalten eingestufte Veräußerungs-
gruppe dargestellt.

Mit Abschluss des Verkauf des Deutschlandgeschäfts an 
Takeaway.com endet das Mandat von Semih Yalcin, Arbeit-
nehmervertreter im Aufsichtsrat von Delivery Hero. Sein 
Nachfolger ist Christian Graf von Hardenberg, Chief 
Techno logy Officer von Delivery Hero.

Am 4. April 2019 hat die Gesellschaft bekannt gegeben, ein 
Absicherungsgeschäft (Collar Agreement) mit einer mehr-
jährigen Laufzeit in Bezug auf 3,2 Millionen der als Teil der 
Gegenleistung für das Deutschlandgeschäft  erhaltenen 

Aktien an Takeaway.com abzuschließen. Ziel des Geschäfts 
ist die Absicherung des Werts von ungefähr einem Drittel 
der Takeaway.com­Aktien. Das Absicherungsgeschäft 
ermöglicht es Delivery Hero in diesem Umfang auch, an 
einer etwaigen weiteren Steigerung des Kurses der Take-
away.com­Aktie zum Teil partizipieren zu können. Das 
Absicherungsgeschäft soll grundsätzlich durch Barzahlung 
über dessen Laufzeit aufgelöst werden.

Morgan Stanley wird bis zu 3 Millionen Takeaway.com­
Aktien über ein beschleunigtes Bookbuilding­Verfahren 
mit Beginn am 4. April 2019 verkaufen. Die Erlöse aus dem 
Absicherungsgeschäft werden an Delivery Hero ausge-
zahlt und die strategische Flexibilität für opportunistische 
M&A­Transaktionen erhöhen. Delivery Hero hat einer Ver-
kaufsbeschränkung in Bezug auf weitere Takeaway.com­
Aktien für 90 Tage nach Festsetzung des Preises im Book-
building­Verfahren zugestimmt.

Berlin, 23. April 2019

Delivery Hero SE 

Der Vorstand

 
 
 

 
Niklas Östberg Emmanuel Thomassin 
Chief Executive Officer Chief Financial Officer
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VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Lagebe-
richt der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftser-
gebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind. 

Berlin, 23. April 2019

Delivery Hero SE

Der Vorstand,

Niklas Östberg
Chief Executive Officer

Emmanuel Thomassin
Chief Financial Officer
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An die Delivery Hero SE (bis 13. Juli 2018: Delivery Hero AG), 
Berlin

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERN­
ABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN 
LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Delivery Hero SE (bis 
13. Juli 2018: Delivery Hero AG), Berlin, und ihrer Tochter­
gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-
bilanz zum 31. Dezember 2018, der Konzerngesamtergebnis­
rechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 
und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem 
Anhang zum Konzernabschluss, einschließlich einer Zusam-
menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammenge-
fassten Lagebericht der Delivery Hero SE, Berlin, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

 —  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens­ und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2018 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2018 und 

 —  vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts geführt hat.

BESTÄTIGUNGSVERMERK  
DES UNABHÄNGIGEN  
ABSCHLUSSPRÜFERS

155

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
GESCHÄFTSBERICHT 2018



Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU­Abschlussprüferverordnung 
(Nr. 537/2014; im Folgenden „EU­APrVO“) unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lagebericht“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus 
erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU­APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Artikel 5 Abs. 1 EU­APrVO erbracht haben. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
 Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2018 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem 
und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berück-
sichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 
diesen Sachverhalten ab.

  WERTHALTIGKEIT DER IMMATERIELLEN 
 VERMÖGENSWERTE AUS UNTERNEHMENS­
ERWERBEN EINSCHLIESSLICH GOODWILL 

Zur Werthaltigkeit der immateriellen Vermögenswerte aus 
Unternehmenserwerben einschließlich Goodwill verweisen 
wir auf die Abschnitte B. 05. und F. 01. im Anhang zum 
Konzernabschluss.

Das Risiko für den Abschluss
Die immateriellen Vermögenswerte aus Unternehmenser-
werben einschließlich Goodwill (Marken, Kunden­/Liefe-
rantenstamm, Goodwill) betragen zum 31. Dezember 2018 
€ 570,4 Mio. und stellen mit 28,4 % der Bilanzsumme einen 
erheblichen Anteil an den Vermögenswerten dar.

Die Werthaltigkeit der immateriellen Vermögenswerte 
wird überprüft, wenn Anhaltspunkte für eine Wertminde-
rung vorliegen. Darüber hinaus unterliegen Cash Genera-
ting Units (CGUs)/Gruppen von CGUs, denen Goodwill 
zugeordnet wurde, einem jährlichen Werthaltigkeitstest. 

Zur Überprüfung der Werthaltigkeit wird der Buchwert der 
jeweiligen CGU/Gruppe von CGUs mit ihrem erzielbaren 
Betrag verglichen. Liegt der Buchwert über dem erzielba-
ren Betrag, ergibt sich ein Wertminderungsbedarf. Der 
erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizulegendem 
Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung und Nutzungs-
wert der CGU/Gruppe von CGUs. Stichtag für die Werthal-
tigkeitsprüfung ist der 30. November 2018.

Als Ergebnis der durchgeführten Werthaltigkeitsprüfungen 
hat die Gesellschaft keinen Wertminderungsbedarf iden-
tifiziert. 

Die Werthaltigkeitsprüfung ist komplex und beruht auf 
einer Reihe ermessensbehafteter Annahmen. Hierzu zählen 
unter anderem die erwartete Geschäfts­ und Ergebnisent-
wicklung der CGUs/Gruppen von CGUs für die nächsten 
fünf Jahre, die Modellierung des geschätzten Zahlungsmit-
telüberschusses im nachhaltigen Zustand, die unterstellten 
langfristigen Wachstumsraten und der verwendete Abzin-
sungssatz. 

Es besteht das Risiko für den Abschluss, dass eine zum 
Abschlussstichtag bestehende Wertminderung nicht 
erkannt wurde. Hinsichtlich der erläuternden Angaben im 
Anhang zum Konzernabschluss besteht das Risiko, dass die 
Erläuterungen nicht sachgerecht sind.

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung
Die Einschätzung der Gesellschaft, ob für wesentliche 
immaterielle Vermögenswerte aus Unternehmenserwer-
ben Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, 
haben wir gewürdigt.

Für Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung der Goodwills 
haben wir unter Einbezug unserer Bewertungsspezialisten 
und auf Basis von allgemeinen sowie branchenspezifischen 
Markterwartungen eigene Erwartungswerte für die CGUs/
Gruppen von CGUs der Delivery Hero SE Gruppe berechnet 
und diese den Bewertungsergebnissen der Gesellschaft 
gegenübergestellt. 

Weiterhin haben wir die Angemessenheit der Berech-
nungsmethode der Gesellschaft beurteilt sowie Abstim-
mungen mit dem vom Vorstand erstellten und vom Auf-
sichtsrat genehmigten Budget vorgenommen. Darüber 
hinaus haben wir die Konsistenz der Annahmen mit exter-
nen Markteinschätzungen beurteilt.
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Wir haben die bisherige Prognosegüte der Gesellschaft 
gewürdigt, indem wir Planungen früherer Geschäftsjahre 
mit den tatsächlich realisierten Ergebnissen verglichen und 
Abweichungen analysiert haben. 

Da sich Änderungen des Abzinsungssatzes in wesentlichem 
Umfang auf die Ergebnisse des Werthaltigkeitstests aus-
wirken können, haben wir die dem Abzinsungssatz 
zugrunde liegenden Annahmen und Parameter, insb. den 
risikofreien Zinssatz, die CGU­spezifische Risikoprämie und 
den Betafaktor, mit eigenen Annahmen und öffentlich ver-
fügbaren Daten verglichen. 

Zur Sicherstellung der rechnerischen Richtigkeit des ver-
wendeten Bewertungsmodells haben wir die Berechnun-
gen der Gesellschaft auf Basis risikoorientiert ausgewähl-
ter Elemente nachvollzogen.

Schließlich haben wir beurteilt, ob die Anhangangaben zur 
Werthaltigkeit der immateriellen Vermögenswerte aus 
Unternehmenserwerben einschließlich Goodwill sachge-
recht sind.

Unsere Schlussfolgerungen
Die der Werthaltigkeitsprüfung der immateriellen Vermö-
genswerte aus Unternehmenserwerben einschließlich 
Goodwill zugrunde liegende Vorgehensweise (einschließ-
lich der Berechnungsmethode) ist sachgerecht und steht 
im Einklang mit den anzuwendenden Bewertungsgrund-
sätzen.

Insgesamt sind die der Bewertung zugrunde liegenden 
Annahmen und Parameter der Gesellschaft vertretbar.

Die damit zusammenhängenden Anhangangaben sind 
sachgerecht.

  DIE VERÄUSSERUNG DES LIEFERDIENST­
GESCHÄFTS IN DEUTSCHLAND

Zu den angewandten Bilanzierungs­ und Bewertungsgrund-
lagen verweisen wir auf den Anhang zum Konzernabschluss 
B. 13. Angaben zur Veräußerung des Lieferdienstgeschäfts 
in Deutschland finden sich im Anhang zum Konzernab-
schluss unter D. 03.

Das Risiko für den Abschluss
Am 20. Dezember 2018 hat die Delivery Hero SE einen Ver-
trag über die Veräußerung des aus den Gesellschaften 
Delivery Hero Germany GmbH und Foodora GmbH beste-
henden Lieferdienstgeschäfts in Deutschland abgeschlos-
sen. Das Lieferdienstgeschäft in Deutschland wurde als 
aufgegebener Geschäftsbereich klassifiziert. 

Die Klassifizierung des Lieferdienstgeschäfts in Deutsch-
land als aufgegebener Geschäftsbereich gemäß IFRS 5 ist 
komplex und ermessensbehaftet. Zudem sind der Ausweis 
sowie die erläuternden Angaben im Anhang zum Konzern-
abschluss im Zusammenhang mit dem aufgegebenen 
Geschäftsbereich komplex. 

Es besteht das Risiko für den Konzernabschluss, dass die 
Klassifizierung als aufgegebener Geschäftsbereich als sol-
cher nicht sachgerecht ist. Ferner besteht das Risiko, dass 
die Bestandteile (oder Posten) des aufgegebenen Geschäfts-
bereichs nicht zutreffend identifiziert wurden und damit 
der Ausweis in der Konzernbilanz und der Konzern­Gesamt-
ergebnisrechnung fehlerhaft ist. Hinsichtlich der erläutern-
den Angaben zum aufgegebenen Geschäftsbereich im 
Anhang zum Konzernabschluss besteht das Risiko, dass die 
Erläuterungen nicht ausreichend detailliert und sachge-
recht sind.

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung
Wir haben zunächst beurteilt, ob die Klassifizierung des 
Lieferdienstgeschäfts in Deutschland als aufgegebener 
Geschäftsbereich gemäß IFRS 5 zutreffend erfolgt ist. Dazu 
haben wir Befragungen des Vorstands durchgeführt und 
die interne und externe Berichterstattung beurteilt. Außer-
dem haben wir gewürdigt, ob die Zuordnung der Vermö-
genswerte und Schulden sowie der Erträge und Aufwen-
dungen zum aufgegebenen Geschäftsbereich korrekt 
vorgenommen wurde. 

Wir haben gewürdigt, ob die Erläuterungen im Anhang 
zum Konzernabschluss zu den aufgegebenen Geschäfts-
bereichen ausreichend detailliert und sachgerecht sind. 

Unsere Schlussfolgerungen
Die Klassifizierung des Lieferdienstgeschäfts in Deutsch-
land als aufgegebener Geschäftsbereich gemäß IFRS 5 
sowie der Ausweis in der Konzernbilanz und in der 
Konzern­ Gesamtergebnisrechnung sind sachgerecht. Die 
Erläuterungen im Anhang zum Konzernabschluss zu den 
aufgegebenen Geschäftsbereichen sind ausreichend detail-
liert und sachgerecht.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informa-
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen den Geschäftsbericht, mit Ausnahme des geprüften 
Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts 
sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben 
wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form 
von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 —  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 
zum zusammengefassten Lagebericht oder unseren 
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 
oder 

 —  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
 Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
 zusammengefassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 

denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU­APrVO unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellte deutsche 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten 
Lagebericht getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

 —  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent­
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 
 falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im 
zusammengefassten Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei-
ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können.
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 —  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Konzernabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusam-
mengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

 —  beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden 
 Angaben.

 —  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im zusammenge-
fassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

 —  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
tung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt.

 —  holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise für die Rechnungslegungsinformationen der 
Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 
des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anlei-
tung, Überwachung und Durchführung der Konzern-
abschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verant-
wortung für unsere Prüfungsurteile.

 —  beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten 
Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage des Konzerns.

 —  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-
men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 

Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unab-
hängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erör-
tern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 
Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit aus-
wirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für 
die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, dieje-
nigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernab-
schlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 
oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
 RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung der Delivery Hero SE 
am 6. Juni 2018 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 5. Dezember 2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. 
Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2017 als 
Konzernabschlussprüfer der Delivery Hero SE als kapital-
marktorientiertes Unternehmen tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU­APrVO (Prüfungs-
bericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Björn Knorr.

Berlin, den 23. April 2019 

KPMG AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Knorr  Heidgen 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Delivery Hero SE

Oranienburger Straße 70
10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 5444 59 024
E­Mail: ir@deliveryhero.com
HRB 187081 B1

PRESSE 

Delivery Hero SE
Oranienburger Straße 70
10117 Berlin

E­Mail: info@deliveryhero.com

HERAUSGEBER IMPRESSUM

FINANZKALENDER 2019

 

Jahreshauptversammlung 2019   12.06.2019

Halbjahresbericht 2019    04.09.2019

Quartalsmitteilung Q3/9M 2019  07.11.2019

INVESTOR RELATIONS 

Delivery Hero SE
Oranienburger Straße 70
10117 Berlin

E­Mail: ir@deliveryhero.com
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MAKE YOUR OWN EXPERIENCE 

linkedin.com/company/delivery­hero

xing.com/companies/deliveryherose

facebook.com/deliveryhero

instagram.com/deliveryhero

twitter.com/deliveryherocom

www.deliveryhero.com

http://xing.com/companies/deliveryherose
http://facebook.com/deliveryhero
http://instagram.com/deliveryhero
http://twitter.com/deliveryherocom
http://www.deliveryhero.com
https://linkedin.com/company/delivery-hero
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS UND WEITERE HINWEISE

Diese Mitteilung enthält auch zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen 

basierend auf der gegenwärtigen Sicht, auf Erwartungen und Annahmen des 

Managements der Delivery Hero SE („Delivery Hero“). Solche Aussagen unterliegen 

bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten, die außerhalb der 

Möglichkeiten von Delivery Hero bezüglich einer Kontrolle oder präzisen 

Einschätzung liegen, wie beispielsweise dem zukünftigen Marktumfeld und den 

wirtschaftlichen, gesetzlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen, dem 

Verhalten der übrigen Marktteilnehmer, der erfolgreichen Integration von neu 

erworbenen Unternehmen und der Realisierung von erwarteten Synergieeffekten 

sowie von Maßnahmen staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere 

Unsicherheitsfaktoren und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die 

Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, könnten 

die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit 

genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Delivery Hero 

übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige 

Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem 

Bericht geäußerten Annahmen und Schätzungen übereinstimmen werden. Es ist 

von Delivery Hero weder beabsichtigt, noch übernimmt Delivery Hero eine 

gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie 

an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen, 

soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht dazu besteht.

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne in diesem und anderen 

Dokumenten nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte 

Prozentangaben nicht genau die absolute Werte widerspiegeln, auf die sie sich 

beziehen.

Dieses Dokument veröffentlichen wir auch auf Englisch. Bei Abweichungen geht 

die deutsche Fassung des Berichts der englischen Übersetzung vor.
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